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Das Seminar für Orientalische Sprachen beginnt 
mit dem »Archiv für das Studium deutscher Kolonial- 
sprachen« eine neue Publikationenreihe, welche seinen 
»Lehrbüchern« — seit 1882 — und seinen »Mitthei- 
lungen« — seit 1898 — ergänzend an die Seite treten 
soll. Das »Archiv« bezweckt eine möglichst schnelle 
und billige Veröffentlichung von Sammlungen und Stu- 
dien über die in unseren Kolonien gesprochenen Sprachen, 
welche wir dem patriotischen Bestreben von Beamten 
der Kaiserlichen Kolonialverwaltung, Officieren der Kai- 
serlichen Schutztruppen, Missionaren und Forschungs- 
reisenden, unser Kolonialinteresse durch die Erweiterung 
der Sprachkenntniss zu fordern, verdanken. Solche 
Arbeiten, meistens die Früchte einer oft schwer er- 
rungenen, mühevollen Nebenbeschäftigung, sind nicht 
blos geeignet, augenblicklichen praktischen Bedürfnissen 
zu dienen, sondern zugleich auch werth volle Bausteine, 
deren sich die Wissenschaft der Heimath, ausgerüstet 
mit allen Hülfsmitteln, welche draussen in den Kolo- 
nien fehlen, für den weiteren Fortschritt der Sprach- 
studien mit Vortheil bedienen kann. 

Wir glauben einem praktischen Ziele zuzustreben, 
wenn wir durch diese Veröffentlichungen den in die 
Kolonien hinausgehenden Beamten und Officieren Ge- 
legenheit geben, sich schnell mit demjenigen, was über 
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die Eingeborenen -Sprachen ihres künftigen Wirkungs- 
felcles bereits bekannt ist, vertraut zu machen, und 
hoffen ihnen damit zugleich eine Anregung zu bieten, 
dass sie auf dem von ihren Vorgängern gelegten Grund- 
lagen berichtigend, erweiternd und vertiefend weiter- 
bauen; anderseits glauben wir aber aucli der Wissen- 
schaft zu nützen, wenn wir den Gelehrten der Kultur- 
welt die jüngst gehobenen Schätze der Sprachstudien 
in unseren Kolonien so, wie sie aus der Hand der Ver- 
fasser hervorgegangen sind, wenn auch in einfachster 
Ausstattung, baldmöglichst zugänglich machen. 

Das Zustandekommen dieses Unternehmens ist durch 
die dankenswerthe Unterstützung der Kolonial -Abthei- 
lung des Auswärtigen Amtes möglich geworden. 

Die einzelnen Bände werden, je nachdem Material 
vorliegt, in zwangloser Folge erscheinen. Band II, das 
Wörterbuch des Ghamorro, der Sprache der Einge- 
borenen der Marianen, von Herrn Bezirksamtrnann 
Fritz in Saipan befindet sich bereits im Druck. 

Berlin, den 1. November 1902. 


Der Direktor Prof. Dr. EDUARD SACHAU 
Geh. Regierungsrath. 
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Vorwort. 


Die liausanische Sprache ist nächst der arabischen die 
wichtigste und verbreitetste in Afrika. Es ist sehr schwer, 
auch nur annähernd die Zahl der hausanisch redenden Neger 
anzugeben. Robinson schätzt sie auf 15 Millionen. Diese 
Zahl dürfte eher zu niedrig als zu hoch gegriffen sein, da 
hausanisch nicht nur in den »Hausa- Staaten« gesprochen 
wird, sondern im ganzen Westsudan als Verkehrs- und 
Handelssprache dient. Freilich ist hierbei zu beachten, dass 
es sich da vielfach nicht um reines Hausanisch handelt, 
sondern um das sogenannte »Sclaveu- Hausa« oder »Brokeu- 
Hausa«, eine Sprache, die sich zum reinen Ilausanischen 
verhält wie etwa da« Pigeon- oder Kru-English zum reinen 
English. Der Neuling ist daher der Gefahr ansgesetzt, jeden 
Hausanisch redenden Schwarzen als Hausaner anzusehen. An 
der Küste von Ober-Guinea z. B. trifft man viele Leute, die 
Hausanisch verstehen und reden. Die meisten von ihnen 
haben diese Sprache jedoch erst gelernt, die einen mit mehr, 
die anderen mit weniger Erfolg. 

An Litteratur zur Erlernung der Ilausanischen Sprache 
ist ausser den Schön’schen Arbeiten bis jetzt nicht viel er- 
schienen. Le Roux, Dirr und Robinson reichen nicht an 
das Sehön’sche Werk heran. Schön’s reifste Arbeit, seine* 
magdna hausa . ist immer noch das Beste, was wir hierin 
besitzen. 

1 Schön’s Grammar of tht hausa languagv stand dem Verfasser nicht 
zur Verfügung, ebenfalls nicht -Die Sprache der Hausa- von Marre. Letztere» 
Buch erschien, als Verfasser das Manuscript zu dieser Arbeit schon be- 
endet hatte. 

II 
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Die vorliegende Arbeit ist im Hinterland von Togo ent- 
standen, wo Verfasser Gelegenheit hatte, mit Hausanern aus 
fast allen Staaten zusammen zu kommen. Sein Hauptgewälirs- 
mann war der Imam Urnaru in Kete, ein sehr begabter und 
intelligenter Mohammedaner, der sieh durch den Kaiserl. Be- 
zirksamtmann Grafen Zech hatte bewegen lassen, von Salaga 
nach Kete überzusiedeln. Geboren ist er in Kano, wo er 
sohon früli durch seinen Vater, einen Mälain, in die Kunst 
des Schreibens eingeführt wurde. Als junger Mann ging er 
dann nach Sokoto, wo er sich längere Zeit auf hielt, so dass 
er auch im Sokoto- Dialekt heimisch wurde. Wo es irgend 
möglich war. sind stets die Ausdrücke in diesen beiden 
wichtigsten Dialekten (Kano- und Sokoto -Dialekt, je und je 
auch im Zanfara- Dialekt, abgekürzt: K., S., Zant*.) angegeben, 
da dieselben mehr oder weniger in allen »Hausa- Staaten« 
gesprochen werden, denn deren Bewohner sind ein ausser- 
ordentlich reiselustiges und handeltreibendes Volk. Viele 
leben ständig in der Fremde. Sehr häufig kommt es vor, 
dass ein und derselbe Ilausaner soeben eine Wendung des 
Kano- Dialektes und kurz darauf eine Wendung eines anderen 
Dialektes benutzt. Schreibkundige wenden oft in demselben 
Satz Worte verschiedener Dialekte an. 

Beim liausanischen Schreiben bedient man sich bekannt- 
lich der arabischen Schriftzeichen, mit denen mau die Laute 
aber nur unvollkommen wiedergeben kann. Der Rock, in den 
man die hausanische Sprache gesteckt hat, passt nicht ganz 
gut. Da man sich nun aber einmal mit dieser Schrift bekannt 
machen muss, ist eine kurze Anleitung zum Schreibenlernen 
beigefügt. 

Zum Schluss bleibt mir die angenehme Pflicht, Herrn 
Professor Dr. Lippert am Seminar für Orientalische Sprachen 
in Berlin für die Durchsicht des Manuscripts vor der Druck- 
leguug und die. Unterstützung bei der Korrektur schuldigen 
Dank abzustatten. 

Station Kete-Krntshi im Togo- Hinterland, 
den 23. März 1902. 


A. Miscni.uii. 
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> 
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mit dem 
vorher- 
gehen- , 
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mit dem 
folgen- 
den u. d. 
vorher- 
gehen- 
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1 mit dem 
folgen- 
den 

Aussprache 

1 1 

Alif 

\ 

l j 


\ — 

a 

2 

Ba 



| 

: 

b 

3 

Ta 
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i ; 

i 

t 

4 > 

Tsha 


• 

* 

* 

i 

tsh (tsch) 

5 | 

Jim 

c 

£ 

Pt 

P» 

j> d J 
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Ha lcarami 

c 

C 

Pt 

p- 

h 

7 

Ha mai-rüa 

t 

c 

Pt 

p- 

h, ch 

8 

Dal 

J , w 

•X 


— 

d 

9 Zal 

j ’ Si 

-*• 

— 

— 

: (franz.) 

10 

Ra 

J 

•J 

— 

— 

r 

11 

Zaira 

J 

j 

— 

— 

z (franz.) 

12 

Ta tnasa hanu 

l 

Ja 

La 

Ja 

ts 

13 

Soadi 

Ji 

-Lä 

Lk 

JL 

z (franz.) 

14 

Kaf läsan 



< 

r 

k 

15 

Lam arä 

J 

J 

i 

j 

l 

16 

Mim arä 

f 

r 

* 

1 

m 

17 

Nun arä 

j 

ü 

- 

t 
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Nr. 

Namen 



9 

Aussprache 

mit dem 
vorher- 
geh en- 
den 

mit dem 

folgen- 
den u. d. 
vorher- 
gehen- 
den 

mit dem 
folgen- 
den 

18 

Sodi arä 


er* 



s 

19 

Lodi arä 


> 

la. 


l 

20 

A - n - baki wofi 

t 

£ 

M 

c 


21 

Angai baki wofi 

t 

£ 

m 

fr 

9 

22 

Fa arä 



A 

» 

f 

23 

Kaf od. Kan mai-rua 



A 

i 

k 

24 

Sin arä 


o~ 

— 


s 

25 

Sin mai-rüa 

J 

A 

lT 

* 

* 

sh, sch 

26 

Ha kuli od. Ha baba 

O 

< 

r 

A 

h 

27 

Wau 

J 

-> 

— 

— 

tc 

28 

Lam alim 

V 

* 

— 

— 

l 

29 

Ya arä 

iS 


* 

* 

> 

y 


Über die Aussprache. 

1. Alif wird ausgesprochen wie das deutsche a. 

2. Ba wird ausgesprochen wie das deutsche b. 

3. Ta wird ausgesprochen wie das deutsche t. 

4. Tsha wird ausgesprochen wie das deutsche tsch, englisch tsh. 

5. Jim wird im Daura-Dialekt (alt-hausanisch) wie dj, dsh 
ausgesprochen, etwa wie j in den englischen Wörtern journey, joy, 
jump etc. Am häufigsten ist jedoch die Aussprache wie j im fran- 
zösischen jardin, jour etc. Um den d- Anlaut herauszuhören , muss 
man schon sehr aufmerken. 

6 und 26. Ha Karami und Ha Kuli (oder Kuri) oder Ha baba 
entsprechen dem deutschen h. 

7. Ha inai-rüa wird etwa ausgesprochen wie ch im Worte 
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Loci). Es kommt meistens in Wörtern aus dem Arabischen vor, z. B. 

, Muhtar, Muchiar. 

8. Dal wird ausgesprochen wie das deutsche d. 

9. 11 und 13. Zal, Zaira und Soadi werden ausgesprochen wie 
das französische 

10. Ra wird ausgesprochen wie das deutsche r. 

12 Ta inasa hanu wird ausgesprochen wie ts. 

14. Kaf läsan wird ausgesprochen wie das deutsche k. 

15 und 19. Lam arä 1 oder kurz Lam und Lodi arä werden 
wie das deutsche l ausgesprochen. Letzteres kommt nur in Wörtern 
arahischen Ursprungs vor. 

16. Mim ara oder kurz Mim wird ausgesprochen wie das 
deutsche m. 

17. Nun 1 ara oder kurz Nun wird ausgesprochen wie das 
deutsche n. 

18 und 24. Sodi ara und Sin ara werden ausgesprochen wie 
das deutsche s. Ersteres kommt fast nur in Wörtern arabischen 
Ursprungs vor. 

20. A-n-baki wofi (A mit offenem, leerem Mund) wird ge- 
braucht bei Wörtern, die mit einein Vocal beginnen (in Verbindung 
mit dem betreffenden Lesezeichen). 

21. Angai baki wofi (Angai mit offenem, leerem Mund) oder 
Angai likä/a (Steigbügel) wird ausgesprochen wie das deutsche y. 

22. Fa arä oder kurz Fa wird ausgesprochen wie das deutsche / - . 
Allein oder am Ende stehend erhält Fa keinen Punkt. 

23. Kaf mai-rüa s oder Kan mai-rüa oder Kan m&i-dä wird 
ausgesprochen wie das deutsche k, jedoch ganz hinten in der Kehle. 
Allein oder am Ende stehend wird er mit keinem Punkt versehen 
und heisst dann kan wau. 

25. Sin mai-rüa wird ausgesprochen wie das deutsche sek, 
englisch sh. 

27. Wau wird ausgesprochen wie das englische u>. 
a 28. Lam alim (gekreuztes Lam) wird ausgesprochen wie lä, z. B. 
daläji, ein Spiel. 


1 arä, Haken, Bogen. Schleife. 

J Nun wird vor h und /" wie m ausgesprochen , z. B. zanhar, ge- 
sprochen zamhar ; zanfara, gesprochen zamfarn. 

* Kaf mai-rüa und kaf lasan werden vor r und i häufig weich aus- 
gesprochen, z. B. ketnrr (übersetzen) etwa wie kjetare, Uhetarr : döki (I’ferd) 
etwa wie dökji, dötshi; ke (sein) elwa wie kje, lihe u. s. w. 

1 * 
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29. Ya arä oder kurz ya wird ausgesprochen wie das deutsche j, 
jedoch nicht so stark , so dass es häufig fast nicht gehört wird, 
ganz ebenso wie das wau *. 

yaskiya (Wahrheit) lautet fast wie gaskia , biyu (zwei) wie biu, 
taldkiya (die Arme) wie taldkia, bh/ar (fünf) wie bidr, zutehiya (Herz) 
wie ;utshia, weshalb in vielen Fällen das y weggelassen wurde. 

rüwä (Wasser) lautet etwa wie nia, tdnfasuwa (Nadel) wie 
tdn/asjia, taguxca (Kamel, f.) wie tatjua. Auch hier wurde in vielen 
Fällen das tc weggelassen, um nicht zu einer falschen Aussprache 
Anlass zu geben. 

In Beziehung auf Betonung. Verdoppelung der Consonanten, 
Länge und Kürze der Silben herrscht keine allgemein gültige Schreib- 
weise. In absehbarer Zeit dürfte eine Einigung auch nicht erzielt 
werden. Der eine Schreibkundige schreibt das Wort mit langem 
und der andere mit kurzem Vocal, ja es kommt vor, dass derselbe 
mälani in einem Schriftstück dasselbe Wort einmal mit langer und 
das andere Mal mit kurzer Silbe schreibt. 

In der lateinischen Schrift ist der Ton durch einen Acut (') 
angedeutet. Da die Silbe vor na, gewöhnlich abgekürzt zu n 
(Genitiv -Verbindung), stets den Ton hat. so ist hier der Acut weg- 
gelassen , z. B. : 

mütaw-n-yan anstatt von mutane-n-yart, die Leute der Stadt 
yarinya-t-sarki anstatt von yarinyd-t-sarki, die Tochter des Königs 
döki-n-mSlam anstatt von döki-n - mä/am . das Pferd des Priesters. 
o = o, gesprochen wie etwa in den Wörtern: Dorf, dort, fort. 
e = e, gesprochen wie etwa in den Wörtern: Feld, Geld, Held. 


Lesezeichen. 

a. 


" : Wäsali bisa, S.; Fataha, K. Es bezeichnet neben a auch 

kurzes e. 

$■ 

I oder Tashi. Es steht nie allein, immer in Verbindung 
mit Wäsali oder Rufua. 

| oder f: Tashi da Wäsali bisa = a , z. B. adama. 

1 Ähnlich ist es mit der Aussprache des tc in der Asante- oder Tschi- 
Sprache (gesprochen auf der Goldküste). Auch hier wird das tc häufig 
fast gar nicht gehört, z. B. oA'tcotc« gesprochen wie okwau (Name einer 
Landschaft). 
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# 

Wäsali bisa biu ss 5 (nasales a), z. B. j: da. 

T : Alif da süka bisa (oben durchstochenes Alif) = stummes Alif. 
+ : Alif da süka tsäka (mitten durchstochenes Alif) = stummes Alif. 
X : Alif da süka käsa (unten durchstochenes Alif) = stummes Alif. 

L j : damä. 
ämada. 

1 oder Madda = Dehnzeichen fiir a, e, i, o, u. 

: tshimä, Nahrung. 

ai und au werden ausgedrückt durch ay und aic. 

i _5 : ai; j : au. (ir, jr>. 


e. 

. : Guda käsa, S.; yamäla, K. = kurzes e. 
i : be. 

j : de. 

: Ya arä dient als Dehnzeichen für e, jedoch in Verbindung 
mit Alif: 1. 

: dema. 

i* > 

fure. 

i. 

__ : Wäsali käsa, S.; kisira, K. = i. 

Ya zawäidi = Dehnzeichen für i. 

^ : Tashi da Wäsali käsa == i. 

( : Wäsali käsa biu = I (nasales *). 

: idama. 

j : di. 

* 

gari. 

o und ti. 

f : Rüfua bezeichnet o und u. 
y 

f: Tashi da rüfua: o und u. 
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: Rüfua biu = o und ü (nasales o und u). 
j : wau, dient als Dehnzeichen für o und u. 
E, E: Alhamza = öd. 

2 : dö, du. 

jk=>: kö, kü. 

: köömö. 


*: Dämri. Es bezeichnet, dass auf den Consonanten, über 
dem es steht, kein Vocal folgt. 

: dalma = Blei. 

: dumki = nälien. 

" 

■ dumshe = Name eines Baumes. 


"oder 1 “: Schädda. Eis bezeichnet, dass der Consonant, über 
dem es steht, verdoppelt oder stark zu betonen ist; es heisst daher 
auch kärfi, Stärke. 

J Vj : diläli = Verkäufer. 

: daraja = Ruhm. 

j : dumm! = lauwarm. 


Zahlen. 
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I. Die Redetheile. 


Im Hausanischen unterscheidet man folgende acht Redetheile: 

1. Das Substantiv. 

2. Das Adjectiv. 

3. Das Pronomen. 

4. Das Verb. 

5. Das Adverb. 

6. Die Präposition. 

7. Die Conjunction. 

8. Die Interjection. 

Der Artikel fehlt im Hausanischen. Das Zahlwort ist als ein 
Theil des Eigenschaftsworts bei diesem aufgeführt. 

1. Das Substantiv. 

Man unterscheidet ein Genus masculinum und ein Genus femi- 
ninum. Ein Genus neutrum ist im Hausanischen nicht vorhanden. 
Alle Substantiva, die das Genus masculinum anzeigen, sind männ- 
lich und alle Substantiva, die das Genus femininum anzeigen, sind 
weiblich. Die Substantiva endigend auf e (Ausnahme mdlshe, Frau 
u. A.), i, o, u oder einen Consonanten sind männlich, die Substantiva 
auf a der Mehrzahl nach weiblich, der Minderzahl nach männlich. 

Das Genus femininum wird häufig durch Veränderung der End- 
silbe des Genus masculinum gebildet, z. B. kaue und kdnxra (jünge- 
rer Bruder und jüngere Schwester), yäro und yärinya (Knabe und 
Mädchen). 

Es giebt zwei Numeri im Hausanischen: Singularis und Plu- 
ralis. Der Plural wird auf die verschiedenste Weise gebildet und 
ist ausserordentlich reich an Formen. Oft giebt es für ein Sub- 
stantiv drei bis vier verschiedene Pluralformen, gewöhnlich dialektisch 
verschieden, z. B. besondere Formen des Plurals in Sokoto, andere 
in Kano und wieder andere in Zanfara. In der untenstehenden Liste 
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ist die gebräuchlichste Form jedesmal durch stärkeren Druck her- 
vorgehoben. » 

Der Bildung nach giebt es einfache und zusammengesetzte Sub- 
stantiva. • 

* 

A. Einfache Substantiva. k 

a) Endigend im Plural auf di, d. h. der Endvocal des Singularis 
wird in di verwandelt, häufig sogar noch verdoppelt, also didi in 
Sokoto, oder endigend im Plural auf hobt, dödt, föft, gögt u. s. w., 
je nach dein letzten Consonanten des betreffenden Wortes, d. h. die 
letzte Silbe wird zu böbi,föft u. s. w. erweitert; säst wird jedoch 
zu sösht, (oft zu tötsht und tcötctzu tcdyT des Wohlklangs wegen — in 
Kano, oder die letzte Silbe wird in üna, auch ü verwandelt, gleich- 
falls in Kano. 



Sing. 

Plur. 

Licht, Helle 

hd.sk e, in. 

ha.skdi (S.) 


k 

hdskaikai (S.) 


i 

hdskökt (K.) 


- 

hasküna (K.) 

Schaf 

rdffö, in. 

raydi 

rdgögt 

ragvna 

Nachlass 

gädd, m. 

gäddi 

gädödt 

(zadüna 

Verstand 

hdnkalt, m. 

hdnkaldi 

hdnkaldti 



hankula (für hankaluna ) 

Getreide 

hdlsT, m. 

hatsdi 

hdlsnilsdi 

hdtsötsT 

hatsüna 

Weg 

hdnya, f. 

hanydi 

hdnyaiydi 

hdnybyi 

hanyüna 

Königreich 

sardula, f. 

sdrautdi 

sdrautötsh* 

sdraulvna 

Freund 

abdki, in. 

abökdi 
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Freundin 

Sing. 

abükia , f. - 

Plur. 

abökdi 

Lampe, Laterne 

fitila , f. 

nbiikiyöyT 

fitildi 

Tasche 

alfifU, in. 

ßtilöli 

ßlilü 

nljifäi 

Brief 

tdkardä f, f. 

aljiföf* 

aljifüna 

takardai 

Yams 

döyd, f. 

ldkardöd* 

tdkardüna 

iäkardü 

döydi 


dündü, m. 

döyöyt 

döyttna 

dunddi 

Zeit 

lötö, m. 

dündödt 

duudt'ina 

dündaye 

lötdi 

Ort, Platz, Stelle 

t curi, m. 

lölölshi 

lÖtÜJUl 

wurdi 

Stiege, Treppe 

mahayt , m. 

wurört 
tcurüna 
u?u rare 

mdhaydi von hatca. 

Esel 

jdkT, m. 

mdhaydyt klettern 

jakäi 

Eselin 

jäkä. f. 

jakvna 

N 

Sclaverei 

bdutä, f. 

bdutölsh* 

Nadel 

alüra, f. 

bauttma 

aliirdi 

■ 

tdnfasiia , f. 

alürört 

idnfasual (S.) 

Finger 

(tdnfasvwä) 
yätsa , m. 

< tdnfa.mwdi) 
tdnfastnefiyt 
yätsaitxdi (K.) 


yulsots i 

yätsuna 
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Sing. 

Plur. 

Gesicht 

fttska, f. 

fuskaikdi 

füsköki 

fuskima 

Sandale 

tdkalmJ, m. 

tdkalmdi 

tdkalmörrii 

inkdlma für tdkalmüna 

« 

takdlme, m. 

takalüma 

Kamel 

rakitmx, m. 

rakumdi 

rakumömt 

räkuma aus rakumuna 

. f. 

tayüa , 1", 

tagudi 

laguöyi 

Markt 

kasita, f. 

kaxudi 

kasvicöyx 

Jahr 

shekdra, f. 

shekarai 

shekarön 

shekarii 

jüngerer Bruder 

karw, m. 

kandi 

jüngere Schwester 

kdnica, f. 

. 

Löwe 

zäku in. 

zäkdkT 

Löwin 

zäkanya , f. 

» 

b) Dieselben 

Pluralformen mit 

einzelnen Abweichungen. 


Sing. 

Plur. 

Sattel 

sirdi, in. 

siraddi 


sirdödi 
sirdüna 
siradn (S.) 


Affe 

biri, m. 

” V 1 

birdi 

birörl 
biraye (S.) 

Blume 

füre, in. 

furdi 

fürörx 
füraye (S.) 

Priester, Schreibkun- 

tnäldm, m. 

mnlamdi 

diger 


mältima 

Ziege 

aküya, f. 

akuydi 

akuyöyt 

aicäkdi 

awnkT 
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Sing. 

Plur. 

Thier 

bisä, f. 

bisaisdi 

bisöshx 

bisashe 

Erde 

kdsä, f. 

kasaisdi 

kdsashe 

Schlaf 

kwänä , in. 

kwänaindi 

Hemd, Umwurf 

riga, f. 

rigaigdi 

rigögT 

riegiina 

rigundni 

Schlange 

mdtshiß, in. 

mdtshizdi 

■ f. 

mdtshijiyä , f. 

» 

Farbe 

laüni , in. 

launai 

launöni 

launüka 

lauui - launi 

Art, Sorte 

tri, m. 

irdi 
trän 
tri - tri 

Haus 

däki, m. 

däkitna 

däkunküna 

Pferd 

döki , m. 

dökuna 

ddtcäkt 

dawakdi 

Schwein 

gadü, m. 

gaduna (K.) 

• 

gunzu, m. 

gunzüna (S.) 

König 

sdrki 1 , m. 

sdrakdi 

sdrakima 

sdraki 

Königin 

sarkdtiya, f. 

» 

Hofdame, 

sarauniyä, f. 

saraünhjoyi 

auch Schwestern 
und Frauen 
des Königs, 


sarduniyu 

Geschichte, Neuigkeit 

Idbäri, m. 

labarü 

Bett 

gada , m. 

gadödi 
gadaß (S.) 


c) Endigend im Plural auf ye, d. h. an den .Singular wird ein- 
fach die Silbe ye suffigirt, indem die Endvocale i, o, u in a ver- 

1 Gesprochen: sirki. 
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wandelt werden. Ausser dieser Pluralform treten bei demselben 
Substantiv oft noch andere Formen auf: 



Sing. 

Plur. 

Mutter 

tiwä , f. 

xtwaye (S.) 
iyttye (K.) 

Wasser 

rüa (ritwä), m. 

ruaye 

riwaiwdi 

Elefant 

gitca, f. 

yiicayp 

Fisch 

kifi , m. 

ki/aye 

Vater 

ubä, m. 

t'tiane (K.) (ne statt ye) 
t'tbnndi (S.) 

Schwein 

gyädö, m. 

gyädaye (S.) 

• f. 

gyäddnya, f. 

* 

Fauler 

rdgo, m. 

rägaye 

Hand 

hanü, m. 

hdnaye 
hanua (K.) 

Knabe 

yäro, m. 

yäraye 
j fära 

Mädchen 

yärinya, f. 

* 

Junggeselle 

gdbro , m. 

gäbraye 


(. göbro ) 

gdguare 

Jungfer 

gabrua , f. 

• 

Name 

süna, m. 

sunaye 

/titnandkt 

Haus, Heim 

gida , m. 

gidajt (Je für ye) 
yidaddje 

d) Endigend auf 

fct, d. h. an den Singular wird die Silbe kt 

suffigirt, und unregelmässige Bildungen. 



Sing. 

Plur. 

Tag (24 Stunden) 
Sonne 

kwana , m. 

kuaitiiki 

kwanuka 

Tag (von Morgens 

rana , f. 

raitakt 

bis Abends) 


ranakdi 

Monat 

xcdta , 1 m. 

wd/ant 

Mond 


tcdtandi 


1 Gesprochen : trotn , ;nne und zene. 
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Sing. Plur. 


Zeug 

:anf', m. 

zanü(w)a 

Baum, Holz 

itatahe , m. 

ilätua (K. ) 
ils/iüna 

» 

itshe, m. 

■ (S.) 

Sohn, Freier* 

dä, m. 

ynya (K.) 

Kind 


diya (S.) 
yäyaye (alt. K.) 

Tochter, Freie 

diyd, f. 

■ 


u. ya , f. 

V 

Bulle 

sa, m. 

shänü 

Kuh 

sania, f. 

» 

Dieb 

baräo, in. 

baräyt 

bardi 

Diebin 

bardtinia, f. 

• 

Kopf 

kai, in. 

kann (S.) 
katcüna (K.) 

Auge 

i Ido, m. 

idatiü (K.) 
idanduna (K.) 

» 

ijia, f. 

ido (S.) 

Hund 

karr , m. 

karndi 

karmtka 

Hündin 

kdrya, f. 

• 

Finger 

fdrtshe , m. 

farula (S.) 

Mensch 

mutüm , rn. 

mutane (S.) 


mutün, m. 

mutdntam (K.) 

Mann 

namiji, m. 

mdza 

mdzaje 

mdzaizdi 

Gatte, Mann 

miji, m. 

m 

Frau 

mdtä , f. 

mäfä 

mätaye 

mätaitdi 

mätatdkT 

Gattin, Weib 

mdlshe , f. 

, 

Sclave 

bdtcä, in. 

bäyi 

bätcöyt 

Sclavin 

bauya, f. (S.) 

bdi 


bditcä, f. (K.) 

• 


1 Siehe S. 12 Anm. 1. 

* Im Gegensatz zu Sclave. 
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e) V e r b a 1 n o m i n a : 

«) Der Infinitiv des Verbs: 


das Essen 
das Trinken 
das Gehen 
das Laufen 
das Lernen 
das Schreiben 
das Lesen 


Sing. 
tshi, in. 
sha, in. 
tafia , f. 
yudu, m. 
kuyo , in. 
riibutü, m. 
kdratü, in 


l'Iur. 

tehiye- tshiye 
shaye - shaye 
täßyny* 
yuje-yuje 
koyi-koye 
rubntshe- rubutsh e 
kdrantshe - kdrantshe 


Ihr Lesen ist gut: kdrantshe- kdrantshe- n - su shi-na da keao. 

ß) Das Participium praes. activi, vergl. das Verb. 

7) Das Participium perf. passivi, vergl. das Verb. 

8) Gebildet durch das Suffix wä (alle sind fern.). 


Kann 

Sing. Plur. 

Rettung tstrdtcä tsfrawöyt 
Versammlung lärdtcä täratcoyT 

Speisung tshidaicä tshidawöyt 
Fütterung 

W egwerlung ydsnicä ydsuicöyt 

Wurf jefdicä jefuwöyt 

Herausnahme fitaswä ftfastcöyi 
Rettung 

Gabe bdiwä bditcöyt 

Verkauf sdyasteä sdyasicdyt 

Kauf sdwowä satcoicdyt 

Verlust bdtatcä bdfatcöyt 

Ausmessung zübawä zttbuwöy* 

Ausgiessung des heiligen Geistes 


Sok oto 
Sing. Plur. 

tsersuwä tsersuwöyi v. tstra retten 
tarsvicä tdrsuwöyt v. tara ver- 
sammeln 

tshTsuwä tshlsuxDÖyt v. tshida füttern 

ydzwä ydzuwfjyt v.yas weg- 
werfen 

jefasicä jefaswöyt y.jefa werfen 
fi-iuvä fisuwöyT vßta{s) heraus- 
nehmen 

bäsuwä bäsuvpöy* v.ba , bai geben 
sdysmcä saysutcöyt v. sayas ver- 
kaufen 

sdyowä sdyaicrJyt y.saye kaufen 
bd/astcä bataswöyi v. bdta verlieren 
zubsmcd zübsuwöyx v. zubas aus- 
giessen 

zübawd-l-kunca tsdtsdlkä 
Ausg. v. Geist heilig 


B. Zusammengesetzte Substantivs. 

a) Völker- und Stammesnamen werden gebildet durch Präfi- 
girung von ba vor den betreffenden Landesnamen, wobei letzterer 
jedoch etwas verändert wird. 
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Sing. m. 

Hausaner 

Hnusanerin 

ba • hdttshe 

Araber 

Araberin 

ba-lärabe 

Fule 

Fulin 

ba -fulätshe 

Europäer 

Europäerin 

ba-twre 

Asanteer 
Asan teerin 

ba-töne 

Afrikaner 1 

Afrikanerin 

ba- sudan i" 


Sing. f. 

Plur. m. u. f. 
hdttsatcä 

ba-hdusa 

• 

lärabätcä 

ba-läraba 

ba-fuläta 

9 

fulam 

türäwä 

ba-türia 

* 

tönäwä 

ba-tönia 
u. ba-töna 

• 

sudanätcä 

ba-südänia 

■ 


b) Eine Reihe von 

Wörtern wird gebildet durch Präfigirung 

von mai im Singular und 

masü im Plural vor 

ein anderes Substantiv. 

Diese Substantiva bezeichnen den Stand, Beruf, Besitzer, Charakter 

u. s. w. 


Sing. m. u. f. 

Plur. m. u. f. 

Arbeiter 

mai-aiki 

masü-aiki 

Krieger 

* yäki 

• yäki 

Landmann 

• <jöna 

• göna 

Farmbesitzer 

Pferdebesitzer 

* döki 

• döki 

Hausbesitzer 

* däki 

* däki 

Lügner 

• karya 

• karya 

Walirheitliebender 

• gaskia 

• gaskia 

c) Durch Präfigirung von ma vor ein 

Verb. Der Endvocal 

des Verbs ist dann stets 

ein langes i (?) im 

Singular und wird im 

Plural zu di. 


Sing. 

Plur. 

Anfang 

ma-färt , m. 

ma - färdi 

Ende 

• kört, m. 

» kärdi 

Sitz 

» zamni, m. 

» zamndi 

Rastort 

• futi . m. 

» fütdi 

Ausguck 

* gant. m. 

• gandi 

Futterplatz 

» tshidT. m. 

• tshiddi 

Trinkplatz 

• shayT, m. 

• shaydi 


1 Eigentlich : Schwarzer. 
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d) Durch Genitiv -Verbindung von da (Sohn), ya (Tochter) 
und yäya (Plural von da und ya) mit anderen Wörtern. 



Sing. m. 

Sing. f. 

Plur. ra. u. f. 

Fischer 

da-n-su 


yäya-n-stt 

Fischerin 


ya-l'-.su 

» 

Krieger 

da-n-yäki 


yäya-n-yäki 

Kriegerin 


ya-l-yäki 

• 

nichtsnutz. Junge 

da-n-bdnza 


yäya-n-bdn:a 

» Mädchen 


ya-l-bdn;a 

9 

Ortsbewohner 

da-n-garT 


yäya - n - yarT 

Ortsbewohnerin 


ya-l-gari 

9 

Stadtbewohner 

da -n- alkdrya 


yäya - n - alkdrya 

Stadtbewohnerin 


ya-/- alkdrya 

■ 

Kan 6er 

da -n- kano 


yäya -n- kano 

Kanöerin 


ya -l-kano 

» 

junges Pferd 

da -n- döki 


yäya-n-döki 

junge Stute 


ya-l-dfikdnya 

9 

junges Schaf 

da -n- rdgö 


yäya -n- rdgö 

junges Lamm 


ya-l-ragdnya 

» 

e) Durch das Präfix ma und 

das Suffix tsht (m.) und tshia 

(t-shiyä) (f.) werden gebildet: 



Sing. m. 

Sing. f. 

Plur. m. u. f. 


Metzger md/autshT 


mafauta x.faica schlachten 

Schlächter 




Metzgerin 

mdfautshio 

* 

• • 

Verrückter mdhaukatshi 

mdhaukatä v. 

haukä verrückt sein 

Verrückte, die 

mdhaukatshia 

1 » 

a » 

Fischer mdsuntshi 


mdsuntä v. 

su fischen 

Fischerin 

mdsuntshia 

» 

a a 

Kranker mdtskutsKi 

mdtshutä v. 

tshTtco krank sein 

Kranke, die 

mdtshutshia 

• 

a • 

Schüler mdkarantshi 

m dkarantä v. 

kdratü lesen 

Schülerin 

mdkarantshia 

\ » 

* a 

Beter mdsallatsh 

F 

mdsaüatä v. 

salla beten 

Beterin 

mdsallatshia 

» 

a » 


f) Von denselben Verba werden abgeleitet durch das Präfix ma 
und das Suffix ta : 

1 / ist Sokoto - Dialekt. In Kano kommt mehr t und r vor, letzteres 
jedoch selten (vergl. Declination der Substantiva). 
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Schlächterei 

Anstalt für Verrückte 

Fischplatz, Fischerei 

Krankenhaus 

Schule 

Moschee 


Sing. f. Plur. 

ma/avta mdfautdi 

mähaukala mdhaukatdi 
mdsunta mdsuntdi 

mdtshuta mdtshutdi 

mdkaranta mdkarantdi 
mdsallatshi mdsallatdi 


v.yätro schlachten 
v. hdukä verrückt sein 
v . su fischen 
v. tshiwo krank sein 
v. kdratü lesen 
v. salla beten. 


g) Von denselben Verba werden abgeleitet durch das Suffix ta : 



Sing. f. 

Plur. 

Schlächterei 

fduta 

fdutntshi 

Verrücktheit 

haukdta 

hdukatötshT 

Fischerei 

sünta 

svntötsht 

Krankheit 

tshüta 

tshütntshT 

Schule halten 

kardnta 

kdrantfitshl 

Gottesdienst halten 

salldta 

sallatötshi 

h) Durch Präfigirung 

von abin (Ding 

von) werden gebildet: 

Sing, 

. m. 

Plur. 

Essen , die Speise abintshi 

ahintshdi oder abintötsh i 

Getränk abinsha 

abinshai 


i) Durch das Suffix n-tshi in Kano oder das Suffix n-tdka in 
Sokoto werden besondei-s abstracte Substantiva gebildet. 



Kano 


Sol 


Sing. m. 

Plur. 


Sing. f. 

;end 

ydrdntshi 

yaranto'lshi od. yarantdka 

esterthum 

estersc-haft 

mäldntshi 

malantötshi 

• 

malantaka 

nigthum 

sarkdnfsbi 

sdrkantotshi 

• 

sarkantdka 

ilheit 

raydntshi 

rdyantötshi 

» 

rayantaka 

iheit 

diydntshi 

diyantöts/it 

• 

dtyanldka 

nst lvnecht- 
chaft 

bardutshi 

barantötshi 

» 

barantdka 

mdlingschaft baküntshi 

bakuntolxhi 

■ 

bakuntdka 

zahl 

ddidntshi 

ddian/ötsht 

• 

daiantdka 

nrzalil 

yaicdntshi 

ydwantötsht 

» 

yaica/itdka 

tt'erkeit 

zärümtshi 

zärumtötslii 

D 

zärumtdka 

und jarümtshi i 

u. s. w. 



erschaft 

ubäntshi 

ubantötshT 

• 

ubantdka 

sebaft 

ydddntshi 

yädrmtötshi 

> 

yädontdka 

tung, Heil 

tnrdntshi 

tsirantötshi 

» 

tsTrantaka 


Plur. 


ki v. 


ki v. 


ubantakoki 


. yäro Knabe 
. matam 

Priester 
. sarki König 
. rdyo Fauler 
• diyd Freie, die 
. bdra Diener 

. bäko Fremd- 
ling 

da in eins 
. yatca Menge 
. zärumT tapfer 

. uba Vater 
^ärfo'Erbe, das 
tstra retten 


Archiv f. d. Stud. deutscher Kulnuialsprachen. Hd. I. 
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0. Der Artikel. 

Im Hausanischen giebt es keinen Artikel. Yäro kann daher 
/.. B. heissen: Knabe, ein Knabe, der Knabe. Will man einen Ge- 
genstand besonders hervorheben, besonders auf ihn hinweisen oder 
ihn als schon bekannt anzeigen , so geschieht das mit Anwendung 
der Pronomina demonstrativa, z. B. : 

dieser Knabe, der Knabe t canan yäro oder yärd-n-nan (K.) 

tcanya yäro • yäro-n-ga (S.) 

diese Mutter, die Mutter tcanan uicä » wird -/ -nan (K.) 

t caga üträ » utcd-l-ga (S.) 

D. Die Declination der Substantiva. 

Eine eigentliche Declination im Hausanischen giebt es nicht, 
das Substantiv bleibt in allen Casus unverändert. 

Nur durch das zwischen zwei Substantiva gestellte Wort na 
oder ta — ■ von (gewöhnlich abgekürzt zu n oder t) wird eine Art 
Casus genitivus oder Casus possessivus gebildet. 

döki-n-fdrke (aus doki na fdrke ) : das Pferd des Händlers, des 
Händlers Plerd, das dem Händler gehörige Pferd. 

Ist das vordere Wort männlich, so wird na (gewöhnlich abge- 
kürzt zu n ) angewendet, ist das vordere Wort weiblich, so wird 
ta (gewöhnlich abgekürzt zu t oder r in Kano und zu l in Sokotol 
angewendet, sehr häufig aber auch n (in Kano). 

Im Plural (m. und f.) wird stets n gebraucht. 

yäro-n-sdrki der Knabe des Königs 
yära-n-sdrki die Knaben des Königs 

ya-t-mä/am die Tochter des Priesters 

ya -r-mälam die Tochter des Priesters 

ya-1 -rnälam die Tochter des Priesters 

ya-n~mä/am die Tochter des Priesters 

yäyan-n-mälam die Töchter des Priesters 

Die Silbe vor dem n bez. t hat stets den Ton. 
yärinya , das Mädchen 

yärinyd-t-sarki , das Mädchen des Königs 

Der Dativ wird häufig gebildet mit Hülfe der Präposition ga 
oder ma = zu, vergl. die Präposition S. 57. 

ya fadi ga sarki, er sagte dem König, er sagte zu dem König 
ya fadi ma sdrki, er sagte dem König .... . 
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Der Dativ kann vor und nach dem Accusativ stehen: 

ba yäro tshautä gieh dem Knaben ein Geschenk 
ba dä wca-l-sa gieb das Kind seiner Mutter 


2. Das Adjectiv. 

Wie bei den Substantiven, so ist auch bei den Adjectiven genus 
und numerus zu beachten. Eine Ausnahme bilden die mit da zu- 
sammengesetzten Adjectiva. Bei ihnen unterscheidet man weder 
genus noch numerus. Die Endung des generis feininini ist ge- 
wöhnlich a, ia ( iya ) oder ua («tc«), die des generis masculini kann 
irgend ein Vocal sein (Ausnahme z. B. tayari , gut, f.). 

Im Allgemeinen steht das Adjectiv nach dem Nomen, auf das 
es sich bezieht. Die einfachen Adjectiva können aber ebensowohl 
auch vor dem Nomen stehen, namentlich wenn man die Eigenschaft 
desselben besonders stark hervorheben will. In diesem Fall wird 
das Adjectiv mit dem Substantiv durch ein n, wenn männlich, und 
ein l, t oder n, wenn weiblich, verbunden. 

:akdra baba oder babd-n-zakdra grosser Hahn 

kdzä baba • babd-l-kdzä grosses Huhn 

yäro ndyari • ndgari-n-yäro guter Knabe 

yärinya tayari » tdyari-n-yärinya gutes Mädchen 

• yärinyd-l-yari (nicht tayari) gutes Mädchen. 

Man kann der Bildung nach unterscheiden: 

a) einfache Adjectiva; 

b) zusammengesetzte Adjectiva; 

dieselben werden gebildet durch Präfigirung von da (— mit) 
und mai (etwa = Besitzer) vor ein Substantiv; 

c) Adjectiva, gebildet durch das Participiuin praesentis; 

d) Adjectiva , gebildet durch das Participiuin perfecti passivi. 



a 

.) Einfache Adjectiva. 


Masc. 

Fern. 

Plur. 


ndyari 

tayari 

ndyaryarü 

gut 

müyu 

mügünya 

tniyäyü 

böse 

fdri 

fdrä 

fdrfarü (S.) 
fdrare, (K.) 

weiss 

bdki 

bdkä 

bdbakü (S.) 
bdkake (K.) 

schwarz 

ft 

ja 

jäjdye 

roth 

z* 
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Masc. 

Fern. 

Flur. 


ydranT 

ydranä 

ydrandi ) 

gelb 



ydranönt ) ' 

rav Aya 

rawdya 

ravaydi | 
raicayu ) 

■ 

algasht 

dlgasä 

dlgasdi 

grün 

shüdi 

shüdia 

shüdödi 

shäduna 

blau 

sähö 

säbna 

säbdlit 

neu 

tsöfö 

tsöfua 

tsöfdft 

alt 

bahd 

baba 

babitna 

gross , auch ange- 



manya 

sehen 

gdjere 

gajera (S.) 

gajerv 

kurz 


gdjeria (K.) 

gdjerai 


dögö 

dögna 

dögdye (S.) 
dögt'ma (K.) 

hoch, lang, gross 

kdrami 

kdrama 

kdramdi ) „ 
kanäna ) 

klein 

kankdne 

kankdnwa 

kankdna (K.) 

« 

kadan 

kadan 

kadan 

wenig 

kakabra 

kakdbra 

kabrarä 

dick 

arhd 

arhd 

arhd (S.) 

billig 

tsadä 

tsädä 

tsädödi (K.) 
tsädima 

theuer 

ddnye 

ddnyä 

ddnyä 

ddnyöyT 

frisch, roh 

banza 

banza 

bdnzaizdi ) ,, . 

, . - (S'-) 

banzaye ) 

leer, nichtsnutzig 

vdfi 

t cdfi 

vafitna (K.) 

• • 

y<>f' 


ydfaifdi (Zanf.) 

■ a 

Wie 

die Substantivs, so 

drücken auch diese 

einfachen Adjectiva. 


wenn wiederholt, die Ähnlichkeit, Gleichheit aus. 

yäro mfnjii mügu shi-ke — shi-na kama-n-yäro tnüyu 

er ist wie Knabe böser 
dögö döyö shi-ke — shi-na kama-n-dögö 

er ist wie ein grosser 
sähö säbö shi-ke — shi-na kama-n-sältö 

er ist wie ein neuer. 

Eine Ausnahme bildet kadan. 

kadan kadan ist nicht = kama-n- kadan (wie ein wenig), son- 
dern kadan kadan heisst recht wenig, sehr wenig, z. B. mutane kadan 
kadan — sehr wenige Menschen. 


Digitized by Google 



21 


b) Zusammengesetzte Adjectiva. 


Masc. 
da käwo 1 

Fern. 
da käwo 

Plur. 

da käwo > „ . 

masü -käwo ) '* 

* . 1 <K.) 

mastt - kff) ) 

schön 

mai - käwo 
da kio 1 

mai • käwo 
da kfo 

mai-kdo 

mai-kro 


da an/ani 
mai-anfani 
da mrrria 

da anfani 
mai-anfani 
da tnoria 

da anfani j 

masu- anfani ) 
da moria ) ^ 

mai - tnoria 

mai- moria 

(S. 

masu- moria ) 

■ 

da hankali 

da hankali 

da hankali 

gescheit, weise 

mai - hankali 

mai - hdnkatt 

masü- hankali 

9 ■ 

da kdrfi 

da kdrfi 

da kdrfi 

kräftig 

mai • kdrfi 

mai-kdrfi 

masü - kdrfi 

• 

da zütshia 

da zütshia 

da zütshia 

tapfer, kühn 

mai - zütshia 

mai -zütshia 

masü- zütshia 

» * 

da gaskia 

da gdskia 

da gdskia ) 

wirklich , wahr- 

mai-gdskia 

mai-gdskia 

masü-gdskia j 

haftig, wahr- 
heitsliebend 

da arhd 

da arhd 

da arhd 

billig 

mai-arhd 

mai-arhd 

masü arhd 

, 

da tsatlä 

da tsadä 

da tsädä 

theuer 

mai-tsadä 

mai-tsadä 

masü tsadä 

■ 

mai - zürfi 

mai -zürfi 

masü- zürfi 

tief 

mai -fällt 

mai - fällt 

masü -fällt 

breit 

ma - käfo 

ma-kdfnia 

ma - käfi 

blind 

mai - rai 
hisä mai -rai 

mai - rai 

, lebendes Thier 

masü -rai 

lebend 

bisä 

(Das Thier 

ta-na da rai 
es ist mit Leben 

tukün, das Thier lebt noch, 
noch). 


hausanisch hdusantshi, 
arabisch lärabtshi (K.) 

lärabdntshi (S.) 
fulisch fülantshi 

europäisch türantshi 
afrikanisch südanlsht 


Masc.. 


Fein., Plur. 


1 Gesprochen fast wie kyätro. 
1 Gesprochen fast wie kyio. 
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hausanisches Kleid riga-l-hdusantshi 
liausanische Kleider riguna - n - hdusanisht 
afrikanisches Haus däki -n- südantshT 
afrikanische Häuser däkuna-n-südantshT 

Bei lebenden Wesen wird jedoch nicht diese Adjectivform, son- 
dern die substantivische Form angewendet, z. B.: 

arabisches Pferd doki ba-Iärabe 

arabische Pferde ddvcäkT lärabäträ 

hausanisches Schaf ragii ba-hdushe 
liausanische Schafe ragvna hdusaicä. 

c) Participium praesentis, 


gebildet durch die Präfixe mai in Sokoto und ma in Kano. 


Masc. 

Fern. 

Plur. 


mai-aiki 

mai - aiki 

masu - aiki 

arbeitend 

ma - dikatsht 

ma - aikdtshia 

ma - dikatä 

■ 

mai - d:umt 

mai - dzumt 

masu - dzumt 

fastend 

ma-dzumtsht 

ma-aziuntshia 

ma - azumta 

. 

mai- dra 

mai- dra 

masu - dra 

borgend 

ma-drt 

ma - dria 

ma-arä 

• 

mai - so 

mai -so 

rnasit- so 

liebend 

ma-söyT 

ma-sdyia 

ma-soyä und 

* 



ma - sowä 

• 

i mai - rasa 

mai - rasa 

masu - rasa 

fehlend, erman- 

l ma-ras und 

ma - rdshia 

ma - rasa 

gelnd, ohne, 

. ma - ras hi 



.... los. 

Mit Hülfe 

der Form mai 

- rasa , ma-ras u. s. 

w. werden die 

Deutschen auf los endigenden 

Adjectiva gebildet 

, z. B. : 

Masc. 

Fein. 

Plur. 



mai-rdsa kdrft mai-rdsa kdift masü-rdsa kdrft kraftlos, machtlos 
ma-ras kdrft ma-rdshia kdrft ma-rdsä kdrft » » 

mai-rdsa Iduni mai-rdsa Iduni masu -rasa Ui uni farblos 
ma-ras Iduni ma-rdshia Iduni ma-rdsä Iduni * 

Ddicäkt masu-gudu su-na Ishan. Pferde laufende sie sind dort 

(= dort sind laufende Pferde). 
Ga ddicäkt masü-gvdu tshan ! Sieh Pferde laufende dort! 

Mdtshe mai-dcumt ta-na zamne tshan. Frau fastende sie sitzt dort. 
Mutüm ma-ras kttrdi kama-n-sdrki ma-ras kdrft shi-ke. 

Mensch ohne Geld wie König ohne Macht er ist. 
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d) Participium perfecti passivi, 


gebildet durch Verdoppelung der letzten Stammsilbe, wobei der 
letzte Vocal zu einem langen e (e), die Endsilben säte zu sdshe , täte 
zu tdtsKe umgewandelt werden. 


Maac. 

Fein. 

Plur. 


soydye 

soydyia 

soyayü 

geliebt 

dafidfie 

dafidfia 

dafiafiü 

gekocht 

tshikdke 

tshikdkia 

tsh ikakü 

gefüllt, voll 

satdtxhe 

satdtxhia 

satatü 

gestohlen 

ramtalshe 1 

ramtatshia ramtatü 

geliehen, geborgt 

ardre' 1 

araria 

ararü 

• » 

karbdbe 

karbdbia 

karbabü 

empfangen 

tardre 

tardria 

tararü 

versammelt 

sttyaye - 

n-dllah 

der Geliebte Gottes 


mutane 

soyayü 

geliebte Leute 


mtitane 

tararü 

versammelte Leute 


hirdi tardre, m. 

gesammeltes Geld 


kam tardria, f. 

gesammelte — zusammengetragene Erde. 


Der Comparativ 

wird ausgedriickt durch das Verb fi = übertreffen. 

Ya-fi ni kdrfit. Er übertrifft mich an Stärke, er 

ist stärker als ich. 

Döki ya-fi rdgö yirmä. Ein Pferd fibertrifft ein Schaf an 

Grösse. 

Ein Pferd ist grösser als ein Schaf. 
Däki-n-nan ya-fi däki-n-tshan Dieses Haus übertrifft jenes Haus 
yirmä. an Grösse. 

Dieses Haus ist grösser als jenes 
Haus. 

, , , Der Superlativ 

wird ausgedrückt: 

a) durch das Verb fi (übertreffen), gefolgt von duka (Alles). 
Ya-fi duka kdrfit. Er übertrifft Alle an Grösse, er 

ist grösser als Alle. 

Er ist der grösste. 

1 ramtsbe, leihen und dieselbe Menge wiederbringen, etwa man leiht 
3 Mark und muss 3 Mark wiederbringen, ina ramUhe-n-kurdi, ich borge Geld. 

3 aro , leihen und dieselbe Sache, z. B. ein geliehenes Instrument 
wiederbringen, ina aro-n-farldnya , ich leihe eine Hacke. 

f OF THE 

I UWIVER3ITY 

T OF 
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Mütume-n-nan ya-fi düka hdnkalT. Dieser Mensch übertrifft Alle an 

Weisheit. 

Dieser Mensch ist der weiseste. 
Allah ya-fi düka girmä. Gott ist der grösste. 

b) durch gaba-n-düka = vor Allen. Hier steht stets da = mit 
nach düka, also vor dem Substantiv. 

Ya-na gaba-n-düka da kdrft oder Er ist vor Allen an Kraft, 

Shi-ne gaba-n-düka da kdrft. er ist der kräftigste. 

c) durch ga düka = zu Allen, über Allen. Ga düka steht stets am 

Schluss des Satzes. Auch hier ist das Substantiv mit da — mit verbunden. 
Ya-na da kdrft ga düka oder Er ist an Kraft über Allen, er 
Shi-ne da kdrft ga düka. ist der kräftigste. 

Das Zahlwort. 

Das Zahlwort bildet einen Theil des Eigenschaftswortes. Es 
wird daher nicht als besonderer Redetheil aufgeführt, sondern als 
Adjectiv betrachtet. 

C&rdinalia. 


1 

dato 

18 

göma sha tdkos oder ashirtn 

2 

biu 


biu bäbu 

3 

üku 

19 

göma sha tära oder ashirin 

4 

füdtt 


daia bäbu 

5 

bidr, bidl (K.) 

20 

ashirin oder Lshirin oder hauyä 


bidt (S.) 


(K.) oder laso (S.) oder gö- 

6 

shidda 


mia biu 

7 1 

bakoi (b(tkoi) 

21 ‘ 

ashirin da daia 

8 J 

tdkos ( ttjkos ) 

22 

ashirin da biu 



23 

ashirin da üku 

9 

tära 

24 

ashirin da füdu 

10 s 

gTtma 

25 

ashirin da bidr 

11 

gdina sha daia 

26 

ashirin da shidda 

12 

göma sha biu 

27 

ashirin da bakoi 

13 

göma sha üku 

28 

ashirin da tdkos 

14 

göma sha füdu 

29 

ashirin da tära 

15 

göma sha bidr 

30 

talatin oder gömia ü/cv oder 

16 

göma sha shidda 


laso da göma ( hauyä da göma 

17 

göma sha bakoi 


nicht gebräuchlich) 


1 Geschrieben bakoi, gesprochen bökai. 

* Geschrieben tu ko * , gesprochen tokQ*. 

3 Von 11 bis 19 wird »ha angewendet. 

* Von 21 an wird da angewendet. 
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40 arbain oder gömia füdu oder laso biu oder hauyä biu 
50 hamsin oder gömia bidr oder laso biu da göma oder hauyä 
biu da göma 

60 sitin (S.) oder gömia shidda oder laso üku oder hauyä üku, 
satm (K.) 

70 sabain oder gömia bäkoi oder laso üku da göma oder hauyä 
uku da göma 

80 tamanin oder gömia tdkas oder laso füdu oder hauyä füdu 
90 tisiin oder göma tära oder laso füdu da göma oder hauyä 
füdu da göma tasain 

100 dart (K.) oder minya oder hauyä bidr 
zangü (S.) 

200 dort biu oder metin (S.) oder metdn (K.) 

300 dar! üku oder zangü üku 
400 dart füdu oder zangü füdu oder arbaminya 
500 dart bidr oder zangü bidr oder hamsaminya 
600 dart shidda oder zangü shidda 
700 darf bdkoi oder zangü bdkoi 
800 darf tdkos oder zangü tdkos 
900 darf tära oder zangü tära 
1000 dübti oder dlif oder zangü göma 
2000 ditbu biu oder alfin oder zanbar 1 biu 
3000 dübu üku oder taläta oder zanbar üku 
4000 dübu füdu oder drba oder zanbar füdu 
5000 dü/m bidr oder hdmsa oder zanbar bidr 
6000 dübu shidda oder sita oder zanbar shidda 
7000 dübu bdkoi oder sdba (S.) oder zanbar bdkoi 
sabaa (K.) 

8000 dü/m tdkos oder tamänia oder zanbar tdkos 
9000 dübu tära oder zanbar tära 
10000 dübu göma oder zanbar göma 
100000 dübu darf oder zanbar darf 
1000000 dübu darf göma oder zanbar dlif oder zanbar dübu. 

Die Cardinalzahlen haben kein Geschlecht. Sie folgen den Haupt- 
oder Fürwörtern, mit denen sie verbunden sind. 

Wenn die Höhe des Objects keinen Irrthum zulässt, werden die 
Zahlen sehr oft abgekürzt, z. B. 

sha shidda für göma sha shidda 
sha bdkoi für göma sha bdkoi. 

* zanbar kommt nur in Verbindung mit mehreren Tausenden vor, also 
zanbar = 1000 giebt es nicht. 
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Mit dem persönlichen Fürwort werden die C'ardinalzahlen, wie 


folgt, verbunden: 

einer von uns daia-n-mu 

dreissig 

von 

uns 

talaithi-n- mu 

zwei » 

» biu-n-mu 

vierzig 


■ 

arbaTni-n-mu 

drei 

• uku -n- mu 

fünfzig 


• 

hamstni -n- mu 

vier * 

• fudu-n-mu 

sechzig 

• 

» 

siffni-n- mu 

fünf * 

» biani -n- mu 

siebzig 

■ 

■ 

sabaini-n-mu 

sechs » 

» shidda-n-mu 

achtzig 

* 

* 

lamanmi -n-mu 

sieben » 

* bakda-n-mu 

neunzig 

* 

• 

tisimi-n-mu 

acht 

« tdkoshi -n- mu 

hundert 

V 

■ 

dari-n-mu 

neun * 

■ tära-n-mu 

■ 

1» 

» u. 

dartni-n- mu 

zehn * 

* göma-n-mu 

tausend 


• 

alifi -n-mu. 

zwanzig • 

• ashirini -n-mu 






Ordinalia. 

Die Ordinalzahlen werden gebildet durch Voransetzung von na 


(masc.) und ta (fein.) vor die C’ardinalzahlen. Der erste, die erste 
bilden jedoch eine Ausnahme, indem hier die Präfixe nicht vor die 
Cardinalzahl daia . sondern vor fort (von Jara , anfangen) gestellt 


werden. 

Masc. 

Fern. 


Masc. 

Fern. 

1 . 

na-fari 

ta -fari 

vorderste 

na - gaba 

ta - gaba 

2. 

na- biu 

ta • biu 

mittlere 

na - tsaka 

ta - tsaka 

3. 

na - üku 

ta - üku 

obere 

na - bisa 

ta-bisa 

letzte 

na- bäya 

ta-bäya 

untere 

na • kdsS 

ta -kdsä. 


Zahladverbia. 

Dieselben werden gebildet durch Voransetzung von so in Kano 
oder sau in Sokoto vor die C'ardinalzahlen. 

einmal so -daia oder sau -daia 
zweimal so- bin * sau biu 

noch einmal so -daia kutna oder sau daia kuma (= einmal wieder). 


Die Distributiva 


werden durch Wiederholung der 
je zwei, zu zweien 
je drei, zu dreien 
Ya - kidäya (S.) shiltiny göma - göma. 
Ya-kirga (Iv.) Shilling göma-göma. 
Ya-bäda rigüna bidr-bidr ga yära- 
n-sdrki. 


C'ardinalzahlen gebildet. 
biu - biu 
üku - üka 

Er zählte je 10 Schilling. 

Er zählte je 10 Schilling. 

Er gab 5 Kleider an jeden Kna- 
ben des Königs. 
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Fractionszahlen. 



Sing. 

Plur. 

*/, die 

Hälfte, ra'ii (S.) 

od. shäshi u. . 

V, 

sulust 

sulusdi 

7« 

rulfuT 

ruhudi 

Vs 

humusT 

humusdi 

7« 

sudust 

sudusai 

7, 

subuT 

sttbudi 

Vft 

tumurn 

tumundi 


u. siimum 

sumundi 

7s 

tusut 

tusurii 

7.« 

ushurt 

ttshurdi. 


Das gesetzliche Zehntel als Abgabe oder Almosen heisst zakä. 

3 / 9 tusurii uku. 

Von >/„ an werden die Zahlen umschrieben. 

*/,, data 1 tshikin yötna sha data 
*/,, M tshikin göma sha tnti 
Y lä tfaw tshikin yöma sha üku. 


8. Das Pronomen. 

a) Das Personal - Pronomen. 

b) Das Possessiv -Pronomen. 

c) Das Kelativ- Pronomen. 

d) Das Demonstrativ -Pronomen. 

e) Das Interrogativ- Pronomen. 

1‘) Das indefinite Pronomen. 

g) Das rellexive Pronomen. 

h) Das reciproke Pronomen. 

a) Das Personal -Pronomen. 

Nom. Gen. 


ich 


ni 

meiner, m. 

na 

du. 

in. 

kai. ka 

meiner, f. 

ta 

du, 

f. 

ke, ki 

deiner, in. 

• n-ka 

er 


shi (S.) 

deiner, f. 

- n - ki 

er 


ya (Kd 

seiner 

-n-sa 

sie 


ita, ta 

ihrer 

-n-ta 

wir 


mu 

unser 

-n- mu 

ihr 


ku 

euer 

- n-ku 

sie 


SU 

ihrer 

-n-su 


1 Für daia kann ebensowohl yudd stellen. 
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I)at. 


Acc. 

Kano 


Sokoto 



mir ma 

ni oder 

■ mi ni 

mich 

ni 

dir, m. ma 

ka 

ma ka 

dich, m. 

ka 

dir, f. ma 

ki * 

mi ki 

dich, f. 

ki 

ihm ma 

sa » 

mi shi 

ihn 

shi 

ihr ma 

ta 

ma ta 

ihn 

ya (alt. K.) 

uns ma 

mu » 

mu na 

sie 

ta 

euch ma 

ku • 

mu ku 

uns 

mu 

ihnen ma 

su • 

mu su 

euch 

hi 




sie 

su 



es : a man : 

a 


ich liebe 

i - na so 

wir lieben 

mu-na so 

du liebst, in. ka-na 

SO 

ihr liebt 

ku-na so 

du liebst, f. 

ki - na 

SO 

sie liel»en 

su -na so 

er liebt 

shi- na 

so 



sie liebt 

ta-na 

so 



man liebt 

a-na so 



[y« = 

er (K.), ya gudu oder shi 

-n-gudu er lief 


shi = er (S.), ya mutu oder shi-n-muht er starb 
ya bä shi er gab ihm 
t/a bä ya er gab ihm (alt. K.) 


Im Passiv wird jedoch ya nicht mehr angewendet, sondern nur 
shi, vergl. Passiv.] 

Sokoto Kano 

ya - fadi tni tti oder ya fadi ma ni er sagte zu mir 

ya-fadi via ka • ya fadi ma ka er sagte zu dir, m. 

ya-fadi mi kt » ya fadi ma ki er sagte zu dir, f. 

ya-fadi mi shi • ya fadi ma sa er sagte zu ihm 

ya -fadi ma ta • ya fadi ma ta er sagte zu ihr 

ya-fadi mu na • ya fadi ma mu er sagte zu uns 

ya-fadi mu ku • ya fadi ma ku er sagte zu euch 

ya-fadi mu su • ya fadi ma su er sagte zu ihnen 

b) Das Possessiv- Pronomen. 

Kano Sokoto Kano u. Sokoto 

Sing. Sing. Plur. 

mein Vater ubä-na ubä-na ubane-na 

dein Vater, m. ubd-n-ka ubä-ka ubaud -n-ka 

dein Vater, f. ubd-n-ki ubä-ki ubane -n-ki 

sein Vater ubd-n-sa ubä-sa ubane -n-sa 

ihr Vater ubd-n-la ubä-ta uband-n-ta 
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unser Vater 

Sing. 

ubd - n - mu 

Sing. 

ubä-mu 

Plur. 

ubane - n • mu 

euer Vater 

ubd - n - ku 

uba - ku 

ubane -n-ku 

ihr Vater 

ubd -n-su 

ubä-su 

uband-n -sv 

meine Mutter 

uwä-ta 

uwä - ta 

uwaye - na 

deine Mutter, m. 

uwd-l l -ka 

uteä - ka 

uwaye -n-ka 

deine Mutter, f. 

uwä - l-ki 

mrä- ki 

uwaye- n - ki 

seine Mutter 

mcd - l-sa 

uicä - sa 

uwaye -n-sa 

ihre Mutter 

vtcd -l-ta 

uwä - ta 

uwaye- n -ta 

unsere Mutter 

uwd-l-mu 

tncä - mu 

uwaye -n- mu 

Mein Vater ist gut. 


Ubä-na ndyari 

ne. 


Meine Mutter ist gut. Uwä-ta tdyari tshe. 

Mein guter Vater ist gestorben. Ubä-na ndyari ya-mutu. 

Meine gute Mutter ist gestorben. Uwä- ta tdyari ta mutu. 

Allein oder getrennt stehendes Pronomen possessivum. 
Masc. (Sing. u. Plur.) Fern. (Sing. u. Plur.) 


der ineinige nawa 


die meinige 

tawa 

der deinige, m naka 


die deinige, m. 

taka 

der deinige, f. naki 


die deinige, f. 

taki 

der seinige nasa 


die seinige 

tasa 

der ihrige, ihre nata 


die ihrige 

tata 

der unsrige namu 


die unsrige 

tamu 

der eurige naku 


die eurige 

taku 

der ihrige naeu 


die ihrige 

tasu 

Sein Schaf ist weiss, aber 

das 

Rayo -n-sa fdri ne , 

dmmä nawa 

meinige ist schwarz. 


bdkT ne. 


Mein Vater ist gross, aber 

der 

Uba -na doyö ne, dmtna naka yd- 

deinige ist klein. 


jere ne. 


Dein Huhn legt Eier, aber 

das 

Kaza -l-ka ta- na kni, 

dmma tawa 

meinige legt keine. 


ba ta yi. 


Dein Huhn ist weiss, aber 

das 

Kaza -l-ka fdra Ube , 

dmmä tata 

ihre ist schwarz. 


bdkä tshe. 



Unsre Schate sind weis», aber Ray uv a -n- mu fdrfarü ne, dmmä 

die eurigen sind schwarz. nakn bdbakü ne. 

Eure Kinder sind gross, aber die Yäya-n-ku döyaye ne, dmmä na- 
unsrigen sind klein. mit gdjerü ne. 

Ihre Hühner sind theuer, aber die Käji-n-su su-na da tsädä , dvmä 
eurigen sind billig. nateu su-na da arhd. 

1 Oder r oder t. 
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c) Das Relativ -Pronomen. 


welcher, na. tcanda 1 oder - n-da 
welche , f. tcada • -n-da 
welche, pl. tcadanda • -n-da 

Der Mensch, welcher kommt. 

Das Mädchen, welches kommt. 

Die Leute, welche kommen. 

Das, was ich gesehen halte, werde 
ich erzählen. 

Das Haus, welches gebaut wurde, 
ist gestern eingestttrz.t. 


das, was oder was abu tcanda 
oder abi -n-da 
(= Ding, welches) 

jtfutnm, tcanda shi-na ztttca. 
Muttime- n-da shi-na ztttca. 
Yärinya, tcada ta-na ztttca. 
Yärinya -n-da ta-na ztttca. 
Mütane tcadanda stt-na zuica. 
Mütani-n-da stt-na zutca. 

Abi- n- da na - gani , ca - na fadi. 

Däki-n-da a-nka ginn, ya rüshe 
jia. 


d) Das Demonstrativ -Pronomen. 



vor dem 


nach dein 


Nomen stehend 


Nomen stellend 

dieser, m. 

tcanan^ (aus tca na nan) 

oder 

-n-ttan (K.) 


u. tcanga (aus tca na ga) 

» 

-n-ga (S.) 

diese, f. 

ura/ian 

9 

-l-nan (K.) 


u. icaga ( tcarga , Zanf.) 

» 

-l-ga (S.) 

diese, pl. m. u. f. 

tciidandn (tcada -n- nan) 

» 

-n-nan (K.) 


u. i c/idanga 

• 

-n-ga (S.) 

jener, m. 

tcantshan 

• 

• n- tshan 

jene, f. 

tcatshan 

■ 

-n- tshan 

jene, pl. m. u. f. 

tcddantshrin 

» 

-n- tshan 

dieses Pferd 

tcanan diiki 

» 

döki -n- nan 


tcanga döki 

w 

döki-n -ga 

diese Stute 

tcanan gfidia 


gödia -l - nan 


tcaga gödia 

» 

gödia -l-ga 

diese Pferde 

tcddanrin dtitcäkT 

• 

diitcäki- n • nan 


tcädanga dtitcäkT 

■ 

d'iträki-n-ga 

diese Stuten 

tcddanrin gödiyöyT 

» 

gödiyöyi -n- nan 


ictidanga gödiyöyi 

• 

gödiyöyi -n-ga 

jenes Pferd 

tcantshan döki 

• 

döki-n- tshan 


1 Gesprochen: tromla. tcnda. trgdnnda. 

a Gesprochen : trtjnan , trgngn , trgga , tcodanan , tcgdanga , trgnUhan , 
tcgUhan u. s. w. 
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e) Das Interrogativ -Pronomen. 

wer? welcher? was für ein? wa? wane? m. 

(in Verbindung mit einem Nomen wird stets träne angewendet) 
wer ? welche? was für eine? watshe ? f. 
welche? süwa? sütrane? pl. m. u. f. (alleinstehend) 
welche? wddane? pl. m. u. f. (in Verbindung mit dem Nomen) 


Wer ist dort? 

Wer bist du? 

Wer hat das gethan? 

Welcher Mensch ist gehoben? 
Welcher Knabe ist ileissig? 
Welche Farbe hat der Vogel? 

Welche Zeit ist er gekommen ? ) 
Wann ist er gekommen? ) 


Wa ke tshan ? Wann ke tshan t m. 
Wa ka-kei Wane ka-kef 
Wa ya yi tranan ? 

Wane ya yi tranan ? 

Wane mutttm ya yudti ? 

Wane yäro shi-ke. da hirna? 

IV 'arte Iduni (in.) tsiimtsü shi-ke 
da shi ? 

Wane lÖkdtshT (m.) ya-zo ? 


Wer ist dort? 

Welche hat das gethan ? 
Welches Mädchen ist fleissig? 
Welchen Weg ist er gegangen? 
Wohin ist er gegangen? 


Watxhe tshe tshan ? f. 

Watshe ta-yi tranan ? 

Watshe yärinya ta-ke da hirna? 

| Watshe hdnya (f.) ya laß? 


Welche sind dort? 

Welche Kinder sind dort? 
Welche Leute sind in den Krieg 
gezogen ? 

Welche Frauen weinen? 


Svtra ke tshan? 

Sütcane ke tshan? 

Wddane yäya ke tshan? 
Wddane mütane su tafi yäki? 

Wddane maiä su - na kükä? 


wessen? natrane? naicanehe? m. f. u. pl. (alleinstehend) 

[Ein Pferd ging verloren] wessen ist verloren? natcanene ya hatshe? 
wessen? -n-tca? m. -n-tca? pl. m. u. f. (in Verbindung mit dem 
-l-wa? f. Nomen) 

-t-teaf f. 

• r-wa? f. 
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Wessen Pferd ist dies? 
Wessen Tochter bist du? 


Döki -n-vca ke nan ? 
Diya-l-tca ki-ke? 
Diya-t-ica ki-ke ? 
Diya-r-tca ki-ke? 


W essen Kinder haben hier ge- Yaya-n-tra stt-nka yi tcargi 1 ttan? 
spielt? 


wie? auf welche Weise? kaka? 
Wie hat er seine Arbeit gethan ? 

Kaka ya yi aiki-n-sa? 

bin ich es? ni? (K.) 
» » * nia? (S.) 

nicht ich bn ni ba 
» • ba nia ba 

was? mi? (S.) was hat er gesagt ? mi ya fadi? 

■ mitte und mittend (S.) ... . mitte ya fadi? 

- me? (K.) • » » ■ minene ya fadi. 

* » * - me ya fadi? 

warum? dömi? (aus dort mi) 

■ dömine und döminenc? 

Warum hast du mich geschlagen ? 

u • » • » 

Dömi ka btt ge. ni? 
Dömtnene ka bttge ni? 


weshalb? weswegen? gari-n-mi? (S.) 

» » yari-n-me? (K.) 

Weshalb sind sie verloren? f wari-n-mi su-nka batshe? 

wieviel? wieviele? >i fiten? 


f) Das indefinite Pronomen. 

Die Pronomina indefinita sind meistens zusammengesetzt aus 
der Partikel kii und dem Pronomen interrogativum. 

Kötca, m. u. f. 


Jedermann. 

Irgend Jemand. 

Irgend wer. 

Jedermann kennt den König. 
Ist irgend Jemand im Hause? 
Irgend wer hat ihn gesehen. 
Niemand. 

Niemand ist dort. 

Niemand hat ihn gesehen. 

1 Gesprochen: tegrgi. 


Kötca. 

Kötca. 

Kötca yn sani sarki. 

Akoi kötca tshiki-n-däki? 
Kötca ya gatte shi. 

Bäbu kötca. 

Bäbu kötca tshan. 

Kmca ha shi garte shi ha. 
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Jeder, m. 

Jede, f. 

Jeder ging einen anderen Weg. 
Jeder Knabe ging einen anderen 
Weg. 

Jeder von uns. 

Jede ging ihren Weg. 

Jedes Mädchen ging seinen Weg. 
Jede von euch. 

Jedes Ding. 

Irgend etwas. 

Irgend etwas ist im Loch. 

Er sagte irgend etwas, aber ich 
verstand es nicht. 

Nichts. 

Es macht nichts. 

Nichts ist in dein Loch. 

Er hat nichts gesagt. 

Gewisse Person oder Sache, ir- 
gend Jemand, m. 

f. 

pl. m. u. f. 

Ein gewisser Mann hat gelogen. 
Irgend ein Tag, ein gewisser Tag. 
Eine gewisse Frau hat gelogen. 
Gewisse Leute haben gelogen. 


K owarte (gespr. kä träne). 

Käwatshe (gespr. käwotxhe,). 
Kätcane ya tafi hänyn dabdn. 
Kotrane yäro ya laß hdnya dabdn. 

Kätrane - n - mit. 

Käwatshe ta tafi hanya-n-ta. 
Käwatshe yärinya ta tafi hanya-n-ta. 
K öwatshe - n - ku. 

Komi. 

K ämi. 

Akoi kämt tshiki-n-rämi. 

Ta fadi komi, dmmä ba n-ji ba. 

Bahn kärni oder ba kämi ba. 
Bäbu kämi. 

Bäbtt kämi txhiki-n-rämi. 

Ba shi fadi kämi ba. 

Waui l . 

Wata. 

Was» oder tradan.su. 

Wamtt (Zanf.). 

Wir«/ mutüm ya yi kdryä. 

Wata ränä. 

Wata matshe ta yi kdryä. 

Wa.su miitane su-n-yi kdryä. 


der Eine, der Andere, in. 

die Eine, die Andere, f. 

die Einen, die Anderen, pl. m. u. f. 

Der eine Händler ging nach K., 
der andere nach 8. 

Die eine Frau hat gelacht, die 
andere geweint. 

Die Einen essen Fleisch, die 
Anderen essen keines. 


Iran/, wani 
wata, wata 
waxu, wa.stt 
tcadattsu, tradansu 
Wani färke ya tafi K. , wani ya 
tafi S. 

Wala matshe ta yi ddriyä wata 
ta yi kükä. 

Wadanstt su-na tshi-n-uäma, tra- 
tbin.su ba stt tshi. 


1 Gesprochen: WQtii , wijta , wgsu u. s. w. 

Archiv f. <1. Stad, deutscher Kolon ialnp rachen. Bd. I. 3 
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g) Das reflexive Pronomen. 

Das Pronomen reflexivum wird gebildet mit Hülfe des Substan- 
tivs kai (Kopf) in Kano und da kai (mit Kopf) in Sokoto in Ver- 
bindung mit dem Possessiv -Pronomen. 

Kano 

ich sei (ist ni kai na 

du selbst, m. kai kan ka (aus kai kai-n-ka) 

du selbst, f. kt kan ki 

er selbst shi kan sa 

sie selbst ita kan ta 

wir selbst mit kan mu 

ich selbst gehe ni da kai na na laß. 

h) Das reciproke Pronomen. 

Das einfache Pronomen reciprocum heisst juna, einander. Es 
wird jedoch nur im Perfect angewendet. Durch Präfigirung von 
juna vor den Plural der Pronomina personalia werden gebildet: 

jttna-n-mu (einander von uns) ^ mit einander, unter einander 
juna-n-ku (einander von euch) — mit einander, unter einander 
juna-n-m (einander von ihnen) — miteinander, untereinander. 

Diese Formen oder da juna werden im Präsens und Futur 
angewendet. 

Perfect: sie haben mit einander gestritten stm yi fada juna 
Präsens: wir streiten mit einander mu-na yi-n-fada juna-n-mu 

mu-na yi-n fada da juna 
Futur: ihr werdet mit einander streiten za kv yi-n-fada juna-n-ku 

za ku yi-n-fada da juna. 

4. Das Verb. 

Das Ilülfsverb Sein 
wird im Hausanischen ausgedrückt: 

a) durch kt (m. u. f.) im Präsens und Perfect: 

dä ka-ke du bist ein Freier, du warst ein Freier 

diyd ki-ke du bist eine Freie, du warst eine Freie 

yäya ku-ke ihr seid Freie, ihr wäret Freie 


Sok oto 
ni da kai na 
kai da kan ka 
kt da kan ki 
shi da kan sa 
ita da kan ta 
mu da kan mu 
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dä shi-ke er ist ein Freier, er war ein Freier 

dä-na ke nan (lies ist mein Sohn, dies war mein Sohn 

shi dä-na shi-ke er ist inein Sohn, er war mein Sohn 
sania ta-ke es ist eine Kuh, es war eine Kuh; 


h) durch ne (nur in.) im Präsens und Perfect: 

(ne hat das Pronomen personale nach sich steilen) 
dä ne ni ich hin, war ein Freier 

dä ne kai du hist, warst ein Freier 

dä ne shi er ist, war ein Freier 

oder kur/, dä ne 

yarT ne shi oder kurz yart ne es ist, war eine Stadt; 

c) durch tshe (nur f.) im Präsens und Perfect: 

(tshe hat das Pronomen personnle ebenfalls nach sich stehen) 
diyd tshe ni oder kurz diyd tshe icli bin, war eine Freie 
diyd tshe ke * diyd tshe du bist, warst eine Freie 

sänia tshe ita * » sania tshe es ist, war eine Kuh 

Anmerkung zu b und c: I.iegt der Nachdruck auf dem Pronomen 
jiersonale, so stellt es am Anfang des Satzes. 


shi dä-na ne 
ita diyd - ta tshe 

Noch gestern war er ein Sclave, 
aber heute ist er ein Freier. 
Noch gestern war sie eineSctavin, 
alier heute ist sie eine Freie. 


er ist mein Sohn 
sie ist meine Tochter 
Tun jia bäica shi-ke , dmmä yau 
dä ne oder dä shi-ke. 

Tun jia bdiiea ta-ke , dmmä yau 
diyd tshe oder diyd ta-ke. 


Das Futur wird durch :ama = werden wiedergegeben: 


Ka-:ama dä. 

Ki- :ama diyd. 

Später wird er ein Freier sein. 
Später wird sie eine Freie sein. 
Du bist nicht ein Freier. 

Er ist kein Freier. 

Ich bin keine Freie. 

Du wirst nicht ein Freier werden. 


Du wirst ein Freier sein, werden. 
Du wirst eine Freie sein, werden. 
Gaba-ma shi-;ama dä. 

Gaba-ma ta-zama diyd. 

Ba dä ka • ke ba. 

Ba dä ne- shi ba. 

’ Ba diyd tshe ni ba oder ba diyd 
tshe ba. 

Ba ka-sama dä ba. 


Das Hülfsverb Haben 
wird ausgedrückt durch da — mit. 

Ina da kurdi (= ich sein mit Geld) ich habe Geld. 

3 * 
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Gestern hatte ich Geld , aber 
heute habe ich kein Geld. 
Später werde ich Geld haben. 


Jia ina da kurdi , dvima yau ha 
ni da kurdi. 

Gaba-tna ina da kurdi. 


Die Conjugation 


der Verba geschieht hauptsächlich durch Stellung und Abänderung 
der einzelnen Pronomina, im Futur durch Präfigirung des Verbs ca. 
Das Personalpronomen steht als Subject vor dem Verb, auch in der 
Frageconstruction. Nur im Futur (S.) activ und im ganzen Passiv 
(Ausnahme des Präsens II) steht das Pronomen personale als Subject 
nach dem Verb. Ausserdem steht noch bei za, ya und je das Pro- 
nomen personale nach dem Verb, aber nur noch in einigen wenigen 
erhaltenen Formen. 


Za ni kete. 
Za ka kete. 
Ya ka! 

Ya ku! 

Je ka! 

Je ku! 


Ich gehe nach Kete. 
Du gehst nach Kete. 
Komm her! 

Kommt her! 

Geh! 

Geht! 


Activ. 

Präsens I. 



Affirmativ : 

Negativ: 

ich liebe 

i-na xo 

ba ni so 

du liebst, m. 

kd-na xo 

ha ka so 

du liebst, f. 

ki-na xo 

ba ki so 

er liebt (S.) 

xhi-na so 

ba shi so 

er liebt (K.) 

yd -na xo 

ba ya so 

sie liebt 

td-na so 

ba ta so 

man liebt 

d-na xo 

ba a so 

wir lieben 

mit- na so 

ba rnu so 

ihr liebt 

ktt-na so 

ba ku so 

sie lieben 

xü-na so 

Ita su so 


Das Präsens 1 ist meistens durch n mit dem folgenden Object 
verbunden , z. B. : 


1-tia so-n-uba-na. 
I-na so-n-dllah. 


Ich liebe meinen Vater. 
Ich liebe Gott. 
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Ausnahmen : 


I-na ddrna fiera. 

Ich vermische 

Fura. 

I- na gina rämi l . 

Ich grabe ein 

Loch. 

1-na gaida uba-n-ka. 

Ich griis.se deinen Vater. 

Yd -na shdnya riga-l-sa. 

Er trocknet sein Ilemd. 
Präsens 11. 


Kano 

S o k o t o 

ich liebe 

nd-ke so 

ni-ka so 

ii, 

. ni-ke so 


du liebst, m. 

kd-ke so 

kd-ka so 

du liebst, f. 

ki-ke so 

k i-ka so 

er liebt 

yd-ke so 

shi-ka so 

sie liebt 

td-ke so 

td-ka so 

man liebt 

d-ke so 

d-ka so 

wir lieben 

mü-ks so 

mu - ka so 

ihr liebt 

kti-kt t so 

kd-ka so 

sie lieben 

sü-ke so 

sd-ka so 

Eine negative Form 

des Präsens 11 giebt es nicht. 


dient sich alsdann der negativen Form des Präsens 1. 

Das Object steht gewöhnlich beim Präsens II am Anfang des 
Satzes , z. B. : 

Ich liebe meinen Vater. Ubä-tia ni- kr so oder Ni-ka so. 

Ich liebe ihn. Ski ni-ke so oder Shi ni-ka so. 

Er tödtet Ochsen. Shä/tu yd -kr ktishi oder Shi-ka 

kdshi. 

Er tödtet sie. Su ya-ke ktishi oder Su shi - ka 

kdshi. 

Aber: 

Du liebst deinen Vater nicht. Ha ka so-n-uha-n -ka. 

Er tödtet die Ochsen nicht. Ha ya kashi -n- shänu. 

Hier steht das Object wieder nach dem Verb, da es ein negatives 
Präsens II nicht giebt, sondern nur ein negatives Präsens I. 


Per fec tu in I. 

Affirmativ: Negativ: 

icli liebte na so ha n so ha 

du liebtest, m. kä so ha ka so ha 

du liebtest, f. kin so ha ki so ha 


1 rämi — Loch (S.) , räme = Loch (K.). 
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er liebte (S.) skin so ha shi so ha 

er liebte ( K ) yd so ba ya so ba — bat so ba 

sie liebte tä so ba ta so ba 

man liebte an so ba a so ba 

wir liebten mim so (soso) ba mit so ba 

ihr liebtet kitn so (stiso) ba ku so ba 

sie liebten sim so (soso) ba su so ba 

Per fectu m II. 

Kano Sokoto 

ich habe geliebt na so ni so 

du hast geliebt, in. ka so ka so 

du hast geliebt, f. ki so ki so 

er hat geliebt ya so shi so 

sie bat geliebt ta so ta so 

man hat geliebt a-ka so a-nka so 

wir haben geliebt mu-ka so (stiso) mu-nka so (stiso) 

ihr habt geliebt ku-kn so (soso) ku-nka so (soso) 

sie haben geliebt su-ka so (stiso) su-nka so (stiso) 

Das Object stellt wie beim Präsens II so auch beim Perfectum 11 
am Anfang des Satzes. 

Eine negative Form des Perfectum II giebt es nicht. Man be- 
dient sich alsdann der negativen Form des Perfectum 1. 

Sie haben einen Menschen ge- Mutum thiia su-nka buya. 
schlagen. 

Sie haben nicht einen Menschen Ha su bntji 1 mutum tldia ba. 
geschlagen. 

Das Perfectum II wird angewendet: 

a) bei Fragen, 

b) bei Thatsachen, besonders geschichtlichen, 

c) emphatisch. 

Wie viele Häuser haben sie ge- Däkitna ndtca su-nka yinaf 
baut? 

Wo haben die Leute geschlafen? Ina mutam su-nka kwäna < 

Wann sind sie gekommen? Yaitshe su-nka :o'i 

1 Hier steht das Object wieder nach dein Verb, da hier die negative 
Form des Perfectum I angewendet ist. 
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Die Juden haben Jesus getüdtet. 

Die Fulen haben Kano einge- 
nommen. 

Die Moslemin haben die Heiden 
liesiegt. 

Wir haben ihn (ordentlich) ge- 
schlagen. 

Ihr habt (tüchtig) gearbeitet. 

Sie haben (tüchtig) gestohlen. 

(Das Subject wird hier geri 


Yehudatca su-nka kashe Isa. 
Fit/ant su-nka Ishi Kanu. 

Müsulmt su-nka rinjayi dznä. 

Mu mu-nka buye shi. 

Ku ku-nka yi aiki. 

Su su- nka yi säla. 
wiederholt.) 


ich werde lieben 
du wirst lieben, ni. 
du wirst lieben, f. 
er wird lieben 
sie wird lieben 
man wird lieben 
wir werden lieben 
ihr werdet lieben 
sie werden lieben 

Negativ : 
ba na so ha 
ba ka so ba 
ba ki so ba 
u. s. w. 


Sokoto 
za ni so 
za ka so 
za ki so 
za shi so 
za ta so 
za a so 
za mu so 
za ku so 
za su so 

Negativ : 

ba za ni so ba — ba za « so ba 
ba za ka so ba 
ba za ki so ba 
U. s. w. 


Futurum. 

Kano 

na so (aus näa so) 
ka so ( • kda so) 
ki so ( * kii so) 
ya so ( ■ yaa so) 
ta so u. s. w. 
a so 
mu so 
ku so 
su so 


1 terati v. 


ich liebte, ich pllegte zu lieben 

du liebtest, m. 

du liebtest, f. 

er liebte (S.) 

er liebte (K.) 

sie liebte 

man liebte 

wir liebten 

ihr liebtet 

sie liebten 


Affirmativ : 


Negativ : 


ni kan 

SO 

ba 

ni kan so 

ba 

kd kan 

so 

ba 

kd kan so 

ba 

ki ka n 

so 

ba 

ki kan so 

ba 

shi kan 

so 


u. s. w. 


yd kan 

so 




td kan 

so 




d kan i 

iO 




mit kan 

SO 




kii kan 

so 




sü kan 

so 
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kan ist wahrscheinlich eine Abkürzung von kann, dann, ehe. 
In na gani matshe, kann ni so ta — ni kan so la. 

Wenn ich sah eine Frau, dann (ehe) ich liebte sie = ich 
ptlegte sie zu lieben. 

ln ya gani küra, käna ya yudu = ya kan gudn. 

Wenn er sah eine Hyäne, dann (ehe) er lloh = er pflegte 
zu fliehen. 


Imperativ. 

liebe! so! und ka so! (m.) ki so! (f.). 
liebet! kn so! 

Im Singular kann das Pronomen weggelassen werden, stets 
muss es aber gesetzt werden, wenn an einen Befehl sich ein 
zweiter anschliesst. 

geh und iss! faß ka tshi ! 

Die Negation wird, durch kdda (S.) und kar (K.) gebildet, 
schlage nicht! kdda ka buya! oder kar ka btiga! 

schlaget nicht! kdda ku btiga! oder kar ku buya! 


ich werde geliebt 
du wirst geliebt, in 
du wirst geliebt, f. 
er wird geliebt 
sie wird geliebt 
wir werden geliebt 
ihr werdet geliebt 
sie werden geliebt 
Der Knabe wird geschlagen wegen 
seiner Bosheit. 


Passiv*. 

Präsens 1. 

Affirmativ : 
a-na so na 
a-na so nka 
a-na so nki 
a-na so nsa ( ns/ii , S.) 
a-na so nta 

a-na so nmu (a na sdso nmu) 
a-na so nku (a na sdso nmu) 
a-na so nsu (a na sdso nmu) 


Negativ : 
ba a so na 
ha a so nka 
ba a so nki 
u. s. w. 


A-na bugu-n-yaro ihm mu- 
gunta -l- sa. 


1 Eine passive Form des Verbs giebt es nicht. Wie in der Gü- oder 
Accra-Sprache setzt man statt derselben die active Form, indem man das 
Persomvörtchen n (= man) zum Subject macht. Der leidende wird zum 
Object. 


Gä : a sumo nti 

Hansa: a n so ni 


man liebte mich , ich wurde gedieht. 
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Präsens 11. 


ich werde geliebt 
du wirst geliebt, in, 
du wirst geliebt, f. 
er wird geliebt 
sie wird geliebt 
wir werden geliebt 
ihr werdet geliebt 
sie werden geliebt 


Kanu 
ni a-ke so 
kai a-ke so 
ke a-ke so 
shi a-ke so 
la a-ke so 
mu a-ke so (soso) 
ku a-ke so (soso) 
su a-ke so (söso) 


S o k o t o 
ni a-ka so 
kai a-ka so 
ke a-ka so 
shi (l- kn so 
Ui a-ka so 
mu a-ka .so (soso) 
ku a-ka so (söso) 
su a-ka so (siiso) 


Kr wird geliebt, nicht du. Shi a-ke so , ba kai ba. 

Die Stadt wird soeben ein- Gari a-ke tshi yan;u. 
genommen. 

Aber: 

Die Stadt wird von den Asanteern Tönätca su - ke tshi-n-yarü 
eingenommen. 

Wörtlich : 

Die Asanteer sie sind einnehmend 
(essend) die Stadt. 


Perfectum I. 


ich wurde geliebt 
du wurdest geliebt, in. 
du wurdest geliebt, f. 
er wurde geliebt 
sie wurde geliebt 
wir wurden geliebt 
ihr wurdet geliebt 
sie wurden geliebt 


Affirmativ : 
an so ni 
an so ka 
an so ki 

an so sa (shi in S.) 
an so la 

an so mu (an söso mu) 
an so ku (an söso ku) 
an so su (an söso su) 


Negativ : 
ba a so ni ba 

ba a so ka ba 

ba a so ki ba 

u. s. w. 


Perfectum II. 


ich bin geliebt worden 
du bist geliebt worden, m. 
du bist geliebt worden , f. 
er ist geliebt worden 
sie ist geliebt worden 


Kano 
a-ka so ni 
a-ka so ka 
a - ka so ki 
a-ka so sa 
a-ka so la 


S o k o t o 
a-nka so ni 
a-nka so ka 
a-nka so ki 
a-nka so shi 
a-nka so la 
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wir sind geliebt worden a-ka so mu a-nka so mu 

(a-ka söso mu) (a-nka söso mu) 
ihr seid geliebt worden a-ka so ku a-nka so ku 

( a-ka soso ku) (a-nka soso ku) 
sie sind geliebt worden a-ka so su a-nka so su 

(a-ka soso su) (a-nka söso su) 
In der Negation bedient man sich der negativen Form des 
Perfectum 1. 

Das Perfectum II wird angewendet: 


a) bei Fragen, 

b) bei Thatsachen , besoi 

c) emphatisch. 

Wann bist du geschlagen worden? 

Wo sind sie gesehen worden? 

Warum ist das Pferd gestohlen 
worden ? 

Die Asanteer sind besiegt worden 
durch die (Macht der) Weissen. 

Kano ist durch die Fulen einge- 
nommen worden. 

Vor (seit) "2000 Jahren ist Jesus 
getüdtet worden. 

Jesus ist gehasst worden von den 
Juden. 

Gestern sind sie geschlagen 
worden. 

Seit lange ist das Pferd gestohlen 
worden. 


iders geschichtlichen, 

Yaitshe a-nka buge kat 
Ina a-nka yanf su ( 

Dornt a-nka satshi dokii 

A-nka rinjayi tönäicä da füranlshi 
(—da kar/i -n - türäicä ). 

A-nka tshi Kano da fülantshi. 

Tun shfkarü alfin a - nka kashe Isa. 

A-nka ki Isa da ychüddntshi. 

Jia a-nka buge su. 

Tun dddewä a-nka satshi doki. 


F uturum. 


ich werde geliebt werden 
du w'irst geliebt werden (in.) 
du wirst geliebt werden (f.) 
er wird geliebt werden 
sie wird geliebt werden 
wir werden geliebt werden 

ihr werdet geliebt werden 

sie werden geliebt werden 


Kano 
dd so ni 
dd so ka 
ad so ki 
dd so shi 
dd so ta 
dd so mu 
(dd söso rnu) 
da so ku 
(dd söso ku) 
dd so stt 
(dd söso su) 


Sokoto 
zdd so ni 
zdd so ka 
zdd so ki 
zdd so sht 
zdd so ta 
zdd so mu 
(zdd stjso mu) 
zdd so ku 
(zdd söso ku) 
zdd so su 
(zdd söso su) 
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Negativ: 
ha äd so ni ha 
ha äd so ka ha 
ha da so ki ha 
u. s. w. 


Negativ : 

ha zdd so ni ha 

ha zdd so ka ha 

ha zdd so ki ha 

ti. s. \v. 


Verbaladjectiva. 

l’articipium praesentis activi. 

S o k o t o 



Masc. Fein. 

Plur. 

anblasend , Feuer anmachend 

mai - Jura 

masri -Jura 

fliegend 

mai-fifikä 

masu -fijikä 

aufwachend 

mai - Jdlka 

masü-fdlka 

ausruhend 

mai- Jüta 

masu -Jüta 

öffnend 

mai- büde 

masu - bude 

schliessend 

mai - rufe 

masu - rufe 

wegwerfend 

mai -ydstca 

masu - yasira 

werfend 

mai -jifa 

masu -j Ja 

liebend 

mai - so 

masu -so 

kommend 

mai-züa 

masu - züa 

schreibend 

mai - mbutS 

masu - mbutü 


Kanu 



Masc. 

Fein. 

Plur. 

anblasend, Feuer an- 
machend 

ma -Juri 

rna-füria 

ma - fürä 

lliegr.nd 

ma -fifiki 

ma -ßfikia 

ma -Jifikä 

aufwachend 

ma-Jdlkt 

ma-fdlkia 

ma-Jdlkä 

ausruhend 

ma-JSlt 

ma -Julia 

ma-Jütä 

öffnend 

ma - hüdt 

ma - büdia 

ma-büdä 

schliessend 

ma-rufi 

ma - ritfia 

ma-rüfä 

wegwerfend 

ma - ydshi 

ma-ydshia 

ma-ydsä 

werfend 

ma-jeji 

ma - jejia 

ma-jefä 

liebend 

ma - sdyl 

ma-sdyia 

ma - soyä 

kommend 

ma - zayi 

ma-zdyia 

ma • zayä 

schreibend 

ma - rubutshi 

ma - rubiilshia 

mä-rubulä 


Die Thiire scliliessender Mann. Mtttitm mai -rufe knfa. 

Ein schreibender Priester sitzt Mälamt mai-ruhutü ya-na zäume 
dort. tshan. 

(Wird der Namen des Priesters beigeftigt , so fällt das f weg, 
z. B. Priester Adam: mätam adam.) 
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Participium j 



Masc. 

Fern. 

angeblasen 

/urrire 

fürdria 

geflogen 

fißkdke 

ftßkrikia 

aufgewacht 

falkrike 

fatkdkia 

ausgeruht 

ßütdte 

fütritia 

geöffnet 

buddde 

budridia 

geschlossen 

ru/ri/e 

ru/rißa 

weggeworfen 

yasrishe 

yasrishia 

geworfen 

rßife 

jrfdfia 

geliebt 

aoytiyp 

soydyia 

gekommen 

zaydye 

zaynyia 

geschrieben 

rubutdtshe rubutritsb , 

Jesus ist der 

Geliebte 

Gottes. 

In Kano giebt es vielege 

schriebene 

Bücher. 

oder: 


Geh nicht zum König, 

ausser du 

siehst eine 

geöffnete 
oder : 

Thiire! 


e r f. p a s s i v i. 


Plur. 


/Urarü 

v./üra, anblasen. 


Feuer anzünden 

ßjikakü 

v. fißka , fliegen 

falkakU 

v. /rilka, aufwachen 

/Uta tü 

v. /Uta (S.), /üht (K.). 


ausruhen 

budadU 

v. bude, öffnen 

ru/a/ü 

v. ru/fl, scbliessen 

yasasü 

v. yas (yashi), weg- 


werfen 

ß'/o/ü 

v. Je/a, werfen 

soynyü 

v. so (soyi), lieben 

zayayü 

v. so (sayi), kommen 

rubutatu 

v. rubutu, schreiben 


Isa shi-ne soyaye-n- dltah. 

A A ano akoi tri kor < tu ruimtatU da 
yatra. 

A Kano aktti rubutatu -n- trikardii 
da yatra. 

Krida ka tafi wuri-n-sarki , sai ka 
ya kö/a budridia! 

Krida ka laß wuri-n-sdrki, sai ka 
ya budadia -l- kö/a ! 


Verbaladverbien. 


Dieselben werden gebildet durch das Präfix a. Der Schluss- 
vocal wird stets zu einem betonten e (e). 


afure v. frira anblasen 
aßfike v. fißka lliegen 
a/alki v. frilka aufwachen 
a/utshe v. fit /a uusruhen 
abudri v. bu dt< öffnen 
an Je v. rtife scbliessen 


ayasht- v. yas ( yashi ) wegwerfen 

< tjifri v. jt/a werfen 

asoyri v. so (soyi) lieben 

asayri v. ;n (saß) kommen 

ambutsbri v. rubutu schreiben 


Ich sah das Huhn fliegen. 

Ich sah die Thür offen. 

Ich sah den Menschen die Thiire 
öffnen. 


Na ya krizä a/ißke. 

Na ya kö/a abude. 

Na ya mutüm abudi-n-köfa. 
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Ich habe den Menschen kommen Na ya mutüm azaye. 
sehen. 

Ich traf den Scheich Usman, ge- Na ishe shaifu usmän asoye ya 
liebt von den Fulen. fi/am. 

Ich sah ihn , umgeben von vielen Na yan e shi aknrays ya yära da 
Kindern. yatca. 

Reflexive oder emphatische Bedeutung 

wird angezeigt durch Verwandlung des Endvoeals in «. 

Der Topf zerbrach (selbst). Tukimya ta fas ü, v. fashi zer- 

brechen. 

Die Thflr schloss sich (seihst). Kdfa ta rufü, v. rufe schliessen. 

Die Thür öffnete sich (selbst). Köfa ta budü, v. bude öffnen. 

Das Papier klebte (sich) an die. Tdkardä ta manu ya a/o, v. mane 
Tafel. kleben, zusammenkleben. 

Der Mensch ist geschlagen Mutum ya buyit , v. buya schlagen, 

(tüchtig). 

Der Knabe ist getödtet (voll- Yäro ya kasit , v. kashe tödtcn. 

ständig). 

Der Yams ist gekocht (voll- Duudit ya da tu , v. dafa kochen, 

ständig). 

Das Zimmer (d. i. dessen Boden) A dabe ddki , shi dabü! - A dabe 
muss hart geklopft werden! ddki bar shi dabü! 

(Das Zimmer [d. i. dessen Boden) muss geklopft werden, bis 

cs \ollständig hart geklopft ist.) 

Er muss festgebunden werden! A damre shi, shi damrii! 

Es muss gut gemahlen werden! .4 nika shi, shi nikü! 

Er (der Pflock) muss fest einge- A kafa shi, shi kafü! 

schlagen werden! 

Er muss tüchtig geschlagen wer- A buya shi, shi buyit! 
den ! 

Es muss gut gethan werden! A yi shi, shi yixrit ! 

Plural der Handlung. 

Um den Plural oder die Emphasis der Handlung besonders 

hervorzuheben, wird die erste Silbe des Verbs wiederholt. 

Er schlug den Knaben (heftig). Ya bulnttß yäro. 

Er schlug die Knaben (heftig). Ya bubuyi yära. 

Wir haben unsere Väter geliebt. Mu-nka soso ubane-n-mu. 
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Sie werden Briefe schreiben. Zn xu rurübuta ldkardn. 

Tödtet Schafe! Ku kdkaxhe raghna ! 

Sie sehen Leute. Su-na ydgani-n-mütarie. 


Der Endvocal des Verbs 

ist häufig * (oder a) bei nachfolgendem Nominal - Object, e (oder a) 
bei folgendem Pronominal -Object. Doch giebt es viele Ausnahmen. 


Er schlug den Knaben. 

Ya bugi yäro. 

Schlage den Knaben! 

Bugt yäro! 

Nimm das Kleid! 

Dauki riga! 

Er hat das Kleid empfangen. 

Ya xärni riga. 

Empfange das Kleid! 

Samt riga! 

Ich werde das Kleid nehmen. 

Za ni dauka-l-riga 

Ich schrieb ein Buch. 

Na rtibuta litäft. 

Kr las das Buch. 

Ya kdratUa litäfi. 

Lies das Buch! 

Käranta litäfi! 

Er schlug ihn. 

Ya buge xhi. 

Ich nahm es. 

Na danke ta. 

Ich empfing ihn. 

Na xatne xhi. 

Schlage ihn ! 

Httga xhi! 

Nimm es! 

Dauka ta! 

Empfange es! 

Säma td ! 

Er baute es. 

Ya gtna xhi. 

Er kochte ihn (Yams, f.). 

Ya dd/a ta. 


Ich schlage den Knaben. 
Ich schlage ihn. 

Ich empfing das Pferd. 
Tödte das Schaf! 

Todte es! 


Inn btigu-n-yäro. 

Ina bugv-n-xa oder ina bugu-n-sht. 
Na s amu döki. 

Kaxhe rdgä! 

Kashe xhi! 


e- und «-Form. 

Wird auf oder über einem Object eine Handlung vorgenommen, 
so wird der Schlussvocal des Verbs e in a verwandelt. 

Ich band eine Last. Na damre kayä. 

Ich band eine Laterne auf die Last. Na damra fitila abisa kayä. 

Ich legte die Kiste hin. Na aje adaka. 
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Ich legte ein Buch auf die Kiste. 
Ich schloss, bedeckte die Kiste. 
Ich überdeckte die (geschlossene) 
Kiste mit Zeug. 

Ich stiess einen Menschen. 

Ich stiess einen Hund gegen ihn. 
Ich stülpte eine Kalebasse um. 
Ich stülpte eine Kalebasse über sie. 
Ich stiess an den Stein. 

Ich stiess meinen Fuss gegen den 
Stein. 

Ich schrieb ein Buch. 

Ich schrieb seinen Namen auf das 
Buch. 

Ich Gng das Pferd. 

Ich fing den Knaben auf dem 
Pferd. 


Na azä litäfi abisa adaka. 

Na rufe adaka. 

Na rufa zani 1 abisa adaka. 

Na ture mutum. 

Na Iura karr * abisa -n -sa. 

Na jitshe koryä. 

Na jita koryä abisa- n-ta. 

Na buye dutsi. 

Na buga ka/a-ta (ja dutsi. 

Na rubvtshi litäfi. 

Na rvbuta suna-n-sa abisa litäfi. 

Na käme doki. 

Na kama yäro abisa doki. 


o- und «-F orin. 


Der Vocal o am Ende hausanischer Verba bezeichnet eine Her- 
bewegung zum Sprecher, die anderen Vocale a, e, i, u bezeichnen 
eine Wegbewegung vom Sprecher. 


geh! 
komm! 
nimm weg! 
nimm her, bring! 
geh zurück! 
komm zurück ! 
fang weg! 
fang her, bring! 
zieh weg! 
zieh her! 
laufe weg! 
laufe her! 


iafi! (S.) und za, 
tafo! (S.) und so! (K.) 
dauki ! 
daukö! 
komd ! 
komo! 
kamd! 
kamS ! 
ja! 
jatrö! 
gudü ! 
gvdö! 


e, je! (K.)* 


1 Gesprochen : zani und zeni. 

3 Gesprochen: köre, und ktre. 

3 Oder je kd m., je ki f., je kü pl. Das Pronom. steht hier nach d. Verb. 

ka zö in., ki sä f., kit zu pl. « ■ • • vor d. Verb, 

oder yd ka yd ki yd ku. ■ - • « nach d. Verb. 

Im Perf. steht das Prouoin. wieder vor dem Verb : na je, ka je, ya je u. s. w. 
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verkaufe! 

sayds . 

kaufe! 

sayöf 

werfe fort! 

r/ d! 

werfe her! 

j'föt 

geh hinein! (Sprecher steht 

shigd ! 

draussen) 

komm herein! (Sprecher ist 

shigo! 

drinnen) 

steige herab ! (Sprecher sitzt zu 

safkd ! 

Pferd ) 

steige herab! (Sprecher steht) 

sa/ko ! 

passire (vorbei)! 

bi! 

passire (hierher)! 

biyd! 

spritze (weg)! 

fern ! 

spritze (her)! 

f MO ! 

ankommen (dort) 

issd 

ankommen (hier) 

isso 

bringen (hin) 

kai 

bringen (her) 

kaicn 

lehren 

koyd 

lernen , nachahmen 

koyö 

empfangen 

karbi (K.) amshi (S 

empfangen 

karbd (K.) amsd (S. 

Kr empfing eine Uhr. 

Io amsd säa. 

Er empfing eine Uhr für mich. 

Ya amsit mini saa. 

Er kehrte in sein Haus zurück. 

Ya komä däki-ti-sa. 

Er kehrte in mein Haus zurück. 

l*a kr und däki na. 

Ich sandte Jemand nach Kano. 

Na aiki tcani kano. 

Er sandte Jemand hierher. 

Ya aikd tcani nan. 


B edingungssatz. 

Der die Bedingung enthaltende Nebensatz, der dem Hauptsatz 


stets vorangellt, wird eingeleitet 

Wenn Knabe guter du wärst, ich 
würde geben dir Geld. 

Wenn du kommst zu mir zeitig, 
wir werden gehen zusammen 
auf den Markt. 

1 = da färin, zuerst. 


mit inda und geschlossen mit du. 

Inda yäro ndgari ka-ke da', na 
l>ä ka kurdi. 

Inda kt z zo min na da lötö da l , 
mu tafi tare kasüa. 
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Abgeleitete Formen. 


Grundform: Mit Nominal- oder Pronominal - Object : 

tsTra retten tsTrada (IC.), tsärdsda (S.) 

ya tstrada muttim daga er rettete einen Menschen 
rüa aus dem Wasser 

ya tstrada ni daga rtta er rettete mich aus dem 

Wasser 


tara versammeln tarda (K.), tardsda (S.) 

ya tarda mütarie er versammelte Leute 

ya tardu su er versammelte sie 

tshi essen tshida (K.), tshiydsda (S.) 

ya tshida döki da däwa er fütterte das Pferd mit 

Guineakorn 

ya tshida shi da däwa er fütterte es mitGuinen- 

korn 


zu ba giessen, 
schütten 


zubdda (IC.), zubdsda (S.) 
ya zubada rua er schüttete Wasser aus 

ya zubada shi er schüttete es aus 


yas wegwerfen 


je/a werfen 


fita herausnehmen 


yada (K.), yasda (S.) 

na yada dutsi ich warf den Stein weg 

na yada shi ich warf ihn weg 

je/dda (K ,),je/dsda (S.) 
na je/dda abu ich warf ein Ding 

na je/dda shi ich warf es 

Jitdda (K .), fitdsda (S.) 

ya Jitdda mutüm er nahm heraus, befreite 

einen Menschen 

ya Jitdda shi er nahm heraus, befreite 

ihn 


ba, bat geben 


saiaswä (K.) ver- 
kaufen 
saisuwä (S.) 

bata verlieren 


bada (K.), baiasda \baiesda\ (S.) 
na bada kvrdi ga kai icli gab dir Geld 

na bada shi ga kai ich gab es dir 

saida (IC.), saidsda [saifada] (S.) 
na saida rdgö ya shi er verkaufte ihm ein 

.Schaf 

na saida shi ga shi er verkaufte es ihm 

batdda (IC.), batdsda (S.) 
ya batdda kurdi-n-sa er verlor sein Geld 

ya batdda shi er verlor es. 


Archiv f. d. Stud. deutscher KoloniaUpracheu. Hd. I. 
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Abgeleitete Formen. 


Nur mit Pronominal -Object: 

Ohne Object: 

tmrashe 

tsirds 

na tsirashe shi ich rettete ihn 

t/a tsirds er rettete 


tarshe 

ya tarshe su 

er versammelte sie 

tards 
ya tärds 

er ver- 

tshisKe 

ya tshishe shi 

er fütterte es 

tshiyds 
ya tshiyds 

sammelte 
er fütterte 

zubshe 

ya zubshe shi 

er schüttete es aus 

zubds 
ya zubds 

er schüttete 

yashe 

na yashe shi 

ich warf ihn weg 

yas 

ya yas 

weg 

er warf weg 

je/ashe 

na je/ashe shi 

ich warf es 

jefas 
ya jh/ds 

er warf 

fishe 

ya fishe ni 

er befreite mich 

fitäs 
ya fitds 

er befreite 



bashe 



baids ( baifs ) 

na 

bashe shi ya kai 

ich gab es dir 

ya 

baids er gab 


saishe 



saids (saifs) 

U a 

saishe shi 

er verkaufte es 

ya 

saids er verkaufte 


batashe 



batds 

ya 

batashe shi 

er verlor es 

ya 

baids er verlor 
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5. Das Adverb. 

Adverbien des Ortes. 

hier nan (K.) Er ist liier. Shi-na nan. 

nana (S.) Er ist hier. Shi-na nana. 

dort tshan (K.) Sie ist dort. Ta -na tshan. 

tshand (S.) Sie ist dort. Ta -na tshand. 


von hier daga nan von 

von dort datja tshan von 

diesseits (bei Gebirgen) 
diesseits des Berges 
diesseits (bei Flüssen) 

diesseits des Flusses 
jenseits (bei Gebirgen und 
Flüssen) 

jenseits des Flusses 
jenseits des Gebirges 
nahe 

nahe bei ihm 
Er ist nahe bei ihm. 

von nahe 
weit 

Der Europäer ist noch weit. 

Der Europäer ist nicht weit, 
von weitem 

Ich sah ihn von weitem, 
zusammen 

Alle Leute gehen zusammen, 
zusammen mit uns 
überall 

Gott ist überall. 


hier bis dort datja nan har tshan 
dort bis hier datja tshan har nan 
gdngare 

gdngare -n- dütsi 

ketdre -nan (gesprochen fast wie 
kyetdre) 

ketdre -n - yulbi - nan 
ketdre oder ketdre -tshan 

ketdre -n- gulbi tshan 
ketdre -n- dütsi 
kitsa 

küsa da shi ■ 

Shi-na küsa da shi. 

Shi-na kusa-n-sa. 

daga küsa 

nesa 

Batüre shi-na nesa tukün. 

Batüre ba shi nesa. 
daga nesa 

Na gan shi daga nesa. 
tare 

Mutant- düka sü-na ta/ia tare. 
tare da mu 
kö-inä 
icüri düka 

Allah shi-na kn-inä. 

Allah shi-na tourt düka. 


Adverbien der Zeit 


gestern jia 
heute gau 

überübermorgen, der dritte Tag 
der vierte Tag 


morgen gobe 
übermorgen jibi 
gätd 
tshita 

4 * 
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jetzt 

sogar jetzt, selbst jetzt 
Sogar jetzt will ich es thun, ob- 
gleich ich müde bin. 
sogleich, sofort, auf der Stelle 

bis jetzt 
bis morgen 
bis heute 
auf einmal 

Die Träger sollen kommen auf 
einmal, nicht vereinzelt (nicht 
einzeln). 

vollständig, fertig, total 

Sie haben ihre Arbeit vollständig 
gethan. 
seit 

Seit Anfang giebt es hier ein 
Haus. 

Seit Anfang ist nichts als Gott, 
bis 

Warte bis er gegangen ist. 
schon 

Er ist schon nach K. gegangen, 
einst, ehemals 

K. war einst eine kleine Stadt. 
Einst siegten wir. 
vorher, zuvor, zuerst 

Gieb dein Pferd zuerst Wasser, 
ehe du auf den Markt gehst, 
ehe 


yanzti (häufig gesprochen yenzü) 
kö-yanzü 

Kö-yanzü nä yi , köda na yaji. 

yanzü - yanzti 
nan da nan 
tdke (S.) 
har yanzti 

sai gäbe (= ausser morgen) 
har yau {$.), haryo (K.) 
yabä-ddia (5.) 
baki-daia (K.) 

Masü-kayä su-zo yabä-ddia , ba 
ddia ddia ba. 

ddia-tii (aus daia-n-yi = yi-n- 
ddia) 

Sun yi aiA'i -n- su daia-ni. 
tun 

Tun dä l akoi däki. 

Tun dä bäbu sai a/lah. 
har 

Tsdia har ya tafi. 
tunt (K.) 
hm-dddeu-ä (S.) 

To tafi K. tuni. 
da (K.) 
dauri (S.) 

K. da gari karami ne 
Da mun -rinjäya. 
tu kund , tvkün 
da färin (S.) 
tshikin da fdrko (K.) 

Ba däki rita tukund, käna ka taf i 
kasita. 

käna (auch tukund käna) (K-), 
da da (S.) 


1 Abkürzung von da färin. 
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tukund in Verbindung mit ba heisst noch nicht 


Er kam Doch nicht, 
dann, darauf 
nach, hinter 
nacli diesem 
zuletzt, der letzte 
Zuerst habe ich gesehen den 
König, dann den Minister und 
zuletzt den Obennetzger. 
später 

das erste der Pferde 
das letzte der Pferde 
zu jeder Zeit 


immer 

plötzlich 

Plötzlich sah ich eine Hyäne. 
Plötzlich starb er. 
wann , wenn 

wann ich Zeit bekomme 
um diese Zeit, dann 

seit der Zeit 

Seit der Zeit ich geboren wurde, 
habe ich keinen Europäer ge- 
sehen, 
ewig 

Gott ist ewig, 
für ewig, auf ewig 
Der Teufel ist für ewig in der 
Hölle (Feuer). 

Adverbien der Art und Weise, 

ruhig, gemach, allmählich 
sehr ruhig, gemach, allmählich 
Er arbeitet sehr ruhig, gemach. 


Ba shi zo ba tukund. 
käna (K.), ddda (S.) 
bäya 

bäya -n- tranan 
kdrshe 

Da färin na yani sdrki , käna 
yaladima da kdrshe sarki- n -päwa. 

yaba-ma (aus yaba kuma = vor- 
wärts auch) 
farko -n- datcäkt 
kdrshe - n - ddwäki 
kö-yaüshe 
lökatshi düka (S.) 
löto düka (K.) 
säa düka 
kulun 
yirshi 

Girshi na yani kurä. 

Girshi ya mutu. 
lökatshi -n- da 
löto -n- da 
säa -n- da 

säa -n- da na sämu dämä 
lökatshi nan 
löto nan 
säa nan 

tun da (aus tun lökatshi - n - da) 
Timda a-n-ka haifeni, ba-n-ya 
batüre ba. 

dbadäy tutür 
Allah shi -ne abadä. 
har abadä 

Ibi/is shi - na tshikin uuta har 
abadä. 

des Grades, Grundes, Zweckes. 

sanü 

samt sanü 

Shi -na yi-n-aiki sanü sanü. 
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wenig 
sehr wenig 

Er arbeitet sehr wenig, 
schnell 

sehr schnell 

so, auf diese Weise 

wie 


Wie es geschah, werde ich dir 
erzählen. 

gleich, gleichtnässig 
Sie haben die zwei Häuser gleich- 
massig gebaut, 
doch 

Geh doch! 

Sag ihm, er soll doch kommen! 
zu viel 

Ich ass zu viel. 

Ich lief zu viel. 

sehr, besonders, ausgezeichnet 

Er lief ausgezeichnet. 

Er ass sehr viel. 


kaddn 

kaddn kaddn 

Shi-na yi-n-aiki kaddn kaddn. 
maza 

hdmzari (alt. Iv.) 
ma:a maza 
hdka , hdkanan 
ydda (Iv.) 

t cada (S.), gesprochen tcoda 
atca (Zanf.) 

Ydda a-nka yi, za ni fdda ma 
ka. 
daidai 

Sun yina däkuna bin daidai. 
mana 

Taft mana! 

Fadi ma sa , shi zö mana! 
faye 

Na faye ishi 
Na t'ihi na fayfaye. 

Na faye gudu. 

Na gudu na fayfaye. 
gäya (K.) 
kicardi (S.) 

Ya gudu gäya. 

Ya tshi da yatca kuardi. 


Hierher gehören einige Adverbien, die nur in einer gewissen 
Verbindung »sehr« bedeuten, z. B. : 


lau , aber nur 

wur, » » 

fet (S.) • 

fer (K.) • • 

kirin • » 


mit lajia-lau oder 
» ja -wur » 

» fari-fet * 

- fari -fer * 

» baki- kirin » 


lau • lau = sehr wohl 
t cttr-urur = sehr rotli 
fet-fet = sehr weiss 
fer -fer = sehr weiss 
kirin- kirin = sehr schwarz 


allein , nur, bloss 

Nur ein Krokodil habe ich ge- 
sehen. 

vergeblich , umsonst 


sai (steht am Anfang des Satzes) 
kaddi (steht am Ende des Satzes) 
Sai köda düia na gani. 

Kd da daia na gani kaddi. 
bdnzä (S.) 
tcdfi (K.) 
yt'fx (Zanf.) 
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jeder, jedes, jede; alle, alles; 
ganz 

mit Gewalt 

Fange ihn mit Gewalt! 
wie, gleichwie 

Der Knabe sieht aus wie seine 
Mutter. 

wie jenes Haus 


düka, duk 

ttlas (K.) 
döle (S.) 

Kama sh* tilas! 
kdrnä 

Yäro ya yi kama-n-utca • n-sa 
kama -n- däki -n- tshan 


wie, gleichwie kann auch ausgedrückt werden durch Wiederholung 
des betreffenden Wortes, z. B. : 


wie ein Hund, hündisch 
wie ein Sclave, sclavisch 
wie ein König, königlich 
Er gab Geschenke wie ein König, 
wieder 

Komm wieder! 
auch 

Morgen soll dein Vater auch 
kommen, 
vielleicht 

Vielleicht wird dein Vater auch 
kommen, 
nicht 

Er schlief nicht, 
nicht, nichts 
etwas 

Eis macht nichts, 
nicht sehr weit 
nicht mehr weit 

Ich habe nicht mehr viel Geld, 
sogar 

sogar nicht 

Ich habe keinen gesehen, sogar 
nicht einen. 

auf irgend eine Art; sei es wie 
es wolle 

Bring ihn her auf irgend eine Art. 
nein 


kare-kare 

bäica-bäica 

sdrki-sdrki 

Ya bäda Lshautä sdrki-sdrki. 

kuma 

Zo kuma! 

kutca 

Gäbe uba-n-ka shi zo ki/wa. 

icata-kita (aus i rata — gewisse 
und kTIa = Rede , Wort) 

Wata - ktla uba-n-ka sht zo kuica. 

ba ... .ba 
Ra ya ktcäna ba. 
bäbu (aus ba abu) 
kömi 

Bäbu kömi. 
bäbu nTsa kvoardi 
bäbu nisa kuma 

Ba ni da kurdi da yaica kuma. 
kö 

ba kö 

Ba n yani ba kö ddia. 
kö käka 

Kavsü shi kö käka. 
äa (K.) 

U (S.) 
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unter allen Umständen , auf alle 
Fälle, durchaus 

Heute kommt er auf alle Fälle. 


« oder igt (S.) 
e • eye (K.) 
owö (Zanf.) 

Idle 

wäjib 

Yau Idle ya so. 


Interrogative Adverbien. 


wie? 

Wie geht es dir? (m.) 

(f.) 

Wie geht es deiner Frau? 
was? 

Was hat er gethan? 

Was hat er in die Kiste gethan? 
wo? wohin? 

Wo ist er? 

Wo ist sie? 
von wo? woher? 

Woher seid ihr gekommen? 
wann, um welche Zeit? 


Wann kommst du hierher? 
Wann ist der König daheim? 
seit wann? seit wie lange? 

Seit wann hat der Dieb die Stadt 
verlassen ? 

wie viel? wie viele? 

Wie alt ist dieses Pferd? 

Was kostet dieses Schaf? 


käka ! (K.) 
ad? (S.) 

Käka ka-ke ? 

Käka ki-ke ? 

Käka mäta-n-ka ta-ke ? 
mT? 

MT ya yi? 

MT ya $a tshikin adaka? 
inä? (S.), anä ? (K.) 

Ina shi-ke? 

Inä ta-ke ? 

daga inä! (S.), daga anä? (lv.) 

Daga inä kun-tafä ? 

yaitshe ? 

t ca ne lökatshi ? 

tcane löto? 

träne säa? 

Yaitshe ka :o nan? 

Yaitshe sdrki shi-ke gida ? 
tun y ans he? 

Tun yaitshe baräo ya bar 1 gart? 
ndtra ? 

Däki-n-nan shekaru-n-sa ndtca? 
Ndwa shekaru-n-doki-n-nan? 
liago - n - nan ndwa ? (= dieses 
Schaf wie viel?) 


Substantivische Adverbien. 

Dieselben werden gebildet durch Präfigirung der Präposition 
da (= mit) vor ein Substantiv. 

1 Gesprochen: b(r. 
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des Morgens , während des Mor- 
gens 

des Morgens sehr früh 

nrn Tag, während des Tages 

des Abends, am Abend 

des Nachts, während der Nacht 

weit 

Der Weg ist weit, 
bestimmt, sicher, gewiss 
viel, viele 

stark, kräftig 
Schlage ihn kräftig! 
mit Schwierigkeit, schwierig, 
hart, kaum 

Nur mit Schwierigkeit haben wir 
diese Arbeit beendet. 

Es ist schwierig für sie. 

Sie können kaum den Fluss 
durchschwimmen. 


da safe 

da sdsä/e 
da räna 
da maretshi 
da dare (da dere) 
da nTsa 

Han ya ta-na da nTsa. 
da yaskia 
da yawa (K.) 
täri (S.) 
da kar/t 

Buya shi da karfi! 
da t cuyä 
da daker 

Sai da daker mu-nka ydma aiki- 
n-nnn. 

Shi -na da daker yare su. 

Da daker xu-ke iya iyo yülbi. 
Su-na iya iyo yxdbi da daker. 


Anmerkung: Sieht da dakir oder da icüyä am Anfang des Satzes, 
so wird -ke-, steht da dakir oder da icüyä am Endo des Satzes, so wird 
• na- angewendet. 


angenehm , schmackhaft 
Das Fleisch ist schmackhaft, 
süss 

Der Honig ist süss. 


da dädi 

Näma shi -na da dädi. 
da zäki 

Zinna shi - na da zäki. 


6. Die Präposition. 

auf a (K.) 

bisa (= Gipfel) (S.) 
ya (K.) 

kan (aus kai-n = Kopf) 
a bisa, a kan 


Stelle den Topf auf den Tisch! 


Aje tukimya a maida! 

Aje htkünya bisa maida! 
Aje htküni/a a bisa maida ! 
Aje tukünya ya maida! 

Aje htkünya kan maida! 
Aje htkünya a kan maida! 
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Ein Pferd steht nuf dem Wege. Döki xhi- na tsaye a hanya. 

Döki xhi -na tsaye bisa hanya. 
Döki xhi -na tsaye a bi-sa hanya. 
Döki shi-na tsaye ya hanya. 
Döki shi-na tsaye kan hanya. 
Döki shi-na tsaye a kan hanya. 

in tshiki-n (von tshiki, Bauch, Innere) 
a tshiki-n 

In dem Hause. Tshiki-n -döki. 

A tshiki-n- döki. 


vorn, vor gabii (= Vorderseite) 
a gaba 

Er stand vor mir. Ya tsaya gaba na. 

Ya tsaya a gaba na. 

Er stand vor dir. Ya tsaya gaba-n-ka *. 

Ya tsaya a gaba-n-ka. 


Hinter mir. 
Hinter ihm. 


hinten, hinter baya (= Rückseite) 
a bSya 

Häya na und a bäya na. 
Iiäya -tt-sa' und a bäya-sa. 


Über der Thür. 


über bisa (= Gipfel) 
a bisa 

Bisa knfa. 

A bisa knfa. 


mit da 

tare da (zusammen mit) 

Mit seiner Uhr. Da säa-n-sa. 

Tare da säa-n-sa. 


von, her daga 

daga tshiki-n 

Er kam von Ivano (d. h. aus der l'a tafä daga Kano. 

Stadt Kano heraus). Ya tafä daga tshiki-n -Kano. 

wegen don 

Wegen eines Sclaven führten Don bäica däia sun yi yäki. 
(machten) sie Krieg. 


1 Es kommt auch die Form vor: Gaba ga kai gare ka. 
* Es kommt auch die Form vor: Bäya ga shi. 
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um zu, wegen don (K.) 

domin (S.) 

(jarin (Zanf.) 

Er ging zur Stadt, um Fleisch Ya tafi gart garin saie-n-näma. 
zu kaufen 1 . 

Ich gehe nach K., um meinen Na je K. domin gani-n-aböki na. 
Freund zu sehen. 

Er kam zu mir, um mich zu Ya tafö tcuri na don gaiihe ni. 
grüssen. 

deswegen, deshalb don häka 
saba hdka 
sabada hdka 
sabo hdka 
saboda hdka 

Deswegen führt keinen Krieg ! Don hdka kdda ku gi yäki! 
Schlag ihn deshalb! Buga shi sabada hdka! 

zu rna (K.) 

mi, sing., mu. pl. (S.) 
ga (S., K.) 

gare (Zanf.) (nur vor einem Pronomen angewendet) 
tra (Iv.) (nur vor einem Substantiv angewendet) 
wurf (S.) (nur bei Personen angewendet) 
gu (K.) (nur bei Personen angewendet) 
er sagte zu mir er sagte zu dir er sagte zu ihm 

ya fadi ma ni ya fadi ma ka ya fadi ma sa 

ya fadi mi ni ya fadi ma ka ya fadi mi shi 

ya fadi ga ni ya fadi ga kai ya fadi ga shi 

ya fadi gare ni ya fadi gare ka ya fadi gare shi 

er sagte zu uns er sagte zu euch er sagte zu ihnen 

ya fadi ma mu ya fadi ma ku ya fadi ma su 

ya fadi muna ya fadi mu ku ya fadi mu su 

ya fadi ga mu ya fadi ga ku ya fadi ga su 

ya fadi gare mu ya fadi gare ku ya fadi gare su 

Komme zu mir! Zo wurf na! oder: Zo gu na! 

Lauf zu ihm! (iudu wuri-n-sa! oder: Gudu 

gu-n-sa! 

gegen, in der Richtung nach, nacii wdje (gesprochen: teige) (K.) 

shfya (S.), eua (cwira = kommen) 
Gegen Osten. ~\Vaje-n-gdbas oder shfya -l-gdbas. 

1 Er ging zur Stadt wegen Kaufens von Fleisch. 


Digitized by Google 



60 


Gegen Westen. 

Gegen Norden. 

Gegen Süden. 

In der Richtung nach diesem 
Lande. 

Er wandte sich gegen ihn (zu ihm). 


Waje-n-yamma oder shTya-l- 
yamma. 

XVaje-n-drewa oder shTya-l-dretca. 
Waje -n- küdu oder shtya • l- kddu. 
Waje -n- kasa -l- nan . 

Ya icahcaia tcaje-n- sa. 

Ya icahcdia umri-n-sa. 


draussen, aussen waje (gesprochen: tcojd ) 
von draussen, von aussen daga vsaji 
Sie gingen nach Ivano. Su taß zmoa-n- Kana. 

Su taß waje-n-Kano. 

an Stelle von, anstatt bigirt-n (K. = wurT, Stelle, Ort) 
gurbi-n (Zanf.) 
maimaki-n (S.) 

Er ging nach K. anstatt nach S. Ya tafi K. bigire -n-S. 

Gieb mir ein Schaf anstatt einer Bä ni rdgö gurbi-n -akttya. 

Ziege. 

gegenüber ddbra 

Er stand gegenüber von dir. Ya tgaya dabra-n-ka. 

Dieser Baum steht gegenüber von Itatshe-n-nan shi-na tsaye dabra- 
jenein Baum. n - itatshe - n - tshan. 

nieder, auf der Erde, unten, herunter kaxa (S.) 

kalkdji (K.) 

Setze dich nieder auf die Erde! Zdmnä kdsa! 

Komm herunter vom Baum! Sdfkö kalkds daga itatshe! 

Steig herunter vom Pferd! Sdfkö kalkds daga döki! 

unter kalkdshi-n (S.) 
karkdshi-n (K.) 

Stelle das Licht nicht unter den Kdda ka sa ßtila kalkdshi-n - 
Tisch ! maida ! 

Die Katze sitzt unter dem Stuhl. Müsa ta :amna kalkdshi-n -kujera. 

von (unter) daga kalkdshi-n 
daga karkdshi-n 

Der Knabe kam zu mir von Yäro ya zö wurt na daga ka/kdshi- 
(unter) dem Baum. n- itatshe. 
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Er Ist nahe bei mir. 
Er ist nahe bei dir. 


ausser. 

Ausser er kommt = bis er kommt. 
Ausser morgen = bis morgen. 

in der Mitte, 

Inmitten des Hofes ist ein 
Brunnen. 

Mitternacht. 

zwischen 

Zwischen den Häusern steht eine 
Moschee. 


küsa 

Shi-na küsä na. 

Shi-na kitsa ga ni. 

Shi-na küsa gare ni. 

Shi-na kusa-n-ka 
Shi-na küsa ga kai. 

Shi-na küsa gare ka. 

bis sai 
Sai ga so. 

Sai gäbt. 

inmitten tsüka 

Tsaka-n-toaje akoi rTjia. 

Tsaka-n-ilare ( dere ). 
tsakäni-n 

Tsakäni-n-däkuna mdsallätshi ga- 
lt a (sage. 


7. Die Conjunction. 

Coordinirende Conjunctionen. 

und da 

Schaf und Ziege. rdgn da akiiga. 

ob . . . oder, ob . . . oder ob da ... da 
Ob er Palmwein trinkt oder ob er Da ga sha bamt, da ga sha bdrasä, 
Schnaps trinkt , ist ganz gleich. düka ddia ne. 

oder, sogar, selbst kö 

Gieb mir ein Schaf oder Geld! Ba ni rdgö kö kurdi. 

Ich habe sogar (selbst) den König Na gani kö sarki. 
gesehen. 

Sogar Anfangs gab es hier kein Kö da 1 bäbu däki nan. 

Haus. 

entweder . . . oder kö . . . kö 

Entweder gieb ihm das Geld oder Kö ka bä shi kurdi, kö ka bä 
gieb ihm dieses Schaf. shi rago-n-nan. 


1 dä = Abkürzung von da färin, zuerst, kö du ist nicht zu ver- 
wechseln mit köda, obgleich. 
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Entweder soll Audu kommen Kö Audu ya so , kö Mahama ya :o. 
oder soll Mahama kommen. 

Entweder er trinkt diese Mediein Kö ya aha mägani - n - nan, kö 
oder er stirbt. ya muht. 

wie, sowohl als auch kökä 

Ich kenne den König von Kano Na sani sarki - n - Kann kökä sarki- 
sowohl als auch den König n-Kete. 
von Kete. 

auch, wieder, ebenso, ferner kuma 
auch kuwei 

Kuma wird besonders gebraucht bei Wiederholung von Handlun- 
gen und Aufzählung von Sachen, es entspricht dem englischen again. 
Audu hat gestohlen. Audu ya yi säta. 

Auch Mahama hat gestohlen Mahama ya yi säta kuma. 

Auch Baidu hat gestohlen. Baidu ya yi säta kuma. 

Hat auch Sani gestohlen? Sani ya yi säta kutcd ! 

aber , hingegen dmmä 
aber, indess, jedoch dmmä fa 

sondern vielmehr, sondern lieber (englisch rather) dmmä göama 
sondern vielmehr, sondern lieber dmmä gära (Zanf.) 

Verkauf es nicht, sondern viel- Kdda ka saids shi , dmmä göama 
mehr gieb es mir! ka bä ni! 

lieber so, besser so göama hdka 
gära hdka 

nicht nur sondern auch ba . . . kaddi . . . ba, da 
Her König gab mir nicht nur ein Sarki ba rdgö kaddi ya bä ni ba> 
Schaf, sondern auch eine Ziege. da aktiya. 

ausser, ausserdem, zudem, neben bamda (S.) 

banda (K.) 

Ausser Gott furchte ich nichts. Bamda dllah ba ni tsöro-n-kämi. 

Ausserdem habe ich nichts. Bamda tcanan ba ni da icani. 

dann, alsdann, danach käna (Iv.) 

ddda (S.) 

Ich liebe Gott, alsdann meinen Ina so-n-dllah , käna aböki na. 
Freund. 

umsomehr, wievielmehr bale (S.) 

balefd (S.) 
bars he (K.) 
barshema ( K.) 
bahintanä (Zanf.) 
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umsoweniger, wievielweniger ba . . . bale 

ha .. . balefd 
ba . . . bars he 
ba . . . barshema 
ba . . . baldntanä 

Ich habe mich gefreut über ein Na yi mürna döki daia, balefd bki. 
Pferd, wievielmehr über zwei. 

Er ging nicht nach Egypten, Ba ya tafi masar ba, bale maka. 
wievielweniger nach IVlekka. 

Snbordinirende Conjunctionen. 

weil, denn dort (S.) 

domin (K.) 
sdbada , sdboda 

Er weinte , weil wir ihn schlugen. Ya yi kükä don rnun buya shi. 

deshalb, deswegen sdbada hdka 
sdboda hdka 
don hdka 
dom in hdka 

Ich gab ihr kein Geld , deshalb Ba ni bä ta kurdi , sdboda hdka ta 
ging sie. tafi. 

obgleich , obschon kdda 

Obschon er ein Knabe ist, ist er Koda shi-ke yäro, shi - na da 
sehr stark. karft kwardi. 

damit, auf dass don 

Rufe ihn , damit ich ihn bezahle ! Kird shi don in biyä shi. 

damit nicht kdda (S.) u. kar (K.) 
auf dass nicht kdda (S.) u. kar (K.) 

Laufe schnell, damit er dich Gudu maza, kdda shi tcutshe ka! 
nicht überhole! 

wenn (englisch if) in 

iddn (8.) 
kan (K.) 
kaddn (K.) 
kur (Zanf.) 

Wenn er lügt, wird er geschlagen. In ya yi karyä, a buge shi. 
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gleichwie, in derselben Weise wie, gerade so wie kama-n-da (S.,K.) 

kwatdmtshi (S.) 


Sie haben ihn behandelt in der- 
selben Weise wie jenen. 

Sie haben den neuen Priester ge- 
rade so behandelt wie den 
alten Priester. 


tdmka (S.) 

Sun yi ma sa kwa tdmtihi- n- tcati - 
tshan. 

Sun yi ma sabo-n -mälam tamka- 
n-tsöfo-n-mälam. 


ehe, bevor kana (K.) 

da da (S.) 

Wir wollen essen, ehe wir auf- Mu tshi abintshi , käna mu täxhi, 
brechen. 


8. Die Inteijection. 

mädala , mädela ! Ausruf der Freude, B. bei Mittheilung einer 
frohen Botschaft, bei Empfangnahme eines Geschenks u.s. w. 
asha! Ausruf der Trauer, des Schmerzes. 
kai! Ausruf des Abscheus, Schreckens. 
to! jawohl, gut, es ist recht (das englische all right). 

Herr: »Geh heute nach Kete!« »Tau ta/i kete /• 

Diener: »Gut!« »To/« 

gaskiä nt? (S., K.) ist es wahr? wahrhaftig? wirklich? 
ashe ? (S.) 
kö ? (K.) 

dras! (S.) pfui! 

tir! oh! Ausdruck des Mitgefühls. 

irl (S.) w'eg! fort! Ausruf der Verachtung. 

dr! (K.) 

af! ach! aha! Ausruf der Erinnerung. 

ohöt oho! etwa: das ist nicht meine Sache, das geht, mich 
nichts an. 

ad! (S) drückt Verwunderung aus. 

5! (K.) 
aha! (Zanf.) 

dya! (Daura) auf! gut! es macht nichts! 
dya mu faß! Auf, lasst uns gehen! 

tcail Ausdruck des Zweifels, der Ungewissheit, etwa: »Man 
sagt so». 

Wai ya so. Man sagt, er komme. 
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II. Übung en. 

Sätze aus (1er Umgangssprache des täglichen Lebens. 


1. Begriissung. 

2. Im Hause. 

3. In der K liehe. 

4. Tischdecken. 

5. Waschen, Trocknen und Bügeln der Wäsche. 

6. Im Hofe. 

7. Das Pferd. 

8. Auf der Plantage. 

9. Auf dein Markt und im Laden. 

10. In der Schule. 

1 1 . Krankenbesuch. 

12. Auf der Reise. 

13. Jagd und Fischfang. 

14. Gerichtsverhandlung. 

15. Bei Handwerkern und Arbeitern. 

16. Bei den Soldaten. 


1. Begrüssung. 


Sei gegrüsst! Heil! Friede! 
Gegengruss: Nur Heil, Friede! 
Sei gegriisst am Morgen ! (Tages- 
anfang.) 

Sei gegrüsst atn Morgen! (Etwa 
8—9 Uhr.) 

Sei gegrüsst am Morgen! (Etwa 
10 Uhr.) 

Sei gegrüsst zum Mittag! Guten 
Tag! 


1 Abkürzung von kaddi. 

Archiv £ d. Stud. deutscher Koloaialapraohen. 


Santi, sanü! 

Sand k ade 1 (gesprochen: krde) ! 
Sand da azubäi 

Sand da hanlsT! 

Sand da watohä! 

Sand da ränä! 

Kd. I. 5 
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Sei gegrüsst zum Abend! (Etwa 
5 — 6 Uhr.) 

Sei gegriisst zum Abend! Guten 
Abend ! 

Sei gegriisst zum Abend ! Guten 
Abend! 

Sei gegriisst zur Nacht! Gute 
Nacht! 

Wohlgeschlafen ? 

Gegengruss : Sehr gut. 

Glückauf zur Arbeit! 

Gegengruss : 

Grosse dich! 

Gegengruss: 

Grüsse euch! 

Glückauf zur Arbeit! 
Gegengruss: 

Willkommen ! 

Willkommen! (bei Ankunft von 
der Reise) (Heil zum Kommen!) 
Glückauf zur Reise! 

Bis morgen ! 

Bis zu einem anderen Tag! 

Bis in Kürze! Später! 

Gruss während des Regens : 
Ausdruck der Freude, des Dankes : 
Ich danke! 

Friede sei mit dir! 

Mit dir sei Friede! (Gegengruss.) 
Gegengruss auf alle Grüsse mit 
sanü ; 

Wie steht’s daheim? 

Gegengruss: Sehr wohl! Wohl! 
Wie geht’s deiner Frau? 

Sehr wohl! 

Wie geht’s dem Pferd? 

Sehr wohl ! Ich danke Gott. 
Wie geht es deiner Familie? 
Wie geht es dir? 

Wie steht es in der Stadt? 
Nimm die Mütze ab! 

Setze die Mütze auf! 


Sam i da maretshe! 

Santi da yini! (S.) 

Santi da icuni! (K.) 

Sanü da dare (gesprochen : der?) ! 

Kon-laßa ? (aus fcicäna tajiat) 
Lafia tau oder sai lafia. 

Sanü da aiJci ! 

Sanü kade! 

A gaishe ka! 

Ingoya ! 

A gaishe kul 
Sanü ku da aiki ! 

Ingoya! 

Mdraba, mdraba! 

Sanü da zuica! 

Sanü da tafia! 

Sai gäbe! 

Sai xcata ränä! 

Sai anjima! 

Sanü da rüa ! 

Mädela ! 

Na gdde ! 

Saläma alaikum ! 

Alaikumü sa/ä (oder saläma). 
Sanü kade (gesprochen: kedt) ! 

Käka gidat 

Lafia lau oder nur lafia! 

Käka mata -n- kaf 
Lafia lau! 

Käka dökif 

Ixifia lau ! Na göde dllah. 

Käka iyali-n-ka ? 

Käka jiki-n-ka? 

Käka zama-n-ganl 
Fitdsda fülä! 

Sa fülä! 
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2. Im Hause. 


Dieses Haus ist klein. 

Dieses Haus ist zu kein. 

Mein Haus ist gross. 

Mein Haus ist zu p-oss. 

Sein Haus ist gross und hoch. 
Hilf ihm ein Haus hauen ! 
Reinige den Topf! 

Wasche den Topf! 

Bist du froh, dass du deinen 
Vater wieder siehst? 

Bist du froh, dass du deine 
Mutter wieder siehst? 

Sei still ! 

Seid still! 

Was verkaufst du ? 

Bist du müde? 

Grüsse deinen Vater! 

Grüsse deinen Vater von mir! 
Ich will die Grossen grossen (d. h. 
jeden einzeln). 

Ich will die Grossen grüssen (zu- 
sammen). 

Setze den Topf auf die Erde ! 
Lege den Sack hin! 

Ruhe ein wenig! 

Ich gehe schlafen. 

Ehe du schlafen gehst, gieb dem 
Pferd Wasser! 

Das Pferd hat kein Wasser zum 
Trinken. 

Ehe du gehst, komm zu mir. 
Was ist sein Preis? 

Grosse Häuser sind mir lieber 
als kleine. 

Der König ist daheim. 


Gida'-n-ga ya yi kankane. 
Gida-n-ga ya fdye kankanta. 

Gidä na ya yi girrna. 

Gidä na ya fdye ytrma. 
Däki-n-sa ya yi ytrma da Uaxcci. 
Tanya shi , shi yina däki. 

Gära tukimya (gesprochen yyära) ! 
Wanke tukimya! 

Ka yi mitrna da gani- n - uba -n- ka ! 

Ka yi mitrna da gart i-n-uwa-n-ka ? 

Yi kaxcai! (K.) 

17 kurum ! (S.) 

Kn yi katcai! 

Ku yi kurum I 
Mi ka-ke sayeswa! (K.) 

Mi ka-ke saysuwa? (S.) 

Ka gaji? 

Gaida uba-n-ka! 

Gai mi ni da uba-n-ka! 

J-na so-n-gagaida manya. 

In- so- n- gaida manya. 

Aje tukimya kasa! 

Aje jika kasa ! 

Futa kadtin! 

I-na tafia kwäna. 
lia däki rita tukun , käna ka yi 
kträna ! 

Däki ba shi da rua-n-sha. 

Zo •untrx na, käna ka tafil 
Ndwa kurdi-n-sa ! oder sa säna ? 
I- na so-n -manya - manyd -n- däkti- 
na ya fi kankäna. 

Sdrki na gida. 


1 gidä = Haus, Heim; däki — einzelnes Haus, Zimmer. 

5 * 


Digitized by Google 



Wo sind die Grossen? 

Bringe mir Wasser zum Waschen! 

Bringe mir Wasser zum Trinken! 

Mache mein Bett! 

Kehre das Schlafzimmer z.uerst! 

Bürste meine Schuhe und Reit- 
stiefel ah ! 

Bürste meine Hose und meinen 
Rock ab! 

Hole frisches Wasser! 

Jeden Morgen musst du die Ve- 
randa und alle Zimmer auf- 
waschen! 

Die Uhr geht nicht. 

Du hast sie nicht aufgezogen. 

Wieviel Uhr ist es jetzt? 

Es ist 5) Uhr, die Schule hat schon 
angefangen. 


Sieh, alle Stühle sind staubig. 
Wische sie ab mit einem Lappen ! 
Jetzt will ich baden. 

Hole Wasser zum Baden! 

Vergiss nicht, heisses Wasser in 
die Badewanne zu giessen! 

Es ist gleich dunkel. 

Zünde die Lampe an! 

Zünde die Lampen an! 

Warum hast du kein Ol in die 
Lampen geschüttet? 

1 Für i-na. 

* = für eion, deshalb. 

* Für i-na. 


Ina manya ? 

KcrncT, mi ni rita in 1 * yi iranka ! 

Kairo mi ni rita in sha! 

Yi mi ni shinfida a kan gddö! 

Share tcuri-n-kträna tukumi! 

Shätshe kubutai na da kurv/a 1a! 

Shäishe tcihidö na da kunkumä 1a ! 

Debet rtia kurarT! (S.) 

Debet kuna-n-rüa! (K.) 

Kehr als he säfia tränke farfäjia da 
däkinia ditka! 

Säa ba ta keireiya (keirdya, herum- 
gehen). 

Ba ka mirda ba ne' 1 . 

Don ba ka mirda ba. 

IV nne lokatshi ne yanzn ? 

Karfe tdra ne, an fära kdratü 
tuni ( = man hat angefangen 
das Lesen) oder 

Karfe tära ne, an tafi makarantä 
tuni (= man ist gegangen 
Schule schon). 

Ga, kiijerü ditka tun yi kurä. 

Shashafe su da tsvmä! 

Yanzn i-na so -n- in 3 yi toanka. 

Debet rüa-n-wanka! 

Keida ka mantshe ka zuba rua-n- 
zaji l/eh iki -n- kiraldm i ! 

Dufu ya yi kttsa (dunkel es macht 
nahe). 

Dufu ya kusa yi. 

Kuna fitila! 

Kunkuna jitilu ! 

Domi ba ka zuba mai tshiki-n- 
fitilü ba ! 
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Diese Lampe ist auch nicht ge- 
reinigt. 

Der Cvlinder ist ganz schwarz. 
Reinige ihn sofort mit einem 
Lappen ! 

Wo sind die Streichhölzer? 
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Fitila-n-ya ha yära ta ha kmca 
(gesprochen yyära). 

Kara -n- fitila ya yi hakt ktrarai. 
Sha/e shi da tsumä! 

Ina kastu -n- batitre ! 


3. In der Küche. 


Wo ist der Koch? 

Der Koch ist auf den Markt ge- 
gangen . um Fleisch und Fier 
zu kaufen. 

Sage mir, wann er kommt. 

Wo ist das Brennholz? 

Ich halie keines geholt, weil es 
regnete. 

Das Feuer brennt schlecht. 

Das Holz ist gar nicht dürr, es ist 
noch grün. 

Der Yams ist ganz roh. 

Auch die Küche hast du nicht 
gekehrt. 

Schlachte sofort ein Schaf! 

Die Leber schneide in Scheiben 
und brate in Fett! 

Mache heute einen guten Braten! 

Time nicht zu viel Salz in die 
Suppe ! 

Der Thee ist immer zu stark, 
nimm nur ein wenig! 

Schneide den Yams in kleine 
Stücke und röste ihn gut! 

Vergiss nicht vier Bananen zu 
braten ! 


Ina mai-ddfua'i 

Mai- ddfua ya tafi kasna saye-n- 
näma da koi. 

Fadä mi ui da 1 träne lökatshi zai 
zo (aus za yi zo, za shi zo). 

Ina itatsha -n- truta ? 

Ba-n-debö 1 tcani Im, don a-na 
rita (für a-na yi-n-rita). 

Wuta ha ta käma ha ( käma = 
fangen). 

Itatshe bai (aus ba yi) büshe ba, 
ddnye ne shdraf. 

Döya ddnyä tshe shdraf s . 

Ba ka shäre däki- n-dhfua kmca ba. 

Yanka rdyö yanzu-yanzu! 

Yanyanka hdnta, soyä da mai. 

Yau snya näma shi soyä! 

K'ida ka tshika yishiri tshiki-n- 
mtya! 

Ti ya faye dätshT (bitter), debi 
kaddn ka ddina! (Nimm ein 
wenig, höre auf!) 

Yanyanka diiya kaddn kaddn, soyä 
ta da keao! 

Kdda ka mantshe suya - n - ayaböbt 
fiidu / 


1 (ur da kann auch Uhiki-n stehen. 

1 Abkürzung von Ba ni debö. 

* ihdraf — ganz, aber nur bei rohen, ungekochten Sachen anwendbar. 
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Jeden Morgen will ich vier ge- 
sottene Eier! 

Das Wasser hat nicht gekocht, 
es ist nur warm. 

Es muss immer sieden. 

Morgen stosse Fut’u , thue aber 
nur ein wenig Pfeffer in die 
Suppe und wenig Okro ! 1 

Zerstosse das Okro zuerst ! 

Das Fleisch ist noch ganz hart. 

Der Yams ist noch ganz hart. 

Hast du schon Brot gebacken? 

Kaufe Palmwein oder Bier! 

Komm, ich gebe dir Mehl. 

Nimm noch ein wenig, siebe es! 

Rühre den Teig gut an ! 

Forme ihn rund! 

Der Ofen ist nicht heiss genug. 

Ist der Reis gekocht und gar? 

Wieviele Hühner hast du gestern 
geschlachtet? 

Das schwarze Huhn, welches Eier 
legt, schlachte nicht! 

Wann wird wieder ein Ochse auf 
dem Markt geschlachtet? 

Offne eine Milchbüchse! 

Forme eine Fufukugel ! 6 

Formet eine Fufukugel! 

Bringe mir eine Fufukugel! 

Bringe mir zwei Fufukugeln! 

Giesse Wasser in den Flaschen- 
kürbis (= Kürbis, Kalebasse 
mit langem Hals)! 

Giesse das Wasser aus der Kale- 
basse! 


Kmcatshe. säßa i - na so - n - koi 
fitdu ddfafu / 

Raa bai (= ba yd) tafdsa ba , ya 
yi :aß kaddi. 

Kulun tafasä shi. 

Gäbe kirba sokorä, ammä sa tdnkä 
tshiki-n-miya da kubetcä kaddn! 

Danddka kühnrä tukurui ! 

Näma ya tsinbire kirarai. 

Döya ta tsinbire kirarai. 

Ka töya guräsa hmit 
Say bam kö giya! 

Zo , in 5 bä ka yäri. 
kam s kadan, tdtshe shi! 

Dama kii/ü da keao! 

Ddnkulä! 

Tanderü zaß-n-sa bai issa ba. 

An da/a shinkä/ä ta dafiti 
Kaji ttdira ka yanka jia! 

Kdda ka yanka lraka-l-kdzä da 
ta-ke koi (— ta-na yi-n-koi) ! 
W "ans lökatshi za a yanka sa a 
kasva kuma? 

Bude bdta-n -noiw* ta karfe! 
Dunkula sokorä! 

Dundunkula sokorä! 

Kairo mi ni sokorä dunkule gudd ! 
Kairo mi ni sokorä dunkulkulT biu! 
Zubii rita tshiki-n-yorä! 

Zubdsda rita daga tshiki - n - görä ! 


1 Ein auch von Europäern gern gegessenes Gemüse. Es ist eisen- 
haltig. 

3 in — i-na. 

3 kam (S.), dädä (K.) = hinzufügen. 

* bdta ta karfe oder bäta-l- karfe = Büchse von Eisen, Blech. 

4 Fufu ist eine sehr beliebte Speise der Eingeborenen. 
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4. Tischdecken. 


Stelle den Tisch in die Mitte 
des Zimmers! 

Stelle den Tisch unter einen 
Baum ! 

Reinige den Tisch erst! 

Der Tisch wackelt; er steht nicht 
gleichmässig. 

Stelle zwei Stühle dazu! 

Breite das Tischtuch darüber! 

Hast du den Tisch schon ge- 
deckt? 

Nimm das Tischtuch weg und 
bringe ein anderes! Das ist 
schmutzig. 

Die Teller sind nicht gereinigt, 
nicht ein einziger. 

Die grossen Teller stellt man 
unten hin und die kleinen stellt 
man darauf. 

Die kleinen Teller stellt man auf 
die grossen. 

Hole jetzt kaltes Wasser! 

Dieses Wasser ist heiss und nicht 
kalt. 

Ist das Essen fertig? 

Ich habe Hunger und Durst. 

Wasche die Gläser ab! 

Vergiss nicht sie abzutrocknen! 

Nasse Gläser stellt man nicht 
auf den Tisch ! 

Dieser Teller ist voll; er läuft 
über. 

Warum hast du wieder ein Glas 
zerbrochen? 

Wenn du wieder ein Glas zer- 
brichst, musst du es bezahlen. 


Aje maida tsaka -n-daki! 

Aje maida kalkashi-n - ttatshe ! 

Gära (gespr. gyära) maida tukunä ! 

Maida ta-na molsT ; ba ta tsaia 
daidai ba. 

Aje kvjerü bin wuri-n-ta! 

Shinjida tu/a bi.sa -n-ta ! 

Ka shmfida tu/a tuni? 

Koare tu/a, kateö trani ! Wanga 
ya yi dauda. 

Ba a wanke ( — abwnschen) kasake 
ba, ba yudd ddia. 

A aje tnanya-manya-n- kasake, 
sa kanäna tshiki-n- su. 

A aje kanäna - n - kasake (oder 
kasake kanäna) tshiki- n - manya- 
manya. 

Debö rua -n- sanyi yanzu! 

Rua-n-ga shi-na da zaß , bai 
{— ba ya) yi sanyi ba. 

An gama abmtshif 

I-na ji-n-yunica da kishirwa. 

Wanwanke kükuna! 

Käda ka mantshe shasha/e su da 
tsumä! 

Käda a aje kökuna da damshT 
abisa maida! 

Kasko -n-ga ya- tshika / ’akil l , shi- 
na suba. 

Domi ka /asa kokä kuicä ! 

Inda ka /asa kokä kuicä da ka 
biya. 


1 yi fakil = überfliessen, überschwemmen. 
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Sage dein Koch , er soll sich 
beeilen ! 

Die Löffel sind alle schmutzig. 

Auch diese Gabel ist schmutzig. 

Diese zwei Messer schneiden 
schlecht. 

Schärfe sie schnell! 

Schärfe dieses Messer auch! 

Bringe den Kisch immer zuerst, 
ehe du das andere Fleisch 
bringst ! 

Ist der Kaffee gekocht? 

Der Thee ist zu heiss. 

Den Zucker hast du selbst ge- 
gessen, nicht wahr? 

Bringe die Cigarren und Zünd- 
hölzer ! 

Den Kaffee trinken w'ir nicht im 
Zimmer, sondern auf der Ve- 
randa. 

Dort ist es kühler. 


Fadä ma tnai - da/na , shi di/a 
maza ! 

Tshökülä düka sun yi daüda. 

Tshökdlt - mai - yötsötsi - n - nan 1 
kutcd ya yi dattda. 

Wukake-n-nan biu /sun däkushe. 

Wautcasä su maza! 

Wasa tct/ka -n- nan kuica ! 

Fära katcö ki/i tukun kulun , käna 
ka kairö icani nSma! 

Gahdtra ta daftt ! 

Ti ya faye zaß. 

Kai kan ka ka tshanye sikre , 
yaskia ne! 

Katcö nadödi- n-asdra da kos tu. 

Ba mu sha-n-gahdwa tshiki-n 
däki sai farfäjia. 

Tshan ya ß sanyi. 


5. Waschen, Trocknen und Bügeln der Wäsche. 


Morgen früh w'ird gewaschen. 

Kannst du gut waschen? 

Wasche, dass Alles rein wird! 

Nimm genug Seife! 

Wenn die Seife alle ist, gebe 
ich dir andere. 

Hänget die Wäsche auf das lange 
Seil im Hof! 

Breite die Wäsche aus auf das 
Gras; lass sie aber nicht zu 
lange in der Sonne liegen ! 


Gäbe da säfe a yi icanki. 

Ka iya icanki da keao? 

Wanke kömi düka shi fita V 

Dauki sabüni mai-issa! 

In sabüni ya kare, na ba ka tcani 
(oder na kara ma ka — ich 
füge hinzu für dich). 

Ku rätaya tüfäß * a igia da ta-ke 
waje! 

Shr/nya tüfäß a bisa hdki ; kdda 
ka bar su su shä ränä kicarai 4 / 


1 — Löffel mit Fingern. 

2 shi ßta — es komme heraus (der Schmutz). 

3 tüfa, m. , tüfcifi, pl. = Kleid. 

* = lass sie (die Kleider, Wäsche) nicht trinken Sonne sehr! 
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Hole die Wäsche und thue sie in 
einen Korb! 

Wasche die Wäsche am Bach, 
nicht im Hof! 

Es hat geregnet, der Bach ist 
sehr schmutzig. 

Waschet am Brunnen! So oft 
das Wasser aber schmutzig 
wird, schütte es aus, wechsle 
anderes ! 

Dieses Zeug ist noch ganz 
schmutzig. Wasche es wieder! 

Jene Hose hast du vergessen zu 
waschen. 

Das Hemd hier ist rein, das da 
aber ist noch ein wenig 
schmutzig. Es hat hier einen 
Flecken. 

Habt ihr die Wäsche aufgehängt? 

Alle Wäsche ist aufgehängt, nur 
die Strümpfe haben wir im 
Schatten ausgebreitet auf Gras. 

Das ist recht. Die wollenen 
Sachen darf man nur im 
Schatten trocknen , sonst gehen 
sie ein. 

In meinem Buch habe ich oOStiick 
(Wäsche) aufgeschrieben. Das 
sind aber nur 48, es fehlen 
zwei Hosen. 

Sie sind beim Schneider, er flickt 
dieselben. 

Er soll nicht vergessen , die zwei 
Knöpfe anzunähen! 

Dort auf dem Seil hängt noch 
ein Stück Zeug. 

Nimm es ab, bring es her! 

Es gehört dem Koch. 


Kwdshe tujäfi sa m a k(mdö! 

Wanke tufäji a rdft, ba icaje ba! 

An yi rua, räfi ya yurbatshe. 

Ku yi tcanfci a rijta! In rua ya 
yi dauda , zubds , säke icani! 

Zone - n - ya shi -na da dauni. 
Wanke, shi kuma! 

Ka mantshe wanki-n-vsando-n- 
tshan. 

Riya-n-nan ta fitä , ämmä tcanan 
ta-na da dauni kadan. Nan 
ta-na da maski. 

Kun rätaye tufäfii 

Tüfäfi düka an rätaye , sai ya- 
n-tshiki l mti-ka shdnya bisa 
hdki tshiki -n- inua ' J . 

Da keao. Abi-n-mulufT a bushe 
su a inua kadai , sai su täkitre 3 . 

Tshiki - n • litäfe na na ritbuta tü- 
fäfi yudä hamsin (1 bis 50). 
Wadanan hamsin biu bäbu ne, 
saura icandima biu. 

Su - na \curi-n-madumki , shi -na 
durnki-n-su. 

Kdda shi mantshe shi sa mabaldi 
biu ! 

Tshan a iyia tufa yudä (shi-) na 
rätaye. 

Daukö shi, kaicö nan! 

Na maidafua ne. 


1 Strumpf = da-n - tshiki, ya-n- tshiki, pl. 

* Oder a inua. 

* = faltig werden. 
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Heute Mittag uin zwei Uhr fange 
an zu bügeln ! 

Reinige das Bügeleisen zuvor! 

Es ist noch ein wenig Rost daran. 
Mit einem rostigen Bügeleisen 
verdirbst du Alles. 

Das Betttuch ist ganz faltig. Lege 
es zuerst glatt auf den Teppich 
und dann bügle es! 

Lege den Bügelstahl wieder in’s 
Feuer! Er ist kalt. 

Bringe das andere Bügeleisen! 

Lege aber zuvor Holzkohlen in 
das Feuer! 

Blase tüchtig, damit das Eisen 
heiss wird! 

Beeilet euch, damit ihr bis zum 
Abend fertig werdet mit Bü- 
geln. denn morgen ist Sonntag! 


Yau da azitfur fard gugd ! 

Gdra mdgögt tukund ! 

Akoi tsätsä tshiki-n-sa . Da tsäted- 
l - mdgögt ka bäta ditka. 

Tn/a-n-gddö ya täkiire ktcarai. 
Färd sa xhi bisa kuntü daidai, 
käna ka gögd (oder ka yi gügd). 

Sa karfe-n-güya a iruta! Ya 
fütshe. 

Kairo U'ani mdgögT! 

Sa gdicayT a tcuta tukund! 

Füra da karfi , don karfe xhi yi 
zafi! 

Ku yi maza , don kaß l -n~ maretxhe 
ku gatna güga , don gäbe Idhadi! 


6. Im Hofe. 


Öffne die Thür! 

Mache schnell Feuer an ! 

Lege mehr Holz auf! 

Das Feuer brennt schlecht. 

Der Topf ist gebrochen, weil 
kein Wasser drin ist. 

Wenn ihr friert, setzt euch an’s 
Feuer! 

Kofi ist sehr schmutzig, er hat 
sich noch nicht gewaschen. 

Die Ziegen und Schafe sollen 
jetzt auf die Weide gehen! 

Jetzt ist das Gras trocken. 

Siehe, ob die Hühner Eier gelegt 
haben ! 

Fange das junge Huhn und 
schlachte es für mich! 

1 kaß = käna, ehe. 


Bude köfa! 

Füra tcuta, maza! 

Sa itatshe da yatca! 

W» Ua ta-na mügu-n-tshi. 

Tukirnya ta fashe , don ba rua 
tshiki. 

In ku-na ji-n-därt, ku zamna 
tcuri-n- tcuta! 

Kofi ya yi dauda ktcarai , bai 
(=. ba yd) yi trank a ba. 

Yanzu akuyöyT da ragitna xu taß 
mdkiydyä ! 

Yanzu tshiäira ta büshc. 

Duba, in kdj7 sun yi koi! 

Kama karama-n-kdzä , ka yanka 
mi ni! 
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Warum sind die Perlhühner 
immer noch iin Stall? 

Binde die Schafe und Ziegen 
los! 

Mahama soll ein gutes Schaf für 
die Träger schlachten! 

Die Last ist zu schwer für den 
Esel. 

Heute Nacht hat ein Löwe den 
kleinen Esel aus dem Stall ge- 
holt. 

Wieviele Lasten Yams haben wir 
noch? 

Sechs Lasten, Braima nahm eine 
Last für sich selbst. 

Eben sagt Baidu, es sei kein 
Brennholz und kein Wasser 
mehr da. 

Die Mauer meines Hauses ist 
schlecht, sie wird bald ein- 
stürzen. 

Baut für mich ein neues Ilaus ! 

Die Wand soll mit Asche ange- 
strichen werden ! 

Der Boden soll sehr hart geklopft 
werden ! 

Machet das Dach sehr hoch und 
decket es mit gutem Gras ! 

Auf die Spitze des Daches setzet 
keinen Topf, sondern ein 
Straussenei! 

Im Hof müssen zwei Feuerplätze 
gebaut werden und ein Dach 
darüber! 

Das Mädchen hat den Hof noch 
nicht gekehrt. 

Gieb die Yamsschalen den Schafen 
zum Fressen! 

Was machen die Leute mit der 
Baumwolle? 


1 Plur. — yanka - n - däkuna. 


Domi :abT su -na tsh iki -n- däki -n- 
sti har yanzu? 

Konkontshe ragima da atcäkT! 

Mahama shi yanka ma masukäyä 
rdgö mni-keao! 

Käya-n-nan ya faskan ja kT (oder 
ya faskdra ga jdkT). 

Dare-n-ga zäki ya käma da-n- 
jdkT daga tshiki-n-däki. 

Käya-n-doya ndtca mu-ke da shi ? 

Käyä shidda, Braima ya dauki 
käyä gudd dem kan sa. 

Yanzu Baidu ya fadi bäbu itatshe 
da rüa kuma. 

Bongo- n- däki na ba shi da keao, 
za shi fadua maza. 

Ku gina mini sabo-n-däki! 

Bongo a shäfe shi da fara-t-tokä! 

A dabe däki shi dabit ! 

Ku yi danka-n-däki 1 shi mtke, ku 
baibaia da Ishiäwa tagarT. 

Kdda ku sa tukimya abisa danka- 
n-däki sai ko-n-jiminä ! 

A tcaje a giyina mura/u biu, a yi 
ma su dankdi! 

Yarinya ba ta shäre tcaje ba tu- 
kund. 

Ba ragitna bäica -n-doya su tshi! 

Mi miilane su-na yi da abdugäf 
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Sie machen Faden daraus, um Su-na zare. 1 ne *, su säka zdnua. 
Zeuge zu weben. 

Diese Zeuge sind stärker als die Zanua-n-ga sun fi na (= von) 
von Euro | ja. tvräicä kträrT *. 


7. Das 

Wem gehört das Pferd? 

Das Pferd gehört mir. 

Es gehört mir, m. 

Es gehört mir, f. 

Es gehört uns. 

Rufe den Herrn dieses weissen 
Pferdes ! 

Ich habe ihn gerufen. Er kommt. 

Verkaufst du dieses Pferd? 

Nein , aber ich verkaufe das 
schwarze dort. 

Ist es gesund? 

Es fehlt ihm nichts, aber an 
einem Auge ist es blind. 

Rist du der Eigenthümer? 

Ich will ein starkes Pferd, das 
mit beiden Augen sieht. 

In Kete steht ein grosses schönes 
Pferd. 

Bringe es hierher! 

Was kostet es? 

400 000 (Kaurimuscheln). 

Das ist zu theuer. 

Lass es mir für 300 000. 

Gut, gieb mir noch zwei Stücke 
Zeug fiir den Pferdeknecht 
dazu ! 

Abudu, führe das Pferd in den 
Stall! 


Pferd. 

Döki na träne ne! 

Döki na tcd nr. 

Na trd shi-ke ( — von mir es ist). 

Ta trd ta-ke (= von mir es ist). 

Na mu shi-ke (— von uns es ist). 

Kiratrö ubangiji - n - fort - n - döki. 
n-ga ! 

Na kira shi. Shi -na ;uwa. 

Ka-na sayda * döki- n-ga! 

Ad, timiiiä i-na sayda s baki-n- 
txhan. 

SM -na laßa! 

Ba shi da kämt, dtnrnS ido-n-sa 
i/udii ya makdfla. 

Kai ne maiskif 

I-na so - n-döki maikarfi, icanda 
shi -na gani da idanu bin. 

Tshiki-n-Kete akoi urani baba-n- 
döki maikeao. 

Kairo shi nan! 

Ndtra? 

Zanbar darT fudu. 

Shi- na da tsädö oder: Albarka. 

Bar mi ni zanbar darr itku. 

To, knra zani turrnT bin ga mai- 
kitro- n-döki! 

Abudu, kai 5 shi tshiki-n-däki-n- 
döki! 


1 zart — spinnen. 

3 ne wird hier beigefügt, weil liier auf eine Frage Antwort gegeben wird. 
s = Haltbarkeit, au Haltbarkeit. 

4 Oder saystta. 

1 kai — bringen. 
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Gieb ihm viel Guineakorn und 
Gras ! 

Vergiss nicht, ihm Wasser zu 
geben ! 

Thue ein wenig Bittersalz in das 
Wasser ! 

Fülle einen Sack mit Guineakorn 
für die Reise! 

Schliesse die Thür des Pferde- 
stalles! 

Öffne die Thür! 

Nimm den Strick weg zwischen 
den Beinen des Pferdes! 

Reinige die Hufe des Pferdes! 

Du hast das Pferd nicht gut 
geputzt; es ist noch sehr 
schmutzig. 

Im Schwanz ist noch Gras. 

Schneide Gras für das Pferd und 
hacke es klein! 

Schlage einen Pflock ein , binde 
das Pferd daran ! 

Sattle das Pferd sogleich, ich 
will nach Mangii reiten. 

Die Steigbügel sind zu lang. 

Beisst das Pferd? 

Nein, es beisst nicht, aber es 
schlägt. 

Wie alt ist das Pferd? 

Dieses Pferd ist sieben Jahre alt. 

Es ist zu alt. Ich will ein junges, 
das nicht älter als drei Jahre 
ist. 

8. Auf der 

Nahe bei jenem Bach wollen wir 
eine grosse Pllanzung anlegen. 

Morgen wird man die Arbeit an- 
fangen. 

1 Oder tsawö. 

* shüri (S.) oder luibri (K.) 

* Oft steht an Stelle des Plurals 


Ka ha shi däica da yatra da 
tshiäwa ! 

Kada ka mantshe ka ba shi rita! 

Sa kantcä kadan tshiki - n - rita ! 

Tshika jeka da dätra a hanua 
(= Weg)/ 

Rufe kofa - n - daki - n - doki ! 

Bude köfa! 

Fida igia tsakani - n - kafafu - n- 
doki! 

Gära köfata-n-döki! 

Ba ka gära -n- doki da keao ba, 
ya yi dauda kwarai. 

Akoi tshiäica tshiki- n - wutsia -n-sa. 

Yankä ma döki tshiäica , särä ta 
kadan - kadan ! 

Kaffa türke, darnre döki gare shi ! 

Damra sirdi-n-döki nan da nan, 
i-na so-n-haica in taß Mangu. 

Likäfü sun yi gajerta *. 

Döki -n- nan shi -na tshT.sof 

Ad, ba shi tshiso, ämmä shi -na 
shüri*. 

DÖki-n-nan shekara -n-sa * nmcat 

Doki -n- nan ya shekara s bdkoi. 

Ya faye tsufä. I-na so-n-wanda 
bai tsufä ba ya ß shekara itku. 

Plantage. 

R'tt.sa da raß-n-tshan mu-na so- 
tt- yi-n- baba- l-göna. 

Gäbe za a soma aiki. 


der Singular, so auch hier. 
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Bringet Hacken und Äxte mit! 

Das Unkraut wird auf Haufen 
getragen und dann verbrannt! 

Grabt auch die Wurzeln der 
Bäume aus der Erde! 

Dieser Termitenhügel wird aus- 
gebreitet ! 

Durch die Mitte der Pflanzung 
nach dem Bach wird ein breiter 
Weg angelegt! 

Zu beiden .Seiten des Weges 
werden Olpalmen gepflanzt. 

Auf der rechten Hälfte wird 
Kaffee und Cacao angepflanzt, 
auf der linken wallen wir Kola 
anpflanzen und einige Kaut- 
schukbäume. 

Morgens und Abends müssen die 
kleinen Pflanzen begossen 
werden. 

Auch etwas Okro und Bohnen 
wollen wir pflanzen. 

Die Bohnen werden bald blühen. 

Der Kaffee bringt erst in drei 
Jahren Früchte. 

Das ganze Land dort liegt voll 
mit Steinen. 

Lies sie zusammen, trage sie weg, 
bringe sie dort hinaus! 

Habt ihr schon Guineakorn aus- 
gesät? 

Guineakorn noch nicht, aber 
Mais. 

Am Bach entlang vergiss nicht, 
Cocosnusspalmen zu pflanzen ! 


A h katcö färtanyü da gätura ! 

SdgagT a tara su tiilitüli , käna a 
töye su! 

Ku Umtäne säyuytika ~n- itätua daga 
tshiki -fl- kdsä ! 

Süri-n-nan ku btije shi ! 

Tsaka - n - yöna har rd/i ku yi 
htinya mai -f ädt ! 

Dama 1 da hauni-n-hdnya a shi/ka 
k tcäkökT. 

Waja*-n-dama a shi/ 'shi/ka ga- 
hdira da kakao , waja-n-hauni 
mu-na so -n- shi/ka göro da 
itätua -n-danko kadan. 

Sä/ia ddmaretshe a zuzuba ma 
itätua kankdna rita. 

Wata kiibetcä da tcäke mu-na so- 
n- shi/ka su kuuxi. 

Wäkaikdi sun yi kusa yi-n- fure. 

Gahdwa sai ta * yi shekara uku, 
käna ta-ke yi-n-yäya. 

Kdsä tshan duka ta-na da duwatsü. 

Tdtarä su } ka dauka , ka kai su 
tshan ! 

Kun shi/ka dätea tunt! 

ha däira sai mdsarä. 

Kdda ka mantshe baki-n-ra/T ka 
shi/ka * kwäko-l-atägara ! 


1 dama = rechts , hauni = links. 

1 waje = Theil , Gegend , Seite. 
s Gahdwa = Fern. 

4 Olpalme = ktcäkwa oder kwäkfj. Cocosnusspalme = kwükwa-l- 
oder kwäko- t-atäyara = Olpalme von Atägara. In Atagara wurde die 
Cocosnusspalme zuerst von einem Hausaner gesehen. Da er nur Olpalmen 
kannte, nannte er sie Olpalme von Atagara. 
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Ich esse die Cocosniisse sehr 
gern wegen ihrer Süssigkeit. 

Jene Cocospalme ist höher als 
diese Dattelpalme. 

Gestern Nacht haben Antilopen 
lieinahe alles Guineakorn ab- 
gefressen. 

Machet einen Zaun um die ganze 
Farm! 

Warum sind denn die Blätter 
der Schibutterbäume ganz ver- 
welkt? 

Harmattan 1 ist gekommen und hat 
alles ausgedörrt. 

Es hat lange nicht geregnet. 

Im Osten ziehen dunkle Wolken 
herauf, es wird ein Gewitter 
geben und regnen. 

Es fängt schon an zu blitzen. 

Stütze diese zwei schwachen 
Kolabäumchen, damit sie der 
Wind nicht umweht! 

Wie lange dauert es, bis Kola 
trägt? 

Ich glaube in sechs bis sieben 
Jahren. 

Ein grosser Kolabaum bringt wie- 
viel Lasten Früchte? 

Ein bis zwei Lasten; jede Last 
kostet 30 Mark. 

Kola trägt zweimal im Jahr. 

Die Schalen der Früchte sammelt 
man unter dem Baum, sie 
geben den besten Dung. 

Schneide Olpalmzweige ab, mache 
einen Zaun um den Ilof! 


I-na so-n-in tshi yäya -n- ktcäko- 
l-atägara don dädi-n-su. 

Kxeäko-l-atägara tshan ta ß ddbäno- 
n-ya tsaxcg. 

Dare-n-jia gthnkaye sun yi kusa 
Uhdnye ddira diika. 

Ku yi shiinge kn kexraye giina 
diika. 

Domi gdn yäyi - n - kade su - ka kd • 
habe sarai ? 

SäandärT ta so, kämi diika ya kd- 
kabe. 

An d/ide ha yi rita ba. 

Waja -n- gdbas bdbaku-n- gisdgisdi 
su -na sinca , su sdma hddari , 
su yi rita. 

Fa fära tcalkia tuni. 

Täkare itätua - n - gdro bin tnasu- 
rduni - n - nan , don kn da iska 
shi käshe su. 

Kaß * - n - shekara ndtca goto shi • kr 
yi-n-yäya! 

I-na tamdha tsakäni - n - shekarü 
shidda da bdkoi. 

Itatsha - n - gdro babd yäya -n-sa 
na yi-n-käyä ndtca f 

Tsakäni- n-ddia da bin, kdicane 
käyä sanbar sitin ne. 

Itatsha - n-göro (shi-)na(yi-n-) yäya 
so-biu shekara ddia. 

Kgsföfi - n - yäya a kan tära a 
gutsu-n-itatshe , su - na yi-n- 
täki mai-keao. 

Sari resuna -n- kiräkwa , ka yi 
shimge a tcaje ! 


1 — trockener, Sand mitfiihrender Wind. 
1 kaß — käna, ehe. 
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9. Auf dem Markt und im Laden. 


Wo ist der Markt? 

Wo ist der Laden? 

In Kete ist jeden Tag Markt 

Giebt es auch Markthallen? 

Die Metzger sitzen in den Markt- 
hallen. 

Die Leute, welche Brennholz, 
Yams und Getreide verkaufen, 
sitzen auf einem freien Platz. 

Diese Leute heissen Bodensitzer. 

Was verkaufst du? 

Ich verkaufe Yams, Kassada und 
Okro. 

Was kostet eine Last Yams? 

Eine Last Yams kostet 1 Mark, 
ein einzelnes grosses Stück 
Yams kostet 25 Pfennig. 

Das ist theuer. 

Es ist richtig, voll, vollzählig. 

Es ist nicht richtig, voll, voll- 
zählig. 

Kaufe vier Lasten Guinenkorn für 
mein Pferd, kaufe aber billig! 

Was kosten die vier Lasten Gui- 
neakorn? 

6 Mark; das ist nicht billig. 

Sind die Hühner und Eier heute 
theuer? 

Ein Huhn kostet 50 Pfennig, ein 
Perlhuhn 1 Mark und zwei 
Eier 5 Pfennig. 

Gut, kaufe drei Perlhühner und 
zwanzig Eier! 

Kaufe für mich ! 

Sieh , dass die Eier frisch sind ! 


Ina ne kasua! 

Ina ne fiyadli 

A Kete köiratshe ränä kasua (ta-) 
na tshi. 

Akoi ritnfuna kutca? 

Mdfautä su -na zanzamne tshiki- 
n - rim/una. 

Mittane -n-da (su-) ke sayda itatsha- 
n-wuta da döya da hatsT su- na 
zamne sdrarf. 

Mu tone -n- nan süna -n-su ne ma*u- 
kashe - kashe. 

Mi ka-ke sayaswa! 

Ina sayda döya da rögo da kubfva. 

Dame 1 - n - döya yudd ndwa ne f 

Dame -n- döya yudd kurdi -n-sa 
alfin ne, döya guthi ddia babd 
kurdi -n-ta hdmsaminya ne. 

Ta yi tsädä. 

Ya tshikd. 

Bai tshikd ba. 

Say ma döki-na ddrnuna -n-däira 
fiidu, dmmä sayi da arhd ! 

Ddrnuna -n- dätca fiidu kurdi -n-su 
ndwa ne*f 

Zanbar göma sha bin ne, xcanga 
ba shi yi arhd ba. 

Yau kajT da koi su-na da fsödä net 

Kdzä gudd kurdi -n-ta dlif ne, 
zdbö gudd alfin ne , koi biu 
darT ne. 

To, sayi zdbT üku da koi ashrrin ! 

Say mi nif 

Diibd koi säbdbT ne! 


1 Gesprochen : deine. 

1 ne ist im Fragesatz stets lang, = ne. 
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Wein gehört dieses Schaf? 

Was kostet es? 

8 Mark, das ist zu theuer, 6 Mark 
ist genug. 


Kann inan heute auch frische 
Fische auf dem Markt be- 
kommen ? 

Diese Fische sind schon verdor- 
ben, sie riechen schon. 

Frage diesen Mann, wieviel ein 
junger Ochse kostet! 

40 Mark. Wenn er mir ihn lässt 
für 30 Mark, will ich ihn 
kaufen. 

Er willigt ein. 

Gut, führe ihn heim, damit wir 
ihn morgen schlachten. 

Wir wollen auch Zeuge und Par- 
füm kaufen. 

Was kostet ein Stück von diesem 
rothen Zeug? 

4 Mark. Wenn du aber 10 Stücke 
kaufst, lasse ich dir das Stück 
zu 3 Mark 50 Pf. 

Bezahle deine Schuld zuerst! 

Gut, ich will 10 Stücke kaufen. 

Dieses Zeug ist neu. Wenn es 
gewaschen wird, verliert es die 
Farbe nicht. 

Hast du auch seidene Tücher zu 
verkaufen ? 

Diese Art gefällt mir nicht. 

Von diesen rothen hier möchte 
ich. 

Auch vier Stangen Seife und vier 
Fläschchen Parfüm will ich 
kaufen. 


Raffo-n-nan na icane ne? 

Kur di -n- sa ndica! 

Zdnbar gdma sha shidda. Wanan 
ya yi tsädä kicarai, zdnbar 
göma sha biu ya issd. 

Yau a samt/ danyu - n - kifaye a 
kasua ! 

Kifaya- n-nan sun ruhe tunt, su- 
na doi /uni. 

Tanbayi mutvrne - n-nan , marakT 
kurdi-n- sa nawa ne! 

Zdnbar tamanin ne. In ya bar 
mi ni zdnbar sitin na saye. 

Ya sallamä *. 

To, kai shi gidä , har gäbe mu 
yanka shi. 

Mu-na so-n-mu say zane da turare. 

Türm i-n -ja -n-zane- n-ga kurdi - n- 
sa ndtca ne! 

Tamania ne. In ka sayi titrmT 
gdma , na bar ma ka sdba sdba. 

Biya bäshi-n-ka tukund! 

To, i-na so-n- saye-n- titrmT göma. 

Zane -n-nan fa* sabö ne. In an 
tcanke shi, ba shi zubd. 

Ka-na sayda zana-n- ydbäk't! 

Iri- n-nan bai (= ba ya) gante 
ni ba. 

Tshiki-n-jäjaya -n-nan na-ke so. 

Zawaru-n-sabinti fitdu da karare- 
n- turare fitdu kuwa na-ke so- 
n - saye. 


1 sallamä = einwilligen beim Handel. 

’ fa = Abkürzung von fadi na = mein Sagen, auf mein Wort, sicher. 

Archiv f. <L Stud. deutscher Kolonialsprachen. Bd. I. 6 
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Dieses Fläschchen ist gesprungen, 
gieb mir ein anderes dafür! 

Heute hast du aber viel verdient, 
gieb mir daher auch ein Ge- 
schenk ! 

Wenn du gleich bezahlst, schenke 
ich dir ein schönes Messer. 

Danke schön. 


Karatt -n-nan ya tsäge , sake 1 mi 
ni trani. 

Yau ka tshi riba da yatca ktcarai, 
dort hdka ha ni keantä! 

In ka biya yanzu, i-na ba ka 
teuka mni-keao keautä. 

Na yode. 


10. In der Schule. 


Die Kinder in Kete gehen nicht 
gern in die Schule. 

ln Kano gehen alle Knaben der 
Freien in die Schule, auch 
einige Mädchen. 

Von den Sclaven gehen nur einige 
in die Schule. 

Morgen muss jeder Schüler eine 
Tafel mitbringen! 

Heute schreiben wir mit dein 
Finger in den Sand. 

Schreibet Alle: Alif! 

Schreibe gerade, nicht krumm! 

Bringt auch Tinte mit und Feder- 
halter! 

Decke das Tintenfass zu, damit 
die Tinte nicht heraustliesst. 

Schreibet jetzt auf die Tafeln! 

Lege Papier auf die Tafel und 
schreibe auf das Papier! 

Schreibe in das Buch hier! 

Jetzt wollen wir lesen, was ihr 
geschrieben habt. 

Abudu, liess den ersten Vers! 

Maliama, liess den zweiten Vers! 

Ibrahinm, liess eine Seite hier! 

Liess lauter! 


Yära-n-kete ba mi so-n-shigd 
mdkarantä. 

A kano ya^-n-yära ditka Mt -na 
shigä mdkarantä , da wadansu 
ya - mätä. 

Tshiki - n - bäyt sai wadansu - 1 radan- 
xu Mt- kr shigd mdkarantä. 

Gäbe käwane da -n -mdkarantä shi 
kaicö alo. 

Yau mu yi rubutu da yätsa a kd.sä. 

Ku ditka ku rubuta: Alif Alif! 

Rubutd sham , bäbu ktennddra ! 

Ku kakatcä taddwa da alkaliima 
kuxca ! 

Rufe kurtu -n taddwa , don kiida 
taddwa ta rubd ! 

Yanzu ku rurubuta a aluna! 

Aje takardä abisa alo , rubutd abisa 
takardä! 

Rubutd tsh iki -n- litäfi -n-nan! 

Yanzu mu yi karatu-n- abi -n- da 
ku-ka rurubuta. 

Abudu, kdranta äya-l-farko ! 

Maliama, kdranta äya ta biu ! 

Ibrahima, kdranta shäji gudd nan! 

Kdranta da karft! 


1 = wechsele mir ein anderes. 
1 ya = Abkürzung von yäya. 
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Liess nicht so schnell ! 

Die zwei ersten Verse lernt ihr 
auswendig! 

Singt ihr auch gern? 

Kannst du singen? 

Wer hat dich gelehrt? 

Ich lernte (singen) bei meiner 
Mutter. 

Sie kennt viele Lieder auswendig. 
Singt lauter! 

Ihr wollt lieber singen als rechnen. 
Heute wollen wir rechnen. 

Seid recht tleissig! 

Passe auf! 

Passt auf! 

Zähle: 1. 2, 3! 

Vier und vier ist wieviel? 

Es ist acht. 

Drei mal zwei ist wieviel? 

Es ist sechs. 

Drei Hühner kosten 1 Mark 50 Pf., 
was kostet ein Huhn? 

Eins kostet 50 Pf. 

Fünf Eier kosten 20 Pf., was 
kosten zwei Eier? 

Zwei kosten 8 Pf. 

und '/« ist wieviel? 

7« «i» d V« ist '/*• 

*/j und Vs ist wieviel? 

7, und '/, ist 7,. 

Baidu hat zwanzig Kolanüsse. Er 
giebt fünf dem Isa und vier 
dem Inusa. Wieviel bleiben 
ihm noch ? 

Es bleiben ihm elf. 

Das ist richtig. 

Das ist falsch. 


Kd(la ka kriranta da yarajel 
Ku hahardatslie üyoyi-n -farko da 
na - bin ! 

Au -na so-n- tcäka kmca ? 

Ka-iya tcäka? 

Wc ya koya maka f 
Na koya wuri-n-mcä ta. 

Ta sani tcäkokf da yawa a kä 
(= a kai im Kopf). 

Ku yi wäka da karfil 
Ku-na so - n - wäka ya fi lisqfi. 
Yau mit- na s o-n-lisäfi . 

Ku yi kdkarT ktcaraif 

Ltirif 

Ku Iura! 

Kidäya: daia, bin, itku! 

Fitdu da fitdu nätca ke nan ! 

Ta kos ke nan. 

Uku - itku biu tiäwa ke nan ! 
Shidda ke nan. 

Kaji itku na ta/äta . daia ndtca ke 
nan ! 

Data alif ke nan. 

Koi bitir na arbaminya , biu ntiwa 
ke nan ! 

Biu minya da silin ke nan. 

Ritbm da ritbuT rni ke nan? 

Ritbm da nibuT rtibi ke nan. 
SitlusT da sittvsT mi ke nan ? 

Sulust da siilust sit/ustii biu ke 
nan. 

Baidu ya samu yöro ashirin. Ya 
ba Isa bitir Inusa fitdu. Saura- 
n-nasa ntiwa? 

Saura-n-nasa gtima sha dtiia. 
Dait/ai ke nan. 

Kitskure 1 ke nan. 


1 = vorbeisehiessen. 
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11. Krankenbesuch. 

Käka ka-ke'I 
Käka kt- kr? 


Wie geht es dir? (m.) 

Wie geht es dir? (f.) 

Wo hast du Schmerzen? 

Ich habe Kopfweh. 

Wasche deine Füsse mit kaltem 
Wasser und gehe spazieren! 

Trinke Medicin zuin Abfuhren! 

Ich habe Schmerzen in der Brust. 

Reibe deine Brust ein mit dieser 
Medicin hier! 

Mein Knabe hat Bauchgrimmen 
und kann nicht auf's Closet 
gehen. 

Gieb ihm dieses Abführmittel. Er 
muss Morgens, Mittags und 
Abends je eine Pille nehmen. 
Gieb ihm aber keine Landes- 
medicin mehr! 

Mein Bruder ist vom Baum ge- 
fallen. Er hat ein Bein ge- 
brochen und kann nicht gehen. 

Sie sollen ihn in einer Hänge- 
matte hertragen! 

Kofi hat ein Geschwür auf seiner 
rechten Hand. 

Schneide es auf, verbinde die 
Wunde gut! 

Mein Hals thut mir weh ! 

Schon lange? 

Vier Wochen. 

Der Fetischpriester gab mir I.an- 
desmedicin zum Trinken. Das 
hat aber nicht geholfen. 

Warum bist du nicht sofort zu 
mir gekommen? Jetzt ist die 
Krankheit schlimm geworden. 

1 = Rückseite des Hauses. 

5 = machen. 


Ina ke yi ma ka zogt ! 

I-na da zogi-n-kai. 

Wanke k/ifafu - n - ka da rua -n- 
st int/i, ka t/i yätco! 

Sita mägani -n- zätro ! 

I-na da zogi-n-kirjt. 

Sha/e kirji -n-ka da mägani -n-ga ! 

Yäro na ( shi -) na da mirda-n- 
tshiki , ba shi iya bäya-n - gidä 1 . 

Ha shi mägani- n- zätro - n-ga. Da 
säfe , da ränä , da maretshe ya 
sha dttnkule gudti gudä. Kdda 
ka ba shi mägani -n- kasa -l-nan 
kuma ! 

Da - n - utcä na ya f ädo daga bisa 
itatshe. Ya karge a kd/a gudti, 
ba shi iya la/a. 

A kateä shi nan a ragdya ! 

Kofi ya samu mTki a hanu -n- dama. 

Tsagä shi, nade raunt da keao! 

Witya na na yi mi ni zogt l 

Ya dede f 

Bdkoi fitdu (— sieben (Tage) 
viermal). 

Sarki-n-türü ya ba ni mägani -n- 
kasa-I-nan in sha, ammä bai 
(— ba ya) yi 1 ba. 

Domi ba ka zi J wurT na gaba - ddia 
ba I Tshitro yanzu ya yi tsanaiü. 
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So. Mit dieser Medicin reihe den 
Hals jeden Morgen ein! 

Gehe nicht mehr zum Fetisch- 
priester, sondern vertraue auf 
Gott ! 

Gott allein kann dir helfen. 

Danke ihm, dass du noch lebst 
und nicht gestorben bist. 

Wir wollen Gott bitten, dass er 
die Medicin segne. 

Gott ist der beste Arzt. 

Vor drei Wochen lmt sich mein 
Bruder in einen Finger ge- 
schnitten. Er hat die Wunde 
mit Blättern verbunden und 
jetzt ist der ganze Arm ge- 
schwollen. 

Wenn er gleich gekommen wäre, 
so wäre die Wunde schon ge- 
heilt. 

Der Schmutz hat die Wunde ver- 
schlimmert. 

Jeden Morgen muss die Wunde 
gereinigt und verbunden 
werden! 

Kwaku hat Fieber. 

Kofi hat Schwarzwasserfieber. 

Warum hat er keine Medicin ge- 
nommen? 

Meine Frau kann nicht schlafen. 
Sie träumt jede Nacht. Sie hat 
gestern Fieber gehabt. 

Wenn sie schwitzt, gieb ihr diese 
Medicin ! 

Mein Vater und ich husten bei 
jedem Harmattan, der kommt. 

Auch ich kann nicht gut athmen. 

Hast du Verstopfung? 


1 Gesprochen : bzrtxhi. 

2 Gesprochen: dere. 


To. Köwatshe säfia shafe wuya- 
n-ka da mägani-n- nan! 

Kdda ka taji wttri- n - sarki-n -tiirü 
kuma , dmmä dangani tja ällah! 

Allah kadai shi taimake ka. 

Göde masa da samu rat , da ha ka 
mutu ha. 

Mu roki allah , shi sa anfdnT ga 
mägani-n -nan. 

Allah shi ne hokä ntigari da ga fi 
köwa. 

Brikoi ükti ke nan da da-n-uwä 
na ga yanke yätsa-n-sa. Ya 
nade. rauni-n-nan da gdnyöyt, 
yanzu lianu-n-sa dttka ga kun- 
hura. 

Intla ga zö gaba-ddia, da rauni- 
n-nan ya wgrke tuni. 

Ddudatshe ta tsandnta raun?. 

Köwatshe. säjia raunt a wanke shi, 
a nade shi! 

Kwaku (shi-) na masdsarä. 

Kofi (shi-) na baki-n- kumdlö. 

Domi ha shi sha-n-mägani 1 

Matä ta ha ta iya bartshi 1 . Kä- 
wane dare 2 ta- na mdfarkt. Jia 
ta yi masdsarä. 

ldan ta yi zufa , ha ta mägani-n- 
nan! 

Ubä na da ni mu - na titwari kö- 
yaushe saandärt ta zo. 

Ba ni iya nunfäshi kuma. 

Tshiki-n-ka ya kule 1 
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Nein, ich habe Durchfall. 

Auch kann ich gar kein Wasser 
lassen. 

Wenn ich Wasser lasse, habe 
ich Sehinerzen. . 

Seit drei Tagen habe ich blutigen 
Stuhl. 

In meinem linken Bein ist ein 
Guineawunu. Kr schmerzt 
sehr. 

F.r wird bald herauskommen. 

Nimm diese Medicin und reibe 
die Stelle tüchtig damit ein ! 
Der Wurm wird dann bald 
herauskommen. 

Das Wasser in meinem Ort ist 
schmutzig. 

Bade dich jeden Tag in klarem 
Wasser ! 


Ad, i-na zaico. 

Ba ni iya fitsäri kvma ba. 

ln na yi fitsäri i-na ji-n-zogt. 

Ktcdnä uku kr nan da na -kt {yi) 
atunT. 

A ka/a ta ta hagun i-na da kur- 
kunu. Shi-na yi mi ni zogt 

kwarai. 

Ya yi ku-*a zuarexca. 

Dankt mägani- n-nan, ka gögd 
tcuri -n- nan ktrarai. Zare -n-sa l 
za shi ztiart maza. » 

Rua-n-tshiki-n-gan na ya gur- 
batshe. 

Wanka kdwatshe ränä da rüa 
kitrarT. 


12. Auf der Reise. 


Sind die Lasten alle gepackt? 

Ja , es fehlen nur noch zwei 
Stricke zum Binden. 

Morgen früh, wenn der Hahn 
kräht, brechen wir auf. 

Nehmt die Lasten auf! 

Diese Last ist nicht gut zusam- 
men gebunden. 

Jener Träger hat die Laterne 
verkehrt auf die Kiste gebun- 
den. 

Es tliesst Petroleum heraus. 

So, ahin&rschiren ! 

Wie heisst das nächste Dorf? 


An damre kayä ditka 2 i 

I, mura igia bin a damre. 

Göhr da säfie , idan zakdra ya yi 
kvka, mit tasht. 

Ku dauki käyä 3 ! 

Käya-n-ga ba a damre shi da 
keao ba. 

Mai - kaya -n- tshan ya damra fitila 
jttydya a bisa adaka. 

Ala -n -fitila shi-na zubetca. 

To, ku tafi! 

Käka svna -n-gari-n-da t/tu - kt 
zutcaf 


1 zare-n-sa — sein Faden. 
a Genauer: An dandantre käyayiilci diika? 
3 Genauer: Ku dadauki käyaydki! 
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Das Dorf dort heisst Adibo. 

Ist es weit von Adibo nach Pawa? 

Von hier bis Pawa haben wir 
keinen Europäer gesehen. 

Sieh, es kommen Kühe. 

Treibe sie weg! 

Macht Platz für mich! 

.Sage dein Pferdeknecht, er solle 
schnell kommen! 

Er kommt soeben. 

Warum hinkt Ivofi ! 1 

Er hat seinen Fuss an einen Stein 
gestossen. 

Im Lager soll Adamu seine Wunde 
verbinden ! 

Noch ein Träger ist krank ge- 
worden und kann seine Last 
nicht weiter tragen. 

Zwei Träger haben ihre Lasten 
weggeworfen und sind fort- 
gelaufen. 

Vergangene Nacht wurde eine 
Last gestohlen. 

Ein Soldat muss immer die Geld- 
kiste bewachen. 

Diese Last ist schwerer als jene. 

Seine Last ist leicht. 

Dieser Träger ist schwach, er 
kann diese Last nicht tragen. 

Suche einen stärkeren ! 

Hilf ihm! Er nimmt die Last auf. 

Hilf ihm die Last aufheben! 

W o fuhrt dieser Weg hin? 

1 Oder da nauyi. 


Gari - n - tsfian a - na kira -n - sa 
Adibo, oder: Süna-n-gari -n- 

tshan Adibo. 

Daga Adibo zuwa Pawa na da nesa ? 

Iiaga nan har zuwa Pawa ba mit 
gani-n-bature ba. 

Ga, shänu su-na zuwa. 

Kore su ! 

Ku rätse mi ni! 

Ka fada ma mai-kiwo-n-däki, 
shi zö maza! 

Shi-na zuwa ganzu. 

Dorni Kofi shi-ke ghrmuntä! (S.) 

Dome Kofi ya-ke dingishT '! (Iv.) 

Ya buya kafa - n-sa ga diitsi. 

Tshiki-n-zango Adamu shi damre 
miki-n-sa ! 

Kuma wani mai-käyä (shi-) na 
tihiwu , ba shi iya shi dauki 
käya-n-sa nan gabd. 

Masu-käyä bin sun yas käya-n- 
su , sun gudu. 

Dare-n-jia an satshe käyä gudä, 
oder: Dare-n-jia an yi sata 
käyä gud/i. 

Da - n-bindiga daia shi yi tsaro- 
n-kurdi-n-adaka kulttn. 

Käya-n-ga ya fi wantshan nauyi 1 . 

Käya-n-sa sakgt ne. 

Mai-käya-n-ga shi-na da rdshi- 
n-karfif, ba shi iya dauka- n- 
käya-n-ga. 

Dübu wani mai-karff da ya fi 
wanga ! 

Tanya shi! Shi dauka käyä a 
bisa (ka-n-sä). 

Tanya shi dauka -n- käyä a bisa! 

Inä hdnya-n-ga la-na zuwa! 
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Er führt nach Lome. 

Jetzt rasten wir unter jenem 
Baum. 

In Bimhiln werden wir über- 
nachten. 

Schlagt mein Zelt hier nicht auf! 

Sage dem Bootsmann, er möge 
sein Boot bereit halten! 

Diese zwei Träger sollen ihre 
Lasten wechseln ! 

Isufu hat wieder zwei Flaschen 
zerbrochen. 

Ich bestrafe ihn mit 1 Mark. 

Komm heute nicht wieder! 

Ich will immer ein lebendes Iluhn, 
kein todtes. 

Ist das der Weg? 

Haben die Träger alle gegessen? 

Sind alle satt? 

Jetzt wollen wir über den Fluss 
setzen. 

Ist der Fluss tief? 

Er ist breit, aber nicht tief. 

Ist keine Last in’s Wasser ge- 
fallen? 

Ein Soldat fiel in den Fluss, aber 
er schwamm an’s Ufer. 

Auch ein Korb ist nass geworden. 

Trockne die Zeuge in der Sonne, 
bis sie trocken sind! 

Breite sie aus! 

(ieh doch! 

Die Sonne steht jetzt da. 

Wo steht die Sonne, wenn wir 
in Mangu ankommen? 

Sie wird dort stehen. 

Sei still! 

Seid still! 

1 = ziehe Ohr von ihm. 


Ta -na zuwa Isrns. 

Yanzu mu /Tita kalkashi - n - itatshe- 
n-tshan. 

Tshiki-n - Btmlnla za mu ktcäna 
da dare. 

Krida ku kaffa gida -n- zani na nan ! 

Fada ma mai-jirgT , shi yi shiri 
da jirgi-n-sa ! 

Masu - käyä btu -n-ga su sä kr käya- 
n-su! 

Isufu ya fdsa karau btu kuma. 

Na jä 1 kunr -n-sa da alfin. 

Kdda ka zo yau kuma ! 

Kulun i-na so-n-kazä-mai-rai, 
wada ba ta mutu ha. 

Hdnya kr na nt 

Masu -käyä di'tka sun tshi abintshit 

Su ditka sun käshit 

Yanzu za mu krtare gtdbi. 

Gulbi shi -na da zur/i? 

Shi -na da fädi, dmmä ba shi da 
zur/L 

Wani käyä ba shi fadi tshiki-n- 
rda bat 

Da-n-bindiga gudd ya fadi tshiki- 
n-riia, dmmä ya yi iyo har 
gatsh*. 

Wägä gudd kutca ta jikr. 

Shanya zanua tshiki-n-ränä , har 
su büshe ! 

Shinßdä su ! 

Taf i mana! 

Yanzu ränä ta-na nan. 

Inä ränä ta kai , käna mu kai 
Mangu '! 

Za ta kai tshan. 

Yi kawdi! 

Ku yi kawdi! 
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Gestern ging ich an deinem Hause 
vorbei. 

Ich machte Platz für dich auf dem 
Wege. 

Gehe auf dem Hauptwege nach 
Kete, gehe keinen anderen 
Weg ! 


Na bi gida-n-ka jia. 

Na rätse 1 ma ka a krinya. 

Bi 3 hdnya Kete, käda ka rätse 1 / 


13. Jagd und Fischfang. 


Reinige inein Gewehr! Morgen 
will ich auf die Jagd gehen. 

Giebt es viele Antilopen in der 
Nähe des Baches? 

Antilopen habe ich dort nie ge- 
sehen, aber einige Male kamen 
Büffel und zerstörten meine 
Maisfarm dort. 

Ist es der schwarze oder rothe 
Büffel? 

Giebt es auch Leoparden in der 
Nähe des Lagers? 

Leoparden kommen selten, aber 
Hyänen höre ich immer lachen 
in der Nacht. 

In der Nacht hat ein Leopard 
ein Schaf aus dem Stall geholt. 

Wir wollen eine Falle legen, 
vielleicht fangen wir einen Leo- 
pard oder einen Schakal oder 
auch eine Hyäne. 

Wer von euch will mit mir auf 
die Jagd gehen? 

Ich furchte mich, weil ein wilder 
Elephant meinen Bruder zer- 
stampfte. 


Oara bindiga ta ! Gäbe i-na so-n 
in taß farduta. 

Akoi gomkaye da yaica baki-n- 
rdfit 

Gomkaye ba-n-tdba* gani-n-su ha 
a tcnri -n- nan , dmmä rrata ränä 
batinaye sit- kan zö, su-kan bäta 
gona-l- mtisara ta tshan. 

Baka-l-baimä tshe kö ja? 

Akoi ddmisü kuma kusa ga zangoi 

Ddmisü sai tcütshi - vnitshi 4 su-ke 
zuwa, dmmä kiiraye kulun i-na 
ji-n- kdkeica l -l-su da dare. 

Da dare icani damisa ya käma 
ragö a däki-n-ragima. 

Mu sa tarko, tcata-ktla mu käma 
damisa kö dilä ko kiirä kuica. 


Tshiki-n-ku wa ke zutca farduta 
da nif 

I-na ji-n-tsdrö , don fara-l-gitra 
ta täkd da-n-uwä na. 


1 rätse = 1. Platz machen, 2. den Weg verlassen. 

* bi — folgen , marschiren. 

* ba täba niemals (K.), von tdba , berühren, ba icüda = niemals (S.), 
von tr äda, berühren. 

4 umtshi- u ütshi — selten. 

4 kdkeuä, gesprochen fast wie Uhdtsheird — lautes Lachen. 
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Er hatte, den Elephanten ge- 
schossen, aber die Kugel war 
zu klein. Der Elephant wurde 
nur an einem Bein verwundet. 

loh war mit meinem Bruder, habe 
auch auf den Elephanten ge- 
schossen , habe aber vorbeige- 
schussen. 

Ist in diesem Dorf ein guter Jäger ? 

Lade mein Gewehr! Du, Andu 
und Bnidu, ihr kommt mit! 

Baidu soll mein Gewehr tragen! 

Andu, ruhig, gieb inir mein 
kleines Gewehr! Dort auf dem 
Baum sitzt ein Vogel, ich will 
ihn schiessen. 

Meister, schiesse nicht! Es ist nur 
ein Aasgeier. 

Wenn wirzurückkommen, wollen 
wir einen Tag rasten , und dann 
gehen wir fischen. 

Giebt es viele Fische im Fluss? 

Ja, im Fluss giebt es verschie- 
dene Arten Fische, aber dort 
im See, nahe bei der Stadt, 
giebt es noch mehr Fische. 

Fangen die Leute hier Fische 
mit dem Netz oder mit der 
Angel? 

Wenn der Fluss niedrig ist, wer- 
fen sie Ago in ihn. 

Die Fische werden betäubt, 
schwimmen oben auf dem 
Wasser. Dann stechen die 
Leute die Fische mit Speereo. 

Richte das Kanu her! Wir wollen 
im Fluss angeln. 

Vergiss nicht zu gehen mit Köder- 
stückchen! 


Ya hnlbi yitca , <immä harsäshi ya 
fayr kankanta. (iiwa an yi ma 
ta raum a kd/a gudd. 

Ni da da-n-utcä na ne, ni kuwa 
na halld yiu-a , dmtnä na yi küs- 
ktirc. 

A gari-n-nan akoi mäfarautsht 
nägari ? 

Dürd bindiya ta! Kai, Andu da 
Baidu, ku zö! 

Baidu shi dauki bindiya ta! 

Andu, yi kitrvm, ba ni karama- 
l- bindiya ta! Tshan a bisa ita- 
tshe tsimtsü na safke, i-na so- 
n-in halbe shi. 

Ubanyiji knda ka htilba, anyulu 
tshe kadai. 

In tnun kömd mu füta ränä dtiia, 
käna mu tafi su. 

Akoi kfaye da yatca a yulbi .* 

I, a yulbi akoi ktfaye tri-iri, dmmä 
tshan a tafki-n-kusa da garT, 
ki/aye sun ß yatea. 

Mutans -n-nan su-na käma kfaye 
da tarn ko da fdtsa. 

Tn yulbi ya jdnye , su-na sa ma 
sa ago '. 

Ktfaye su-na magiyi , su-na iyo 
a bisa nia. Käna su-na süka 
kfaye da rnäsii. 

Shirya jirgt! Mu-na so-n-mu tafi 
ftitsa. 

Kdda ka mantshe ka tafi da abi- 
n - fdtsa ! 


1 ago, agüna, pl. =; Name eines giftigen Blattes. 
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Bring auch das Fischnetz mit! 
Wenn kein Fisch nnbeisst, 
wollen wir das Netz auswerfen. 
Wieviele Fische haben wir ge- 
fangen ? 

Sieben grosse und neun kleine. 


Kairo tarn kuwa! In kfi ba shi 
tshi-n-fätsa , mu wätsa tarü. 

Kfaye titiwa mu-nka kämöl 

Brikoi truinya - miinya , tära kan- 
krina. 


14. Gerichtsverhandlung. 


Wir wollen zum Richter gehen. 

Er ist jetzt nicht in der Gerichts- 
halle. Um 10 Uhr wird er 
kommen. 

Wie heisst du? 

Wo bist du gel)Oren? 

Ich heisse Abudu, ich wurde ge- 
boren in Say am Niger. 

Wie heisst dein Vater und deine 
Mutter? 

Mein Vater heisst Isofo und meine 
Mutter heisst Sarah. Sie ist 
vor zwei Jahren gestorben. 

Mein Vater ist Händler und wohnt 
in Say Ich bin Metzger in Kete. 

Der Häuptling von Kete sagt, 
du habest gestern ein Schaf 
in seinem Haus gestohlen. 

Ist es so? Lüge nicht, sondern 
sage die Wahrheit! 

Die Strafe wird dann gering. 

Bist du im Haus des Häuptlings 
gewesen ? 

Ich bin gestern Abend in das 
Haus des Häuptlings gegangen, 
ich wollte ihm nur guten Abend 
sagen. 

Der Häuptling hat aber zwei 
Zeugen gebracht. Sie haben 
dich gesehen mit dem Schaf. 

1 in für i-na. 


Mu-na so-n-rnu laß uniri-n - alkali. 

Yanzu ba shi tshiki-n-däki-n- 
sharia. Da tcii/uhä za shi zö. 

Käka süna -n-kaf 

Ina a-nka ha fr ka i 

Sünä na Abudu, a-nka haife ni 
Säyi baki-n-kuara. 

Käka sunaya-n- uba -n-ka da uura- 
l-ka! 

Süna -n- ubä na Isofo , suna -n- tacä 
la Sara. Da ta mutu shr kam 
biu ke nan. 

Ubä na da-n-kasua ne, shi -na 
zarnne Säyi. NimufautshT ne, Kete. 

Sarki -n- Kete ya tshe , ka satshi 
rt'työ tshiki -n- yida -n-sa jia. 

Iltika ne i Krida ka yi karyä kai- 
dai fadi yaskiaf 

Fükumtshi shi yi kadan. 

Ka tafi gida-n-sarkil 

Jia da dare na tafi yida -n- sarki, 
i-na so-n-in' yaishe shi da yini. 

Ai, sarki ya kawö shaidü biu. Sun 
ya-n-ka da rdyä. 
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Zeuge Braiina tritt vor und sprich ! 

Zeuge Adamu, hast du gestern 
auch den Abudu im Hause des 
Häuptlings gesehen ? 

Ja, gestern Abend, als die Sonne 
beinahe unterging, kam der 
Metzger mit einem grossen 
Schaf aus dem Haus des 
Häuptlings. 

Er führte das Schaf an einein 
Strick. 

Ich folgte ihm und sah, dass 
er in sein Haus am Markt 

Ring- 

Angeklagter, was sagst du nun ? 

Ja, es ist wahr. Ich habe das 
Schaf geholt. Ich habe es aber 
nicht gestohlen. Die Nacht 
überkam mich. 

Heute gerade wollte ich dem 
Häuptling das Schaf bezahlen. 

Man geht doch nicht Nachts in 
ein fremdes Haus und holt 
ein Schaf. Das heisst man 
Stehlen. 

Ich bestrafe dich mit zwei Mo- 
naten Gefängniss, ausserdem 
musst du 10 Mark an den 
Häuptling bezahlen für sein 
Schaf. 

Braiina, Abudu, könnt ihr schrei- 
ben? 

Nein , ich kann nicht schreiben. 

So, halte den Federhalter, mache 
drei Kreuze ! 

Abudu, komm auch, halte auch 
den Federhalter! So es ist gut, 
ihr könnt gehen. 


Shaida Braima yä-ka nan tsayä, 
fadi ! 

Shaida Adamu, kai kuma jia ka 
ga Abudu gida-n-sarki? 

1, jia da marctshe , da ränä ta yi 
kusa - n-fadua , mdfautshT ya fitö 
daya gida - n - sarki da baba-n- 
rdgö. 

Ya ja rdgii da igia. 

Na bi shi har ya shigd gida-n- 
sa a kusa da kasua. 

Kärdre , mi ka tshe yanzut 

I , yaskia ne. Na käma rdgö ne, 
tirnmä ba n 1 yi sdta ba. Dare 
ya yi mi ni ktcarai. 

Yau dai na-ke so-n-biya-n-rago- 
n-sarki. 

Da dare ba a tafia bako-n-gida 
a käma rdgö. Ihikanan shi ne 
säta. 

Na fukumtshe ka da zarna-n-xcata 
bin tsh iki - n - kitrkuku . Bäya - n 
hdkanan Idle ka biya ma sarki 
zanbar ashirin kurdi-n-rago-n- 
sa. 

Braima, Abudu, kun iya rubutut 

Ad, ba-n-iya ba. 

To, rikd alkdlami, zänd gilme so- 
uku! 

Abudu, yä-ka kai kuma , rikd al- 
kdlamt! To, ya yi keao , ku tafi. 


1 n filr ni. 
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15. Bei Handwerkern und Arbeitern. 


Wieviel Maurer sind hier? 

Zwei Maurer wohnen in der 
Stadt, aber einer ist krank. 

Rufe den Maurer! Er soll ein 
kleines Haus für mich bauen. 

Machedas Fundament tief und gut! 

Die Mauer ist krumm. Mache 
die Mauer ganz gerade! 

Nimm nur gute, harte Steine! 

Diese Backsteine sind nicht gut 
gebrannt. 

Die Mauer ist zu schwach, sie 
wird bald brechen. 

Der Fussboden soll geklopft wer- 
den! Die Frauen sollen helfen! 

Machet den Boden ganz eben! 

Seid ileissig! 

Die Faulen jage ich fort. 

Trinket keinen Branntwein! 

Kofi ist betrunken. Er darf nicht 
mehr hierherkommen. 

Ein Trinker ist so schlimm wie 
ein Dieb. 

Zwei Thüren werden in die 
Wände eingesetzt, eine hinten 
und eine vorn. 

Der Schreiner soll sofort die zwei 
Thürgestelle machen! 

Die Thiiren kann er dann machen. 

Auf dieser Seite muss der Schrei- 
ner auch ein Fenster machen! 

Die anderen Schreiner sollen einen 
Tisch und zwei Stühle machen! 

Schreiner Kwame klopfe einen 
Nagel hier in die Wand! 


Mdginä 1 ndtra ke nan! 

Magma btu ke zamne a garT , dmmä 
guda na ishiico. 

Kirawö mdgini! Shi gina mi ni 
däki katikdni. 

Fl goto - n - däki da zurfi da keao! 

Bongo ya kwdndarr.. Yi bango 
8ha m ! 

Dauki duwatsü masu-keao, masu- 
kwäri / 

Tubala-n-nan ba a töya su da 
keao ba. 

Bango ba shi da kwäri, za shi 
riishe maza. 

A dabe däki! Mälä sit yi tanyo! 

Ku bdje kdsä daidai - daidai ! 

Ku yi kwdzö! 

Rdgaye na köre su. 

Kdda ku sha bdrasä! 

Kofi ya-na rndye. Ba shi iya zuica 
nan. 

Mdshayi shi -na da nmgunta kama- 
n-baräo. 

A yi ma bängaye köfö/t biu, guda 
bäya , guda gabd. 

MdsasakT shi yi dnxcäki 1 - « - köf rif i 
biu yanzu-yanzu! 

Kana shi yi köf ö/i. 

Waje-n-nan mdsasaki shi yi tägd 
guda kuxca! 

Wadantshan mdsasakä su* yi maida 
guda da kujerü biu ! 

MdsasakT Kwame kaffa küsd a 
bango nan! 


1 Gesprochen : mdgyinä. 

* = Pferde der Thören = Träger oder Gestelle der Thüren. 

* su yi oder su tdsaka. 
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Klopfe den Nagel nicht krumm! 

Der Stiel des Hammers ist zu 
kurz. Mache einen neuen Stiel 
in den Hammer! 

Wo ist die Beisszange? 

Bringe die Beisszange und den 
Hobel! 

Hobele dieses Brett und jenen 
Balken ! 

Mache eine Kiste und auch ein 
Büchergestell für mich! 

Ziehe diesen Nagel heraus! 

Bohre ein Loch in das Brett! 

Schneide dieses Brett entzwei ! 

Säge es hier ab! 

Die Säge ist stumpf. Schärfe sie! 

Bringe starke Hölzer, die die Ter- 
miten nicht fressen. 

Das weisse Holz kann ich nicht 
brauchen. 

Sprich ruhig und langsam, damit 
ich dich verstehe! 

Du sprichst zu schnell, ich ver- 
stehe dich nicht. 

Wenn du tleissig bist, bekommst 
du mehr Lohn. 

l'ber den Bach schlaget ihr eine 
Brücke ! 

Schneidet bald grosse lange Bal- 
ken , damit sie trocken werden ! 

Die Bretter müssen stark und 
dick sein. 

Ist in Kete auch ein Schmied? 

da, er soll sofort kommen! 

Wie heisst du? 

Ich heisse Ibrahima. 

Gut, schärfe diese beiden Äxte 
und diese Hacke! 

Wo hast du schmieden gelernt? 

Hast du auch einen Blasebalg? 


Kdda kn kaffa küsd ktcdndardria ! 

Kdta-l -muntdlaga ta yi gajerta, 
sdsaka sdlmtca-l-kötn ta mun- 
td/aya ! 

Ina atoartdki shi-ke t 

Kairo airartdki da mdfiirt! 

Fdre alo-n-nan da dzara- l-tshan ! 

Sdsaka mi ni sunduki da digisdigi- 
n - li t itafi kutca ! 

Zuare küsa-n-nan ! 

Fuda alo da /sinke 1 / 

Gdgdra alo -n- nan bin ! 

Gägdrd shi nan ! 

Zartv ya däkushe. Wasa shi! 

Kauni itatua masu-kxcärt iradanda 
gdrnrt ha su tshi. 

Fari-n-itatshe ba ni yi-n-aiki da 
shi. 

Yi magdna sann sann , don in sani! 

Ka-na yi-n -magdna da saitri, ba 
ni sani. 

In ka yi kwazö, kurdi-n-ka su fi. 

Ku yi ktcaddrko a bisa rdfl. 

Ku sdsari azdrnri masu-kabri da 
tsdicd rnaza , don su bdshe! 

Ahina a yi su kabri da kwäri. 

.4 kete akoi mdkrrt? 

I , shi :<> yanzu yanzu! 

Käka siina-n -kaf 

Sünä na Ibrahima. 

To, tciisa gätura-n-nan bin da far- 
tdnya-n-nan ! 

Anä ka koyi kiraf 

Ka-na da zitgazugt kutcaf 


Wörtlich: Bohre Brett mit Bohrer! 
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Sind die Holzkohlen hier theuer? 

Schmiede einen Ring um diesen 
Stiel ! 

Reparire diese Steigbügel, sie sind 
entzwei. 

Mache einen Reif um dieses Fass! 

Dieser Reif ist zu schwach. 

Ich höre, in Kete wohne auch 
ein Lederarbeiter. 

Er macht nur Sandalen. 

Das Leder gerbt und färbt er 
selbst. 

Er nimmt Häute von Schafen und 
Ziegen dazu. 

Welche Arbeiten versteht er 
ausser diesen Arbeiten noch? 

Er kann Geld- und Umhänge- 
taschen machen. 

Hier ist Zeug. Der Schneider 
soll mir ein Paar Hosen und 
einen Überwurf davon machen. 

Gieb ihm Knöpfe zum Annähen! 

Diese Hose ist zerrissen, er soll 
sie llicken , aber mit schwarzem 
Zwirn, nicht mit weissem. 

Er soll eine kleine Nadel nehmen, 
keine grosse! 

Ich habe keinen Fingerhut. 

Dieser Rock passt nicht gut. 

Andere ihn so, dass er passt! 


Nan gdtcajt su-na da tsada! 

K erd zöbe -n- kdta -n- nan! 

Gära likafu-n-nan, sun karye. 

Kerd damara-l-agua-n-nan ! 

Damara-l-nan ha ta da ktcärf. 

Na ji a Kete badüku ya zamna. 

Shi-na yi-n-takalrm kadai. 

Shi da kan sa shi-na jtma shi-na 
türi-n-fäta. 

Shi-na dauka fähi-n-ragüna da na 
awäkü 

liäya - n - icanan aiki tcane aiki kuma 
ya sanii 

Ya iya yi-n-dlabdbi da zabirdt. 

Ga zarte. Mddumkt ya ditmka mi 
ni wandt i gudd da riga da shi. 

Ba shi mabaldi ya ditmke. 

Wando - n - nan ya bdrke , shi 
ditmke shi, umma da baki-n- 
zare ba fort ba. 

Shi dauki alüra kankdnwa ba mai- 
kdbrt ba. 

Ba ni da soafe. 

Riya-l-nan ba ta gamshe 1 ni ba. 

Sake ta , dort ta gamshe ni. 


16. Bei den Soldaten. 


Wieviel Soldaten sind in Lome? 
ln Lome sind 120 Soldaten, aber 
in Kamerun sind mehr, ich 
denke 400. 


Ya-n-bindiga a ndwa ke Lome ! 

A Lome akoi ya-n-bindiga dari da 
ashirin , dmmä a Kamarun sun 
Ji yawa, i-na tamdha SU yi arba- 
minya. 


1 gamxhe (S.) und karbe (K.). 

* Soldat heisst auf hnusanisch : ddkäre, ddkärü, pl., aber da-n-bintliga, 
ya-n- bindiya , pl. , ist gebräuchlicher. 
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Die Soldaten von Lome gehen 
nicht gerne nach Kamerun, 
weil sie das Meer fürchten. 

Der Offizier ist ein Europäer, aber 
dieUnteroffizieresind Hausaner. 

Die Hausaner sind gross und 
liehen den Krieg. 

Der Exercierplatz in Lome ist 
gross (breit). 

Tretet an! 

Gewehr über! 

Das Gewehr ist nicht gereinigt. 

Der Lauf ist ganz rostig. 

Der Gewehrkolben hat einen 
Sprung, er wird abbrechen. 

Das Schloss deines Gewehres ist 
schmutzig. 

Zeige mir dein Seitengewehr! 

Die Scheide hat hier ein Loch. 

Du hast nur eine Patronentasche. 
Wo ist die andere? 

Der Riemen von ihr ist abgerissen, 
daher habe ich sie daheim ge- 
lassen. 

Zeiget die Brotbeutel vor! 

Auch die Tornister will ich sehen. 

Soldat Kofi hat seinen Fez ver- 
kehrt auf. 

Die Quaste von diesem Fez ist 
verloren. Ich hatte Streit mit 
Kwasi. Er hat mich geschlagen 
und die Quaste abgerissen. 

Jeder von euch erhält drei Tage 
Arrest. 

Unteroffizier Batierma notire es 
in deinem Buch! 

Soldat Kwaine hat keinen einzigen 
Knopf seines Rockes geputzt. 
Alle Knöpfe sind schmutzig. 


Ya-n-bindiga-n- Ixime ba su so-n- 
tafia Kamarun , don su-na tsoro- 
n - rita -n- gishiri. 

Sarki - n - bindiga - n - su bature ne 
<immS sätdye 1 hdusawa re. 

Hdusawa dögdye ne, su-na so-n- 
yäki. 

Sarari-n-rawa-l-ya-n -bindiga a 
Lome mai-fädi ne. 

Ku jerci ! oder Ku jerü ! 

Ku sasaba bindiga! 

Bindiga ba a gara ta ba. 

Urea -l -bindiga ta yi tsatsa. 

Kota -l- bindiga ta tsäge, za ta käre. 

Mabüdi - n - bindiga - l - ka ya yi 
dduda. 

Nt'tna rni ni wuka-l-ka! 

Ktibe ya füde nan. 

Ka-na da kumäro-n-harsd * gudd 
kadai. Ina gudd ! 

Mddauki-n-sa ya bdtsht , dem hdka 
na bar shi gidä. 

Ku nitna aljtfu -n- abintsh t ! 

I-na so-n-in ga jikuna. 

Da - n -bindiga Kofi ya sa fula -l-sa 
juyi. 

Tuntu-n-fula-l-nan ya batshe. Na 
yi fdda da Kwasi . Ya buge ni, 
ya filzge. tuntu. 

Köwane tshiki-n-ku ya yi kwänä 
üku a däki-n-dufu. 

Säti Batierma rübuta tshiki-n-li- 
täfi-n-ka! 

Da - n - bindiga Ktcame bat (=ba ya) 
gara mdbala-n-riga-l-sa ko daia 
ba. Mdbaldi duka sun yi dduda. 


1 Sing. = säti. 

1 kumäro-n- harsd = Tasche von Patrone. 
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Deine Hosen sind zerrissen. 
Warum hast du sie nicht ge- 
flickt ? 

Die Naht ist aufgerissen. 

Stillgestanden! 

Ahmarschiren ! 

Wegtreten ! 

Jeden Tag ziehen drei Soldaten 
auf Wache! 

Morgen früh wird geschossen. 

Kwaku zielt sehr schlecht, des- 
halb trifft er auch nichts. 

Er schiesst stets vorbei. 

Ein Soldat, der nicht gut schiessen 
kann , taugt nichts. 

Wer schiesst von diesen Soldaten 
am besten? 

Kofi hat heute stets getroffen , er 
hat nicht einmal gefehlt. 

1 Von tdlama , verlassen. 


Wando -n-ka ya tsage. Domi ba 
ka dümke ba? 

Wuri-n-diimki ya barke. 

Ku tsdya katcai! 

Ku tafi! oder 

Ku yi gabd! 

An salame 1 ku ! 

Krhoatshe ränä ya-n-bindiya uku 
su tafi tsdrö! 

Gäbe da säfe a bübuga bindiga. 

Ktraku shi-na yi-n-mugunya-l- 
barä ktcarai, don hdka bai särrie 
shi ba. 

Kulun shi-na küskure. 

Da-n-bindiga tcanda bai iya halbi 
ba, banza ne. 

Tshiki -n-ya-n- bindiga -n-nan ica 
ya ß iya halbi? 

Koß yau köyaushe ya-na sämu, 
kö so-ddia bai yi ktiskure ba. 


Archiv f. <1. Stud. deutscher KolonUlsprachcn. Bd. I. 
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III. Fabeln, Reisesehilderung, Sprich- 
wörter u. s. w. 


1. Fabel. 

DU 5 dai ke nan, räna-n l ya ji yumca mai-tsanam, 
Schakal nur ist dieser, Tag diesen er fühlte Hunger heftigen. 
ya tnfi ya-na yätco tshiki -n-jeji har ya ga bima an 
er ging er geht umher im Wald bis er sah Falle man hat 
haka , an sa rabi -n- txhinya -l-xa. Ya 

befestigt, man hat gelegt Hälfte von Schenkel von Ochsen. Er 
düba , ya ga , ba ta daukuwa , sai ya tafi , ya kiratcö 

betrachtete, er sah, nicht es zu nehmen, ausser er ging, er rief 

kürä. Ya tshe ma ta: Ga watii md/autshT , i-na 

Hyäne. Er sagte zu ihr: Sieh ein gewisser Schlächter, ich fordere 
bi-n-sa bäshi, ya ki biya na, ga shi kuwa da 

von ihm Schuld, er verweigerte bezahlen mich, sieh ihn auch mit 

näma a gaba -n- xa ; ta tshe: Käka süna -n-sa? Ya tshe: 

Fleisch vor sich; sie sagte: Wie Name von ihm? Er sagte: 
Bartakatö. Ta tshe: To, mu je, in ga-n-shi. 

Bartakatö. Sie sagte: Gut, wir werden gehen, ich sehen ihn. 

Su-ka je. Ta tshe da bima: Kai, anä kurdi-n-dilä! 
Sie sind gegangen. Sie sagte zu Falle: Du, wo Geld von Schakal? 
Ya-na kaicai. Ta koma tanbayawa. Ya yi katcai. 

Sie ist still. Sie kehrte zurück zu fragen. Er machte (blieb) still. 
Daya nan dilä ya tshe ma ta: Hali-n-sa ke nan kö ki- 

Von da Schakal er sagte zu ihr: Art von ihm ist dies oder du 

n-tanbaye shi so-dan, ba za ( shi) yi magana ba, sai 
hast gefragt ihn hundertmal, nicht wird (er) reden nicht, nur 
kürä ta yi fushi, ta zäbura, ta dauki näma, ta ß~ga, 

Hyäne sie ärgerte sich, sie sprang auf, sie nahm Fleisch, sie zog weg, 

yau !! Bima ya auka ma kürä, ta kämu. 

ja!! Falle sie schlug zusammen auf Hyäne, sie war gefangen. 

1 —räna-n-nan. 
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Ta -na kubtxhe - kubtshi', ta-na säten, ta-na kärä. Dilä ya 
Sie entschlüpft, sie löst sich, sie heult. Schakal er 

janye näma, ya laß dai t cajr , ya txhanye. I)a 

nahm weg Fleisch, ec ging allein hinaus, er frass (es) auf. Als 
kür 5 ta kubtxhe da ker, ta yi yäten har ta ya dilä. 

Hyäne sie entschlüpfte mit Mühe, sie ging umher bis sie sah Schakal. 

Tun ba ta yi magana ha, dilä ya tshe da ita : Da asu 
Während nicht sie redete nicht, Schakal er sagte zu ihr: Inzwischen 
käka ki-ka käre da mügu -n- mafavtxhT, da na bare ki 
wie du wurdest fertig mit bösein Schlächter, den ich liess dich 
täre da xhiY Ta txhe: Dilä , lälatatxhe - n - mutum 

zusammen mit ihm? Sie sagte: Schakal, verdammter Mann 

kama-n-xa, kdda ka koma ba xhi kö ma l 

wie er (— Schlächter), nicht kehre zurück zu geben ihm oder auch 

da kurdi-n-sa kdda ka yi tshiniki da xhi! Kunkurux. 

mit Geld von ihm nicht handle mit ihm ! Ende. 


II bersetzung. 

Das ist der Schakal. An dem Tage, an dem er sich sehr 
hungrig fühlte, ging er im Wald umher, bis er eine Falle sah, in 
der die Hälfte eines Ochsenschenkels befestigt war. Er sah sich 
dieselbe an und fand, dass das Fleisch nicht weggenommen werden 
konnte. Daher ging er fort und rief die Hyäne. Er sagte zu ihr: 
•Sieh, ein Schlächter (= die Falle), von dem ich eine Schuld fordere, 
aber er weigert sich, mich zu bezahlen. Ich sah ihn auch mit 
Fleisch vor sich*. Sie sagte: «Wie heisst er?- Er sagte: »Bar- 
takatö*. Sie sagte: »Gut, wir wollen gehen und ihn sehen*. Sie 
gingen. Sie sagte zu der Falle: »Du, wo ist das Geld des Scha- 
kals?* Sie (die Falle) ist ruhig. Sie (die Hyäne) ging zurück 
und fragte wieder. Er (der Schlächter, die Falle) blieb wieder 
still. Nun sagte der Schakal zu ihr (der Hyäne): »Das ist so 
seine Art. Wenn du ihn hundertmal fragst, wird er nicht reden«. 
Dann ärgerte sich die Hyäne, sprang auf, nahm das Fleisch, zog 
es weg, — ja!! Die Falle schlug über der Hyäne zusammen. Sie 
war gefangen. Sie entschlüpfte, sie löste sich und heulte. Der 
Schakal nahm das Fleisch weg. Er ging allein hinaus und frass es 
auf. Als die Hyäne mit Mühe und Noth entschlüpft war, ging sie 
umher, bis sie den Schakal fand. Da sie nicht redete, sagte der 
.Schakal zu ihr: »Wie bist du inzwischen mit dem bösen Schlächter 


1 Abkürzung von kuma. 
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fertig geworden, mit welchem ich dich zusammen liess?« Sie sagte: 
•Schakal, verdammter Mann wie der, kehre nicht wieder zu ihm 
zurück, ihm etwas zu gehen, handle auch nicht mit seinem Gelde, 
d.i. handle auch nicht mit ihm, seihst wenn er Geld inithringt! Ende. 


2. Fabel. 

Dilä 1 dai ke nan. Sit - ka yi abutä da 

Schakal nur ist hier. Sie haben gemacht Freundschaft mit 
kare 1 - n - gitlä räna-n s . Sit -na zantshe. Dilä ya tshe 

Haushund Tag diesen. Sie unterhalten sich. Schakal er sagte 
ma kare: Ku dai kun ji dädt, ku-na gida täre 

zu Hund: Ihr nur ihr hört Süssigkeit, ihr seid daheim zusammen 

da mutane, kun iya dabärü. Kare ya tshe: 

mit Menschen, ihr versteht Geschicklichkeiten. Hund er sagte: 

Hdka ne, ai, dabärü na yöma sha bin ne. 

So ist (es), sicher, Geschicklichkeiten meine zwölf sind, 

in a-ka rutse ni, in na yi däia , sai in 
Wenn man hat umstellt mich, wenn ich mache eine, sicher ich 
tsira. Dilä ya tshe: Ni dabära däia na sani. 

hin gerettet. Schakal er sagte: Ich Geschicklichkeit eine ich weiss. 

Räna-n kuma dilä ya tshe ma kare-n-gidä: Rakä ni 

Tag diesen auch Schakal er sagte zu Haushund: Begleite mich (zu) 
gida-n-mälami, in yi anca. 

Haus eines Priesters, damit er mir prophezeie. 

Su-ka tafi (dilä) da kare tshiki-n-rukuki da 

Sie sind gegangen (Schakal) mit Hund in Dickicht mit 
sarkakia, ditka sun sasarke, har sti ka kai kä/a- 

Sarkakia 4 , alle sind verschlungen, bis sie haben erreicht Thüre 

l-icani da-n-zaure tshiki-n-dufu-n-gunbi. Su-ka 

einer gewissen kleinen Halle im Dunkel des Guubi 5 . Sie haben sich 
zamna. Dilä ya tske: gida-n-mä/ami ke nan. Sai su- 

gesetzt. Schakal er sagte: Haus des Priesters ist dies. Nur sie 

1 Der Eingang lautet wörtlich: 

Der Erzähler sagt: Ga ta-n, ga ta-n (= ga ta nan, ga ta nan)/ 
Sieh sie hier, sieh sie hier (d. h. die Fabel)! 

Die Zuhörer antworten: Ta zo, ta komö! 

Sie komme, sie komme hierher! 

* Gesprochen : kere. 

1 Für räna-n -nan. 

4 Sarkakia = nomen propr, eines Dornbaums. 

4 Guubi = nomen propr. eines Dornbaums. 
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ka ga kuyakuyi -n- kürä. Sn -na ketcaye su har manya 

haben gesehen Junge von Hyäne. Sie umgeben sie bis die Alten 
m-ka zö, har baba-n-mälami ya fitö da 

sie sind gekommen, bis der grosse Priester er kam heraus mit 
fülä Juzba-l-kada 1 . Ya zamna. Wani 

Kappe, mit zwei Lappen. Kr setzte sich nieder. Eine gewisse 
tsöfo-n-Jevre ne. Dilä ya tshe : Mälam , i-na 

alte (mäunl.) llväne war es. Schakal er sagte : Priester, ich möchte, 
so-n-diiba. Ya tshe: Ta, bari , in däkö 

dass du mir prophezeist. Er sagte: Gut, warte, ich nehme 
kundi na. Da küre ' 1 ya täshi, dilä ya Ishe: 

Taschenbuch meines. Als Hyäne sie aufstand, Schakal er sagte: 
Kare ka ga in -da (= tcuri-n-da) mu-ka zö. Sai 

Hund du siehst Ort, welchen wir sind gekommen. Ausser 

ka ya dabäru-n-nan na-ka mu fita. . Yau, 

du machst Geschicklichkeiten diese deine wir kommen heraus. Gut, 
kare ya tshe , ai , na manta dabärü na düka, 

Hund er sagte, sicher, ich vergass Geschicklichkeiten meine alle, 
lunda mu-ka yi arba da mälami-n-nan daga 

seit wir haben einander gesehen mit Priester diesem von 
käs bt sai kiikä. Dilä ya Ishe: Ni ddia 

Excrementen ausser Schreien. Schakal er sagte: Ich eine (Ge- 
ta ( ta -) na nan. Da mälam ya fitö, 

Schicklichkeit) meine (sie) ist hier. Als Priester er kam heraus, 
ya yi diiltä , ya tshe: Na ga hanya-l- shiga , dmmä ba 

er prophezeite, er sagte: Ich sehe Weg von Eintreten, aber nicht 
n* ga ta fita ba. Dilä ya tshe: To, mälam, 

ich sehe sein Hinausgehen nicht. Schakal er sagte: Gut, Priester, 
a tshe gära, su kau, i-na so-n-mu 

man sage (zu) Knaben, sie mögen Weggehen, ich will wir reden 
gäna. Mälam ya tshe: Yära Jeu kau! Dilä ya tshe: 

heimlich. Priester er sagte: Ivnaben geht weg! Schakal er sagte: 
Kare täshi nuiza, korö awäki-n -da mu-ka tshe, 

Hund steh auf schnell, treibe her Ziegen welche wir haben gesagt, 
za rnu ba mälam Kare ya 

wir werden geben dem Priester (als Geschenk). Oer Hund er 

1 haha -l- kada = Unterkiefer des Krokodils, auch zweilappige Mütze, 
Mütze mit zwei Lappen für die Ohren. 

1 küre = männliche Hyäne. 

* n = Abkürzung von ni. 
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für tshe , ya yudu. Yau, au -na nan , shtrti , shirü ! Har a-ka 
entkam, er lief. Gut, sie sind hier, ruhig, ruhig! Bis man hat 

(yi) jirna dilä ya tshe: Kare ya /oyr natco, 

(gemacht) Weile Schakal er sagte: Hund er zu viel langsam ist, 
mälam bi sa-n-sa. Mälam ya zäbura , ya bi 

Priester folge Fusssjiur von ihm. Priester er brach auf, er folgte 
sa-n-kare. Dilä kuma ya Jiia , ya bi 

Fussspur von Hund. Schakal auch er ging heraus, er folgte 
i cata luinya , ya kvrkvrda har ya für tshe. Tshan 

gewissem Weg, er schlüpfte (da und dorthin), bis er entkam. Dort 
sv-ka gamu da kare. Ya tshe ma dilä: A, ashe, 

sie sind begegnet mit Hund. Er sagte zu Schakal: Ah, wahrhaftig, 
dabäru-n-ka sun fi dubv. 

Geschicklichkeiten von dir sie iibertreffen (= sind inehr als) tausend. 

Dilä ya tshe: Kaya, däia tshe. Kai ne mai- 

Schakal er sagte: Nicht so viel, eine ist (es). Du bist ein Mann 
dabärii da yaxca. Su-ka yi daria. Kunkwrus. 

der Geschicklichkeiten mit Menge. Sie haben gelacht. Ende. 

Übersetzung. 

Ein Schakal ist hier. An diesem Tage hat er mit einem Haus- 
hunde Freundschaft geschlossen. Sie unterhalten sich. Der Schakal 
sagte zum Hund: »Was euch anbetrifft, ihr fühlt euch wohl, daheiin 
seid ihr mit Menschen zusammen, ihr seid geschickt«. Der Hund 
sagte: »So ist es, sicher, ich verfüge über zwölf Fertigkeiten. 

Wenn man mich z. B. umstellt, und ich wende eine davon an, 
sicherlich, so bin ich gerettet«. Der Schakal sagte: »Was mich 
anlangt, so verstehe ich nur eine Fertigkeit«. An diesem Tage 
sagte der Schakal auch zu dem Haushund: »Begleite mich zu dem 
Hause eines Priesters, damit er mir prophezeie«. Er ging mit dem 
Hunde in ein Dickicht mit dornigen Bäumen, bis sie die Thür 1 
einer kleinen Halle in dem Dunkel eines Gunbibaumes erreichten. 
Sie setzten sich nieder. Der Schakal sagte: »Das ist das Haus 
des Priesters«. Sie sahen nur die Jungen einer Hyäne. Sie (die 
Jungen) umgaben sie, bis die Alten kamen und bis der grosse 
Priester selbst (die Hyäne), bedeckt mit einer belappten Mütze, 
herauskam. Er setzte sich nieder. Es war eine alte männliche 
Hyäne. Der Schakal sagte: »Priester, ich möchte, dass du mir 
prophezeist«. Er sagte: »Gut, warte, ich hole mein Taschenbuch«. 

1 = Eingang einer Höhle. 
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Als die männliche Hyäne aufstand, sagte der Schakal: »Hund, du 
siehst den Ort, an den wir gekommen sind. Nur wenn du diese 
deine Fertigkeiten anwendest, kommen wir wieder heraus«. »Gut«, 
sagte der Hund, «sicher, ich habe alle meine Fertigkeiten vergessen, 
seit wir mit diesem Priester zusammengetroffen sind. Jetzt ist Alles 
aus«. Der Schakal sagte: »Was mich anbetrifft, so ist meine eine 
Fertigkeit hier«. 

Als nun der Priester herauskam, prophezeite er. Er sagte: 
»Ich sah einen Weg zum Hineingehen , aber zum Hinausgehen sah 
ich keinen«. Der Schakal sagte: »Gut, Priester, sage zu den 

Jungen, sie sollen Weggehen, ich möchte heimlich mit dir reden«. 
Der Priester sagte: »Kinder, geht weg!« Der Schakal sagte: 

»Hund, stehe schnell auf, treibe die Ziegen, die wir dem Priester 
(als Geschenk) geben wollen, hierher!» Der Hund entkam und 
lief fort. 

Gut, sie sind hier und verhalten sich ganz ruhig. Als man 
eine kleine Weile gewartet hatte, sagte der Schakal: »Der Hund 
ist zu langsam, Priester, gehe seinen Fussspuren nach!« Der 
Priester brach auf und ging den Fussspuren des Hundes nach. 
Der Schakal ging nun auch hinaus, schlug einen gewissen Weg 
ein und schlüpfte dann in’s Dickicht, bis er entkam. Dort begeg- 
nete er dem Hund, welcher zum Schakal sagte: -Ah, wahrhaftig, 
du verfügst über mehr als tausend Fertigkeiten«. Der Schakal sagte: 
»Nicht über so viel, es ist nur eine, du bist der Mann mit den 
vielen Fertigkeiten». Sie lachten. Schluss. 


Reiseschilderung. 

I-na zarnne zaure na, sai na ga wani mat-döki 

Ich sitze Halle meine, bis ich sah einen gewissen Reiter 
ga zö. Ya tshe: Sa/amu alaikum! Na tshe: Alaikum salamu ! A, 
er kam. Er sagte: Friede mit dir! Ich sagte: Mit dir Frieden ! Ah, 
mälam Ali ne. Ni ne kuwa. Maraba 1 , maraba , marhaba 
Priester Ali ist es. Ich bin es auch. Maraba, maraba, marhaba 
da keao, sa/köf Kai wane ydro ke nanl Ni ne Sonallah *. 

gut, steige ab! Du welcher Knabe ist dies? Ich bin Sonallah. 

To, faß tshiki-n-gidä maza, dakn büzü, shin fada ma sa ! 

Gut, geh in’s Haus schnell, bring Fell, breite (es) aus für ihn! 


1 Maraba = Willkommgruss. 

1 Sonallah = xo-n- allah - Gottlieb. 
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Mädela 1 , zamna nan mälam. Kai, watsfie yärinya ke nan kusat 
Mädela, sitze hier Priester. Du, welches Mädchen ist dies nahe? 
Ni ts/te Nadogara. Kaudi ma sa rua -n - sha maza! 

Ich hin Nadogara. Bringe fiir ihn Wasser zum Trinken schnell! 

Mälam Ali, daga anal (Kd) gani dai daga Kano. Ta, sanu da 

Priester Ali, woher? (Du) siehst nur von Kano. Gut, Heil zum 

zutra, ä sanu da ränä, sanu da 

kommen (Willkommen), ah, Heil zum Tag (guten Tag), Heil zum 
küra ! 

Staub (gottlob. Staub ist vorbei)! 

Käka dai ku-ka isöl Sai lafia. Käka bisashe- 

Wie nur ihr seid angekommen? Sehr gut. Wie Thiere 
n-kul Lafia lau. Anä iyali-n-kal Su-na bäya. Nesa 
von euch? Sehr gut. Wo Familie von dir? Sie sind hinten. Weit 
ko kusal Su-na da jäyatca 5 . Sonallah, täshi, ka düba 
oder nahe? Sie sind ein wenig weit. Sonallah, steh auf, sieh nach 
däküna ma su keaol Ku shashäre , käfi*-n-su zö! Käma 
Häusern fiir sie guten ! Kehrt sauber, ehe sie kommen ! Halte fest 
döki-n-nan , tube ma sa lizäme, ka ba shi rua ! To, 

Pferd dieses, nimm weg von ihm Zaum, gieb ihm Wasser! Gut, 
kaffa turke, ka dam re shi, sabe likä/u-n-nan! 

schlage ein Pflock, binde es (an), hänge über Steigbügel diese! 
Kdda ka kontshe sirdi yanzu* , sai anjima , dmmä yi ania ka 
Mache nicht los Sattel jetzt, bis später, aber versuche gehe 
tdrhö iyali-ti-sal Sun isö. To, nüna 

entgegen Familie von ihm! Sie sind angekoinmen. Gut, zeige 
ma su däküna -n- da ku ka shäre. Sun 9 a »i, 

ihnen Häuser, welche ihr habt gekehrt. Sie haben gesehen, 
tun tshe, sun ishe su. To, mädela, yanzu 

sie haben gesagt, sie (es) sind genug fiir sie. Gut, mädela, jetzt 
hankali na ya konta. — To, mälam, anä 

Verstand meiner er schlief (= ist beruhigt). — Gut, Priester, wo 
labärif Sai lafia. Säa-n-da ku-ka fito dago 

Neuigkeit? Nur gute. Zeit welche ihr seid gekommen aus 
bimi-n-Kano sarki na gidäl Aa, ya tafi yäki. 

Stadt Kano König war daheim? Nein, er zog (in) Krieg. 


1 Mädela — Ausdruck der Freude. 

* Von ja. 

* käfiii = küna — ehe. 

4 Löse den Sattel jetzt nicht, da das Pferd erst etwas ausschwitzen 

muss. 
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Waje-n-anä? Ya yi tcaje-n-kudu , har mu-ka täsö 

Gegen wo? Er machte gegen Süden, bis wir sind aufgebrochen 
bai kötnä ba. Watshe räna ku-ka fitä 

nicht er kehrte zurück nicht. Welchen Tag ihr seid gekommen 
daga Kano! Ra -n- titinin 1 da hantsT. Ayari-n-mu kuica 

von Kano? Tag Montag am Vormittag. Karawane von uns auch 
na da yatca. Bisa-n-mu ta käyä ta yi darf ISra, 

ist mit Menge. Thiere von uns fiir Lasten es macht 900, 
dawäki - n -haua -n-mu swn yi dort da talatin. Mädtla, 

Pferde von reiten von uns sie machen 130. Mädela, 

to, ta inä ku-ka biydi Hanya mun-ka biyö 

gut, ihn (Weg) wo ihr habt passirt? Weg wir haben passirt 
soosai har Sokoto. (A-na 5 ) ga mu har Argunyu. 

geraden Weges bis Sokoto. (Man ist) sehend uns bis Argungu. 
To, kun-iske sarki-n-Kabi gidäl 

Gut, ihr seid zusammengetroffen (mit) König von Kabi J daheim? 
I, dmmä mun iske ya-na shiri-n- zuwa 

Ja, aber wir haben (ihn) getroffen er war vorbereitend gehen (in) 
yaki arewa. Bai (= ba ya) täshi, kan ido-n-mu 
Krieg Norden. Nicht er brach auf, ehe Auge von uns 

ba , dmmä bada bäya-n-rnu kadan, 

nicht, aber geben (= wenden) Rücken von uns ein wenig, 
ya täshi. Wane mdketari ku-ka ketaro 

er brach auf. Welche Übergangsstelle ihr habt überschritten hier- 
Kuara 1 Sai. 

her Niger? Bei Sai. 


Mu-ka iske Zabarma, a-na ( yi ma su) 

Wir haben erreicht Zabarma, man ist (machend für sie) 


yumca kama - n 

- a tshi kdsa. 

Zabarma düka 

ba 

a 

Hungersnoth gleichwie 

man isst Erde. 

Zabarma ganz 

nicht 

man 

sämu -n- batst kö 

koyä*, 

sai 

wäke 

sai 

bekam Getreide sogar 

nicht einzelnes 

Korn , nur Bohnen 

nur 

ganye a-ke tshi. 

In mu-nka aike 

atco 



Blätter man ist essend. Wenn wir haben geschickt Getreide zu 


tun safe sai rana-n-tsaka su-ke komoica. 

kaufen seit Morgen nur Mittag sie sind zurückkommend. 

1 Ra-n = für räna-n. 

* D. h. der Weg war nicht etwa durch Räuber gesperrt, so dass wir 
uns nicht zu verstecken brauchten, wir konnten offen am Tage reisen, so 
dass man uns sehen konnte. 

* —Kebi. 

4 Oder kväya. 
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Miji da mrita irake -n- duhu ba ya 1 koshe su. 

Mann und Frau Rohnen für 1000 Kauris nicht es sättigt sie. 

Sai ra-n-da (= räna-n-da) mu-ka zd 

Ausser Tag welchen wir sind gekommen nach 

Dori, käna mu-ka ya käs h ü J/u - ka ishe 

Dori , ehe wir haben gesehen Sättigung. Wir haben getroffen 
hatst banza gero da däwa da martern da shinkäfä. 

Getreide umsonst Gero 3 und Guineakorn und Maiwa 3 und Reis. 

Kan mu-ka yi kwänakf har iyali-n-mu su-ka 

Hier wir haben gemacht Tage bis Familie von uns sie haben 
yi kiba da bisashe-n-mu. To, inä labäri-n-shänü ! 
gemacht fett und Thiere von uns. Gut, wo Neuigkeit von Kühen? 

Mun ishe (shänü), su-na tsädä , ammä mun sayd 

Wir sind begegnet (Kühen), sie waren theuer, aber wir kauften 
hakanan. Ni, na satcd gdma sha biar. Uku su-ka käsa 

so. Ich , ich kaufte 1 5. Drei sie sind ermüdet 

hanya, a-ka sätshe diiia, na yi sadaka da 

auf dein Weg, man hat umgetauscht eine, ich machte Opfer mit 
diiia, yanzu saura ytima. Kd kun-sämu raguna! Su 

einer, jetzt bleiben 10. Oder ihr habt bekommen Schafe? Sie 
ma (— kuma) mun taras, su-na tsädä, ammä 

auch wir haben getroffen, sie waren theuer, aber 

mun sawd hakanan. Ni rayüna na talatin da biar 

wir haben gekauft so. Ich Schafe meine 35 
su-ke. Uku su-ka bata a makiyäya, kürä ta käma 

sie sind. Drei sie sind verloren auf Futterplatz, Hyäne sie fing 
shidda , shidda su-ka käsa, mu-ka yanyanka , yanzu 

6, 6 sie sind ermüdet, wir haben geschlachtet (viele) jetzt 

saura ishirin. Datcäki fa! % Su mun ishe, su-na 

bleiben 20. Pferde? Sie wir haben getroffen, sie waren 

arha, ai*, ka ya natca , da na sawd tshan, 

billig, pass auf, sieh das meine, welches ich kaufte dort, 
mai-keao! To, ka-na sayaswa ? I. I-na saye-n- b sa. Tu, 

ein gutes! Gut, verkaufst du (es)? Ja. Ich kaufe es. Gut, 

1 ya für wäke, Bohne. Singular stellt oft für Plural. 

3 Guineakorn - Arten. 

* fa deutet eine Frage an. 

* ai ist ein Ausdruck, um den Zuhörer auf das jetzt Kommende be- 
sonders aufmerksam zu machen, etwa pass jetzt auf! 

1 Der Käufer sagt: n-sa. 
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sai shi ! 1 * Ndwa ka bar mini ? Zanbar arbaminya. Aa, 

kaufe es! Für wieviel du lässt (es) mir? 400000 Kauris. Nein, 
ba na iya ha. Ka sa da tsädä. Ai, ka san (= sani) 

nicht ich kann nicht. Du setzest mit tlieuer. Ai, du weisst 
yanzu ba m da kurdi kama-n-da , bar mi ni 

jetzt nicht ich habe Geld wie zuvor, lass (es) mir für 

zanbar metan % da hamsin. Albarka. To, na saye (zanbar) darf üku 
250000. Nein. Gut, ich kaufe 300 

gaira 3 4 ishirin. Na bar ma (Ara). Na saye, dmmä sai an 
weniger 20. Ich lasse für (dich). Ich kaufe, aber ausser man 
(yi) kwdna üku za ni biya ka. Na yarda *, 
(macht) Tage 3 ich werde bezahlen dich. Ich stimme überein, 
ailah ya datnre ma ka. 

Gott er binde für dich (= er beschütze dich). 

Af, azufur ta yi. Ke, Nagodi dauki shantali , katoo mu na 

Ach, 2 Uhr es macht. Du, Nagodi nimm Eimer, bring uns 

rüa, mu yi alwala, mu yi salla. Mälam, 

Wasser, wir machen Reinigung, wir machen Gebet. Priester, 

komö , nan, ga wuri-n -salla! — 

komm her, hierher, sieh Ort des Gebets! — 

Mälam Ornaru, yanzu gari-n-nan na ku ba yumca l 
Priester Ornaru, jetzt Stadt diese von euch nicht Hunger? 
Yau, da däma däma. Dame na nthca? Taläta ne, 

Ja, ein wenig. Ein Bündel ist wieviel? 1,50 Mark ist es, 
jaka-l-mdsarä arba ne, jaka-l -däwa hamsa ne, 

ein Sack Mais 2 Mark ist, ein .Sack Guineakorn 2,50 Mark ist, 
dmmä näma da tsädä, da daddua da kubewa da küka/kddi. 
aber Fleisch tlieuer, und Dadäua 5 und Okro 5 und Kukalkadi s . 
Af, säa-n-da mu-ke zuwa a hanya , na rälse 
Ach, Zeit welche wir sind kommend auf Weg, ich passirte 
vani gidä, na tshe, i-na so-n-rüa in sha, su-ka 
ein gewisses Haus, ich sagte, ich will Wasser ich trinke, sie haben 
hana ni. Na tshe, akoi halst in axena f Su-ka 
verweigert mir. Ich sagte, es giebt Getreide ich messe? Sie haben 
tshe.: Bäbu. Na tshe, i-na so-n-rögo , in saye ko döya. 

gesagt: Nein. Ich sagte, ich will Kassada, ich kaufe oder Yams. 


1 Der Verkäufer sagt: »hi. 

* metan in K., metin in S. 

* gaira — ba. — 280000 (zanbar = 1000 ist weggclassen). 

4 Gesproclien: ytrda. 

4 Suppenkräuter. 
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Su-ka hana. Ai, tcanan gida -n- lalätatiine. 

Sie Italien verweigert. Sicher, dieses Haus von Nichtsnutzigen, 
gida-n-gurunsäträ ne. Inda gida-n-htiusawä ne da, 
Ilaus von Grusileuten ist. Wenn Haus von Ilausanem wäre, 
sai su ba ka diika. 

ausser sie würden gehen dir Alles. 

Übersetzung. 

Ich sass in meiner Halle, als ich einen Reiter sah. Er kam 
und sagte: »Friede sei mit dir ! « Ich antwortete: »Mit dir sei 
Friede! Ah, es ist Priester Ali!« »Ich hin es auch.« • Willkommen, 
willkommen, herzlich willkommen! Steige ab!« — »Du, welcher 
Knabe ist dort?« »Ich bin es, Sonalhth.« »Gut, geh schnell in das 
Haus, bring ein Fell, breite es für ihn aus!« »Mädela, setze dich 
hierher, Priester!« — »Du, welches Mädchen ist dort in der Nähe?« 
»Ich bin es, Nadogara.« »Bringe Wasser für ilm zum Trinken 
schnell!« »Priester Ali, woher?« »I)u siehst, nur von Kanu.« 
»So, Heil zum Kommen, ah, guten Tag, der Staub ist abgeschüttelt! 
Wie aber seid ihr angekommen?« »Recht gut.« »Wie geht es 
euren Thieren?« »Sehr gut.« »Wo ist deine Familie?« »Sie sind 
noch hinten.« »Weit oder nahe?« »Sie sind nicht sehr weit.« 
»Sonallah, ^tehe auf, sieh nach guten Häusern für sie! Kehret sauber, 
ehe sie kommen! Halte jenes Pferd, nimm den Zaum von ihm und 
gieb ihm Wasser! Gut, schlage einen Pllock ein, binde es an, 
hänge die Steigbügel über, mache den Sattel nicht jetzt los, warte 
ein wenig (bis das Pferd ausgeschwitzt hat)! Versuche aber, seiner 
Familie entgegenzugehen!« »Sie sind schon angekommen.« »Gut, 
zeige ihnen die Häuser, die ihr gereinigt habt.« »Sie haben sie ge- 
sehen, es seien genug für sie.« »Gut, jetzt bin ich beruhigt«. »Gut, 
Priester, was giebt's Neues?« »Nur Gutes.« »Zu der Zeit, als ihr 
Kano verliesset, war der König daheim?« »Nein, er war in den 
Krieg gezogen.« »In welcher Richtung?« »Er zog gegen Süden. 
Als wir auf brachen, war er noch nicht zurück.« »An welchem 
Tage habt ihr Kano verlassen?« »Montag Vormittag. Unsere Ka- 
rawane ist auch gross. Lastthiere haben wir 900. Reitpferde haben 
wir 130.« »Mädela, gut, welchen Weg habt ihr eingeschlagen?« 
»Wir sind geradeaus bis Sokoto gegangen. Bis Argungu konnten 
wir frei passiren.« »Gut, habt ihr den König von Kebi daheim an- 
getroffen?« »Ja, wir haben ihn angetroffen, aber er bereitete einen 
Kriegszug nach Norden vor. Vor uns war er nicht aufgebrochen, aber 
wir hatten kaum den Rücken gewendet, so brach er auf. « An welcher 
libergangssteile habt ihr den Niger überschritten?« -Bei Sai«. 
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* Als wir in Zabanna ankamen, war dort eine solche Hungers- 
not h, dass die Leute sogar Erde assen. In ganz Zabanna bekam 
man kein Getreide, sogar nicht ein einzelnes Korn. Nur Höhnen 
und Blätter wurden gegessen. Wenn wir Morgens Leute weg- 
scliickten um eiuzukaufen, so kehrten sie erst Mittags zurück. Für 
1000 Kaurimuscheln Bohnen genügten nicht für einen Mann und 
seine Frau. Erst an dem Tage, an welchem wir nach Dori kamen, 
erhielten wir Nahrungsmittel. Wir bekamen Getreide umsonst: 
Gero, Guineakoni, Maiwa und Reis. Hort haben wir Rast gemacht, 
bis unsere Leute und unsere Thiere sich wieder 1 erholten. -Gut, 
was giebt's für Neuigkeiten über Kinder?« »Wir haben welche 
getroffen. Sie waren theuer, aber wir kauften doch. Ich kaufte 15. 
Drei sind auf dem Wege ermüdet (so dass sie nicht weiter konnten), 
eins wurde umgetauscht, eins opferte ich, bleiben noch 10.« »Habt 
ihr Schafe bekommen?« «Auch die haben wir getroffen. Sie waren 
theuer, aber wir haben doch welche gekauft. Ich hatte 35 Schafe. 
Drei gingen auf der Weide verloren, Hyänen fingen ti, 6 er- 
müdeten und viele haben wir geschlachtet, bleiben noch 20.« »Und 
Pferde?« »Wir haben auch welche getroffen, sie waren billig. Ai, 
sieh mein Pferd, welches ich dort knuffe, ein gutes (Thier).« »Gut, 
verkaufst du es?« »Ja, ich verkaufe es.« »Gut, kaufe es!« »Für 
wieviel lässt du es mir?« »Für 400000 Kaurimuscheln.« »Nein, 
ich kann nicht. Das ist theuer. Ai, du weisst, jetzt habe ich nicht 
Geld wie ehemals, lass es mir für 250000 Muscheln.« »Nein.« 

■ Gut, ich kaufe es für 300000 weniger 20000 (280000).« »Ich 
lasse es dir.« »Ich kaufe es, aber erst nach 3 Tagen werde ich 
dich bezahlen.« »Ich willige ein. Gott schütze es dir!» — »Ach, 
es ist 2 Uhr. Du, Nagodi, nimm einen Eimer und bring uns Wasser 
zum Waschen! Wir wollen beten.« »Priester, komm hierher, sieh, 
das ist der Platz zum Beten!« — 

»Priester Omaru, herrscht in eurer Stadt nicht Ilungersnoth ?« 
»Ja, etwas.» »Was kostet ein Bündel?« »1,50 Mark. 1 »Sack Korn 
2 Mark, 1 Sack Guineakorn 2,50 Mark, aber Fleisch ist theuer, 
ebenso Dadaua, ükro und Kükalkädi.« — 

«Ach, als wir kamen, ging ich an einem Hause vorbei und 
sagte, ich wolle Wasser zum Trinken. Die Leute verweigerten es 
mir aber. Als ich sagte, ob Getreide da sei, sagten sie: »Nein«. 
Als ich sagte, ich wolle Ivassada oder Yams kaufen, verweigerten 
sie es ebenfalls.» »Ai, dieses Haus von Nichtsnutzigen gehört Grusi- 
leuten. Wenn esHausaner wären, würden sie dir Alles gegeben haben.« 


1 Wörtlich: fett wurden. 


Digitized by Google 



110 


Reiseschilderung ( Fortsetzung). 

Bari, in gaia ma ( ka) tcani labäri. Säa-n-da mu- 
YVarte, ich sage zu (dir) gewisse Neuigkeit. Zeit welche wir 
ka zö rum, mu kuma ta Santeai mu-ka 

sind gekommen hierher, wir auch ihn (= Weg) Snnwai wir haben 

biyö. Ra-n-da (— räna-n-da) mu-ka zn Daragal mu- 

passirt. Tag welchen wir sind gekommen Daragal wir 

ka sasafka. Ni gida-n-da na safka, na ga an yanyanka 

haben logirt. Ich Haus welches ich logirte, ich sah man schlachtete 

ragima, sun fi ashirin. Yära (st/-) na Jida köinä 1 . Na 

Schafe, sie übertrafen 20. Knaben (sie) sind abziehend überall. Ich 

Uthe da (— ma) yära-n-nan : Me a-ke yi gida-n-nan 

sagte zu Knaben diesen: Was man macht in Haus diesem 

yau ! Su-ka tshe: Buki a-ke yi , da-n-mai-gida kr yi 

heute? Sie sagten: Fest man macht, der Sohn des Hauses macht 

arnre. Na Lifte : Mädela. Da a-ka gama fida , 

Ileirath. Ich sagte: Gut. Wenn man beendete das Abziehen 

mai- gida-n-nan ya ftlö, ya tshe: Anä 

(der Felle), der Hauseigentümer er kam heraus, er sagte: Wo 
bSkn* nai Na Uthe: Ga ni. Ya Uthe: Dauki ta- 

Gast meiner? Ich sagte: Sieh mich. Er sagte: Nimm ausgeschlach- 
reni ddia , ka tshi da iyali-n-ka! Kuma ya shiga 

tetes Schaf eines, iss (es) mit Familie von dir! Wieder er trat ein 
gidä, ya aikö mi ni da masaki-n-gero bidr da 

in Haus, er sandte zu mir mit grossen Kalebassen Gero’ fünf und 
dame-n-däwa da köra-n-nima bin. Mäta-n-sa 

Bündel Guineakorn und Kalebassen Milch zwei. Frauen von ihm 
kuma su-ka ba mätä na tdnkä tshiki-n-kökä 
auch sie haben gegeben Frauen meinen Pfeffer in kleiner Kalebasse 
da drnidatca -l- batso da btishashia - 1 - yäkva da kubetoa bushashia. 
und Suppengewürze und getrocknete Würze und Okro getrocknet 
Ni kuma da na kontshe tcägä na ba mai -gida-n-nan 
Ich auch als ich öffnete Korb ich gab dem Hauseigentümer 
ratcani da-n-Küra , kai 

Turban Sohn von Küra (= Turban aus der Stadt Küra), Kopf 
ddia da füla-l-snaki 

einen (etwa = 4 m) und Mütze von weiss und blau gestreiftem 


1 Hier: küanä = köinä. 
a bäkö = (iast, Fremdling. 

5 Gero = eine Art Guineakorn. 
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da takalmi xanbatsai da bata-l-jibida. 

Landeszeug und Sandalen dickbesohlte und Iiiichse mit Moschus. 
Ya yi muma, ya gtide. Sai mu-ka zamna nan Daragal , 

Kr war froh, er dankte. Nur wir haben gewohnt hier in Dnragal, 
mu-ka yi ktränaki. Köyauxhe jumua ta zfi , mti-kan 
wir haben gemacht Tage 1 * * 4 . Jeden Freitag er kam, wir pliegten 
yi aski kö mu yi gära t -n-fu»ka , kann mu yi tcanka , 

uns zu rasiren* oder wir reinigten Gesicht, dann wir wuschen uns, 

mu xaxa säbabi-n-tufafi -n-mu , mu nanadn raten tia n-mti 

wir zogen an neue Kleider von uns, wir wickelten Turbane von uns 
xöbabT da tökalma, mu shä/a turärr. 

neue und Sandalen (zogen wir an), wir rieben uns ein (mit) Parfüm. 

Krhca ya rika sanda, mu xa malfitna , mu jrra 
Jedermann er hielt Spazierstock, wir setzten auf lliite, wir gingen 
zutca masallatshi - n -jumna 

hintereinander (beim) Gehen in die Moschee vom Freitag (^ llnupt- 
a tarn a yi xalla. Kan an yama 

moschee) man versammelt sich, man betet. Wenn es ist beendigt 
mu kömö gidä. In an jima kadan mu ß- 

wir kehrten zurück (nach) Haus. Wenn Weile kleine wir gingen 
ta zuwa kasua , mu yi tshinuka , mu saye , mu xa- 

lieraus gehen Markt, wir machten Handel, wir kauften, wir ver- 
yax *, mu sayö kdji da arha , daknlwa ta- 

kauften, wir kauften (für nach Haus) Hühner billig, Leghenne sie 
na dar* da gthna kn (darf) da ishirin , iyäka-n-ta 
ist 1 10 (Kauris) oder 120, Grenze von ihr (= äusserster 

dari da talätin , matäxhia kutca xabain kn tamanin, zakdra 
Preis) 130, J un g e Henne auch 70 oder 80, Hahn 
trän da ya kaxaita dort da arhain kö (dari) da hamxin, 

welcher er ist ausgewachsen 140 oder 150, 

iyaka-n-sa dari da xitin. Haka mu-ka 

Grenze von ihm (— Susserster Preis) 160. So wir haben 
zamna tshiki-n-dödi ktcänaki da yaira. Ni dai 

gewohnt in Annehmlichkeit Tage viele. Was mich nnlangt 
kulun jumua kdji göma na kan yanka. Yau, in 

immer Freitag Hennen 10 ich pilegte zu schlachten. Gut, wenn 

1 = wir haben uns einige Zeit aufgchnlten. 

* gära, gesprochen: yyära = reinigten, hier mittels des Rasirmessers. 

1 D. h. den Kopf. 

4 Gesprochen : xayts ■ 
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läsar ta yi kuma ra-n-jumua 1 nan mu 

4 Uhr Nachmittags etwa es machte wieder Tag des Freitag hier wir 

damra wa dawöki-n-mu siradä, mu yi ado, mu sha- 
banden* auf Pferde von uns Sättel, wir zogen uns an, wir salbten 
shafa turäre, mu hauhau däwäki, mu faß kiltsa. 

uns (mit) Parfüm, wir bestiegen die Pferde, wir ritten spazieren. 

In mun kömö kusa da yidä akoi wani sara- 

Wenn wir zurückkehrten nahe beim Haus es gab gewissen freien 
■ri nan mu kan yi suka , mu kan yi 

Platz, hier wir pliegten zu machen Rennen, wir pllegten zu machen 
teere biu biu. Wanda a-ka tserema, a kan ma 

eine Linie je zwei. Welchen man hat überholt, man pflegte für 

sa daria. 
ihn zu lachen. 

Kana in ränä ta fadi, mu kömö yidä 

Dann wenn Sonne sie unterging, wir kehrten zurück nach Haus 
mu yi » salla. llaka mu-ke yi, har mu-ka tä- 

wir machten Gebet. So wir sind machend, bis wir sind aufge- 

sö daya Daragal. 
brachen von Daragal. 

Ka-n-da (= räna-n-da mu-ka shiya wani da- 

Tag welchen wir haben betreten gewissen Busch- 

ji mai-kishirvca mu-ka yi tafia har azufur, sai 
wald wasserlosen wir haben gemacht Reise bis 2 Uhr Mittags, nur 
mu-ka yamu da tcani ayari, su sun tasö 

wir sind begegnet mit gewisser Karawane, sie sie sind aufgebrochen 
daya zanyo-n-su , mu kuma mun täshi daya namu, 

von Lager von ihnen, wir auch wir sind aufgebrochen von unserem, 
mu ka yamu a baki-n- korama , su sun -ji 

wir sind begegnet am Ufer eines Baches, sie sie haben gefühlt 
kishirwa , mu kuma mun ji Mu-ka sha nia 

Durst, wir auch wir haben gefühlt. Wir haben getrunken Wasser 
nan mu ditka. Su-ka tshe mu-na: In kun ß- 

hier wir Alle. Sie haben gesagt zu uns: Wenn ihr seid lieraus- 
ta karkara , yarünika-n-da za 

gekommen (aus dem Buschwald) in Kulturland, Städte welche ihr 
ku zutca da färi ditka su-na tshi-n-müshe. Mu-ka 

werdet kommen zuerst Alle sie essen erepirtes Thier®. Wir haben 

1 Abkürzung von rüna - n -jumua. 

* = wir satteln die Pferde. 

* D. i. Fleisch von krepirten Thieren. Solches zu essen, ist den 
Muhammedanern verboten. 
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tshe: To, mun ji. Da mu-ka zö garürnka- 

gesagt: Gut, wir haben gehört. Als wir sind gekommen Städte 

n-nan, ba mu sage tiäma mafauta-l-su ba, 

diese, nicht wir kauften Fleisch an Schlachtort von ihnen nicht, 
sai mu yanka sa. Mu yi tonlan kö mu 

ausser wir schlachteten einen Ochsen. Wir vertheilten 1 oder wir 
yanyanka kdji. Haka mu-ke yi, har mu-ka i cu- 

schlachteten Hühner. So wir sind machend, bis wir sind weiter- 
tcutshe yarürinea- n-nan. Haka trete ränä mu-ka gamu 
marsch irt zu Städten diesen. So gewissen Tag wir sind begegnet 
da tcani mutum da ränä tsaka. Ya-na dau- 

mit gewissem Menschen mit Tag Mitte (= Mittag). Er ist auf- 

ka-n-näma. Mu-ka tshe ma sa: AnS ka 

nehmend (= tragend) Fleisch. Wir haben gesagt zu ihm: Wo du 
samt) nämat Ya tshe: Sa ya käsa, 

bekamst (hierher) das Fleisch:’ Er sagte: Ochs er war ermüdet, 

mu-ka sa tcani mälami ya yanka mu na. In 

wir haben veranlasst gewissen Priester er schlachtete für uns. Wenn 

ku-na sage, i-na sayastca. Mu-ka tshe: To. 

ihr seid kaufend, ich bin verkaufend. Wir haben gesagt: Gut. 

Mu-ka saysaya , mu-ka sosöke a tsinkuna. 

Wir haben gekauft, wir haben aufgespiesst auf zugespitzte. Stöcke. 

Mu-ka yi tatafia tshan 2 azu/ur ta yi kusa. Mu-ka 

Wir haben gemacht Reisen weit 2 Uhr es machte nahe. Wir sind 
gamu da träte ( matshe ) mai-göyo-n-ya- matshe * da 

begegnet mit gewissen (Frau) die aufgebunden hatte Mädchen und 
käya -n- kiirai. Ta tshe da mu: Kun gamu da 

Last von Kalebassen. Sie sagte zu uns: Ihr seid begegnet mit 
tcani a;ne mai-dauka -n-näma ? Mu-ka tshe: Mun 

gewissem Heiden, tragend Fleisch? Wir haben gesagt: Wir 

gamu da shi. Ta tshe: I-na ji dai, ba ku 

begegneten ihm. Sie sagte: leb möchte hören nur, nicht ihr 

sag näme-n-sa ba Mu-ka tshe: Mun 

kauftet Fleisch von ihm nicht ? Wir haben gesagt: Wir haben 

saye. Ta tshe: Miishe ne. karya ya yi mu 

gekauft. Sie sagte: C'repirtes Thier (es) ist, Lüge er machte für 

ku. Mu-ka tshe: Don al/ah. Ta tshe: Wa lähi. Yau, 

euch. Wir haben gesagt: Bei Gott. Sie sagte: Bei Gott. Gut, 


1 Wir vertheilteu das Fleisch unter uns. 

1 tshan hier — neun , weit. 

8 yärinya oder ya - matshe = Mädchen, yüro oder du - namiji = Knabe 

Archiv f. d. Stud. deutscher KoloniAltprAchen. Bd. I. 8 
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sai mu-ka yayada näma-n-ditka. Mit ba mtt yar- 

nur wir haben weggeworfen Fleisch alles. Wir nicht wir werden 

da da tshi-ti - mii.she har tibadä dhädi. 

einwilligen mit Essen von crepirtein Thier bis für immer und immer. 

Na fada ma(-ka) tcani labäri 1 , m dl Iah ya 

Ich werde sagen dir gewisse Geschichte, wenn Gott es 
so. 

will (— gefällt). 

Ü bersetzung. 

Warte, ich will dir eine Geschichte erzählen. Zur Zeit als 
wir hierherkamen, passirten wir auch den Sanwai-Weg. An dem 
Tag, an dein wir nach Dnragal kamen, logirten wir dort. Ich sah, 

dass in dem Haus, in dem ich wohnte, mehr als 20 Schafe ge- 

schlachtet wurden. Überall sah ich Knaben Felle ahziehen. Ich 
sagte zu diesen Knaben: «Was macht man heute in diesem Haus?* 
Sie sagten: »Es wird ein Fest gefeiert, der Sohn des Hauses hei- 
rathet«. Ich sagte: »Gut*. Als man mit dem Abziehen fertig war. 
kam der Hausherr heraus und sagte: »Wo ist mein Gast?* Ich 
sagte: -Hier bin ich*. Er sagte: »Nimm ein ausgeschlnchtetes 
Schaf und iss es mit deiner Familie*. Er ging wieder in’s Haus 
zurück und sandte mir fünf grosse Kalebassen Gero (= eine Guinea- 
kornart), ein Bündel Guineakorn und zwei Kalebassen Milch. Seine 
Frauen gaben auch meinen Frauen Pfeffer in einer kleinen Kale- 
basse, Suppengewürze, getrocknete Würze und getrocknetes Okro. 

Als ich meinen Korb öffnete, gab ich dem Hausherrn einen 
Turban aus Kura, eine Mütze aus weiss und blaugestreiftein Landes- 
zeug, ein Paar dickbesohlte Sandalen und eine Büchse Moschus. Er 
freute sich und dankte. Hier in Dnragal haben wir einige Zeit gerastet. 

Jeden Freitag rasirten wir uns den Kopf oder das Gesicht. 
Dann wuschen wir uns. zogen unsere neuen Kleider an, wickelten 
unsere neuen Turbane um und zogen Sandalen an. Wir rieben 
uns ein mit Parfüm. Jeder nahm einen Spazierstock. Wir setzten 
die Hüte auf. Einer ging hinter dem anderen in die Hatiptmoschee. 
wo wir uns versammelten, um zu beten. Wenn es beendigt war, 
gingen wir heim. Nach einer kleinen Weile gingen wir auf den 
Markt und trieben Handel. Wir kauften und verkauften. Wir 
kauften billig Hühner ein, eine Leghenne für 110 oder 120 Kauri- 
tnuscheln J , höchstens für 130 Muscheln, eine junge Henne für 70 

1 = labäri daban, andere Geschichte, von dieser verschiedene Ge- 
schichte. 

J 100 Kaurimuschuln = 5 Pf. 
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oder 80 Muscheln, einen ausgewachsenen Hahn für 140 oder 
150 Muscheln, höchstens für 160 Muscheln. So haben wir viele 
Tage in Annehmlichkeit verlebt. Was mich anlangt, ich schlachtete 
jeden Freitag 10 Hennen. Gut. 

Freitags um 4 Uhr Nachmittags sattelten wir unsere Pferde, 
zogen uns an, salbten uns mit Parfüm, bestiegen die Pferde und 
ritten spazieren. Wenn wir zurückkehrten und in die Nähe unserer 
Wohnung kamen, wo es einen freien Platz gnb, veranstalteten wir 
Rennen. In eine Reihe stellten wir je zwei Reiter auf. Derjenige, 
der überholt wurde, wurde ausgelncht. Wenn dann die Sonne 
unterging, kehrten wir heim, um zu beten. So thaten wir, bis wir 
von Darngal aufbrachen. 

An dem Tag. an dem wir in einen wasserlosen Buschwald 
kamen, reisten wir bis Mittags 2 Uhr. Nur eine Karaw r ane haben 
wir angetroffen. Sie sind von ihrem Lager aufgebrochen (um die- 
selbe Zeit), als wir von unserem aufgebrochen sind. Wir haben 
uns am l'fer eines Baches getroffen. Sie haben Durst gefühlt, auch 
wir fühlten uns durstig und tranken hier Alle. Sie sagten zu uns: 

• Wenn ihr (aus dem Buschwald) herauskommt in cultivirtes Land, 
in den Städten, in die ihr zuerst kommt, essen Alle Fleisch von 
crepirten Thieren • . Wir sagten: »Gut. wir haben gehört« . Als 
wir in diese Städte kamen, kauften wir kein Fleisch am Schlacht- 
platz, sondern wir schlachteten selbst einen Ochsen. Wir ver- 
theilten das Fleisch oder wir schlachteten Hühner. So thaten wir, 
bis wir von diesen Städten abmarschirten. So begegneten wir eines 
Tages einem Mann um die Mittagszeit. Er trug Fleisch. Wir sagten 
zu ihm: • Wy hast du das Fleisch erhalten?* Er sagte: »Ein Ochse 
war ermüdet, und wir Hessen ihn von einem Priester für uns 
schlachten. Wenn ihr kaufen wollt, ich verkaufe*. Wir entgegneten: 

• Gut*. Wir kauften und steckten es (in kleine Stückchen zer- 
schnitten) auf zugespitzte Stöcke. Wir reisten dann lange, bis bei- 
nahe 2 Uhr. Wir begegneten einer Frau, die ein Mädchen (auf 
den Rücken) aufgebunden hatte und eine Last Kalebassen trug. Sie 
sagte zu uns: -Seid ihr nicht einem Heiden begegnet, der Fleisch 
trug?* Wir sagten: * Wir begegneten ihm*. Sie sagte: »Ich möchte 
nur hören, ob ihr nicht Fleisch von ihm gekauft habt*. Wir sagten: 

• Wir haben gekauft*. Sie sagte: »Es ist von einem crepirten Thier, 
er log euch an*. Wir sagten: »Bei Gott». Sie sagte: »Mit Gott*. 
Gut, wir warfen alles Fleisch fort. Wir werden nicht einwilligen, 
Fleisch zu essen von einem crepirten Thier bis in alle Ewigkeit. 

Ich werde dir eine andere Geschichte erzählen, wenn Gott es 
gefallt. 

8 * 
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Sprichwörter. 

O j£ zz =>~ä = > *-» L f w-^>- (1 

Ilalhi a icuisia ya ß kitskure. 

Schiessen auf Schwanz es übertrifft vorbeischiessen. 

Erklärung: Man bittet und erhält ein wenig, das ist besser 
als gar nichts. 



Tshiye- tshiye ya ß tshanytnca. 

Allmählich essen es fibertrifft begierig essen. 

Erklärung: Allmählich seinen Venrath aufzehren, ist besser 
als auf einmal. Spare in der Zeit, so hast du in der Notli. 



Mügu -n- gatari -n- ka ya ß sari ka ha ni. 

Schlechte Axt von dir es fibertrifft schneiden du giebst mir. 

Erklärung: Es ist besser eigenes Werkzeug zu benutzen, 

auch wenn es schlecht ist, als welches zu leihen. 


\ 

Bari käshi tthifei -n-ts/i iki ha shi yi niägani-n- 

Lassen Exkrement im Bauch nicht es macht Medicin von 
yuntca. 

Hunger. 

Erklärung: Geld im Kasten bewahrt nicht vor dem Bezahlen 
der Schulden. 


- > 




A iki -n- harten , maka/o da tcaitcayr. 

Arbeit vergebliche, Blinder mit Zurücksehen. 


Erklärung: P's ist vergebliche Miihe, wenn ein Unfähiger 

eine Arbeit unternimmt. Das Sprichwort ward vielfach im letzten 
Asantee- Feldzug angewendet. Die Asanteer können den mächtigen 
Engländern niemals ernstlich Widerstand leisten. 
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Funtu ya yi daria -l- mai - tsumma. 

Nackter er lacht (über) Mann mit zerrissenem Kleid. 
Erklärung: Du siehst den Splitter in deines Bruders Auge, 

aber des Balkens in deinem Auge wirst du nicht gewahr. 


llaifmca magani -n- mvtuica. 
Gebären Medicin für Sterben. 


(7 


Erklärung: So der Vater einen Sohn hat. braucht ihm nicht 
bange zu sein, er sorgt für ihn im Alter. 


i r 

o _> y — »_ l jyJ jjj (8 

Darf -n-tuo ba kwäna da yumca ba. 

Nachtmahlzeit nicht schlafen mit Hunger nicht. 

Erklärung: Spät erhaltene Gabe ist besser als keine Gabe. 

> y „ „ > r _ > 

«33 33 * 3 * 33 J 3 * (‘d 

Zutca da tcuri ya ß suwa da tcuri- 

Kommen mit 1 Kaurimuschel es übertrifft Kommen zuvor 

Kwri. 

(und ohne Muschel). 

Erklärung: Auf langsame Weise wenig erreichen, ist besser 
als auf schnellem Wege nichts erreichen. 



Hauka-l-ba ni magani -n-ta: Ungo! 

Verrücktheit von gieb mir Medicin von ihr: Nimm es! 
Erklärung: Es ist nicht eher Ruhe, als bis der Wunsch er- 
füllt ist. 

ojy\ 5 ^fß.3 - > i £ ' J y. i 11 

Yau da gäbe ( shi -) ke sa gini-n-rijia 

Heut und morgen (es) ist bewirkend Graben von Brunnen 
da alüra. 
mit Nadel. 

Erklärung: Steter Tropfen höhlt den Stein. 
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Dandangi tuo -n-.sa ba shi rtia. 

Einer der einen Bruder hat Essen von ihm niclit es (ist) Wasser. 
Erklärung: Geschwister sind Reichthum. 


vir - 5 O 3 

Mit tone dame-n -gujia ne. 

Menschen gleich Bündel von Erdnüssen sind. 

Erklärung: Erdnüsse sind sehr schwer zusammenzubinden. 

Es ist schwer, viele Menschen unter einen llut zu bringen. 


\'Sj* J->_J (JT-- ^ (14 


Rami-n-karya ba shi truya-l- kurewa. 

Loch von Lüge nicht es (ist) schwer zu enden. 

Erklärung: Mit Lüge erworbener Reichthum hat keinen 

Bestand. 

f ' ' * L " £ 

# J »-) t— >“*==> (15 

Kodayi mabüdi- n - tcahala. 

Lust Schlüssel von Sorge. 

Erklärung: Lust und Begierde verursachen Mühe und Noth. 

>• * 


Na gomatsho zama gobro da mvgimya matshe. 

Ich ziehe vor Sitzen (als) Junggeselle mit böser Frau. 

Erklärung: Lieber Junggeselle bleiben als eine böse Frau 
heirathen. 

Rubabe-n-hakörT ya fi bakT woft. 

Verdorbene Zähne es iibertrifft Mund leer. 

Erklärung: Eine hässliche Frau ist besser als keine. 


j J y \ jj J_J_» (18 

Ka/a-l-xcani ba totca urani tofia. 

Fuss von Anderen nicht hilft Anderen gehen. 

Erklärung: Ein Sehender kann einem Blinden nicht das 

Augenlicht geben. 
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Ba n ji ba, ba n gani ba , /a 

Nicht ich habe gehört nicht, nicht ich habe gesehen nicht, es 
ra/>a ka da kirwa. 
trennt dich von Jedermann. 

Erklärung: Was ich nicht weiss, macht mich nicht heiss. 


■s 


JS-L (20 


Inmca - giginya na nesa , ka sha! 

Schatten der Fächerpalme ist weit, trinke! 1). h. lass dich von 
ihm beschatten. 

Erklärung: Fernab von deinem Herrn kannst du machen, 

was du willst. Er sieht es nicht. 


1 



Mahankurtshi mawadatshi. 

Geduldiger Mann glücklicher Mann. 
Erklärung: Geduld bringt Glück. 


(21 


oJ? u/ J y„ (22 

Yau da gäbe käya-n-allah. 

Heut und morgen Last von Gott. 

Erklärung: Der Mensch kann nicht ständig eine Last tragen, 
er lebt nur eine Zeit lang, Gott aber ist ewig. 


3 • . c, - 

*\yj ^ (23 

Mägani • n - kiyaya : ra/mtca. 

Medicin des Hasses: Trennung. 

Erklärung: Trennung ist das beste Mittel für sich Hassende. 


t 

o y> — i vyo (24 

Tsöfä baba -n- tshheo. 

Allsein grosse Krankheit. 

Erklärung: Für das Alter ist kein Kraut gewachsen. 
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Kötca yi keta ka-n-sa (— kai-n-sa). 

Jedermann maclit Übelthat für ihn selbst. 

Erklärung: Wer Andern eine Grube gräbt, fallt selbst hinein. 

o (26 

Raina -l-bäshi ta fi kiba-l-sa. 

Magerkeit der Schuld sie übertrifft Wohlbeleibtheit von ihr. 
Erklärung: Es ist besser eine Schuld in Raten abtragen als 
sie ganz stehen lassen. 



Karambani-n-aki'tya yaida kura. 

Vorwitz der Ziege grösst Hyäne. 

Erklärung: Eine Ziege, die eine Hyäne grüsst, wird von 
der Hyäne gefressen. Vorwitz bringt Manchen zu Fall. 

* jjj y j^f \ jCS^ (28 

Hauka-I-kdzä amre-n-muzürü. 

Verrücktheit des Huhns Heirath mit Kater. 

Erklärung: Wenn in den Hausaländern sich ein Armer einem 
Prinzen, der wie fast alle Prinzen auch raubt, anscbliesst. so wird 
der Prinz auch dem Armen sein Gut nehmen und ihm nichts lassen. 
Schuster bleib bei deinem Leisten. 

er J' C 29 

Sai an fasa a kan sanii) btdi. 

Ausser man hat zerbrochen, man pllegt zu wissen schwarz und 
weiss gestreift. 

Erklärung: Erst nach der Schlacht kann man entscheiden, 
wer tapfer und wer feige gewesen ist. 

o o ^ 

Fade -fade ba yi ba. 

Reden nicht macht's nicht. 

Erklärung: Reden allein tliut's nicht. 


— 
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Jiki ya ß kune ji. 

Körper er iibertrifft Ohren hören. 

Erklärung: Wer nicht hört, muss fühlen. 

a sJi» f LjLl* j (32 

ZumuntS a ka/a la-ke. 

Verwandtschaft in Fuss sie ist. 

Erklärung: Verwandte ptlegen sich 7.u besuchen. Verwandte, 
die das nicht thun und sich auch nicht gegenseitig unterstützen , sind 
nicht besser als Fremde. 

« j (33 

Zumit :uma nt. 

Verwandter Honig ist. 

Erklärung: Verwandte zu haben ist so süss wie Honig. Die- 
selben sind eine Hülfe und Stütze. 


Dünia matshr da tshiki tshe. 

Welt Frau mit Bauch ist. 

Erklärung: Niemand weiss, ob eine Frau einen Knaben oder 
ein Mädchen gebären wird. Ebenso wenig weisst du, ob dir die 
Welt (das Schicksal) gut oder böse sein wird. 

o t ^ l j (35 

Wtiya mawutshia. 

Schwierigkeit: vorbeigehende Person. 

Erklärung: Jede Schwierigkeit wird mit der Zeit überwunden. 

o U Je\ Jg < 36 

Jini ba shi mägani -n- kishirwa. 

Blut nicht es Medicin des Durstes. 

Erklärung: Leihen beim Reichen hilft nicht auf die Dauer. 
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Abi- n- da a-ka shi/ka , shi kan tsira. 

Ding welches ist gesäet worden, es pflegt aufzugehen. 
Erklärung: Was inan säet, das wird inan ernten. 



Yäro bai (= ba ya) san(i) mita ba, sai ta könai 
Knabe nicht er kennt Feuer nicht, ausser es brennt ihn. 

(= kiiiie shi ). 

Erklärung: Ein gebranntes Kind scheut das Feuer. 

^ y y 

• jpt yjj (39 

Zömü ba shi kämmen daga zamne. 

Hase nicht er gefangen werden von Sitzen (= wenn du sitzest). 
Erklärung: Ohne Mühe keinen Wohlstand. 

y ^ f 

(40 

Sanu ba ta hana zutca. 

Langsam nicht es verhindert kommen. 

Erklärung: Wer langsain reit’t, kommt auch noch weit. 


* 



Abi-n-banza hantsbi babu kafa. 

Ding werthloses Nase ohne Loch. 

Erklärung: Ein schönes Pferd, das nicht laufen kann, 
werthlos. 


ist 




y ^ y § ✓ * 

ij j*' 


(42 


Banza fari-n-ido babu gani. 

Werthlos weisses Auge ohne Sehen. 

Erklärung: Auch wenn das Auge noch so klar und hell aus- 
sieht, so ist es werthlos, wenn man nichts damit sehen kann. 
Vergl. N r. 41. 


.'rVC-Ui 


<jr* Jr“ ( 43 


Mu je mu gani (shi-) na magani-n - mdkaryatshn. 

Wir gehen wir sehen (es) ist Medicin des Lügners. 
Erklärung: Einem Lügner glaubt inan erst, wenn man sich 
von der Wahrheit seiner Aussage selbst überzeugt hat. 
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O i_jF f Ai=> jjVC-L. (44 

Mägani -n- kada 1 a ji , kada 1 a y/. 

Med icin von soll nicht gehöil werden, muss nicht gemacht werden. 

Erklärung: Alles was gemacht wird, davon wird man hören. 
Es kommt Alles au den Tag. 

e ^ >— >- (45 

Hatiu mai-mia * a-ka läxa. 

Hand mit Suppe wird geleckt. 

Erklärung: Wohlhabende werden von Armen viel hehngesucht. 

o j jk* (46 

Mayana: zdra - 1 - biinü. 

Wort: ausziehendes altes Gras. 

Erklärung: Biinü — das alte Gras der Strohdächer. Je und 
je zieht man welches heraus, um Feuer damit anzuinncheu. Braucht 
man es etwa nicht, so kann man es nicht wieder in das Dach 
stecken, da es zu weich und brüchig ist. So ist es mit dem ge- 
sprochenen Wort. Sobald es aus dem Munde ist, kann man es 
nicht wieder zurückziehen. 

oO_*JF £=>Cf jJi_ (47 

Yunira a ba ki , a füta. 

Hunger dir wird gegeben, ruht aus. 

Erklärung: Ein Bettler ist nicht eher zufrieden, als bis er 
eine Gabe erhält. 

,_j l ^=>ta (J . F (48 

Abi - n - sau-a txhiki -n- däki ya fi däki tcuya. 

Ding von stellen in Haus es übertrifft Haus an Schwierigkeit. 

Erklärung: Es ist oft schwerer, ein Haus ordentlich auszu- 
statten, als eines zu bauen. 

y y \ - , • 

* w t » (49 

Rashi-n-sani ya fi dare dufu. 

Nicht besitzen Wissen es übertrifft Nacht dunkle. 

Erklärung: Ohne Kenntnis» sein ist schlimmer als die dunkle 
Nacht (in der man ja nichts sieht). 

1 = Imperat. Passiv. 

1 = hanu da »hi -na da mia: Hand, welche ist mit Suppe. 
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- * ;* > • 3 „ 
o^=u JC — . Jv — | (50 

Baba-n-butulu: tshiki. 

Grosser Undankbarer: Bauch. 

Erklärung: Undankbare Leute sind wie der Bauch, der immer 
haben will und nicht dankt. 

o »r c==*. Jlj ( 51 

Wuya-l-buki rash i-n- abi -n- buki. 

Schwierigkeit von Fest nicht besitzen Ding von Fest. 
Erklärung: Wer keine Mittel hat, kann nicht heirnthen. 



Kond (ya) batshi, bankur i ne babv. 

Etwas (es ist) verdorben, (weil) Geduld ist nicht. 

Erklärung: Wer Geduld hat, dem verdirbt nichts. 

(53 

Rashi-n-fada ya fi riema - n-gäfara. 

Olme Gefecht es iibertrifft suchen von Verzeihung. 
Erklärung: Es ist besser, im Frieden leben, als zu streiten 
und nachher um Verzeihung zu bitten. Wer in Frieden und Ruhe 
lebt, hat nicht nöthig, um Verzeihung zu bitten. 

* vLIMjT ü' 3 J u^=> (54 

Kämä da traue, ba wane ba tshe. 

Gleichheit mit Jemand, nicht Jemand nicht ist. 

Erklärung: Wenn zwei Menschen sich gleichsehen , können 
ihre Charaktere deshalb doch sehr verschieden sein. 

„ > > • • ? 

*Ü! “*£ V J.J' ( 55 

Gtirbi-n-ido, ba ido ba ne. 

Stelle von Auge, nicht Auge nicht ist. 

Erklärung: Eine Stiefmutter ersetzt nicht die wirkliche Mutter. 

« lT L /j> (56 

Ma:a ban (= bayi) mätä. 

Männer: Sclaven von Frauen. 

Erklärting: Männer thun, was Weibern gefällt. 
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•yy •yy 

0 p-* (57 

Muturn mägani-n-mutum. 

Mensch (er ist) Medicin von Mensch. 

Erklärung: Ein Mensch übertrifft den anderen an Macht. 

> r . 

* Jty* ^ V ( 58 

Ha dädi ta-na gida-n-na köshi. 

Nicht süss es ist Hans von ich hin satt. 

Erklärung: Wenn Jemand gegessen hat und satt ist, schmeckt 
ihm auch das beste Essen nicht mehr. 


0 



Yuntca magani -n- mugunya -l- dafva. 
Hunger Medicin von schlechtem Kochen. 
Erklärung: Hunger ist der beste Koch. 


(59 


* 




o 7 x 

=>1 esl 



• > 
cP 


(60 


Don hanu-n-ka ya yi doi, ba ka yankeva 
Weil Hand von dir sie stinkt, nicht du schneidest (sie ah) und 
ka ya x. 

du wirfst sie weg. 

Erklärung: Wenn dein Bruder auch ein böser Mann ist, so 
Ist er doch dein Bruder. 





Laifi dtik na kiirä ne, dm mä banda säta - /- vradari. 

Fehler jeder von Hyäne ist, aber neben Diebstahl von Faden. 
Erklärung: Alles Schlechte wird der Hyäne zugeschrieben, 
aber Faden stiehlt sie nicht. Ein Muhammedaner 'kann viele Fehler 
haben, aber niemals wird er sagen, es giebt viele Götter. 


0 j jj (62 

Don tsanani-n-yvnica ba a (yi) miya 1 da gizäkv. 
Wegen Heftigkeit von Hunger nicht man (macht) Suppe mit Raupen. 
Erklärung: Wenn du auch noch so sehr in Noth bist, darfst 
du niemals dein eigenes Kind als Sclaveu verkaufen. Das ist strenges 
Gebot des Koran. 


1 auch kurz mia. 
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i . >- y f „ 

o ^ jb JJ b J & — ; (63 

Baba -n- da ba tourt, t/äro ne. 

Grosser, welcher nicht Geld, Knabe ist. 

Erklärung: Ein Grosser, der über keine Mittel verfügt, ist 
wie ein Knabe, d. h. er hat keine Macht. 


.> - 
tjj\, 


Ilaka fadi-n-rua ba cur/i. 

So Breite von Wasser nicht Tiefe. 


(64 


Erklärung: Breite Wasser sind gewöhnlich nicht tief. Ein 
schön gebundenes Buch ohne Inhalt ist wie ein breites aber nicht 
tiefes Wasser. 

c ^ t „s y 

'i’j-’l J—rT (65 

Ha/ca kuma baba-l-inua 1 ba .sanyi. 

So auch grosser Schatten nicht Kühle. 

Erklärung: Ein reicher Mann, der den Annen nicht hilft, 
ist wie ein grosser Baum, der keinen kühlenden Schatten spendet. 


kas ki/f 


(66 


Koica ya A ’as KtJ t gora-n-sa. 

Jedermann er tödtet Fisch (und thut in) Kalebasse von ihm. 


Erklärung: Was du auch timst, es sei gut oder böse, es ist 
für dich selbst. 

»•i ^ y 

Buki-n-tcata döka , buki-n- 

Ilorzenswimsch einer Anderen : Ilaarraupe, Herzenswunsch einer 
irata kundumT. 

Anderen: glattrasirter Kopf. 

Erklärung: Die eine Frau wünscht eine Haarfrisur wie eine 
Raupe (ähnlich wie ein bayrischer Rnupenliebn), die andere wünscht 
sich den Kopf glatt zu rasiren, beide Formen kommen unter den 
Hausaneriuneu häutig vor. Jedermann hat seinen eigenen Wunsch, 
seine eigene Ansicht. Man kann es nicht Jedermann recht machen, 
der Eine will cs so, der Andere wieder anders haben. 


inuti = Schatten stellt für Baum. 
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<» '<^===> £=>\ -/“ == ’- 5 ^ 

Da ker na tsTra ta fi da ker 

Mit Schwierigkeit ich rette mich es übertrifft mit Schwierigkeit 
a - ka käma ni. 

man hat gefangen mich. 

Erklärung: Es ist besser, sich unter Aufwand grösster An- 
strengungen und Mühen zu retten, als gefangen genommen zu werden. 



(1)9 


Riki kare-n-ka dun kare-n-wane. 

Halte Hund von dir, wegen Hund des Anderen. 

Erklärung: Der Sultan muss auch seine bösen, wilden Sol- 
daten behalten, denn diese sind ihm von Nutzen, wenn er von einem 
anderen Sultan und dessen Soldaten angegriffen wird. Auch dieser hat 
wilde Soldaten unter den seinen. 


o eUJ j) _jJT (70 

Ta/autshi kankantshe. 

Arniuth Ungnade (Unglück). 

Erklärung: Ein Armer ist wie ein unglücklicher Mensch. 


Wochentage. 



Kano 

Sokoto 

Sonntag 

Id/tadi 

lahadi 

Montag 

litinin 

dtanin 

Dienstag 

taläta 

taläta 

Mittwoch 

larbä 

larbä 

Donnerstag 

alhamis 

athamTshi 

Freitag 

jumna 

aljima 

Samstag 

ajtdbar 

aslbit 


Die Wochentage sind sämmtlieh Feminina. 


Monatsnamen. 

Lat. Arab. Haus. 

Januar yunuyar mohdram wata-n-tshika-n-xhekdra (K.,S.) 

tcala-n - tshika- tshiki 1 (K.) 
wata-n- wauted ’ (S.) 

1 = Monat des Füllens des Bauches, ln diesem Monat wird viel ge- 
gessen, besonders bei Vollmond. 

* — Monat des xtauuro - Spiels (tramro — Spiel mit Fackeln). 
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Lat. 

Arab. 

Haus. 

Februar 

fabaräir 

sdfar 

wata-n-gähi 1 

März 

marin 

rabiu latiwal 

wata-n-takiitihd * (K.) 
wata-n-takiitufd (S.) 

April 

ibirilu 

rabiu lähir 

wäre - wäre -n- farin * 

Mai 

mäibi 

jimäda lüla 

warf - wäre -n-biu 

Juni 

yunThi 

jtmäda luhurä 

wäre - wäre -n- uku 

Juli 

ytilfhi 

rajab 

wata - n - azumi-n - tenfd/i * 

August 

ugushta 

jaabdn 

wata-n-sha ma-n-tsöfdfT * 

September 

shatunbar 

rdmadan 

rdmalan 

wata-n-a:umi (= Fasten- 
monat) 

October 

dkatiibar 

shauwdl 

icata - n - karama -n- ttdlla * 

November 

nuicänbar 

zvlkiida 

wala-n-bäwa-n-sdllöli 7 

Dezember 

dujdnbar 

sulhdji 

wata -n- baba - n - salta 7 oder 


wata -n - laiya 9 


1 = Monat des gäni- Spiels. 

ä = Monat des takütiha - Spiels. 

8 wäre - wäre = Name eines kleinen Vogels, er baut sein Nest in ein 
I.och in der Erde, er lebt also in der Erde, auf der Erde und in der Luft. 
Die Hausaner wissen daher nicht recht, zu welcher Classe von Thicren sie 
ihn rechnen sollen , zu den Reptilien , Vögeln u. s. w. Ebenso ist es mit 
diesen drei Monaten: April, Mai und Juni. In denselben finden keine be- 
sonderen Feste und Spiele statt, sic wussten daher nicht, wozu sic diese 
drei Monate zählen sollten, weshalb sie denselben den Namen des ware-uare 
genannten Vogels gaben: tcare-ware der Erste, der Zweite, der Dritte. — 
Auch Leute , die heute so und morgen wieder anders sagen , die jetzt einen 
Menschen loben und nachher denselben Menschen tadeln , nennt man : mülane 
wnre-ware — zweifelhafte Personen. 

4 = Monat des Fastens der alten Leute. 

5 = Monat des Wassertrinkens der alten Leute. 

6 = Monat des kleinen Kallafestes. 

7 = Monat der Sclaven der Sallafeste. In diesem Monat haben Alle, 
besonders aber die Sclaven, sehr viel Arbeit für den nächsten Monat, an 
dem das grosse Salla .stattfindet. 

* = Monat des grossen Sallafestes. _ ^ 

9 = Monat des Schlachtens des Lammes. = laiya , f„ läiyöyi pl., 

Schlachten des Lammes, Schlachten des Sallaschafes; rago-n - laiya = 
S&Uaschaf. 

Die Feste, besonders die Sallafeste finden nicht immer in den nach 
hnen genannten Monaten statt. Die Zeit für die Feste wird von den 
Priestern bestimmt nach dem Stand des Mondes u. s. w. 
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Das Vaterunser. 
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^ ü?*» 


Uba-n-mu tcatida ke tshiki - n - samömi süna-n-ka ya 

Vater von uns, welcher ist in Himmeln, Name von dir er 

tsalk/ika *, sarauta-n-ka ta-la/ö, abi-n-da 

werde geheiligt, Königreich von dir es komme (her), Ding welches 
ka-ke so ya kashe* tamkar tshiki -n-sama hakanan 

du bist wollend es werde gethan gleichwie im Himmel so 
a bisa kasa, abmlshi-n-mu mai- issa -n- mu ba mu yau , kurna 
auf Erden, Essen von uns genug für uns gieb uns heute, auch 
gd/arta 6 mu na :unuba-n-mu kama-n-da mu-kan gdfarta 
vergieb uns Sünden von uns gleichwie wir pflegen zu vergeben 
mu kuira ya ma su yi-n-zunubdi gare mu, kada ko shigashe 
wir auch denjenigen thueud Sünden gegen uns, lass nicht rintreten 
mu tshiki-n-jaraha , saidai tsarshe mu daga mdmuguntsht* domi- 

uns in Versuchung, sondern befreie uns vom Satan, denn 

n-wuri-n- ka sarauta ta-ke da karfi da käsdita har 

(weil) bei dir Königreich es ist und Kraft uud Herrlichkeit bis 

tutür, dmin. 

Ewigkeit, Amen. 


3 Von tmlki, Heiligkeit, Reinheit. 1-na da Isalki: ich besitze Rein- 
heit, ich bin rein. 

4 ya kashe steht für ya yium. kashe = yi, thun, machen, in Kann, 
sonst überall in den Hausaläiidero heisst kashe = tödten. 

‘ Gesprochen : gäferta. 

* PI. = mdmuguntai, Bösesthuer, Übelthuer, Übelthätcr. 


Archiv f. d. Stud. deutscher Kolonialiiprachen. lid. 1. 
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Aaron 

Abend 

abends 

aber 

abfärhen 

Abort 

Abraham 

absohneiden 

abwisrhen 

ab/.ahlen 

Achselhöhle 

acht 

achtzig 

Adam 

Ader 

Ärger 

ärgern, sicli 
Affe 
Afrika 
After 

alle 

allein 

Alligator 

als 

also 

alt 

Ältester 

Ameise 

Amulet 

Ananas 

anbeten 


Härüna 

mdretshie, ui., pl. mdretötsh* und mdretdi 

da maretsJie 

<immS 

zuba (S.) ; fffevoa ( Iv.) 

bäya-n-gidd , m.. pl. bäya - n -giddi 

Ibrahüna 

ydnka 

shä/e 

rage 

hdnuitä, f-, pl. hämatntsht 

tdkns 

tdmanin 

Adämu 

jyiya, f„ pl. ßjyöyt 
hausht , m. 

yi-n-hausht, da hauxhi 
biri , in., pl. birdi 
Sudan, in. 

tsü/iya, f., pl. Isiiliyoyt (K.); dtu<i, f„ pl. 

diwaye (S.) 
düka , abgekürzt duk 
kadai, kedai 
kdda, in., pl. kddödt 
da 

hdka 

tsafd, in., tsdfuuä, f., pl. Isö/a/t 

baba, in., pl. mdnyä 

kiyasht, in., pl. kiyasdi 

läya, l\, pl. layü 

läfiya, f., pl. läftyoyt 

yi-n-sujdda 
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atihinden 

anhlasen 

amlerer 

andere 

Anfang 

anfangcn 

anfassen 

Angelhaken 

angeln 

Angelschnur 

Angesicht 

angrenzen 

Angst 

Angst hal>en 
Anklage 
anklagen 
ank leiden 
Ankunft 

\ nschwellung, Geschwulst 
Antilope 
Antwort 
antworten 
anzfinden 
\pfelsine 
Araber 
Arbeit 
arbeiten 
Arbeiter 
Ann 

arui sein 

Anne, der 

Arme, die 

Art 

Arznei 

Asrhe 

Ast 

Atliem 

athmen 

auch 

aufbinden, lösen 


ddrnre 

füre 

wani , in., gespr. iconi 
xcntn , f., gespr. irntn 
mdfärt, in., pl. mdfdrdi 
fära 
käma 

küyiya , f., pl. küyiyoyt 
falsa 

iyiya-ti-küyiya, f. 
fü.ska , f., pl . fAskiik* 
yamu 
tsdrö , in. 
tsordta, da tsdrö 
kdrd, f., pl. kärdn 
yi kärd 
yi-n-ddö 

is.sowa , f„ pl. {ssowöyt 
kvnbnrT, in., pl. kunburört 
ydmki , in., pl. yiimkaikai 
dmsa, f., pl. dmsösfö 
yi-n-dnvta, amsdta 
küna 

lemu-n-mdsar, in., pl. lemtma -n- mdsar 
ba - tärabf , in., pl. Idrabdtcd 
aiki, m., pl. aikdkt 
yi-n-aiki 

mai-aiki , in., pl. masu~a{ki 
hdnii, in., pl. hanuwa 
tdlautshi 

tdlaka , in., pl. td/akdwä 
taldkiya, f„ pl. td/akdwä 
iri , m.. pl. iri-iri 
mäyani, in., pl. mdyunyana 
tdkd , f., pl. toküna 

res he, in., pl. resösht (K.); refi, in., pl. 
refü (S.) 

nünfashT, m., pl. nünfdsdi (K.); shedd, f„ 
pl. shedädt (8.) 
yi nunfdshi und nünfäsa 
kuwa, kua 
kwantehe 


»• 
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aufb rechen 

täshi 

Auferstehung 

täshi , in. 

aufgehen, von der Sonne 

täsa 

aufhängen 

ratäya 

aufhören 

köre 

aufmerksam 

saürare 

merke auf! 

sdurard! 

Aufruhr 

täwäye, m., pl. täwaydi 

aufrührerisch sein 

yi-n- täwäye 

Aufseher, Wächter 

mai-fdkö, m., pl. masti - fdkt 

aufstehen 

täshi 

aufsteigen 

htiica , hdua , hau 

Auge 

irlo , m., pl. idanu 

ausbreiten, trocknen 

shdnya 

ausgiessen 

zubas 

auslöschen 

fürs 

ausruhen 

füta 

Aussatz 

kutürta , f., pl. kutürtöl’shi 

ausser 

bamda, banda 

ausspeien 

tsdrtutca 

auswählen 

zäba (.S.); zäbi (K.) 

ausw eichen 

rätse 

Axt 

gatdrT, in., pl. gätura 


Bach 

kordma, f., pl. kordmu 

backen 

töya 

Backenbart 

sdje, in., pl. sdjitj t, sajüna 

baden 

kürma 

bald 

maza 

Banane 

dyaba , f., pl. dyabnbt 

Bart 

gerne und gemu, m., pl. gemüna 

Bauch 

tshiki. in., pl. tshikima 

bauen 

gina , gespr. gyina, gjina 

Baum 

ilatshe , in., pl. Üätuwa 

Baumwolle 

dbdugä, f., pl. abdugägt 

Baumwollzeug, weisses 

(grey-baft) akdko, in., pl. akokök* 

bedecken 

rufe 

beendigen 

käre 

begegnen 

tarda, tshima, Uhe, iske 

beginnen 

fära 

begraben 

bizne 

bei 

1 curi 
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Bein 

beissen 

Beisszange 

bemühen 

Berg 

herüliren 

beschneiden 

Beschneidung 

Besen 

beten 

beten (vom Ritual -Gehet) 

Bethaus 

betrügen 

Betrüger 

betrunken sein 

Betrunkene, der 

Bett 

betteln 

Bettler 

bevor 

bezahlen 

Bibel 

biegen 

Bild 

billig sein 

binden 

Bindfaden 

bis 

bitten 

bitten um Verzeihung 

Bitterkeit 

bitter sein 

bitter zusammenziehend 
(wie z. B. beim Kauen 
der Colanuss) 
blasen 
Blatt 
blau 
Blauhaft 
Blaudruck 
Blei 
bleiben 


kdfa, f., pl. kn/S/mca 
tshtzo 

aicartdki, in., pl. atcartakdi 
tcahalshe 

dütsi, in., pl. dütrdtsü 

tdba (K.); tcSda (8.) 

yi-n-katshiya 

katshiya, f., pl. katshiyöyx 

mdtse/t . m., pl. mdtse/di 

yi-n-adüa 

yi-n-sdlla 

mdsallatshT, in., pl. mdsallatdi 
rudi 

mai-rüdi, in., pl. masu-rvdi 
yi-n-mdye 

mai-tnaye, in., pl. masu-mdye 

gddd , in., pl. gddaje 

roko 

mai-rökü, in., pl. masu-röho 

kann 

biya, bia 

atdurä, f. 

Idnkoshe, lankoashe 
sifa, f., pl. si/ö/T 
da arhd 
ddmre 

yatca , f., pl. yäusdyt 

har 

rokö 

tubä 

dätsht , in., pl. flälailai 

da dätshi 

baüri 


bum 

gdnye , in., pl. gdnyaye 

shüdi , in., shüdiya, f., pl. shüdddx 

jerkofe, in., pl . jerkoföfi 

ddhomedta, in., pl. dahomömi 

derma , f.; ddrma, f. 

zdtntia 
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bleiben , übrig 

sdurä 

blind 

makdfa, tu., makdfniya , f., j>L makdfi 

Blinder, ein 

mnkäfo , in., pl. makdfi 

Blitz 

tcalkiya, f., pl. tcalkiyä 

blitzen 

yi-n- tcalkiya 

blühen 

yi- n -fure 

Blume 

fiter, in., pl . furairdi 

Blut 

jin i , in., pl. jinaindi und jinaye 

Boden 

kdsä, f., pl. kdsaisdi 

Bogen 

hdkä, in., pl. baküna 

Bohne 

vcäke , in., pl. ir äkaikdi 

bohren 

f «da 

Bohrer 

t sinke, in., pl. tsinkima 

borgen, leihen und dann 

rdmtshe 

zurückgeben, besonders 


von Geld 


borgen , leihen und das- 

dro 

selbe Ding zurück- 


geben, z. B. dasselbe 


Werkzeug 


Boot 

jiryi, in., pl . jirayr 

böse 

miii/ti, in., mäywuya , 1'., pl. miydgü 

Bösewicht 

mai-mtii/tintä , in. und f., pl. masu-mu- 


ynntä oder mtiyu-n -muttim 

Bote 

mdnzn, in., pl. rndnzam 

braten 

süya , snya 

Braut 

dmaryä , I'.. pl. dtnare 

Bräutigam 

dnyo , in., pl. dn</at/e 

brechen , abbrechen 

kdrya 

Brei 

kund, in., pl. ktmumitca 

Breite 

fädi, in., pl. fädaiddi 

brennen 

kuna 

Brennholz 

itatshd , m. 

Brett 

dlri , in., pl. nlittut 

Brief 

xcatika, f„ pl. watikiiki ; tdkardä , 1.. 


pl. tdkardä 

Brille 

mdnzirt, in., pl. mdnzirdi 

bringen 

tidicö 

Brot 

gu läset, f., pl. yurasü 

Brücke 

ktcaddrko, lll., pl. kuradarkdi 

Bruder, jüngerer 

kdne, m., pl. kandi 

Bruder, älterer 

t ca , in., pl. tcandi 
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Brunnen 

rtjiya, f., pl. rtjiyayi 

Brust 

kirji, m., pl. kirzuna 

Brust, weibliche 

nt/rw, in., pl. nonä 

Buch 

litäfi , m., pl. litafdi 

Buckel 

kazäza , f., pl. kdznzü 

Bucklige, der 

mai-kdzäza , in. und f., pl. masu - kdzäza 

Büffel 

baunä , f., pl. baimaye 

bügeln 

yüt/a, yi-n-guga 

Bügeleisen 

mdgögf, m., pl. mdgdgdi 

Bulle 

sa, iii., pl. shäitii 

buntfarben 

laimi-laimx , in. und f. 

Busch 

däji , in., pl. däzuziika 

Buschinesser 

ddä , f., pl. adiina 

Butter 

mdnshänü, in., aus: mai-n-shätüi 

Christ 

ba-nazäre , in., pl. anazära 

Christin 

ba-nnzäriya , f., pl. anazära 

Christus 

xhnfdfe (= der Gesalbte) 

Cigarre 

nadi-n-axdra , f., pl. tiadodi-n-axdra (von 
nadi rollen, wickeln und asdra Tabak) 

Citrone 

lemu und lemd, m., pl. lemima 

Colanuss 

göro, m., pl. goarä 

Dach 

da-n-kai, in., pl. ya-n-kai (K.); da-n- 
bixa , m., pl. ya-n-bixa (S.) 

damit 

don 

damit nicht 

kdda 

Dampf 

xüraishT , ni., pl. xi'rratätxhT 

Dampfschiff 

mele, in., pl. meid und giigara, in., pl. 
gügardi 

Dank 

gddiya , f., pl. gädiyü 

danken 

gode 

dann 

käna (K.); ddda (S.) 

Darm 

hänjt, m., pl. bdnzaizdi 

Daumen 

baba-n-yätxa, m., und baba - n -fdrtshe , in. 

David 

Dätctida 

Decke 

rüfi, in., pl. rufe -rufe 

Deckel 

mdru/T, m., pl. mdmfdi 

decken 

rufe 

denken 

tamdha (S.); zatshe (K.) 

deshalb 

don hdka 

dick, wohlbeleibt 

käto, in., kätutca, f., pl. kntä 
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Dicke 

kabrf, ui., pl. kabrtrn und kabrdna 

Dieb 

baräo (bnräwo), in., pl. bdrayT 

Diebin 

baradniya. f., pl. birayi 

Dickicht 

n'tkvki, m., pl. nikvkdi 

dienen 

yi -n-bnutä 

Diener 

biira, m., pl. birica 

Dienerin 

bardnya, f., pl. brirwa 

Dienst 

baütä , f., pl. bäutötshT 

diese, f. 

tcanan, nan, gespr. tconan 

diese, j»l. 

wdtlandn , nan , gespr. uydandn 

dieser, in. 

icanan , non, gespr. tconan 

diesseits (des Berges) 

gängare 

diesseits (des Flusses) 

ketarr-nan 

Docht 

igiya-l-Jiiila , f. 

Dolmetscher 

alfdkant , m., pl. alfdkandi 

Donner 

txhlda. m., pl. tehidödt 

donnern 

yi-n- tshida 

(Donner ist die Trommel 

( tsh ida kidi-n-rua) 

des Regens) 

Dorf 

kadyc, m., pl. kauyüka (K.); tungä 
pl. tungaigdi (S.) 

Dorfbewohner 

mutume-n - kadye , m. 

Dorn 

kdya, f., pl. kdyoyT 

dort 

tshan 

draussen 

tcaje , gespr. tcgje 

drehen, aufxiehen der 

tntrda 

Uhr 

drei 

dku 

dreissig 

talatin 

Drell, gestreifter 

kurti , m., pl. kurfina 

du, m. 

kai, ka 

du. f. 

ke , ki 

dumm 

trätet», m., tcätcdnya, {., pl. wätcdyc 

Dummheit 

wdulä, f., pl. wdutötshi 

Dunkelheit 

ditfu , m., pl. ditfaifdi und dii/ö/i 

dunkel sein 

yi-n-diifu 

Dung, Dünger 

täki, m., pl. läkökT 

Durchfall haben 

yi-n- zatco 

durchschreiten 

ketare 

Durst 

kUhirwa, f., pl. kisbiruxii 

Durst haben 

ji-n- kisbirwä 
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Kbene 

ebenso 

Ecke 

Ehebrecher 

Ehebrecherin 

ehebrechen 

Ehebruch 

Ehefrau 

ehemals 

Ehemann 

ehren 

Ei 

Eidechse 
Eigen thum 
Eimer, mit Henkel 
eins 

einander, wechselseitig 

Eingeweide 

einst 

eintreten 

einwickeln 

Eisen, Metall 

Elefant, m. 

Elefant, f. 

Elfenl>ein 

Elisa 

Ellenbogen 

empfangen 

Ende 

entfernt 

entweder . . . oder 
er 

erben 
Erbe, der 
Erbin, die 
erbrechen 
Erde 
Erdnuss 

erinnern , sich 
erlauben 


fitt, lll., \>\. /Jtnibii 
hdkantin ddiddi 
kuxuncä, f., ]>l. kiisuncäyT 
kicdrtö, m., pl. ktcdrtaye, gespr. ktjrtä. 
kwiirfutcä , f., pl. ktcdrtaye, gespr. kgrtuuä 
yi-n- kvoartdntshi, knrtdntxhi 
kucartdntshi , m., pl. kxcartantshe-kwartan- 
tshe, gespr. knrtdntxhi 
miilshi , f„ pl. mätä 
da 

miji, m., pl. mdza 
häda yirma 

koi, koi, m., pl. ebenso 
kaddnyare , m., pl. kadängaru 
dukiya, f., pl. dükiyöyT 
alkidirf , in., pl. alkidirdi 
ddia 

juna , da juna 
ya-n- t/thiki 
da 

shiga 

kumshe 

kdrfe, m., pl. kar/una und karafä 

törd , iik, pl. töraye 

giicä, f., pl. yiway? 

haure, in., pl. hauruna und hauriirT 

Idinsu 

kitsurwa - 1 - hdriit , f. 
xämu 

makärT, m., makärdi 
nexa 

kö . . . kö 
shi, ya 
tihi-n-gädo 

rna-gädf, m., pl. ma-gädä 
ma-gädiya, f., pl. ma-gädä 
yi-n-amai (S.); yi-n-mäisä (K.) 
kdsä , f., pl. kdsashe 

güjiya, f., pl. gnjiyäyt (S.); gedä , f., pl. 

gedädt (K.) 
tuna da 
yerda , yarda 
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erlösen 

yi-n -fdnsa 

Erlösung 

frinsä , f„ pl . fanshi-fanshü 

erschrecken 

yi-n- mnkdrkatä 

erst 

da färin 

erstaunen 

yi-n-mamäki 

ertrinken 

nötihe 

erzählen 

bäda -n- labäri 

Esel 

jdln, m., yl.jakdi 

essen 

Ls hi 

zu essen gehen 

txhida 

Essig 

yämT, m. (S.); LsämT, m. (K.) 

etwas 

fcömi 

Europäer 

ba-tiire, m., pl. turdicä 

Euter 

hdntsa , f., pl. hdntsötst 

Eva 

Haien 

ewig 

abadä, tutdr 

Ewigkeit 

dbadä , f. 

Fabel 

gatdnä , f., pl. gatanu (S.) ; tatsüniya. f. 
pl. tatsiiniyü (K.) 

Fächerpalme 

giginya, f., pl. giginyu und gigane 

Faden 

sdre, in., pl. zardnika und zardnnca 

fällen 

sare 

fallen 

fädi 

Familie 

iyäli, m., pl. iyäldi 

fangen 

käma 

Farbe 

laüni, m., pl. laimi-laimi 

Fass 

igüä, f. 

fasten 

yi-n- dzumi 

faul sein 

rdgdnLshi 

Fauler 

rdgo, m., pl. rrigaye 

Faust 

jimke , m., pl . jimkökt 

Feder 

firkdke , in., y>\. firkakt 

Feder zum Schreiben 

aJkdlamT, m., pl. alkalama 

fehlen 

rasa 

Feind 

ma-kiyf, m., pl. ma-kiyä , von kf hassen 

Feld, Acker 

gdnä, f,, pl. gdnakT 

Feldarbeit 

aiki-n-gönä , m. 

Fell, Haut 

/ata, f., pl. fatTi 

Fell, getrocknet 

kirgi , m., pl. kiragä 

Fenster 

täga, f., pl. tägögT 

Ferien 

/dtarS, f., pl. fdtarori 
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Ferse 

ditduge. in., pl. dugddugdi (S.); ditndiiniya, 
f., pl. dündüniyü (K.) 

fertig sein 

käre 

Fetisch, Zaubermittel 

turü . m., pl. türaye 

fett sein 

yi-n- kiha 

Fett 

kitse , in., pl. kitsatsS 

Feuer 

tciilä, {., wutaitdi 

Feuer anmaclien 

füra tciitä 

Feuerherd 

mitrfu, m., pl. miträfü 

Feuerhol/. 

itatsKe. m. 

Fez, rother 

jer (jar) fulS , f., pl . jajaye - » - fuliina (S.); 
fula-n-dara , f., pl. fultma-n-dara (K.) 

Fieber 

masdsarä , f., pl. masdsarü 

finden 

bidä 

Finger 

yätsa, m., pl. yätsotst (K.) ; fdrtvhe, in., 
p X.fdrittä (S.) 

Fingernagel 

akdifä , f., pl. akdifü (S.); kitmba , f., pl. 
kumbüna (K.) 

Fingerring 

zöbe, in., pl. zubä 

Fisch 

kt/i, in., pl. ki/aye 

Fischangel 

kiigiya , f., pl. kügiyöyi 

fischen 

SU 

Fischnetz, grosses 

tdrü , tn., pl. tärü 

Fischnetz, kleines 

fomä, {., \t\. fdmnyp 

Flagge 

tuta, f., pl. tütötshi 

Flasche 

kdrau , in., pl. kdrarö. 

Fledermaus 

jemäge , m., pl. jemagü 

Fleisch 

näma, m., pl. nämü 

Fleischer 

ma-fnutshT , in., pl. ma-fauiä 

ileissig sein 

da hima 

flicken 

bdnki 

Fliege 

kudä, in., pl. kiidaje 

fliegen 

fifikä 

fliehen, laufen 

gitdu 

Flinte 

bindiga, {., pl. bindigögt 

Fluch 

tsine , f., pl. tsine-tsini (K.); ladna, f., 
pl. ladni-ladnie (S.) 

fluchen 

tsine (K.), er fluchte ihm ya tsine ma sa ; 
ladna (S.), er fluchte ihm ya ladna ma sa 

Flüchtling 

mai-gitdu, in., f., pl. masu-gitdu 

Flügel 

fijike , in., \>\./ifikdi 

Fluss 

gülbi , m., pl. gulabe 
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Flusspferd 

fortfahren 

fortgehen 

fortjagen 

fortwerfen 

F rage 

fragen 

Frau 

frei 

frei sein 

Freier, ein 

ich bin ein Freier 

Freie, eine 

fremd sein 

Fremder 

fressen 

fressen, von Vögeln 

Freude 

freuen, sich 

Freund 

Freundin 

Freundschaft 

Friede 

frisch , roll 

Frosch 

Frucht des Baumes 

Frucht von Getreide 

frühmorgens 

fühlen 

führen 

Führer 

Führer einer Karawane 
füllen 

Fundament 

fünf 

fünfzig 

Furcht 

fürchten , sich 
Furunkel 
F u» 

Fussknöchel 
F usssolde 


dorinä , f.. pl. dorinu und dorinäi 
yi ta yi (= machen von machen) 
tafi 
köre 

yas, yes 

tanbdya, f., pl. tanbaye-tanboye 
tanbdya 

mdtshe, f., pl. matä 
da 

da da 

dä, in., pl. yäya (yayä) 
da ni ke 

diyä, f.. pl. yäya ( yayä) 
bäkontshi 

bakö, m. t pl. bakT 

tshi 

kotö 

mitrna , f., pl. murnönt 

yi-n-miirna 

aboki, in., pl. abökdi 

abiikiya , f., pl. abükiyöyt 

abutä , f., pl. abutötshi 

läßya ( läfia ), f., pl. läfiyii 

ddnye , in., ddnyä, {., pl. ddnyu 

ktcadö, in., pl. ktcddf 

da-n-itatehe , in., pl. ya-n-iiatshe 

ktcaya-n-hdtsT, f., pl. kwayuyüka-n -hälst 

da sdsä/e 

ß 

jatjabtintshi 

jäyabd , in., \i\. jäyabdi 
madiigü , in., pl. madugdi 
tshiku 
ydto , in. 

bidr (K.); bidt (S.) 
harnsin 

tsdrö , m., pl. tsdratai 
ji - n - tsdrö 

rndröru , in., pl. mdrürdi 
kd/a, f., pl. kafä finca-, sau, f., pl. sätcima 
ido-n-sau, in., pl. idanduna -n-sati 
tafi-n-kdfa , in., pl. tafuna-n-kafa 
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Gabel 

gähnen 

ganz 

Garten 


gar sein 

Gast 

Gatte 

Gattin 

gebären 

Gebäude 

geben 

Gebet 

Gebet, Ritual - 
Geburt 
Gefahr 

Gefangene, der 

Gefangniss 

Gegend 

gegenüber 

geheim 

gehen 

Gehen, das 

Gehirn 

gehorsam 

gehorchen, folgen 

Geist 

Geiz 

Geizhals 

gelb 

Geländer 

Geld 

Geld wechseln 
Gelenk (von Knochen) 
geniren, sich 
genügen, genug sein 
gerade sein 
gerade so 


LshokalT mai-yatsa , m., pl . tshökaldi masu- 
yätsa 
hdma 
duka, duk 

dan/dm, in., pl. danfamdi (K.); ddngä, f., 
pl. ddngaye (K.); daml, in., pl. dar- 
ntika (S.) 

ninä (S.); nunä (K.) 
hakn, in., pl. ba kJ 
tniji, m., pl. i/nha 
mätshe, f., j»l. mätä 
hafmca 

gini, in., pl. gine-gine 
ba, bada (bäda) 
adtta, f., pl. aduöt 
ml/a , f.. pl. sdllölt 
hdifinca, f., pl. hafe-hafe 
sdunä, f., pl. sdtmöni 
hdtsar , in., pl. hätsaräi 
da-n-sdrka, nt., pl . ya-n-sdrka 
kttrkuku, in., pl. kürkukokt 
tcdje, nt., pl. tcdjfjdi, gespr. tc(j je 
ddbra 
böye 

tafi- ttßy j e 

tofiya. f.. pl. taßye- tafiye , gespr. tefiya 
költrä, f.. pl. köhrdyt ( K.) ; ktjnyä, f., pl. 
könyöyt (S.) 

mdbiyi, in., mdbiyiyä, f., pl. mdbiya 
bi 

ktincä, f., pl. kurwöyt 
rdtra, f., pl. röwdyi 
tndrfhcatsht , in., pl. mdrötcatä 
rairäya (S.); ydrant (Iv,) 
dakalt, in., pl. ddkaldi 
kurdt, ni., pl. kurdaiddi 
musäya 

gdba, f., pl. gdbfibi 

ji künya 

issd 

yi-n-somi 
hdkandn ddiddi 
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Geruch 

Geschenk 

Geschichte 

Geschicklichkeit, Gescheit- 
heit 

geschickt sein 
Geschwulst 
Geschwür 
Gesetz 

Gesetz, besonders ge- 
schriebenes 
Gesicht 
gestern 
gesund sein 
Getränk 
Getreide 
Gewalt, mit 
Gewehr 
Gewicht 
Gewinn 
gewiss 

gewöhnt sein 

ich bin an das Pferd 
gewöhnt 
giessen 
Gift 
glänzen 
Glas 
Glaube 
glauben 
gleichen 
Gleich niss 
gleichwie 
Glocke 
Gold 
Gott 
Götze 
Grab 
graben 
Gras 
Grenze 
Grcy-baft 


sunsitna , f., pl. sunsune - sunsvne 
kedutä , f., pl. krautnna, gespr. tshavtä 
labari , in., pl. labärü 
dabära, pl. dabärü (K.) ; dibära , f„ pl. 

dibärü (S.) 
iya dabära 

kunbitrt, m., pl. kunburön 
kitrß. in., pl. kitraje 
ddkä, f„ pl. ddköki 
sharia, f„ pl. shariyäyt 

fuska , f., pl. fi'tsköki 
jiya, jia 

da lä/iya, da läfia 

abi-ti-sha, na., pl. abübuica - n • sha 

hdtsT, m., pl. hdtsaitsdi 

tilas 

bind iya , f., pl. bindigögT 
dütsi-n-dieo, in., pl. düicatsn-n-dteo 
riba, f., pl. riböbi 
gaskiya. gaskia 
säba 

na säba da döki 
zvba 

güba . f., pl. yübobt 
yi-n-wdlkiya 
mddübi, in., pl. mddubdi 
sakdnkantsM, f. 

yi-n-sakdnkantshe , yarda, yerda 
yi-n-daidai . ... da 
hdbaitshi, in., pl. häbaitai 
katna-n 

gfyrje, in., pl. gorzima 

zTnäriya , f. 

dllah , in., pl. dUöli 

turü , in., pl. türaye 

kdshnra , f., pl. küsheyi 

gina 

tshiyätca (Isbiäwa), f., pl. tshiyäicöyt 

iyakä . f., pl. igakökT 

akdko, in., pl. akdkdi und akdköki 
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gross 

bahn . in. und f., pl. babüna und mein 

Grossmutter 

kakdnya , f., pl. kdkant 

Grossvater 

k< ikä, in., pl. kdkanT 

grün 

alyashi , m., dlyasd, f., pl. d/yatdi 

griissrn 

gaishe 

Guineakorn 

düica, f., pl. dätcuna 

Gummi, Kautschuk 

deitikn, m., pl. danküna 

Gürtel 

dameira , f , pl. damarü 

gut 

ndyari , m. , tdynri , f„ pl. ndyaryaru 

Haar 

y&thi , in., pl. gdxusinca 

Haarkninui 

mdshälsht, in., pl. mushätdi (S.) ; mdt. 
in., pl. mdtse/di (K.) 

haben 

da 

Hacke 

fartdnya . f., pl. ßartanyü (K.); hduyä 
pl. bduyü und hauydyt (,S.) 

hacken 

ndmä 

Hahn 

zakdra. in., pl. zakarü 

halb 

rdbi , rdbi 

Hälfte 

rdbi , rdbi 

Halfter 

rdyama , f., pl. rdyamdmt 

Hals 

tcüya, ui., ]) 1 . wuynyi 

halten 

rike 

Hammel 

rdyri, m., pl. ragüna 

Hammer 

mvntdlaya , f., pl. muntdlaydyi 

Hand 

hdnS, in., pl. hanmra 

Handfläche 

laß - n - htinu , m., pl. ta/ima-n-hanü 

Handrücken 

bäya-n-hdnü , m. 

Handel 

tshiniki , in., pl. Ishintika 

Händler 

fdlke, in., pl. fdtake 

Handtuch 

kdsankT, in., pl. kdsankdi 

Hängematte 

raydya, f., pl. rnydyü 

hängen 

ratdya 

llarinattan 

büdd , f., pl. budödi 

Harn 

filsärt , in., pl.fitsärdi 

harnen 

yi-n-fitsäri 

hart 

da kträrt 

hassen 

kt 

hauen , schlagen 

buya 

Haumesser 

ddä , f., pl. ddödt 

Haupt 

kai . in., pl. känü 

Häuptling 

narki, m., pl. sdrakima, gespr. sdrki 
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Haus, 11 iitte 

däki, in., pl. däkuna 

llaus, Heim, Ilofraite 

gidä, in., pl. gidaje 

Hausaiier 

ba - hdushe , in., pl. hdusawä 

Hausanerin 

ba-hdusa , f., pl. htiusaxrä 

hausanisch 

hausantsht 

Haut 

fäta , f., pl . fätü 

Hecke, Zaun 

shimge, in., pl. shimgaigdi 

heftig, streng 

tednarit, m. und f. 

heftig sein 

tsandnta 

Heide 

azne , in., pl. aznä (i>.); kaßrf, 
kajirdi (lv.) 

heilen 

warke 

lleirath 

amre , in., pl. amre-amre 

heirathen 

yi -n- amre 

heiss 

~-«7* 

helfen 

tanye 

Helfer 

mai-Uinyö , m. und f., pl. masu- 

Hemd 

riga, f., pl. rigima 
tago. in., pl. tagögi 

Henne 

kdzä, f., pl. kdji 

Herd 

mürfu. in., pl. muräfü 

Herr 

ubangiji, in., pl. ubangizdi 

Iler/. 

zutshiya , f., pl. zutshiyöy* 

Heuschrecke 

fdrä, f.. pl. fdn 

heute 

yau 

hier 

nan 

Himmel 

yirgije, in., pl. girgizdi 

hinahsteigen 

gdngara 

hinaufsteigen 

haica , haua, hau 

hinausgehen 

fita 

hineingehen 

shiga 

hineinthun 

sä 

hinken 

gürmuntä 

hinten 

bäya 

Hintere, der 

dutcahrdi. in., pl. düwaicü 

hin - und hergehen 

kdikawo 

hinstellen 

aje 

hissen (Flagge) 

hateda , hauda 

Hitze 

ziifa , m., pl. zuföft 

hobeln 

ft'tre 

hoch 

dögö, in., dögutca, f.. pl., dogdyt 

Hodensack 

Isüye , in., pl. tsüwdteü 
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lluf 

tcaje, ni. 

hoffen 

tarnaha (S.); zatshi (K.) 

Höhle 

koyd, ui., pl. käyima 

holen 

debä, kdwä 

Holz 

i täte he, in., pl. itätuwa 

Honig 

zttma, in., pl. zümömt 

horchen 

sdurare 

hören 

ß 

Hörer 

mdjiyt, in., majiyiya, f., pl. mdjiya 

Horn 

kdfä, ni., kdfönt 

Hosen 

usdndö , in., pl. wanduna 

Huf 

ko/dto , ui., pl. kofatäi 

Hügel 

diitsi, m., pl. düicatsü 

Huhn 

kdzd , f., pl. kdji 

Hülfe 

tdnyä, in., pl. tdnyilyi 

Hund 

kare, m„ pl. karniika , gespr. kere 

Hundert 

dan, den; minya ; zanyä 

Hunger 

yt'mtca , f., pl. yiintcdi 

hungern 

ji-n-ynntca 

hüpfen 

tüma 

Hure, Hurer 

mai-fdrkä , in. uud f., pl. masu - fdrkä 

huren 

yi-n-fdrkä 

Hurenkind 

da -n -fdrkä, m., pl. ya-n -fdrkä 

Hurerei 

fdrkä , f., pl .fdrkä kT 

husten 

toarT 

Hut 

mdlfä, f., pl. malfima 

Hütte 

däki, in., pl. däkdna 

Rundhütte 

kdyo, {., pl. kayäna 

Hyäne 

kiirä, f., pl. küraye 

ich 

ni 

ihr 

kv 

immer 

kulun 

in 

a, txhiki-n- 

Indigo 

bäbä, m., pl. bäbaye 

Innere, das 

tahiki , in. 

Insel 

tsibin, in., pl. tsibirdi 

irgend eine, f. 

icala , gespr. icota 

irgend einer, m. 

tcani , gespr. iconi 

irgend etwas, in. und f. 

kämt 

irgend welche, pl. 

wasu oder icadansu, gespr. wqsu u. s. 
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Jäg.^r 

Jalir 

Jahr, vergangenes 

Jakob 

Jams 

jeder, in. 
jede, f. 
jedermann 
jener, m. 
jene, f. 
jene, pl. 
jenseits 
J esus 
jetzt 
Jonas 
Joseph 

jung 

Junggeselle 

Jungfrau 

Jüngling 

Käfer 

Kaffee 

Kahn 

Kalb 

Kalebasse 
Kälte 
Kameel 
kämmen, sieh 
Kanu , siehe Kahn 
Kapitel 
lvassada 
Kasten, Kiste 

Kattun 

Kater 

Katze 

kauen 

kaufen 


«, e 

mdfarautshi , m., pl. mdfarautä 
shekdra , f., pl. ■shekarü 
bard, f. 

Yakübu 

diiyd , f.. pl. doyima 

dundü , in., pl. dundiina 
kdwane, in., gespr. kotcone 
köwalshe , f., gespr. knxcotshe 
kötca 

wantshan , tshan , gespr. tconlsbmt 
tratxhan , tshan , gespr. u-qtshan 
tcddan/shdn , tshan, gespr. tcödantshdn 
ketarr 
ha 

yansü , yenzü 

Yünusa 

Yusufu 

säbö, in., xäbuica, {., pl. säbdln 
yÖbrö, m., pl. yöyiiare 
budi/rua , f. , pl. büdurt 
sdmrayT, in., pl. sdmart 

kwdra, m., pl. kwdn 
yahdwa, f., pl. yahdtcöyi 
yätcd , f., pl. yäxcima 
jiryt, in., pl. jirage 
mardki, in., pl. mardkä und mariika 
ki/rya , f., pl. kor di 
sdnyt, in., pl. sdnyaiydi 
rakumT, in., pl. räküma 
Udfa 

stira, f.. pl. süröri 
rdyo, m., pl. röyitna und rvyoyf 
addka , in., pl . addkökt (Accrasprachei 
xundüki, in., pl. xundukdi 
barbarö , in., pl. barbarörT 
muziirü , in., pl. mugürdi 
kdmcä, f., pl. kanwöyt, gespr. kjamrä 
tdmna 
saye 
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Kaufpreis 
sage den Preis! 
Kauriinuschel 
Kautschuk 
Kehlkopf 
kehren 
kennen 
kentern 
Kern 
Kette 
Halskette 
Kind 
kinderlos 
Kinnhart 
Kirche 
Kissen 

Kiste, siehe Kasten 

Kleid 

Kleie 

klein 


klettern 

Kloset 

Knabe 

Knecht 

kneten 

Knie 

Kniekehle 

Knochen 

Knopf 

Knoten 

Koch 

kochen 

kochen, von Wasser 
Köcher 

Kohle (Holzkohle) 
Kokosnuss, Kokosnuss- 
palme 
Kolanuss 
kommen 
können 


sitnä, m., pl. sfinaye 
sa sunü! 

wiiri, f-, pl. kurdt (m.) 

ddnko , m., pl. dankitna 

makögöäro, m., pl. makögöardi 

shärä 

sdni 

bungule 

kwärä, f., pl. kwärdrt 
sdrka , f., pl. sdrköki 
rätaye , m., pl. rdtayöyT 
da, in., pl. diyä 

marasdä, m., mardshiyadä , f., pl. marasädä 
gerne, in., pl. gemä und gemima 
kanusa , f., pl. kamxdxht 
läferü , in., pl. Idferdi 

riga, {., rigitna 
dmi i, f., pl. dusitna 

kämmt, m., kdramä, f., pl. kdramdi (S.); 
kankane, m., kankdnwa, 1’., pl. kan- 
kdna (K.) 
haica, haua, hau 

bäya-n-gidä, m., pl. bäya-n-gidäi 
yäro, in., pl. yära 
bdra, in., pl. bdrwä 
däma 

gititca , f., gincawü 

txhiki-n-guiwa, in., pl. tshikuna-n-gtiitea 

kaxhi, in., pl. ka.iH.iuwa 

mdbalt, in., pl. mdbaldi 

ktdi, in., pl. kuU-kule 

mai-dd/ua, in., pl. masu-ddfua 

ddfa 

tdfoa 

kdari, m., pl. kttarürüa 
gdtcayi, m., pl. gdtcaydi 
kwaka-l-atägdra, f. 

goro, in., pl. görnna und gorä 

:o 

iya 

io* 
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Küni^ 

sdrki , in., pl. sdrakuna , gespr. serki 

Königin 

sarkdnya , f., pl. sdrakuna 

Königreich 

sarduta , f.. pl. sdrautuna 

Kopf 

kai , in., pl. känü und kawima 

Kopftuch 

fdtala , f., pl .fdtalöli 

Koralle 

murjäni. in., pl. murjändi (K.); sökiya . f.. 
pl. sokiyü (S.) 

Koch 

kondö, in., pl. knndüna 

Körper 

jiki, in., pl. jikima 

korrigiren 

bayana 

Koth 

käsht, in., pl. käsaisdi 

Kraft 

kdrfi. in. 

kräftig 

da kdrfi 

Kranker, ein 

mdjinyatshT , in., pl. mdjinyatä 

Kranke, eine 

mdjinyntshiya . f., pl. mdjinyatä 

Krankheit 

tshutä. f.. pl. tshutüna 

krank sein 

yi- n - tshutä 

kratzen 

süsa 

Kreuz 

gdme , m.. pl. gilmömt (S.) ; yitshiye , m., 
pl. yilshiyöyt (K.) 

kriechen 

ja- n- tshiki 

Krieg 

yäki, in., pl. yäkökT 

Krieger 

mai-yäki , tu., pl. masu-yäki 

Krokodil 

kdda, in., pl. kddödi 

Kropf 

makäko, in., pl. makäkdi 

Kröte 

burditdugi , m., pl. burdüdugdi 

krumm sein 

köndare 

Küche 

mdda.fi, in., pl. mddafdi 

Kugel 

dunkule , m.. dünkulkult 

Kult 

säniya, f., pl. shänü 

Kürbis 

ktibewa. t'., pl. kubeyi 

küssen 

tsütsa. tsötse 

lachen 

yi-n-dariya 

lahm sein 

yi -n-yurmuntä (S.) ; yi- n -gurgüntshi < K. ) 

Lahme, der 

gürrnu , in., pl. giiramu (S.); gtirgu, in.. 
pl. yüragü (K.) 

Lahme, die 

gurmünya, f„ pl. giiramu (S.); giiryuira. f., 
pl. giiragü tK.) 

Lampe 

Jitila, f.. \>\.ftilii 

Land 

gffnä , f.. pl. gönaki 

Landarbeit 

aiki-n-giinä, in. 
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Landbesitzer 

lang 

langsam 

langsam sein 

Lanze 

Lärm 

Last 

Lastträger 

Latrine 

laufen 

Läufer 

Laus 

laut 

leben 

lebend 

lebendig 

Leber 

lecken 

leer 

legen 

legen, sieb 

Lehm 

Lehne 

lehren 

Lehrer 

I.eib 

Leibschinerzen 

Leichnam 

leicht 

es ist leicht: 
die Last ist leicht: 
leiben 

leiben, von Geld 

leise 

Leiter 

Leopard 

lernen 

lesen 

leugnen 

Leute 


145 ) 


mai-gänä , ui., pl. maxu-gönä 
txairo 

samt, xanit- santi 
yi nawa 

mäxhi , in., pl. mäxi 1 

hdyan/ya, f., pl. luiyaniyöyT 

käyä, m., käyaydkf 

mai-käyä. m. und f., j»l. maxu-käyä 

fitila, f., \>\.ßtilu 

güdu 

mai-güdu , in. und f., pl. rnaxu -gitdu 
körkola , f., pl. knrkgtätxhf (K.); käyä . f., 
pl. kdyöyT (S.), gespr. kjäyä 
(la kärfi 
da rai 

mai-rai, m. uud f., pl. maxu-rai 
da rai 

he'inta, f., ]il. hdntätxhT und hdntaye ( lv.); 

dnta, f., pi. dntätxhT (S.) 
läxä 

weift (K.), ygft (Zanf.) 
aje 

kwantxhe . l’erf. kwanta 
läkä , f., pl. fäknki 
jingina, f., pl . jinginönT 
koya 

mai-koya. in. und f., pl. maxu-knya 

txhiki , in., pl. tshiküna 

tshiwo -n- txhiki , in. 

gäwä, {., pl. gäwaye 

xaknt 

xakot xhi-ke 

käyä xaknt shi-ke oder käyä xakot ne 
dro 

rdmtxhe 

rdda 

mdtaki, in., pl. mdtakai 

damixa, f.. pl. damitü 

koyö 

kdranta 

yi-n- mt'txu 

mütane 
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Lieht, Lampe 

fitila , f., pl . fitilü 

Licht, Helle 

hdske, in., pl. hdskaikdi 

Liebe 

so, m. 

lieben 

so 

Lied 

tcäka, pl. tcäkökt 

liegen, sich hinlegen 

kxcantshr , Perf. kvcauta 

Liegen, das 

kieantshr , in. 

Limone 

lemv und lemii, m., pL lemitna 

Linie 

shftidra , f., pl. shetsarü 

liniiren 

t/i -n- shetsara 

Links 

hagun (K.), hauni (S.) 

Lippe 

lebo, m., pl. lebima 

Loch 

rami und räme , in., pl. rämS 

Löffel 

tshdkalt. in., pl. tshoküla (K.); katö, i 
pl. kattma; kttyäfa , f., kttya/ü (S.) 

Lohn 

biya, m., pl. biye-biye 

lösen, auf lösen 

ktranlsh« 

loslassen 

sdki 

Löwe 

zäki , m.. pl. :äkdki 

Löwin 

zäkdnya , f., |>1. zäkoki 

Luft 

iska, {., pl. iskdki 

Lüge 

kdryä, f., pl. kdrairdi 

lügen 

yi-n- kdryä 

Lügner 

makaryatshi, in., pl. maknryatä 

Lunge 

fufü, m., pl. fuft'ma (K.); st ’t/e, i 
pl. sü/ö/i (S.) 

Manss 

magoji, in., pl. magojdi 

machen 

y> 

Macht 

kdr/t, in. 

mächtig 

da kdr/t 

Mächtige, der 

mai- kdr/t, in. und f., pl. masu- kdr/t 

Mädchen 

yärinya, f., pl. yära 

Magd 

bardnya, f., pl. bdrtcä 

Magen 

tünbT. in., pl. lunbtina 

Magerkeit 

rdmä, f. 

mager sein 

da rdmä 

mahlen, zerreiben 

nika 

Mais 

mdsarä, f., pl. mdsarärT 

Maniok 

rögo, in., pl. rögttna 

Mann 

miji, in., pl. mtiza 

männlich 

namiji 
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Mantel 

jdba , f., pl. jdböln 

Mark (der Knochen) 

bdrgri, in. 

Markt 

kasua , f., pl. kasüveäyt 

Matte 

tabdrmä , f., pl. tabdrmt 

Mauer 

bdngo , in., pl. bdngaye 

Maulthier 

alfddari, in., pl. alfddardi 

Maurer 

magint , in., pl. magina 

Maus 

berd . m., pl. beraye (K.); 
küsä (S.) 

Medicin 

mägani , in., pl. mägungima 

Meer 

baki-n-rüa , in. 

Mehl 

gärT, in., pl. gäruna 

inehr sein 

fi 

meinen 

lamd/ia 

Meister 

ubangiji, in., pl. ubangizdi 

melken 

t, uatfä 

Melone 

gf'mda, f., pl. gQndodi 

Mensch 

mutüvi, in., pl. miitane 

messen 

9°j * 

Messer 

tciika , f., pl. t cdkake 

Messing 

fari - n - kdrfe 

Milch, frische 

mddarä, f. 

Milch, saure 

norm, in. 

Minister 

gdladima, ui., pl. ga/adimü 

mischen 

gancaya (S.), hautsina (K.) 

Mist, Dung 

taki, in., pl. täkoki 

mit 

da 

Mittag 

ränä, f. 

Mittagszeit 

ränä, f. 

Mitte 

tsdka , ui. 

Mitternacht 

tsdka -n- dare , m. 

Mohammed 

Mohdmma 

Mohammedaner 

müsulmT , m. 

Monat, Mond 

wdta, in., pl. wdtanT, gespr. 

Mörder 

mai-kashi-n-kai, in. und 1 
kashi- n - kai 

morgen 

gäbe 

Morgen 

sä/e, f., pl. säfiyü 

morgens 

da sä/e 

morgens früh 

da sdsä/e 

Moses 

Musa 

Moskito 

sdbrö, m., pl. sabrima 


in., pl. 


masu- 
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Moskitonetz 

gida-n-mbro, in. 

müde sein 

9 n j l 

Muhe 

xcahdtla . f. 

Mmul 

bdkt, in., jil. baki'tna 

Müsse, Zeit 

dämä, f. 

Mutli 

zäritmta . f. 

niuthig sein 

yi-n- zäritmta 

muthig 

zärumT. in., zärumä, f., pl. zärttm/ii 

Mutter 

itvcä, f., pl. iacaye 

MQtze 

fitlä, f., pl. fü/itna 

Nabel 

txhTbiya , f., pl. tsbibiyöyf (S.); Lshthi, 
pl. tshTbüna (K.) 

nach 

bäya 

Nachbar 

mdkobtxh7, m.. pl. mdknbfä 

Naclilmrin 

makoblshiya , f.. pl. mdkobtä 

nachfolgen 

bi 

Nachfolger 

ynrTma , in., pl. yarimätcä 

Nacht 

darr. in., pl. ddrairai, gespr. rierr 

Nachts 

da darr, da drre 

nackt sein 

tsirditshi 

Nadel 

(dura , f., pl. alürdi 

Nagel 

akai/ä. f.. pl. dkaifü 

Nagel (aus Nietall) 

küsa, f., pl. küsöxhT 

nahe 

kiisa 

nahen 

dümki 

Nähfaden 

zare -n- diirnki 

Naht 

albdda. f., pl. dlbadü 

Name 

süna (siinä), f.. pl. siinaye 

Narbe 

tdnbn , in., pl. tanbima 

nass sein 

jike 

Nase 

hdntxhi, in., pl. hantima 

Nasenloch 

kafa -n- hdntxhi , f. 

Nation 

tri, in., pl. iri-iri 

Neffe, Sohn des älteren 

da-n-wa 

Bruders 

Neffe, Sohn des jüngeren 

da-n -kane 

Bruders 

Neger 

ba-sitdänt, m., pl. sitdanäwä 

nehmen 

dauka 

nein 

ad 

nennen 

kira 
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Nest 

Netz 

Fischnetz 
neu, frisch 

neu, frisch (v. Fleisch), roh 

neun 

neunzig 

nicht 

niedersetzen 

niesen 

Noah 

noch einmal 
Norden 

Nothdurft verrichten 
nur 

Nutzen 

nützlich 


shekä, f., ]>1. shekitna 
rägä , f., pl. rägdgi 
fömä , f., pl .fömdye 
säbii, in., säbuwa , f., pl. säbdbT 
ddnye, m., ddnyä, f., pl. danyü 
tära 
tidin 

ba, ba .... ba 
zdmna 

yi-n - atu.shäica 
Nu hu 
kuma 
drexca , f. 
yi-n- käshi 
kadai , kedai 

dn/ani, in., pl. ünfanäi (K.); moriya, f., 
pl. moriyü (S.) 

da dn/ani (K.); da moriya (S.) 


oben 

Oberarm 

Oberschenkel 

Ochse 

oder 

Ofen 

offen 

öffnen 

oft 

Oheim, jüngerer Bruder 
des Vaters 

Oheim , älterer Bruder 
des Vaters 

Oheim , Bruder der Mutter 
Ohr 

Ohrring 
Okro, Ochro 

Öl 

01 palme 
Opfer 
Ort 
Osten 


bisa 

damtse-n-bisa, m. 
tshinya, f., pl. tshiydyT 
furtumi, in., p\./ürlumdi 
ko 

tdnda, f. , pl. tandödi (S.); tanderu, 
pl. tdnderüna (K.) 
abude 
bade 

a kai a kai 

baba kardmT, m., pl. babima kardmi 

baba baba, m., pl. babima mdnyä 

räfani, in., pl. rä/andi 
kirne, m., pl. kunütoa 
kawanya , f., pl. kawane 
kitbewä, f., pl. kiibewöyT 
mai, m., pl. mäyuyüka 
kwäkwa , f., pl. kwäkökT 
tddaka, f., pl. sddakökT 
icttn, in., pl. tevrare 
gdbas, f. 


m.. 
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packen 

kimtsa 

Palaver 

magdna , f., pl. maganganü 

Palmkern 

kicärn, f., pl. kträrörf 

Palmnuss 

kwaktra , f., pl. ktcaknkf 

Palmöl 

manjS , m. ( mai-n-jä ) 

Palmwein 

batn 

Papagei 

akt'i , m., pl. akökT 

Papaya 

gi/nfln , f., pl. ggndöjt 

Papier 

tdkardd , f., pl. tdkardü 

Patrone 

dütei-n-bindiga , m., pl. düwatsu-n-b. — 
harsäshi, in., pl. harsäsü 

Patrontasche 

dgojä, m., pl. dgnjai (K.); kumäro. m., 
pl. kvmärdi (S.f 

Pavian 

bikä. tn., pl. bikökt 

Penis 

birrä, f., pl. büriina 

Perle 

diitsi. in., pl. dütcatsü 

Perlhuhn 

:dbo, in., pl. sdbi 

Petroleum 

karanzin , in. — mdnrurua, m. (aus rnai- 
n - ri'ia - rua ) 

Pfeffer 

t(mkä, in., pl. Umküna (S.) ; barkono, m., 
pl. barkanönT (K.). gespr. berkimo 

Pfeife zum Rauchen 

tukunya-l-täba, f„ pl. tukane-n-täba 

Pfeife 

shirtki. m., pl. shinkdi 

pfeifen 

yi-n-fiio 

Pfeil 

kibiya , f., pl. kibau 

Pferd , Hengst 

döki, m„ pl. datrakdi; oft gespr. dötshi 

Pferd, Stute 

gödiya , f., pl. gddiydyT 

Pfiff 

/Jto, in., pl. f Ttitna 

pflanzen 

shi/ka 

Pflock 

türke , m., pl. tiiräkü 

pflücken 

tsümka 

Pisang 

dyaba , m. und f., pl. dyaböbi 

pissen 

yi-n-fitsän 

plätten 

gfiga, yi-n-gtlga 

Platz 

tcurT, in., pl. tcurare 

plötzlich 

girshi 

Pocken 

mai-fitä, f. 

Pomade 

mankamshT, m. (mai-n-kamsht) 

Post 

post 

predigen 

yi-n-gdrga-dt (K.); yi-n-wcühu (S.) 

Prediger 

mai-gdrgadi, m. u.f., pl. masu-gdryad /( K . ) ; 
mai-tcädzu, m. u. f., pl. masu-wädzu (S.) 
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pressen 

ddne 

Priester, Schreibkundiger 

mälam , mälami , in., pl. mälamdi 

Priester, Ober- 

imäm, imämv , m., pl. imämdi 

Prints, bedruckter Kattun 

bdrbarö , m., pl. bdrbarärT 

Prophet 

andbi , m., pl. anabäwä 

Prophetin 

andbiya f., pl. dnabäicä und anabiyoyT 

prophezeien 

yi-n-andbla ; yi ditbä ( K . ) ; yi anca (S.) 

Puls, Pulsschlag 

da-n-babiu, in., pl. ya-n-bahma 

Pulver 

rilbanU , in. 

Pulverfass 

turmi-n-dlbarus, in., pl. turame-n-alb. 

Quaste 

tuntu. m., pl. tuntaye 

Quelle 

ido-n-riia. in., pl. idänduna-n-rüa (S.); 
bt'tlbula, f., pl. bülbuldi (lv.) 

Rad 

kirinya , f., pl. kirinyöyt 

Ra phiapalme, YVeinpalme 

tukiirwä , f., pl. tukuncöyt 

rasiren 

yi-n-äjiki 

Rasirmesser 

dskä, f., pl. dsknkT und d.iake 

Rasse 

iri, m., pl. iri-iri 

rasten 

lä ko 

Raststätte, Feldlager 

sdngo, in., pl. sanyüna, oft gespr. sdnyo 

Räthsel 

habaitshT , pl. habaitdi 

Ratte 

gafiya, f., pl . gdfyäyf 

Rauch 

hdyäkt, m., pl. hdyakdki 

rauchen, Tabak 

sha -n- täba 

Rebhuhn, Feldhuhn 

fakdrä, f., pl. fdkarü (S.); makvncä, f., 
pl. tnakteare. makoare (K.) 

rechnen 

lisäfi, yi -n- lisäß 

rechts 

datna 

reden 

santshä, yi-n-sdntshä 

reduciren, nachlassen 

rangoame 

Regen 

riia {riiicä) , m-, pl. rincaitcdi — rüa-n-dllah 

Regenbogen (= Bogen 
der Spinne) 

baka-n-giso, in., pl. bakvna-n-gizo 

Regenschirm 

lema , f., pl. letn'ämT 

Regenzeit 

damdnä, f., pl. damandi 

reich sein 

täjirtihi 

Reiche, eine 

täjirä, f., pl. läjirdi 

Reicher, ein 

täjirä, m., pl. täjirdi 

Reichthiun 

täjirt/ika. f., pl. täjiriakokT 

reif sein 

yi-n-minä 
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Reife 

mina, f., pl. nune-nune 

Reihe, Linie (v. Menschen. 

sdju. m., pl. sdfaifdi 

Thieren) 

Reihe, Linie (v. Pflanzen) 

knnyä , f„ pl. kunydyakT 

reinigen 

gdra , gespr. gjära 

Reis 

shmkä/ä, f., pl. shinkä/ü 

reiten 

Antra, hat/a , hau 

Reiter 

mdhayt, in., pl. mdhayä 

Reitstiefel 

kurfa, f., pl. kurufnfi 

Reptil 

ktcdrö, in., pl. ktodrt 

retten 

tsira 

Retter 

mai - tserds , m., pl. masu-tserds 

Rettung, Heil 

tstranl&hi , f.. pl. tsTrantötehT 

richten 

yi - n - alkälantshi 

Richter 

dlkäli , in., pl. dlkalai — mai-fükvmtsh i. in., 
pl. ma - fukumta 

riechen 

sunsiina, kamsh.7 

Rind 

mardkt, in., mardkä, f., pl. mariika 

Rinde 

bäten , m., pl. bdtrutrtika und bätcöyt 

Ring, Finger- 

sähe , in., pl. zdbä 

Ring, Arm- 

mt'mdutcä, f., pl. mitndaye 

Ring, Oberarm- 

awdiki, in., pl. awaikai 

Rippe 

atedza , f., pl. aicazii 

Riss, Sprung 

tsägd, f., pl. txäyötji 

Rock, Jaquette 

tdgo, in., pl. tdgägT (S.); tagtnea , f., pl. 
Uigutc7iy7 (K.) 

Rock (der Frauen) 

shäyd , f., pl. shäyitna 

Rost 

tsätsd , f. 

rösten am Feuer, 

gas hi, yasa 

räuchern 

rösten, braten 

säya , stiya 

rostig 

da tsälsd 

rotli 

ja, in. und f., pl . jäjaye 

Rothgarn 

ja-n-zare, m. 

Röcken 

bäya, m., pl. bäyaydki 

rückwärts 

waje-n-bäya 

Ruder 

ßla/ili, in., pl .filafildi 

rudern 

tüki 

rufen 

kira 

ruhen 

füla 

Ruheplatz 

mafuli, in., pl. mafutdi 

ruhig sein 

yi-n-kitrum (S.); yi-n-kdxcai (K.) 
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rund 

rund machen 
rüsten , vorbereiten 


keways, in., f. und pl. 
yi -n- kncdya 
sh tri, yi-n-shiri 


Säbel , Schwert 

Säbelscheide 

Sache 

sachte 

Sack 

säen 

Säge 

sagen 

sägen 

Salmiak 

Salomo 

Salz 

Same 

Sammet 

Sand 

Sandale 

sanft 

satt sein 

Sattel 

satteln 

sauer 

saugen 

Säugethier 

Saum (eines Kleides) 

Schädel 

Schaf (weibl.) 

Schafbock 

Schale (von Bohnen, Erb- 
sen , Nüssen u. s. w.) 
Schale (von Yams u. s. w.) 
schälen 

Scham (männl.) 

Scham (weibl.) 
schämen , sich 
Schamgefühl, Scham 

Schamschurz 

Schamtuch 


tdkoln, m., pl. takuba 
kt'tbe, in., pl. kubaibdi 
abu, ui., pl, abitbutca 
sann, sann - sann 
jikä, f., pl . jikuna 
tratst 

gärtu, m., pl. gartima 
fädi, ynya , ts/ie 
gägiira 

shina dar T, m. 

Suleimäna 

gishirT, in., pl. yishare 
iri, in. 

kare-n-mtski, in., pl. kare-n-miskäi 
rairai, tn. 

takalmT , m., pl. täkdlma 
santi, sann - sann 
koshT 

sirdi, m., pl. siradä 

sa sirdi (Iv.) ; damra sirdi (S.) 

yämT 

tsdne 

ddba , f., pl. ddböbi 

laß,, m., pl. lä/e - lafe 

köUi, m., pl. knlüna 

titmkia, f., pl. tumakt und htrnakdi 

rdgö, m. , pl. ragima 

kösfä, f., pl. kos/tma 

bätcd, in., pl. bäwiiyT und bäwuwiika 
fers 

burd, f., pl. büriina 
düri, m., pl. dürüna 
ji-n- kunya , ji -n- kumya 
ktinya , f., pl. kimynyT und kumya, f., 
kiimyöyJ 

bdnte, in., pl. bantuna 

käkibi, m., pl. käkibdi und käkibdbT 
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schärfen 

scharf sein 

Schatten 

Scheere 

scheiden 

schelten 

schenken 

scheuen, sich 

schicken 

Schiebutter 

Schiebutterbaum 

schiessen 

Schild 

Schirm 

Schirting, weiss 

schlachten 

schlafen 

schlagen 

Schlange 

schlecht 

schliessen 

Schlinge 

Schloss 

schlucken 

Schlüssel , zum Offnen 
Schlüssel, zum Schliessen 
schmal sein 
schmecken 
Schmerz 

schmerzen 

Schmied 

schmieden 

Schmutz 

schmutzig sein 

Schnabel 

schnarchen 

schneiden 

Schneider 


tcäs/ti 
da kai/i 

inuica , f., ]il. intncäyt 
ahndkasht, m., pl. almdkasai 
t care 
zuayi 

yi-n- kedulä, gespr. yi-n-kjdutä 

wöbä 

aike 

mankade, in. (S.) (mai-n- k.)\ mankaddnya , 
m. (K.) ( mai-n-k .) 

kdde, m., pl. kddaidai (S.); kaddnya, f., 
pl. kadanyfiyT (K.) 

hdlbi 

yarkiiwä, f., pl. yarkuwdi 
lerna , f., pl. lemörnT 
dabaldu , in., pl. dabalölt 
ydnka 

kwänä (S.); bartshT (K.), gespr. bgrtsht 
buya 

mdlshiji, m.. pl. mdtshizdi 

mffgu . in., mlyitnya , f., pl. miydgü 

rufe 

Slatrd , {., pl. Üateöyt 
kübd , f., pl. kübdbt 
hdde 

mdbüdi, m., pl. mdbiiddi 
mdkulT , m., pl. makuldi 
yi-n-mdtsatsT 
danddna 

zogt, in., pl. zögöyft (S.); rddadi", m„ pl. 

rddaddi und rddodi (K.) 
ji-n-zdgt (S.) ; ji -n- rddadi (K.) 
indkrrT, m., pl. mdkerä 
yi-n-kTra , kira 
dduda, f.. pl. ddudödT 
da dduda 

baki - n - UsutUsii , m. 

yi-n-ninsärt, ninsärt (K.); yi-n-hansärd, 
hanxäri (S.) 
ydnka 

niddumkT, in., pl. madumkS 
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schnell 

maza 

schnupfen 

shaka 

Schnupftabak 

gäri-n-taba, in. (Tabaksmehl) 

Schnurrbart 

gäshi-n-baki, in., pl. gäsusiika -n-bakk 

schon 

tuni 

schön 

da kfjo , gespr. da kjeo (K.); da kätco , 
gespr. da kjäwo (S.) 

Schönheit 

kedutä, f., gespr. kjdutä 

schön sein 

da kdo, da käico 

Schrank, s. Kiste 

schreiben 

rubutu 

Schreibfeder 

alkdlamt, in., pl. alkaltima 

schreien 

' yi-n-kükä 

Schreiner 

mdnasakT, m., pl. mdsasakä 

Schuhe 

kitbutäi , m. 

Schuhmacher, Leder- 

badftku , m., pl. badükdi 

arbeiter 

Schuld 

bas hi , in., pl. basuxuwa 

Schüssel 

kdskö , in., pl. kdsake 

schütteln 

girgizd 

Schwäche 

rdunT, in., pl. rdunönT 

schwanger sein 

yi-n-wöfi 

Schwanz 

wiitsiya, f., pl. t cittsiyöyT 

schwarz 

bdkT, in., bdkä , f.. pl. babakü 

Schwein 

gadu , in., pl . gaduna (K.); günsu, in., ’ 
gunzuna (S.) 

Sch we iss 

zü/a, in., pl. euföjt (S.); jibT, in., pl. 
böbt (K.) 

Schwere 

nduyT, m. 

schwer sein 

da nduyt 

Schwert 

tdkobT , m.. pl. taküba 

Schwester, jüngere 

kdnwa, f., pl. kdne 

Schwester, ältere 

ya . f., pl. yandi 

schwimmen 

iyo 

schwitzen 

yi- n-züfa . ji-n-züfa 

schwören 

yi-n-rdntxnica 

See 

td/ki. m.. pl. tafkima 

sechs 

■ihidda 

sechzig 

xitin 

Seele 

kirrwa, f.. pl. kiirwdyi 

Segen 

albdrka . f.. pl. albdrkökt 

segnen 

yi-n-albdrka 
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selten 

ffani , tja\ duba 

sehr 

kwardi (S.) ; tfäya (K.) 

•Seide 

»heda. f.. pl. sherluna und shedodt ; si/ki. 
pl. silkökt 

Seife 

sabuni , in., pl. sabünönT (S.) 
sabtdu. in., pl. sabulai (K.) 

sein 

ke, ne, tshn 

seit 

tun 

senden 

aike 

setzen , sielt 

zdmna 

Sitzen , das 

zdma , in., pl. zame-zam e 

sie, sing. 

ita, ta 

sie, pl. 

SU 

Sieb 

(ftiät/uä. f.. pl. yuäyuäye; rariyä. f.. 
rariyü 

sieben, Verb. 

tätshe, tdtä 

sieben , die Zahl 

bdkoi. bökoi 

siebzig 

sabain 

sieden 

tufsa 

siegen 

rinjäya 

Silber 

dzurfä, f. 

singen 

yi-n- wäka 

sinken 

notshe (S.) ; nutsä (K.) 

sitzen 

zdmna 

Sclave 

bdwä. in., pl. bäyi 

Sclavin 

bd iura, {., pl. bäyi 

Sclaverei 

bdutä, {., pl. bdutötshä 

Skorpion 

kunäma, f., pl. kunamü 

so 

hdka 

soeben, sofort, sogleich 

yanzii -yanzü , gespr. yenzit-yenzii , non 
nan 

Sohle 

tdfi, in., pl. tafitna 

Sohn 

dä, in., pl. yäya 

•Soldat 

da-n-bmdiga , in- pl. ya-n- bindiya ; 
käre, in., pl. ddkarü 

sondern 

dmmä 

•Sonne 

räna, f., pl. ränaki 

Sonnenschirm 

lema, f., pl. lemomT 

Sonntag 

Sorghum, s. Guineakorn 

Id ha di , f. 

Sorte 

tri, m., pl. iri-iri 

spalten 

sare 
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spazieren gehen 

Speer 

Speichel 

speien 

Speise 

Spiegel 

spielen 

Spinne 

Spinngewebe 

spinnen 

Sprache 

sprechen 

Sprichwort 

Spritze 

spritzen , mit dem Munde 
spritzen, mit Spritze oder 
Hand 
springen 

springen (von Glas), 
reissen 
Stadt 

Stadt, ummauert 

Stadtbewohner 

Stall, für Pferde 

Stall, für Schafe, Ziegen 

Stamm, Volk 

Stamm, eines Baumes 

Stämpfel 

stampfen, stossen 

Stampfmörser 

stark 

stark, von Zeugen, Pa- 
pier u. s. w. 

Stärke 

stechen 

stehen 

stehlen 

Steigbügel 

Stein 

stellen 


yi-n-yäwo 

mäsht, m., pl. mäsn 

mtyatt , miyatcu , m. (S.) 

yä icü, in. (K.) 

töfa miyau 

abintshi , m. 

mdr/ubT, m., pl. madübdi 
yi-n-waryT, gespr. yi -n- wöryT (S.); yi- 
n-wasä (K.) 
gizo. in., pl. giziina 
säka-l-gtzo, f„ pl. säkdki-n-gizo 
yi-n-säka , säka 
magdna , f„ pl. inagdnganü 
yi magdna 

kari-ti- magdna , m., pl. kari-n-maydnganii 
abi-n-yäji, m. 
fma 

y<tf a 

tiima 

tsäge 

garT, m., pl. gdrüriia . gespr. geri 

birni, m., pl. birarie 

da-n-yan, in., pl. ya-n-garT 

bdrgä, f., pl. bargaye 

gar kr , m., pl . yarüka 

iri, m., pl. iri-iri 

gunyttme , m.. pl. gumagumai 

tdbaryd, f„ pl. tdbare 

ildka . kirbi 

lürmT, in., pl. turame 

da kdrft 

kwart 

kdrft , in., pl. kdrfaifdi 

süka 

tsdya 

yi-n-säta 

likäfa, f., pl. likSfü 
dütfii, m., pl. dnwat.su 
aje 
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sterben 

Stern 

Stiel 

still 

stinken 

Stirne 

Stock, Spazier- 
Stockjams, Kassada 
stossen , von weiclien 
Sachen 

stossen , von harten 
Sachen 
Strafe 
strafen 
Strasse 
Strauss 
Streichholz 
Streit 
streiten 
Streiter 
Strom 
Strumpf 

Strick 

Stuhl 

stumm sein 

Stumme, der 

Stumme, die 

Stunde 

Stute 

Sturm 

suchen 

Süden 

Sumpf 

Sünde 

Sünder 

Suppe 

süss, z. ß. von Zucker, 
lionig 

süss, angenehm , gut, 
wohlschmeckend 


muht 

lamräro, tanräro , m., pl. UimrärT 

köta . f., pl. kdtötshT 

kiirum (S.) ; kawai (K.) 

doi (S.); dtryi (K.) 

yr'ishi, m., pl. yosuna 

xdndä , f., pl. sanduna 

rdyu , m., pl. röyitna 

kirbi 

ddka 

fukumtshi , in., \t\.fitkumtdi 
yi - n - fukumtshi 
lulokt , f., pl. Idlokdi 
jimina . f., pl. jiminü 
krstii , m., pl. kfstuna 
fdda , m., pl. fddatshe -fddatxhe 
fdila 

mai-fada, in. und f., pl. masu -fdda 
yülbT, in., pl. ytdabr 

da-n-tshiki , in., pl. ya-n-tshiki (K.); 

kurufä, f., pl. kurufai (S.) 
iyiya . iyia , f.. pl. iydi und iyiytiyT 
kujera, f., pl. kujerii 
bebantdka 

bebe, m., pl. bebaye 
bebiya , f., pl. bebaye 
■sau. f., pl. säöi 
yddiya , f., pl. yddiyäyj 
yuyuwa, f., pl. yuyuwai 

bidä (S.) ; nema (K.) 

kiidu 

fadama , f., pl . fadamü 
Idifi, m., pl. laifuka 
mai-laift , m., f., pl. masu-ldift 
mia, miya , f.. pl. miyöyt 
da säkt 

da düdt 
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Tabak 

iaba, f., pl. täböbT; asdra , f., pl. asdrört 

Tabakspfeife 

tükunya-l-täba. f.. pl. tukane-n-täba 

Tafel 

alö, in., pl. aliina 

Tag (24 Stunden) 

kusänä, m., pl. ktrönakT 

Tag (von Morgens bis 

rand , f., pl. ränakl 

Abends) 

Tante, Schwester der 

rafaniya, f., pl. rafandi 

Mutter 

Tante, jüngere Schwester 

babaniya karthna , f., pl. babaniyü kanana 

des Vaters 

Tante, ältere Schwester 

babaniya baba , f., pl. l>abaniyn tndnyä 

des Vaters 

Tanz 

rdtcä, f., pl. rayd-raye 

tanzen 

yi -n - rau m 

Tasche 

alji/ü. in., pl. aljifdi 

Taschentuch 

fatala, f., pl .fdlalölt; adiko, m., pl. adikdi ; 
düko . m., pl. diikäki 

Tasse 

kdkii, m., pl. kokiuui 

tätowiren 

yi-n- x/uiimhäica 

Tätowirnarbe 

sbaushöwa . f., pl. shaushtncn 

Tau 

rabä, f., pl. riibdbi 

taub 

kiirmd 

Taube 

Uintdbara, {., pl. hmtdbarii 

taufen (färben) 

tura 

Teig, Brei 

külii, in., pl. kidayt’ 

Teller 

kdxkö. m., pl. kdsake 

Teppich 

kuntü , m., pl. kuntuna ; s/idlä, in., \>\. shatnna 

Termite, weisse Ameise 

yarä. f., pl. yarä 

Termitenbau 

süri, in., pl. süröri 

Thal 

ydtshi, m., pl. ydtehaitshdi 

Thee 

ti, UI. 

Theil 

tontan, m., pl. Umtüna (S.) ; tirka, f„ pl. 
tirköki (Iv.) 

theilen 

yi-n-rabo 

theuer 

da tsädd 

Thier 

bim . f., pl. bimshr 

Thor, das 

kdurö, in., pl. kduraye (K.); ydnbü, in., 
jil. yanbima (S.) 

Thoreingang, Thoröffnung 

kö/d, f., pl. köföfi 

Thräne 

hdwaye, in., pl. hdwayoyT 

Thüreingang, Thüröffnung 

kö/d, f., pl. köföfi 

Thtlr, s. Thor 


U* 
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thun 


tief 

mai-zür/t 

Tiefe 

zur/ 7, m., pl. zur/ai/ai 

Tinte 

taddwa. f., pl. taddtcöyT 

Tintenfass 

kürtü, in., pl. kurtiina 

Tisch 

mdida , f., pl. mdidödi 

Tochter 

diyd oder ya , f., pl. yayä, yäya 

Tod 

mitfutca, f. 

todt 

matdtxhe, m.. matatxhiya , f.. pl. matatü 

tödten 

kas/te (S.) ; kas ( K.) 

Tomate 

yautä. in., pl. yaütaye (K.); yäiö, in., pl. 
yätuna (S.) * 

Topf 

tukunya . f., pl. tükane 

trächtig sein 

yi - fi - wofi 

tragen 

käyä 

Träger (Jemand, der eine 

mai-kayä. m., f., pl. manu -käyä 

Last trägt, ganz gleich 
ob die seine oder eine 
fremde) 

Träger (angeworbener 

aläro. m., pl. aläräi (K.); shingä, m., pl. 

und bezahlter) 

shingdi (S.) 

Traglast 

käyä, in., pl. käyaydki 

tränken 

shäda 

trauern 

yi -n-baki-n- txhiki 

Traum 

mäfalki , m., pl. ma/alkai 

träumen 

yi-n- mafalkT 

trennen 

wäre 

Treppe 

indhay7. m., pl. mahaydi 

trinken 

sha 

Tripper 

xdnyT, in., pl. sanyatydi 

trocken 

bushdshe, in., bushdshtya , f., pl. btisha&hü 

trocken sein 

büshe 

Trockenzeit 

ränT, in., pl. ränaye 

trocknen 

xhdnya 

Trommel 

kidi , in., pl. kide-kidr 

trommeln 

yi-n-kidi 

Trompete 

bü.sa , f.. pl. Ijuxhe-bushe 

Trübung 

ditfu. m.. pl. diifdft und du/ai/di 

Turban 

rätrant, in., pl. rawima 

Übel, Sünde 

/ni/f. m., pl. laifüka 

Gott erlöst uns vom l'bel 

dllah xhi-na fansa-n-mu da (ja Idift 
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Übelthäter 

überall 

überfallen 

übermorgen 

überschreiten 

übersetzen 

übertreffen 

Überwurf 

übrig sein 

Übrige, das 

Ufer 

Uhr 

umarmen 

umgeben 

umdrehen 

umkehren 

umringen 

umsonst, vergeblich 

umstossen 

und 

unendlich 

unfruchtbar (von Land) 
unfruchtbar (von einer 
Frau) 

Ungehorsam 

Unglück 

unrein 

unser 

unten 

unter 

Unterarm 

untergehen (im Wasser) 

untergehen (v. d. Sonne) 

Unterhaltung 

Unterschenkel 

Unterkiefer 

Urin 

Ursprung 

urtheilen 


mai-läift. m., f., pl. mam - Idift 
ko- inä 

yi-n- mamäya 

jibi 

ketare 

ketare 

ß 

riga , f., pl. rigiina 

saurä (K.); kingtt (S.) 

sdurä, m. (K.); krngl , in. (S.) 

gäba, f., pl. gäböbt 

säa . f., pl. säöi 

rungiima 

kexcdya 

tcaiwdya 

köma 

riUse 

bdnzä (S.) ; icdft (K.) 
ije (S.); türe (K.) 
da 

dbadä, tutur 

tsdndaurt, in., pl. tsdndaurdi 
kardriya, f., pl. kardriyü 

süabd, in. 

hdsära , f., pl. hdsärdi; rubit.ihi, in., pl. 

rvbusdi (K.); tä.sarf, m., pl. tasardi (S.) 
da ddudä , in. und f., pl. 
mu , -n-mu 

kdsa (S.); kalkas (K.) 

kalkashi- n- 
damtxa-n-kdsa, m. 
nötshe (S.) ; nutsä (K.) 
fädi 

:antshe, in., pl. zantutuka 
köbrd, m., pl. kobrnrt 
hdba , f., pl. hdbiibT 
f Unart, m. 

tüshe, m., pl. trisüna (K.); dsalt, in., pl. 

dsaldi (S.) 
yi-n-shtria 
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Vater 

uba , m., pl. iibane 

Veranda 

farfajiya, f., \>\. farfäjiydi (S.); shir 
pl. shiraydi (K.) 

verbergen 

bayd 

verbieten 

hdtia 

verbinden 

ddmre , garna 

verbrennen 

kirne 

verderben 

bäta 

verderben , durch sich 

bätxhi 

selbst 

verderben (von Fleisch, 

ruhe 

Fisch), verrotten 

vereinigen 

jitti 

verfolgen 

binJtrm 

Verfolger 

mai-binxau, m. und f., pl. mnsu- 

vergeben 

y ä / e 

vergessen 

mantxhe , Perf. memta 

vergiften 

gubdnta 

Verhandlung, Palaver 

mngimn , f., pl. magänganu 

verheirnthen 

yi-n-dmre 

verkaufen 

xayax , xnyda , snyastea 

verlassen 

bari , beri 

verlieren 

bata 

vermehren 

kara (kära) 

vermischen , s. mischen 

verpflanzen 

ddxhe 

verrathen 

txpgitmi (K.); gdngwmi (S.) 

Verräther 

mdtsegumtxhT , m., j»l. mdtxegumtä 

verrückt 

hdukd 

verrückt sein 

haukdta 

Verrückter 

mdhnukatsKi . in., pl. mdhaukatä 

Vers, Versende 

nyn , f„ pl. aybyi 

versammeln 

tarn 

Versammlung 

färb, m., pl. täruna 

verschieden 

dahdn 

versprechen 

yi-n-alkdwali 

verschlingen 

hdde 

verschneiden , castriren 

yi-n -fadiya 

verschnitten, castrirt 

fadiydye , m., pl .fadiyayn 

Verstand 

hankalt, in. 

verstellen 

ß 

verstopft sein 

kule. 
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Verstopfung 

kidewä , f. 

versuchen 

yt - n -jardba , yi-n- ai'ma 

Versuchung 

jardba , f., pl. jarabe -jarabe ; ai'ma, in., 
aune-aune 

vertreiben 

kora 

vertreibe sie! 

köre sn! 

vertreibe das Schaf! 

kori rdgd! 

verweigern 

ki 

verzeihen 

yäfe, yä/ara 

Verzeihung 

yä/eirä , f. 

um Verzeihung bitten 

röko - n -yä/ewä 

viel 

da yaira , gespr. de yawa , täri 

vielleicht 

wnlakVa , gespr. irqtaki/a 

vier 

fiidu 

vierzig 

arbain 

Vogel 

tsuntxü , ni., pl. tsiinlsnye 

Volk, Leute 

mütane 

voll 

tibikdke, in., tshikdkiya , f., pl. tshikaki 

es ist vollzählig 

ya tshikd 

vollenden 

gdma (S.); käre (K.); icanye (Zanf.) 

von 

daga 

vor, vorn 

gabd 

Vorbereitung 

shiri , ni. 

vorangehen 

skiga gabd 

Vorbeigehen 

uiitsbe 

vorbeischiessen 

kitskure 

Vorfahr 

mütume-n-da , m., pl. mütane-n-da 

vorgestern 

shekara - n -jtya 

Vorhaut 

siilt, m., pl. suldi 

Vorhersagen 

yi -n -and bla 

Vornehmer 

baba, m. und f., pl. mdnyä 

vorvorgestern 

shekara - n -jiya tcatshan 

wachen 

yi-n- tsdrd 

Wächter 

matiart, ni., pl. matsarä 

wachsen 

girma 

Wade 

da-n-bvbü, m., pl. da-n-bübdi 

Waffe 

rnakämT, m., pl. makämdi 

Wage 

mtzäni, m., pl. nüsänäi ; md-auni, m.. ] 
md-aundt 

Wagen 

keke, m., pl. keküna 

wählen 

zabe 
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wahr, wahrlieh 
Wahrheit 
Waise, der 
Waise, die 
Wald 
Wand 

Wange 

wann ? 

warm sein 

warten 

warum ? 

was? 

waschen 

Wasser 

Wasser holen 

Wasserschlauch 

Wassertopf 

weben 

Weber 

wechseln , eintauschen 

wechseln (Kleider) 

wecken 

Weg 

wegen 

Weggehen 

wegjagen 

wegwerfen 

weh thun 

Weih 

weich 

weigern , sich 

weil 

Wein 

weinen 

weise sein, gescheit sein 

weissagen 

Weise, der 

Weisse, der 

weiss 

Weissgarn 

weit 


da gaskiya , da yaskia 
gaskiya, f., yaskia, f. 
maräya , m., pl. marayü 
marainiya, f., pl. marayü 
kirrmi, m., pl. ktirumä 
bdnyö, m., pl. bdngaye ( S.); gdrü , m., pl. 
yaruka (K.) 

kiimtshi, m., pl. kiimatn 

y aus he f 

dnrni. da dumi 

jira (S.); däkalsht (K.) 

damit 

mi , tmi (S.); mef (K.) 

wdnka , yi -n- tcdnka 

rita ( rincä ) , in., pl. rincahcdi 

debö 

sa/kä, f., pl. salküna 
tiilü , m., pl. tvJtina 
säka 

mdsakt, m., pl. mdsakä 
musäya (K.); fur/ure (S.) 
säke (K.); sauya (S.) 
falkasda (K.); /alkashe (S.) 
hdnya, f., pl. hdnynyi 
dan (S.); domin (K.) 
laß, gespr. tefi 
kora 
yas 
radadt 

mdtshe , f., pl. mätä 
feie , da feie 
kt 

dem (S.); domin (K.) 
barasä, f. 
yi-n- kükä 
da hdnkali 
yi-n-andbta 

mai- hdnkali , in., pl. masu-hdnkaTi 
ba-türe, m., pl. türäwä 
fdrt, m., fdrä, f., pl.farfarü 
zdre, m., pl. zarürua 
hesa 
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welche, f. 

welcher, m. 

welche, pl. 

Welt 

wenden 

wenig 

wenn 

welcher? wer? 

welche? wer? 

werden 

werfen 

Westen 

wie 

wie, gleichwie 

wie? 

wieder 

wiegen 

wieviel ? 

willkommen 

Wind 

wir 

wissen 

Wittwe 

Wittwer 

wo? 

Woche 

woher? 

wohin ? 

wohnen 

Wolke 

Wort 

Wunde 

Wunder 

Wurm 

Wurzel 

Yams 

zählen 

Zahn 

Zaum 
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tcnda. f., abgekürzt -n-da 
xcanda , in., abgekürzt -n-da 
vadanda , pl., abgekürzt -n-da 
dünia , ddniya , f., pl. düniyöyt 
birkiid (S.); juya 
kadan 
in 

t ca? tcanef m. 
icatshe? f. 
zdma 

j<f a 

ydmma 
yddda, icdda 
karna -n- 
kdka 1 
knma 
yi-n-dtco 
ndwai 

xanü da suwa', xanü da zun 
ixka, {., pl. isknkT 
mu 
sani 

xatirä, f., pl. xdurört 
xditri, m., pl. xdurört 
ina ? (S.) ; and? ( K .) 
bykoi yudd 

daya ind '( (8.); daya and? (K.) 
ind ? (N.): and? (K.) 
tabdta , zdmna 
yirgije , m., pl. yizdyizdi 
rnaydna, m., pl. maydnganü 
räum, m., pl. raunüka 
mamäki , m., pl. maniakdi 
txSfxa , f., pl. btütoöhii 
sdyfi, m., pl. sdyöyt (S.) ; xditcd, f., pl. 
sditcöyf (K.) 

dundü . m., p\.dundüna\ döyd,f., pl. döyüna 
kiddya 

hdkart, m., pl. bdkord 

lizdmi, m., pl. lizdmdi und lizdmü 


Digitized by Google 



170 


Zaun 

Zelie 

zehn 

zeigen 

Zeit 

zerbrechen (Glas, Thon 
u. s. w.) 

zerbrechen (Holz) 
zerstören, verderben 
zerstören , verderben 
(durch sich selbst) 
Zeug 

Zeuge, der 
Ziege 

Ziegenbock 

ziehen 

Zimmer 

Zins 

Zitrone 

Zorn 

zornig sein 
zu 

Zucker 

zudecken 

zuerst 

Zügel 

zuletzt 

zumachen 

Zündhölzchen , s. Streich- 
holz 
Zunge 
zurück 

zurückkehren 

zuschliessen 

zwanzig 

zwei 

Zwieliel 

zwischen 


shimg ?, m„ pl. xhtmgaigdi 
yätxa-n-kdfa , m. 
gäma 

gäda (S.); niina (K.) 

löto , m.. pl. IntnlshT ( K .) ; UikatshT, m., pl. 

Inkatdi (S.); säa , f., pl. säöt 
fdxa , pdsa 

kdryn 

hata 

bätshi 

zdne, m., pl. zaninca 

xheda. pl. xhedit (K.); xhdida , pl. shaidu (S.) 
akitya , f., pl. dwakf 
bunzurd, m., pl. bunzitra 

j a 

daki, m., pl. dakitna 

kur di -n - riba oder kur di da haifutca 

Irma und lemu, m., pl. lemima 

füxhT, m. 

ji - n • ftishT 

ga 

xikir, m., und gishiri- n - batüre 
rufe 

da färbt , tukund 

lizämi , m., pl. lizämu und lizämdi 

kdrxhe 

rufe 


hdlxhe, in., pl. haluxa 

bäya 

kfimn 

kide 

axhirin 

bin 

a/bdxa , f., pl. aJbaxäsht 
txakäni- n 
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S. 174. S. 175. 

U- 

S. 175. 



S. 176. S. 178. 

S. 179. 

— ' y» 

» 

• «i 

2L 

S. 181. 

S. 182. 

J O ^ 0 _ 

kpfif 

S. 182. 

S. 184. 

o J J 

• •» 

F O -» 
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Archiv für das Studium deutscher Kolonialsprachen. 


Band II. 

Chamorro-Wörterbuch. 


In zwei Teilen: 

Deutsch -Chamorro 

und 

Chamorro -Deutsch. 


Auf der Insel Saipan, Marianen, gesammelt 

von 

Regierungsrat Georg Fritz, 

Kaiser!. Bezirksamtmann auf Saipan. 


2. Auflage. 


Druck und Kommissionsverlag von Georg Reimer. 
Berlin 1908. 
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Deutsch. 

Chamorro. 

Bemerkungen; insbesondere Ablei- 
tungen. Die spanischen Ableitungen 

sind cingekliimmert. 

Aal 

häsnti 


Aas 

hhno(g) nä kä(t)ne stinkendes Fleisch ( camc ) 


mtUong nä gefgä 

verfaultes Tier 

Abend von 6 — 

8 püpuengingi 


Uhr 

abends 

gi püpuengingi 


aber 

lau 


abfahren 

humanem hiunA- 



nau 

mäpos 

nur in 3.Pers.Sing. u. Plur., z.B. 

ab färben 

linimo 

vidpos i batko: das Schiff 
ist abgefahren 

(vgl. tunio: färben), z. B. i tna- 

Abhang 

känti (</) 

gägo tintmo: d er Sto ff färb t ab 
(cantil) 


kaniddä 

(cailada) 

ablehnen (ein G< 

e- tchätau 

tchat- als Vorsilbe: schlecht, 

such) 


wenig, nicht 

Ablehnung 

IchinAtau 

Durch Vorsetzung von in-, wenn 



das Verb, oder Adj. mit einem 
Vokal, bzw., wenn es mit 
einem Konsonanten beginnt, 
durch Einschiebung von -in- 
zwischen diesen und den 

ablösen (in der A 

r- tAgui 

folgenden Vokal, wird das 
Subst gebildet 

beit) 

Abreise 

hinAnau 

vgl. hAnau: abreisen 


hintjung 

vgl. htjung: draußen 

Archiv f. d. Stud. dtsch. KoloniaUpr. Hd. II. 2 . 

Aufl. 1 
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abreisen 

hinan huminau 


abschaffen 

natdibäli " 

na- als Vorsilbe: machen; lat: 
• nicht; bdle: gelten (valer) 

abschlagen 

rchüsä 

tduitan 

(rehttsar) 

absch ließen (Tii 

ir) hüte hum ti petta) 


(Vertrag) takontrdta 

ta- machen ( contrata ) 

abschneiden 

libon 

nio(t) 


abschreiben 

kopiä 

( copiar ) 

absenden 

nahdnau 

na: machen; hattau: Fortgehen 
(Brief, Boten) 

Absicht 

hinasnje 

vgl. hasüjc 

absondern 

sepirä 
tut singe 
tut säsangc 

(separar) 

absteigen (vom 
W agen) 

tüno[g ) ( gikareta ) 


abteilen 

tchofc 

tuinfino(g) 


abwesend 

tatgut', laigc 

tat: nicht; gttttte: hier 

Abwesenheit 

. tinäiguf 


acht 

gud/o(g) 


der achte 

guä{C)güjäi 


achtzig 

guiloig) ttgä mab- 
(t)llOt 


achtzehn 

f itui gttdlo(g) 


achtgeben 

atithje 

adihe 

( alctito ) 

achten 

goflatnen 



respi'ta 

( respetar ) 

Achtung 

gitu'flitncn 


Achtung! 

addhe 


Ackerbau 

tchetchoguilö 

i tchetcho: die Arbeit; gttilo: 
Feld 

Ader 

gliga(t), i gfga(t) Bei Vorsetzung des Artikels 
verwandelt sich das u der 
ersten Silbe im allgemeinen 
in i. 

Ader lassen 

nattuihdgi 

ma/idgi: bluten 

ähnlich 

känäpirthö 

(v. parejo) 

alle 

todos 

[loilos) 
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allein 

(nur) mäisä 
(aber) hin 

z. 11 . gud/io na mäisa: ich allein 

allerlei 

gninähä 

vgl. gud/ui: vorhanden 

als 

(zeitlich) uni, änai 

= während 


(vergld.) kälang 

es/e dankulbnia kalang hdgo: 
dieser ist größer als du 

alsdann 

dcspucs 

fintna tchöguc, despucs na 
ontchu' tchef : erst arbeite, 

dann iß 


e'natt mi' na, 
me na 

djo (alt) 

also 

sä, jd, äjona 

jnos a/o/ajc sakc, sd {nai) 


näi 

tchamo sumdsakc: Gott ver- 



bietet zu stehlen, also stiehl 
nicht 


pol-Cnan 

(por) Atau: wegen dem 

alt 

6/Iw morn 
ämkö 


Altar 

dta{d) 

( allar ) 

Alter 

(allg.) säkan 

säkan — Jahr; knänto sakdn-ho: 


(Greisen-) iutfmko 

wie al t bin ich ; knänto sakdn- 


biniho 

mö: wie alt bist du; knänto 
sakän-gui: wie alt ist er; 
knänto sakdn-hit: wie altsind 
wir; knänto sakän-hämio: 
wie al t seitl ihr ; knänto sakän- 
si/ia: wie alt sind sie? 

Ameise 

öd-dot 


Amt 

pe'kä 


anbctcn 

ädörä 

(adorar) 

anbicten 

ofrfsc 

( ofrcccr ) 

anbinden göte 



ne? me ton 

me ton — fest 

anders 

ti taiguenau 


anderer, 

-c, -s pälo,V\ur.mawälo 

Anerbieten inrfrCsc 

(v. ofrcccr) 


princmctc 

(v. promctcr) 

Anfang 

tinitnhon 


anfangen tuthhon 


anfangs 

gi tinithhon 


an fassen 

pätcha 


Angel 

hägneif) 



i* 
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Angelschnur 

kodde't 

paldgon 

angemessen 

hatehaigua 

angenehm 

nantägof 

angesehen 

mAgas 

rcspetAjon 

angreifen (feindl.) 

1 embdsle 
iügoiig 

(berühren) pätcha 

Angrifl' 

tintgong 

Angst 

minAäniau 

ängstigen 

ndmaaniau 

faaniägue 

ängstlich 

kokänian 

Anker 

Ank/a 

anklagen 

fädila 

ankommen 

mdlo 

ankündigen 

nätimgo 

(öffentlich) sanganjaihun 

Ankündigung 

sinanganjaihun 

nottsia 

Ankunft 

findto 

anmessen 

neiasenlAdo 

annehmen 

tchAJi{e)lau 

(empfangen) reslbf 

(Lehre) 

ösgc 

anordnen 

ndfaitnas 

anpassen 

nePAjä 

anred en 

adingän 

adingAne 

anrtihren 

patcha 

anschwellen 

purnb(g)pog 

ansehen 

fana 

ansiedeln 

tnandno 

rumddikau 

anständig 

g äs gas 

anstatt 

cn bcs de 

ansteck. (Krankh.) tdnmc 

Ansteckung 

tinämne 

anstreichen 

pAlai 

penta 


(Saipan); (corde l) 

(Rota) 

na (macht) mdgof (froh) 

(v. rcspcto) 

( cmbcstir ) 


( dftcla ) 

fä-, fan- als Vorsilbe; machen 


sangdnc: sagen; nja (Partikel); 
htjnng: heraus 

(twticia) 

(v. md/o) 

( ascnlado ) 

(recibir) 


vgl. pogpog: Geschwulst 

vgl. tdno: Grundstück 
( radicarsc ) 

{cn vez de) 


( pinlar ) 


Digitized by Google 



5 


anstrengen (jnid.) nämätiitngä tchämo namaldtatnga i laulau: 

strenge den Mann nicht an 



(sich) mdinaitche'tcho' 

\.fatcho'tchJ: arbeiten; maisa: 



selbst 

anstrengend 

metgof) 

— hart 

Anstrengung 

viinatätnga 


Antwort 

ineppe 


antworten 

öppe 


anvertrauen 

angöko 


anweisen (Arbeit) faulte’ 

= zeigen (vgl. fdna, fämigue) 


nctlt'i 

= zeigen (vgl. //V, sehen) 

Anweisung 

finanäguc 


anwesend 

gdige 


Anwesenheit 

gindige 


an/.eigen (d 

enun- fa'dila 

vgl. anklagen 

zieren) 



anziehen 

(sich) minagdgo-maisa 

vgl. viagdgo: Kleidung 


nabeste 

( vestirse ) 

anzünden 

söngge 



tö{t)nge 


Apfelsine 

käheff) 

(pajel) 

(bittere) laldnga 

(naranja) 

Arbeit (Leistung) fatchö' teilt? 


(Gegenstand) i tchftchtf 


(mühevolle) mindpot 

vgl. viapol : schwierig 

arbeiten 

fatchöfcluf 

via-, fa- — machen; tchfftchtf 


matchff tchtf 

= essen 


tc/iogue’ 


Arbeiter 

tnöso 

(moso) 


tindutau 

vgl. tautau: Mann 

Ärger 

binibö 


argem (jmd.) nd’blibö 



tufmälisia 

{haccr vialicia ) 


(sich) bübö 


Ärgernis 

ninabübö 



ninalaldlo 

vgl. laldlo: zornig 

Arm(einschl.Hand) kdttai 


arm 

poblc, tndgttn 

(pobre) 

Armut 

pineble 


arretieren 

pöngle preso 

( pon-lc preso ) 

artig 

ösgon 


Arzenei 

Amo(f) 
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Arzt 

admte 

Ast 

rtitnns 


düngä 

Atem 

/lindgong 

atmen 

hdgong 

au! 

ai! adalau 

auch 

lökug 

auf! 

hdlal 

auf 

(örtl.) gihilo 


auf meine Frage i finaisen 
aufbewahren ühö 

(verbergen) tu? nt? 

nantdo(k) 

aufblicken lülö 

auferstehen (vom nnwdh'lo 
Tode) 

auffangen (v. zuge- tchdhelau 
worfenen Ge- 
genstand) 

aufgehen (Sonne) kahnlo 
aufhalten ndalrasdo 

(in der Arbeit) 

(v. Flüchtling) pddang 
tdgam 

aufhängen ktinä 

(sich) niaka maisaguc 
aufhäufen guttU 

montchön 

aufheben(v.Boden) kaha(t ) 
hätsa 

(e. Gesetz) natäibäle 


aufhören 

nafdgpö 

mdgpo 

aufladen 

nmä 

auflösen 

majülang 

aufmerken 

atitüje 

aufmerksam 

atito 

Aufmerksamkeit 

inatiinje 

aufrichtig 

>ndgdhc(t) 

scnsijo 


aufstehen (v. Bett) ka/ililö 


(ratna) 


beim Heben eines 
Standes 


vgl. »nio(k ): dauern 


(v. atrasadd) 


vgl. tchontchon: Nest 
( alzar ) 


( dlcnto ) 


( senctllo ) 


Gegen- 
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aufsteigen 

kahfilö 


aufwachen 

mangmäta 


wach auf! 

jiflto! hä Id. ’ 


Auge 

mdtä 


Augenbrauen 

seltas 

( cejos ) 

Augenwimpern 

bäbäle 


aus: aus Mitleid 

pot minaäse 


aus Japan 

giften Japon 


ausbessern 

letndndä 

( retneudar ) 

ausbreiten 

vuirnda 

im Sinne von: Tiere neu ein- 



führen und verbreiten 

ausführbar 

fatindkon 

fatinas 

Ausgabe 

gas/o 

(gas/o) 

ausgeben 

gästä 

( gastar ) 

ausgehen 

häuau 


aushalten (nicht süngon 


nachlassen) 


(dulden) 

ustine 


auslöschen (Licht) pi'tnö 


(Schrift) mä/tias 


ausplaudern 

sangänon 


auspressen 

fitgö, hnguni 

{ jugo: Saft); dagegen fiigo: 



feiern 

ausräuchern 

äsguf 

äso: Rauch; äsga : Schwefel; 



äsgon: Nebel 

ausruhen 

dcskänsa 

( desca/isar ) 

(die Arbeit unter- 

ndpdra 

( parar) 

brechen) pölö njaihun 


ausspucken(Speise) böbö 


(Speichel) tölä 


(hörbar) 

käka(g) 


aussteigen (aus 

tüno{g) (gi kare'ta) 

dem Wagen) tumuno(g) 


ausstreichen 

tuftdibäl? 

guäho fatinas dja täibalc: ic h 

(Schrift) 


streiche aus 

auszeichnen 

distingge 

( distinguir ) 

außen 

gi hijnng 


außer 

fucra de, jan 

( ’fuera de) 

außerdem 

ädcmas 

(ademas) 


lokuc 


außerhalb 

sau kijung 


Axt 

gälchai 

(hacha) 
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hacken 

humö(f)no 

(Jiontd) 

Backenzahn 

Ufttga 


Bad 

fanomAgan 


baden 

hutn6ma{g) 


bald 

gftsi 


bald — bald 

ädjuka — adjuka 



P&go —pägo 



gudhanai — gua- 



hanai 


Balken 

jdbc 

{trabe) 

Bambus 

p/au 


Banane (reif) 

Agä 


(unreif) tchödä 



tojti 


Bananenptlanzung fanjoddjan 



tojuan 


Band (am Hut) leslön 

(liston) 

bändigen 

ndmdnso 

(t/tanso) 

B.ank 

banko 

{banco) 

Bark 

modung, i mednng 

in Rota 


sdh/jän 


bärtig 

gai baibas 

gai: haben (barba) 

Bauch 

liljan, i tijan 


bauen (ein Haus) mämagtma 

i gitna: das Haus 

baufällig 

inajülan 


Bauholz 

maddras 

(tuadera) 

Baum 

trönkon-häio 

{tronco) 

beabsichtigen 

hasüji 



hashsüji 


(wollen) 

i malAgo 


Beamter 

gäipekä 

gai: haben; pekä: Amt 

beaufsichtigen 

piilan 


(hüten) 



(die Arbeit) egägä i Iche'tcho * 


bedauern 

gai maAse 

tninadse: Mitleid 


gai aste 

aste: verzeihen 

bedecken 

tdmpe 


(mit e. Deckel) 


(mit Erde) 

oddAe 


(den Kopf) 

tinihong 

tfihong: Hut 

(mit Blättern) 

lutiipe 

ln einer Grube wird ein Reisig- 


feuer gemacht und «auf ihm 
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se'tbt 1 

(sich) sdtbcn-mäisa 
guäiläji 

(sich) tu? kinimplido 
nagaitökä 
hcredä 
indgpo 
tuifdgpo 
nafunhdjan 
hoko(g) 

(alles aufzehren) Idtchai 


beerdigen 

hdfo{f) 

odddf 

Befehl 

ö{t)dcn 


tindgo 

gindgau 

mindmia 

befehlen 

wända 

tdgo 


gdgau 

nafattnas 

nahanc 

befestigen 

ndmeton 


hefinden(örtl.:sich) gaige 
t'tlat 

(gesundheitl.:gut) hömlo 

(schlecht) tnaldngo 
befreien (loslassen) püld 
sötä 

(allg.) mtlibrc 

befriedigen namdgof 

begabt nieh(c)ndhmg 

begegnen (jmd.) umdsödä 


Steine erhitzt, hierauf das 
Feuer entfernt, Hrotfrilchte 
u. A. auf die heißen Steine 
gelegt und mit blättern be- 
deckt; nach 1 /a Stunde sind 
sie gar. 

(servirsc) 

ti guäilajc: es ist nicht nötig 

kinimplido(cuniplir): Erfüllung 

(Jurcdar) 


( oriien ); einen Befehl aus- 
richten: sangdne 
tdgo 

( tnandar ) 


nie ton: fest 

gi Luta gaigc bcnado: in Rot$ 
sind Hirsche 

gi Tinian gnige ( lila/ ) guaka 
in Tinian ist Rindvieh 


( soltar ) 

\libre) 

mdgof: froh 

söda : finden; also: sich finden 


bedienen 

bedürfen 

beeifern 

beerben 

beendigen 
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begierig 


inäiihö ’ 

— durstig 

beginnen 


tutnhon 


begreifen 


tinigo 


begrüben 


saltidä 

( saludar ) 

(ehrfürchtig ] 

i tnihnlö 




nonr 

(veraltet) 

begünstigen 


faborcsc 

{favorcccr) 

bei: bleibe bei mir saga gi ja guaho 


Hein 


pif(l)m 

(Jriema) 

beischlafen 

(ehel.) 

i umätchagai uviä- 




balr 


(außerehelich) umäkitchi 


beißen 


dka 


bejahen 


ndfi{t)mc 

( ’ firme ) 



hunggüo 

hünggan: ja 

bekannt 


ätungo 


Hekanntmachung 

sniänganjdihun 

vgl. sanganjäihun 

Bekassine 


dodile 


beklagen 

(sich) kumeha 

(< qtiejarse ) 



umatat 

ai! au! o! 



umügong 


bekleiden 


minagägo 

magdgo: Kleidung 



nabcste 

[vesltrc) 

bekommen 


tchäh{e)lau 


beladen 


nmä 


belagern 


kollat 

(cörral) 

Belagerung 


kinellal 


belehren 


fandgue 




ndtungo 


beleidigen 


isdgue 

isau: Sünde 



ndbübö 


Beleuchtung 


intna 


belohnen 


apdse 

(v. apaciguar'f) 

Belohnung 


apas 


bemitleiden 


qaidse 

vgl. bedauern 

bemühen 

(sich) nrf princkArä 


benachrichten 

ndinatungo 


beneiden 


lajo 


benennen 


ud/anäan 

nadn: Name 

berauben 


sakdiguan 

( saqucar ) sake: stehlen 

bereit 


guse 




listo 

{listo) 


Digitized by Google 



bereitmachen na'listo 

bereuen tuaniö(d)so(t) 

Berg bgso i cgso 

Berggipfel htlo-ogso 

beruhigen mcPmatkllo tnalkilo: ruhig (vielleicht v. 

tranquilo ) 

berühren pdtcha 

beschädigen njülang 

tut l Amen 

nePsisitau eine Wunde aufreissen 

tuttailäje tailaje: schlecht 

beschuldigen atclldka 

tuPhögson 
so(gnc) 
fadila 

Beschuldigung finadila 


besiegen 

antau 



gdnä 

( ganar ) 


bencc 

( venccr ) 

besitzen 

gud ha, gumudha 


bestätigen 

gäiejö, gumditjö 
gaiga 

tut vuigiUu\t) 

magdhet: wahr 

besteigen 

kaJinlo 


bestimmt 

prestso 

( prcciso ) • 


fiho 

(/» 

bestimmen 

nahdne 



polö 

( l'onerl) 

bestrafen 

kastiga 

(casl/gar) 

Betel 

sapit 

(-nuß) pflguä 


beten 

(-blatt popülo 
(-kalk) dfo(g) 

taitai, manditai 

•• — lesen 

beten für 

tdjüjü(t) 
(jmd.) tat tdjc 


betrachten 

(ansehen) njimjä 


(erwägen) konsidcra 

(considerar) 


kontempla 

(coHtewplar) 

betrinken 

(sich) butnaldlcho 

(borrat /tu) 

betrüben 

(jmd.) tuPmahälang 
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betrügen 

dtige 

bevor 

ndja antcs 

bewachen 

addhe 


pnlan 

bewässern 

riigä 


nd fötgon 


ndmäsmai 

bewegen 

(etwas) nd kdinden 


(sich) kaldtnaden 

beweisen 

tchage 

bewohnt 

mdsage 

bewundern 

tndnman 

bezahlen 

apdse 

Bezahlung 

dpas 

bezeichnen 

mdlkä 

bezeugen 

tcstiglijc 

biegen 

doblö 

biegsam 

njdbä 

(schw’ank) njaohan 

(gebogen) guäorn 

Bier 

s t’bcsa 

billig 

bardto 

billigen 

ttina 

binden (an- 

■) göte 

(zusammen) ndAgöle 

bis 

dsta 


ja, nu 

bitten 

gdgau 

bitter 

inaldc(t) 

blasen 


(Wind machen) mangguaifc 

blaß 

tchnpon 


hipdlo 

Blatt 

hdgon 


Alias 

Blattern 

bel(l)gublas 

blau 

asii(i) 

bleiben 

sdga, siimdgä 

blind 

balc/ic(t) 


(alt); ( antcs de) 

{regar) 

fötgon: feucht 

bes. Kalk löschen ( wdsmai); 

aber auch allgemein 
vg /. kdmdcn: puer 

= versuchen 
Pass. v. sAga 

(v. apacigtiarf) 

( rnarcar ) 

( lesiigo ) 

\doblar ) 


{cerveza ) 

(baratd) 

vgl. tilnas: richtig 

(/uista) (isla i taloAne: bis 
Mittag 

nängga ja ( mi)humaila : warte, 
bis ich komme 


ntanglo: Wind; guaife: blasen 

( jtepalico ) 

( ’juja ) 

( vimclas ) 

(azul) 
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Blindheit 

bindtche{t) 


Blitz 

Idmlatn 


blitzen 

lumdmlam 


blödsinnig 

dlangä 


blühen 

ntamflöres 

(flores) 

Blume 

flures 


Blut 

hdgä 


bluten 

mdhägä 


blutig 

mä/idgä 



viihPgä 


blutüberströmt 

kd/uigä 


Boden 

öePda, i cd* da 


Boot 

galdite 


Bohne 

dbas 


Bohrer 

barhul 

(i barrctia ) 

bohren 

tälddrä 

(taladrar) 

(c. Loch machen) 

dfdo(g) 


borgen 

djau 


(an-) 

umdjau 


(weg-) udajau 


böse 

kamden Plur. man- 



gdmdcn 


Bote 

tägo 

— sagen lassen 

Brandung 

ndpö 


braten 

tilnö 


Braten 

titiinö 


Bratspieß 

Äsädöit) 

( asador) 

brechen 



(Stock, Knochen) Jtulo(k) 


(Topf) 

pbka 


(sich übergeben) mnui 


breit 

mägoag 


brennen (ein Haus) hdmin 

hdnun! es brennt! Feuer! 

Brennholz 

hdio 

Ironkon-häio : Baum 

Brett 

tdblä 

(lab Id) 

Brief 

tinige 

tilge: schreiben 


käPta 

(carta) 

bringen 

tchülc 



Atö 


Brot (d. h. gekoch- 

dgon 


ter Taro) 



Brotfrucht 

Ictnai 

(ritna): Brotfrucht suchen 
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Brotkorb (Weg- tcnggnang 
zehrung) 


Drücke 

tölai, i telai 


Bruder 

tchelo - hihi l’lur. 
manjllo 

Iahe: männlich 

brummen 

gönggong 

itmimiinuü 


Brunnen 

tüpä, i tipo 

dagegen : tupö, i tlpö: Zucker- 
rohr; tiibö, ittbö, Rohr, Lam- 
penzylinder (span.: tubo) 

Brust 

hduf 

(wcibl.) s/tsu. i sisii 


brüten 

kumoleka 

mamuldkcs 

mapuldkcs 

i wano(k) ku/eka: die Henne 
brütet 

bunt 

gaikölb{t) 

( color ) 

Buschmcsser(hies.) malchftc 

( machcte) 

(der 

Tagalen) bolö 


Butter 

man! ikija 

( manicquilld) 

Chamorro-Sprac.he finuhäja 

hdja: Osten; vgl. finulago: 
span. Sprache; läge: Westen 

christlich. 

Christ kilistiänö, l’lur. 

mangilisidno 

(cristiano) 

1 )ach 

atof 


(Bet 

leckung) higai 

die geflochtenen Palmblättcr 
z.ur Bedachung 

daher 

sei, nai muna 
jd, djond 
pot hiau 


damit 

para 

{para); husangänc hau taigu- 


ine, para ontungo: ich sage 
dir das, damit du es weißt, 
husangänc hau laig uinc, 
para tduiino fumatilinas 
Mio: ich sage dir das, damit 
du es nicht wieder tust 


I Zimmerung känamandnana 

(Morgen) 

Dampf v linägap 

(auch Rauch ) äsö 
(Nebel) äsgon 
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inagaum-hinAlum vgl. luilum: innerlich 
agradhc (agradccer) 


dankbar 
danken 

dann (nachher) Id/nöna 
das (Art. u. Rel.) i 
Dauer iudtn'am 

mina‘o(k) 

dauern m£o(k) taka 

dein (Besitz untre- ij&rno 
lebter Dinge) 

( Bes. v. Tieren) gd’tuo 

(allg.) -mo 


ijömo /lasest dein Messer = 
scsdtno 

(yglgdga*: Tier) ; gdnto na ka- 
bdjii: dein Pferd —kabajinuo 
(als Nachsilbe); tatämo: dein 
Vater 


denken hdssö 

dennoch sin cmbd(t)ko 

lau 

der (Art. u. Rel.) i 


(Rel.) gula, hdic, ja 


( sin embargo) 

lau ti onfatlnas: dennoch hast 
du es nicht getan 
vor Personenbezeichnungen , 
Nom., Gen., Acc.: si\ Dat., 
Abi.: as oder as si 
mono i lautau , ja estc gua- 
lonia : wo ( ist) der Mann, dem 
dieses Feld (gehört, ausge- 
drückt durch -la: sein) 


deren ginfhiijo siha 

dessen gi/Wdiijo 

dick kdtdtä 

l6do 
jS/nok 

die (Art. u. Rel., i 


— Eigentum 
= kurz 

= massig, auch v. Sachen 
= fett; nur v. Lebewesen 


Sing.) 

(Plur.) l-si/ta 
(Rel.) hdic, häie-siha 
Dieb äntaja{k) 

säkc: Plur.: man- 
jäkc 

Diener(Hausjunge) tentdgo 
Dienstag md{f)tcs 

dieser, -c, -s estc 
ajin 

(dies) litt 


( saquear ) 

vgl. tdgo ; befehlen 
(martes) 

(cste) estc na gudka; dieses Rind 
ajin na leblo: dieses Buch 
(nur am Schluß): tautau ini: 
dies ist ein Mann 
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diesseits 

ginc-äjin 



gi mag in 



na etchöngnia 

vgl. etchöngnia: jenseits 

Donner 

hitlö i hllö 


Donnerstag 

halbes 

(jueves) 

Donnerwetter! 

kardmba! kardkot! (caramba, carajo) 

doppelt 

döble, i döble 

(doblc) 

Dorf 

söngsong, i settg- 



song 


dort 

gul/W 

dort ist: es/aguz 

dorther 

mdgf 

tchfile vttige: bringe her 


ginc djo »läge 


dorthin 

gtldtO 


Drachenspiel 

päpiilbtc 

( papacote) 

draußen 

san hljung, gi 



hijttng 


drehen (am Seil) 

tchaßllc(g) 


(einen rund, nalltlgö 


Gegenstand) 



(wenden) 

leglc(g) 



bträ 


drei (v. Sachen) 

tnlo 


(v. Personen) tato 


dreißig 

tnlö nga mao(f) not 


dreist 

taidniau 

tai : nicht; dniau: Furcht 

dreizehn 

flna-tnlö 


dritte 

timte 

(Guam) 


türgüjai 

(Rota) 

drohen 

faanidguc 

— ängstigen 


nchnadniait 

na': machen ; madniau: fti rch ten 

Drohung 

finanidgue 


Drossel 

sälö 


drüben 

?i otro bända 


drücken (n. unten) honiö 


(quetschen) 

1 matchlget 


(aus-) 

hügutn, fhgö 

U"go) 

du 

hdgo, hau 

hdgo mauleg — mauleg hau: 



du bist gut 

(Conj.- Vorsilbe' 

) on- 

hdgo onliö: du sichst 

dulden (zulassen) ösegf 


(leiden) 

simgon 



tchüot 
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dumm 

bdbä 


dlangä 

Dummheit 

binäbä 


indlanga 

dumpf 

tdugä 


Üdö 

Dünger (v. Tier 

tdkcgrfga' 

allgemein) 

(v. Rind) 

tdkägudka 

(v. Pferd) 

tdkäkabiiju 

dunkel 

hötnhom 

dunkeln 

mAtchum 

dünn 

daläläi, dinAläläi, 

Dünung 

langa{g) 

durch 

pol 

Durchfahrt, Kanal fanlufa/tan 

durchprügeln 

sdpit 

(allgemein) 


(mit der Hand) patniddä 

(mit der Faust) dömö 

(mit c. Stock) 

pAnag 

(mit e. Strick) 

sau lag 

(d. Hint. hauen) bdba' 

durchsichtig 

nduau 

(z. 15. Wasser) 


(durchlöchert) ngülo 

dürfen 

gai sismiä 

dürr 

Anglo 


maldju 

Durst 

tninähö' 

dürsten, durstig 

maähö' 

eben (jetzt) 

pdgo 

(glatt) 

mäh'los 

(horizontal) jänö 

Ebene 

jinäno 

echt 

magdhc{f) 

Ehe 

ümäsAguä 

ehemals 

llAjd 

Ehre, ehren 

önrd 

ehren 

ncfhülö 


Arch. f. d. Stud. dtsch. K«lonialspr. Bd. 11. 


dagegen: bdbä: öffnen; brfbtf: 
durchprügeln 
= blödsinnig 

= taub 
— stumm 

= die Sonne geht unter 

( por ); pol cstc na mcdida: d urch 
dieses Mittel 

( palntada ) 


— Loch 

vgl. stnia: können 
= trübselig 

{lland) 

dagegen : ümäsäguä : Heirat 
(, honra ) 

a. Auf 1. 2 
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ehrlich gdsgas 

mägdlujt ) 

Ei tchdda. Plur. man- 


jdda 

Eidechse (die blau- gnäUetg) 
schwänzige) 


(Gecko) 

dsds 

Eifer 

minatätnga 

prinfktträ 

c 'g'gt 

eifersüchtig 

eifrig 

matdtnga 


gautnejalg) 

jotähc 

eigentlich 

viohitJi 

Eigentum 

g in f die jo 

eilen, eilend 

sdhijau 

tchddc(g) 

ein [Zahlwort] 

hdtcha 

(v. Sachen) 


(v. Personen) hätitip 

[Artikel] 

un 

einander 

tino jan ötro 

einfältig 

älangä 

Eingeständis 

viinagdhcit) 

eingestehen 

magäke(t) 

Eingeweide 

iilipäs 

eingießen 

ndjf 

einig 

pdirdhö 

utndjä 

einige 

mamdlo 


kuatkieraha 

Einigkeit 

pinareho 

indja 

einklciden 

tufminagdgo 

einladen (zu Gast) nnindnäsbgä 
einmachen (Brot- blilan 

frucht) 



(_ procurar ) 

= mutig 
= neugierig 
= geizig 

sinia viohun onfatchötcho 
dtdidi: du könntest cigent- 
lich etwas arbeiten 


(«») 


= aufrichtig 
(tripas) 

(parcjo) 

(Plur. v. pdlo)\ matndlo na 
palAma: einige Tauben 
(i cualquier ) 


vgl. sdgä: bleiben 
In eine Grube werden die ge- 
schalten Früchte auf llana- 
ncnbliitter gelegt, mitBlättem 
bedeckt und mit Steinen be- 
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schwert. Die übelriechende 
Speise ist nach einigen Mo- 
naten vergoren und fertig. 


einmal 

un bidhc 


einrichten 

na'tüuas 


einsalzen 

dsuc 


einsam 

nuiisä 


einsperren 

pbuglc 

( ponerto) 

einträchtig 

pumareho 

(parejo) 


gumdtchon 


einverstanden 

viütö 


Einwanderer 

pdg o/du/au 

pdgo: heute; tau tau: M 


tautau humüjuHg 

humüjuug : hinausgehen 

einwickeln 

afüjoif) 


(einrollen) tdhele{g) 



balütan 


cinwilligcn 

bsgd 


einzäunen 

köllat 

( ’corral ) 

Eisen 

lä!o(g), i Wo(g) 


eitel 

bauidöso 

( vanidoso ) 

ekelhaft 

nAmäsä 


Elend 

pincblc 

( poble ) 

Eltern ( Vorfahren) nianjdia. Sing. 



satna 


empfangen 

tchähflau 


empfinden 

beulte 


Ende 

finägpö', hbko(g) 


endigen 

nagagpö ■’ 



nafunhdjan 


endlich 

pot ütlimö 

(por ultimo) 

eng 

mdijut 


(gedrängt 

voll) v landtchigct 

vgl. malchtgct: drücken 

Engel 

dnhe(t) 

{angel) 

entbehren 

hdsan, /umtdsan 



lumäia 

vgl. taia: nichts 

entdecken 

sodd 


Ente 

tigdngä 


entfernen (sich) tchumdgö 

vgl. tchdgö 

(hinter sich lassen) dingo 


Entfernung 

tchindgö 


enthalten (fassen) umdmlat 


enthaltsam 

matc/tömä 

vgl. tchömä: verhindern 


->* 
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entkernen (Mais) ghgott 
entlassen (jmd.) sügon 

na'hdnau 

entlaufen vialägö 

entschuldigen asfd 
entsetzlich ndmdaniau 

entstehen humüjung 

entweder — oder pät-pnt 


entwurzelbar halfen 
entzwei (Knochen, mdh(c)lo{k) 
Stock) 

(Gefall) mafa(k ) 
(zerstört) majftlang 
er gui a 

(Conjug. -Vorsilbe) ü-, ha. 
erben her cd* l 

ndgditökä 

Erdbeben ltnau 

Erde (als Planet, tänö 
Grundst, Insel) 

(Boden, Staub) öd 1 da, i cd' da 
ereignen süsede 

erfahren (Verb.) timgo 
(Adj .)fdß 
ergreifen gli'ol 

täkd 

erhängen (sich) nidka mdisague 
erholen (sich v. e. humöhomlo 
Krankheit) 

erhöht ndldka 

erhöhen nalathilo 

erinnern (sich) luisso 

erkälten (sich) unuffrcsco 

rumdsfriau 
mumdniung 

Erkältung resfridu 

mdniung 

erkennen rckonösc 


vgl. hdnau: fortgehen 


vgl. mäaniau: fürchten 
vgl. hijung: heraus 
vuimaigo pal bumdbatla: entw. 
schlafen sie, oder sie tanzen; 
an ti mdmaiga, bumdbatla: 
wenn sie nicht schlafen, 
tanzen sie 
hälc 

vgl. hiilo(k): zerbrechen 
vgl. njülang: beschädigen 
( heredar ) 


(suerder) 
= wissen 


vgl. hötnlo: gesund 


hulo 

= denken 
\frcscd) 

( rcs/riadd ) 


( reconocer ) 
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erkundigen (sich) ktlungo 


erlangen 

konsigc 

( conseguir ) 

erlauben 

konstante 

(conscntir) 


pe(t)mtte 

( permitir ) 


osge 


Erlaubnis 

lisensia 

( liccncia ) 

erleuchten 

Ina 

vgl. itiina: lleleuchtung 

ermahnen 

pägat , fauuigal 



ägang, ägdnge 

= herbeirufen, zitieren 


konstha 

yaconscjar) 

Ermahnung . 

pbidgat 


ermäßigen 

ndtAno{g) 

tüno(g): herabkommen 


ndlätpäpä 

lätpäpä 

ermutigen 

antmä 

(animar) 

erneuern 

utnaago 


ernst 

nd mdaniau 

vgl. mäaniau: furchten 

Ernte 

kineko 


Emtemann 

kikoko 


ernten 

kokö 


erröten 

naagdga 

agdga 

erscheinen 



(in der Ferne) äno{k) 


(vor Gericht) fälo 


erschrecken (jmd.) hongäng 



ndlähan 

(Rota) 

(selbst) 

mälfngang 

= Schreck 


lü hau 

(Rota); = Schreck 

Ernte (allgemein) hasüjai, primer 

i primi'r haiitu': der erste 

insbesondere : 



(der Erstgeborne) fcncna 


(d.Vorangehend.) möfomi , i mrfona 


ertrinken 

mä/rnos 


ertränken 

hitnos 


erwägen 

konsidirä 

( considcrar ) 


kontemplä 

( contanplar ) 

Erwartung 

ninängga 

vgl. nängga: warten 

es 

gnia 


(Conj. -Vorsilbe) 

ü- 


Esel 

bülil'o 

( bnrro ) 

essen 

tchd'tcho', käno 


Esser 

käkano 


Essen 

nengkano 




etwa 


etwas 


käna, buente känapareho: etwa dasselbe, 

ähnlich 


hafa, hindfa 
gud/ta 

euch hämio 

euer (Besitz un- 
belebter Dinge) ijonmto 
(Bes. v. Tieren) gitmto 
(Bes. allgemein) -mto 


Fächer goha, i gehn 

fähig ndsbiiä 

fahren kinarbta 

maudai gi kartla 
Fall (Sturz) pinedung 

binAsna(g) 

Falle iktidö 

fallen pödung 

bäsna(g) 

fällen Üfo(t) 

falsch (gefälscht)./«'//^ 

(unrichtig) taininaslnia 
(trügerisch) dakun 


— ihr 

ijonmto na gfnua: euer Haus 
ga'tnio na galdgo: euer Hund 
tatamio, gumamio, galagomlo 

vgl.: sinia: können 
( carrcta ) 
maudai: reiten 


Falschheit ainäkun 

dinäge 

Familie familia 

Farbe (Farbstoff) pintürä 
(Färbung) kolb! 
färben titmö 

Färber t/tumö 

fassen (enthalten) umbm/at 
fasten ajitna(t), 

jäna(t) 

faul (träge) gdgo 
(verfault) podlilo 
tnitlong 

Faulenzer njdlt'ng 

Faulheit ginägo 

Faust panjitc 


fiabäsnag: hinfällig 
= abschneiden 

(/also ) ; saldpcfitiso: falsch.t ield 
vgl. taia: nicht; sinia: können 

I /tu kdtta dakun: eine falsche 
Nachricht; un tautau da- 
kun : ein unzuverlässiger 
Mann 

1 vgl. ddge: lügen 


( familia ) 

( pintüra ) 

(color) 

— gerben 
= Gerber 

i bo/oja omlat un litro 
utna- ( ayunar ) 


( podrido ) 

vgl. njanjdting : lalnn 
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Kerl er (Schreib-) pliltna 

(Vogel-) piilo, i pilo 


fegen 

bäle 

lampAso 

siiusati 

fehlen (mangeln) lata 
fdtta 

Kehler 

lindtchc 

Kehler machen 

laiche 

feiern 

magopte 

feige 

kokdniau 

dangc 

Feigheit 

kinekdniau 

dindnge 

fein 

fino 

Feind 

hütchätlit 

Feindschaft 

indtchätlii 

Feld (Pflanzun 

's) gudlö 

Feldarbeit 

tchd' tchd gudlö 

Fell 

Idsas 

Fels 

dtcho paderon 

F'enster 

bentdna 

fanclägnan 

fern 

tchdgö 

Ferne 

tchindgö 

lokui' 

ferner 

fertig 

hdko(g) 

mondjon 

magpo 

fesselbar 

talton 

fest 

filme 
nid ton 

(unbeweglich 

in 

der Erde) 

rndfnot 

festhalten 

göte, guöt 
pddang 

festsetzen (Termin) net haue 

Festtag 

gnpof), i glpo(i) 

fett 

jdmu(g) 


(plutna) 

= Haar ; pillon mdnoik ) : 

Hühnerfeder; i pilon pa- 
Ittmä: die Taubenfeder 
(bar rer)', dagegen bdlc: kosten 
(latnpazd) 

taia hdnum: es ist kein Wasser 
da 

(faliar) 


vgl. miianiaii: fürchten 


(find) 

vgl. tchatlie: hassen 


= Haut 
= Stein 
( ventana ) 
vgl. Idgua: Netz 


= Ende 


ftili 

(firme) 


= anbinden 
vgl. haäne: Tag 
= dick 
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feucht 

folgern, fofötgon 
tndgetn 


Feuchtigkeit 

finefötgon 


Feuer 

mitiägetn 

giuife 

Feuer! hdtiun 

Fieber 

kalenlärä 

(i ealentura ) 

finden 

sodä 

Finger 

ktilulol 


Fingerhut 

d6da(k\ i d/dak 

( deda t] 

finster 

hötnhom 

Fisch 

gutluin 


fischen 

pumeskä 
eguihan, ume- 

(pescar) 


guihan 


Fischer 

sunitbek 

peskadof) 

(Rota) 

(pescador) 

Fischreuse 

ndsä 

Hach 

gigau 

jdtiö 

tumöto 

(llano) 


Fläche 

jinänö 


Flamme 

manjtla 


Flasche 

bot tja 

(< botella ) 

Flaschen- (Glas-) 

redoma 

( redoma ) 

Scherben 


Flaschenstöpsel 

sbngsong, i seng- 

= Dorf 


song 


flechten 

ßHp) 



tr<fo(g) 

= weben 

Flechter 

fifilag, Plur .mani- 



filag 


Flederma us(k ! ei ne) päjejcs 


(flieg. H u n d fänt# 


Fleisch 

kdtne ■ 

( carne ) 

Fleiß 

fnfstinc 

fleißig 

manusüne 



manhnla(t) 


(flink) makalämia 


flicken 

Innenda 

( remendar ) 

Fliege 

lälo 

fliegen 

gäpo, gumhpo 

v g>- gdgd na 


Vogel 


gumitgupo: 
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fliehen 

maldgo 


— u.sich verbergen umdto(g) 


fließen 

tumu/uno(g) 

vgl. tüno(g): herabkommen 

flink 

makalämia 


Floh 

potgas, i pe'tgas 

(pulga) 

Floß 

bdtsa 

(balsa ) ; vgl. bdlsala: schleifen 

Flucht 

minaldgo 


Flügel 

pdpä 


Fluß 

sddo(k) 


Flußbecken 

mdtanhdnum 

rndtä: Auge; hanum: Wasser 

flüssig 

tnämähdnuin 

flüstern 

umanjdngün 


folgen 

(ver-) (iülalak, dulaldkc , 



ddlalak 

tatijc, stgc, täte. 

(siguir) 


tumdte, mandtc 


(gehorchen) osge 


folgsam 

osgon 


fordern (Geld ein- koblä 

( cobrar ) 

einziehen) 

fortgehen 

hänau, humänau 


(nur in 3. 

Pers.) mäpos 

mäpos i halito: der Hai ist fort 

Frage 

finaisen 


fragen 

fdisen 


(verhören) faise{g)nanc 


Frau 

palauan ; Plur. 



fama lauan 


frech 

taimamäh{c)lau 

vgl. mamähclau: sich schämen 

frei 

malülo(g) 


freigebig 

geftau 


Freitag 

bietHcs 

{vienies) 

fremd 

humujung 

vgl. san htjung: draußen 

Fremdling 

tautau htijung 


(Europäer) tautau gi Idgo 
(Karoliner) tautau gi pälau 

— Mann aus dem Westen 

Freude 

minägof 


freuen 

(sich) mumägof 

vgl. mägof: froh 

Freund 

dbo(g) 



amigo 

(amigo) 

freundlich 

magofläuicn 


Freundschaft 

inagoflii 

gof : gern; lld: sehen 

Friede 

mintf gong 
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friedfertig 

ma' gong 


Friedhof 

semcntijö 

( ccmentcrio ) 

frieren 

mancnghcng 

= kalt 


fügö 

dagegen fügö: Saft 

frisch 

pägo 

= heute 

(jung v. Blättern pdgo-tchindle{k) 

vgl. lc/ui/e(k): lachen 

u. Früchten) 


froh 

»uigof 


fromm 

inaniö(d)sot 



dcböto 

( devoto ) 

Frömmigkeit 

dineboto 


Frucht 

tinetc/üi 

vgl. töktcha: die Lanze. Die 
Brotfrüchte werden m. einem 
langen Stock, der auch tök- 
tcha heißt, abgestoßen 

frühe 

tdftaf 



mdgä 


früher 

ndjd 


Frühstück 

amötso 

(alinuerzd)', das Frühstück be- 
reiten: fainamösto 

fühlen (tasten) 

siente 

( sen/ir ) 

(empfinden) bSnUe 

füllen 

ua'bülä 

bttla: voll 

fünf 

linia 


der fünfte 

iininasinko 

(Guam); (cinco) 


Itmejai 

(Rota) 

fünfzig 

llma nga » uio(t)not 


für 

pdra 


Furcht 

viindäniau 

tnindaniau: Furcht, als Folge 


kinekdniau 

minadniau : Niederlage ; 

umdsagna: Heirat, als Folge 
umasdgua: Ehe 

fürchten 

mdaniau 

dagegen madniau: unterliegen 

furchtlos 

taidniau 


furchtsam 

kbkaniau 


Fuß 

ddeng 


Fußboden 

sddgc 

vielleicht von span, sarga: 
Weide, da der erhöhte Fuß- 
boden zuweilen heute aus 
Flechtwerk besteht 

Fußsohle 

fanggatchdtan 


Fußweg 

kdjihon 

(< callejon ) 
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fUttern net lc/tö' tc/iö' 

gähnen mägap 

gar, reif mäsa 

gar (sogar) äslä (hasta) 

Garten luidin (Jardtn) 

guetta (juicrta) 

Gast tinäulau ume'ng- 

gunta 

Gatte eisdguä 

Gaukelei salainänka 

gebären inanjägo vgl. finaniägo, Geburt 

geben utit r 

Gebet tinäjüjüt 

gebildet (kundig) fAjc 

vielt nalong 
(gelehrt) maldte 
( anständig) gäsgas 


Gebirge 

ogso 


gebogen 

guctöin 


geboren werden 

neu? 

un pA/gou Iahe /tagas neue: 
ein Knabe wurde geboren 

gebrauchen 

l'isä 

( usar ) 

Geburt 

finanidgo 

vgl. inanjägo: gebären 

Geduld 

pasensia 

( pacicncia ) 

(im Leiden) siningon 


geduldig 

sungon.inanjnngon 

Gefahr 

pcltgro 

{pcltgro) 

gefallen 

gttaia 


gefällig 

nämagof 

= fröhlich 

gefräßig 

goloso 

( goloso) 

gegen 

jan. contra 

i Chamorro inaninno jan i 
Espaniot: die Chamorro 

kämpften gegen die Spanier 

gegenüber 

ctchbngnia 

= jenseits 


san ntena 

= vorn 

Gegenwart 

ginaigc 



(anwesend) gäige, sein tticna 
(jetzt) piigo 
gehen (marschier.) manöka(t) 

(fortgehen) hdtiau, humAnau 

(gehen nach) ftilag hufälag bodega: ich gehe in 

den Keller 
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gehorchen 

ösge 


gehören 

gumaiijo 

vgl. gdiijo: besitzen 

gehörig 

tjon 

este tut lano tjon itnpcrio: diese 

gehorsam 

bsgon 

Insel gehört dem Reich 

Gehorsam 

ine'sge 


geil 

gadbale 

vgl. dbdlc: weibl. Geschlechts- 


gtigau 

teil 

= verlangen 

geizig 

lägga 

= neidisch 


intcrcsdo 

(inleresado) 

gelähmt 

jotahe 

njanjdting 


Geld 

sähipe 


Geldbeutel 

botsfjo 

(bolsillo) 

gelehrt 

nialdte 


gelten 

baltnia 

( valcr ) knanto baliniaf was 

gemäß 

pot 

kostet es? 

pol este na otden: gemäß dieser 

gemein (allgemeir 

i) tjon rncgai 

Verordnung 

(niedrig) 

ijott lälnjdjan 
hplatcha 


Gemüse 

gdlai 


genug 

ndhung, mandiin 

(basta: es genügt); basta hu- 

gerade 

Irinas 

gando, es ist genug gespielt 
— gerecht, richtig 

geräumig 

mdguag 


gerben 

mangudguag 

trtrno 

= färben 

gerbfähig 

tumüjon 


Gerber 

titümo 

= Färber 

gerecht 

tunas 


Gerechtigkeit 

tintnas 


(Jeschlechtsteil 

(männl.) tckili 


tjon Wie 
(weibl.) äbale 


geschwind 

tjon palauan 
sdhejan 


Geschwister 

tchädeik) 

tchclo 
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Geschwulst, Ge- 
schwür PKs)P°g> i PAgY 

Pog 

Gesetz Idi (Zcy) 

Gespenst anltc 

Geständnis minagdhet 

gestehen magähcU) — aufrichtig 

gestern n igap n. gi e'gaän: g. früh; n.gi talo- 

Aue: g. Mittag: n.gi pupu- 
enge: g. Nachmittag; n.gi 
pupuenginge: g. Abend; n. 
gi (na) paingc: g. Naclit 


gesund 

hinnlö 


Gesundheit 

hine'mlö 


Getränk 

gintmen 


gewähren 

OS gf 



hönggf 

= glauben (zugeben) 

gewandt 

makalätnia 


Gewebe 

tinlfoig ) 


Gewehr (Schieß-) pdke 

= schießen 

Gewicht 

mindka(t ) 

vgl. mdkat: schwer 

Gewinn 

gindnä 


gewinnen 

gätiä 

(ganar) 

gewöhnen 

(sich) putnAjon 



(jmd.) fanAguc 

— lehren 

Gewohnheit 

pinAjon 


(schlechte) pennga 


Gift 

hnna, hi/iuna 

= giWg 


tAtse 


giftig 

tAtatsc 


Gipfel 

Mio ögso 


glänzen 

Idlam 

= blitzen 

(leuchten) mAla(g) 


glatt 

maldsä 



mdh(e)los 


glätten 

neimdh(e)los 

= hobeln, kämmen 

glauben (kirchl. u, höngge 


weltl.) 



gläubig 

jnan/iotiggc 

vgl. iiongge: glauben 

gleich 

hatehdiguä 



parAho 

( parejo) 

gleichen 

umatchäiguä 



pumarfho 



Digitized by Google 



30 

Glocke 

kainpdnä 

( campana ) 

Glück 

fotnna 

( fortuna ); = Vermögen 


ginefsägä 

= Zufriedenheit 

glücklich 

gefsägä 

gef: gern; sdgä: bleiben = zu- 


mdgof 

frieden 
= froh 


ft'lis 

ifdis) 


afotunAo 

(afortunado); = erfosgreich 

Gold 

Örö 

Wo) 

Gott 

jnös 

(dios); J/rsiis! mein Gott! 

Gotteshaus 

gnmä-jüös 


gottlos(ungläu 

big) timanhöngge 

vgl. hongge: glauben; ti: nicht 

Gouverneur 

inägAla/te 

vgl. in Agas: hochstehend ; liihc: 

graben 

manäsAdä 

Mann 

[azada) 

Greis 

dmkö, bihö 

ainko na tan tan: alter Mann 

Greisenaltcr 

inainkö, binihö 


Grenze 

lindero 

{lindero) 

groß 

dänkülö 


Großmutter 

gurla 

[abttrla] 

Großvater 

guclo 

(abueld) 

Grundstück 

Uvio 


grunzen 

üinftinütnü 


grüßen 

salüiiti 

{saht dar) 

Guitarre 

beleinban (od. dan- 

datidan: spielen; tüjan: Rauch. 


dan)-tnjan 

Rogen aus Holz mit einer 


Metallsaite; auf ersterem ist 
die Hälfte einer K tirbisschale 
als Resonanzboden befestigt ; 
dieser wird auf den Rauch 
gesetzt, die Saite mit einem 
Stab aus Holz angeschlagen, 
belemban-tüjan 


Gulasch 

ginisa 

{gozar) 

gültig 

gaibält 

(nxler) 


gdibitiiui) 

{virtud) 


fitine 

= fest 

günstig 

in au lc{g). 



fafainau/e{g) 


Gurke 

pepinö 

ipepino) 

Gürtel 

Union 


gut, gütig, 

unxule(g) 
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pülö, i pilö (v. pclo l) 

(Kopfhaar) gapotilo 
haben gai, gaiga, guaJta 


Hahn 

gäjö 

Hahnenkampf 

ntütnö, i mimö 

Hai 

hällPö 

Hals 

ägtVgä' 

halt! 

sägä 

halten (i. d. Hand) tchtttchült 

(fest-) 

gole, güo(t) 

(enthalten) 

üla{t), 6mla{t) 

Hammer 

matijo 

Hand 

känai 

Handfläche 

palma 

Handschrift 

tinlge 

handeln (tun 

) tchögud, fatinas 

(geschäftl.) na’ncgosio 


kumome(t)sio 

handgemein 

embeste 

werden 

Hanf (Manila- 

) dbaka 

hängen(sich sch wc 

- umakaldjc 

bend halten) 


(e. Gegenstand) makäna 


(sich) 

niäka rndisdgnc 

Harke 

paincn-basüla 

hart 

mahPto(g) 

(zähe, auch streng) äguaguat 

Haß 

tchinatli'i 

hassen 

tc/tailPf 

häßlich 

tchatpdgö 

hauen s. schlagen 


häufig 

ijon-me'gai 

Haus 

glitnä, i gimä 

Hausjunge 

tcntdgo 

Haustier 

7nanso-na-gii'gä * 

Haut 

läsas 


{gallo) 

— Kampf allg. 
dagegen agdga: rot 


(marti/lo) 

= Arm 
{palma) 

vgl. lüge: schreiben 

(jicgocio) 

(comercio) 

(< cmbesltr ) 

dagegen Apäkä: weiß 


i rctrato makäna gi patc(d):- 
das Bild hängt an der 
Wand; gtiaho humakiina i 
rctrato: ich hänge das Bild 
auf 

( pcinc : Kamm; basura: Keh- 
richt) 


tc/iat: nicht, ungern; lic: sehen 
vgl. pägo 

— deren viele 

vgl. tägo: befehlen 
( manso ) 

= Fell 
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heftig 

fShfman 

(pehanente) 

heil 

tnäJi'gong 

- still 


(heilen) mAichutn 

= Untergehen der Sonne, also 
hier: der Schmerz hat sich 
gelegt 

heilbar 

amtton 


heilen 

(kurieren) ämlc 

na'mähßgong 

vgl. admtc: Arzt 

Heilung 

(Kur) inämtc 

als Nachwort; vgl. tAno: Insel: 
ijontAno v. Pflanzen :guaka?i- 
tAno: heimisches Rindvieh, 

heimisch 

-tdno 


z. U. i guaka guäkantAno gi 
Tinian: das Rind ist in 
Tinian heimisch; tautau- 
t tino : guaho tautautAno Alc- 
mania: ich bin in Deutsch- 
land zu Hause 

Heirat umäsagua dagegen umasAgua: Ehe, ver- 

heiratet 

heiraten manaäsagua 

(sich ver-) umäsagua 
heiß inAipf 

heißen (benennen) tiafauäau vgl. tiAan: Name 

(befehlen) iiahAne 

(sich nennen) miau hädic naAn-mo: wie heißt du? 

(wie dein Name:); naAn-ho 
Hose: ich heiße Joseph 
helfen aßt da (< ayudar ) 

(ablösen) tAgui 

hell (licht) manAna — es tagt 

(v. Farbe) ugis 
(klar, v. Wasser) näuan 
Hemd tchinhu i 

Henne mAno{k) 

her mAgf guinc-mAgt: hierher 

herabkommen lAnog, tumätio(g) 
lettpäpä 

herabspringen täjo(g) 
h era u sfordern(zu m kässc 
Kampf) 

herauskommen humitjttng vgl. sau htjung: draußen 
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heraustun 

nd hu jung 


herbe 

kdkale{g) 

— sauer 


maläe{f) 

= bitter 

herbeibringen 

tchüld-mdge 


herbeirufen 

dgang, agängc 


Herde 

ind[t)non-gä' gd' 

vgl. nde\t)iton: sammeln; 



gtfgd: Tier 

herein 

hälutn, gi hälutn 

hälutn'. herein! 

hereinrufen 

nd hälutn 


herrlich 

gdiibo 



mdgas 


herrschen 

riimai 

(rey)\ vgl. rat: König 

herunterlassen 

lätpäpä, ndlätpäpä 


Herz 

korasön 

[corazoti) 

(Seele) änte 


heulen (v. Hund) 

tdngis, tumdngis 

— weinen 

heute 

pdgo 

— jetzt; pdgo na hadne: heute 



im Lauf des Tages; pago i 



paingc: heute Nacht 

Hiebe 

galotäso 

( garrotazo ) 

hier 

gulnd 

gutne-gui: hier ist er 


djin 

djin-jo: hier bin ich! 

hierher 

gulnf-tnäg / 



gtne-mdgc 


Himmel 

längi(t) 


hinauf 

hulo, gi sau hilo vgl. ülö; Kopf; l tlö 

hinaufsteigen 

kahtilo, kumahiilo 

vgl. gi htlo 

hinaus 

hijung 


hinausgehen 

hutnüjung 


hinausweisen 

ndhujung 


hindern 

tckomä 



estötbä 

( 'cstorbar ) 

Hindernis 

inestölbä 


hinein 

hälutn 


hinfällig 

luibdsnag 

{bas nag) 

hinken 

kumejau 


hinsetzen (etwas) ndfatdchong 

= Jemand zum Sitzen einladen 

(sich) 

matdtchong 


hinten 

san täte 


Hinterer 

ddgan 



pädos, i pidos 


hinterlassen (Erbe) hadingo 

vgl. dlttgo : verlassen 
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Hirsch 

benddo 

{venado) 

Hitze 

minaipe 

vgl. tnaipe: heiß 

hobeln 

iutmdh{e)los 

= glätten 

hoch 

(örtl.) ldkä 


hochmütig 

(bildl.) tagdh{e)lo 
rndgas 
banidöso 

(i uinidoso) 

Hoden 

ddtno(l) 


hoffen 

angbko 



ndngga 

warten 

Hoffnung 

ninangga 


hohl 

tnddo(k) 



ngülo 

= durchlocht 

Höhle 

ngintlo 


holen 

ininddo{k) 

lijang 

altgau 


Holz 

(Bau-) maderas 

(madera) 

hörbar 

(allg.) kdto 

hungükon 


horchen 

tkungu(fe) 


hören 

hüngu{k) 


Horizont 

orijan-tdno 

( orilla ); tdnd Ende 


orljan-tase 

läse: Meer 


orf/an(/dngi(l ) 

ldngi{t ): Himmel 

Hose 

katsünes 

( calzones ) 

hübsch 

gddbö 


Huhn 

sdmai 

ttidno{k) 


Hülfe 

inajüda 

(ayudar) 


austlio 

(auxilio) — zur Hülfe! 

Hund 

galägo 

vgl. ga'gd: Tier; Idgo: Westen 

(fliegender) fanPe 


hundert 

sidnto 

(ciento) 

galus 

hunderttausend manutu 


Hundertfüßler saligau 


Hunger 

njindlang 


hungrig 

niälang 


hurtig 

makaldmia, fa- 


husten 

Idgo! 

I6lö' 
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Hutmacher (d. h. 

-Fl ech ter) ti/ufo(g)-ltihong 
hüten pülan, mamülan 

(sich) addhe 

ich guäho, -jo 

(Conj.-Vorsilbe) hu- 
ihr (von Pers.) hämio, -häm 
(Conj.-Vorsilbe) on- 
(pron. poss. 3. -ia bez. -nta 
pers. sing, all- 
gem.) 

(von Tieren) gänia 
(von Sachen) ijönia 
(pron. poss. 3. -Uta bez. ui ha 
pers. plur.) 
immer 


vgl. linlhong: den Kopf be- 
decken 


guäho ddkiki = dekiki-jd: ich 
bin klein 

guäho hulPä ich sehe 
hämio onlie — onlie-häm 


pätgönia, tatänia 


gänia na kabäjü = kabajünia 
ijönia na sese — sesenia 
ganiha, ijoniha 


nina 

Ana, änha 


gi, gihälutn 
angi/es 
san hälum 
läno 
ijontdno 
kuatkitfraha 
masseä hädie na 
tautau 

(sich) lätche, lumdtchc 
linätche 
hünggan, kü<P 
hüunai 

jagen (allgemein) humdltim-tdno 


Ana täilaje haut du bist immer 
unartig! 


in 

Indigopflanze 
innerhalb 
Insel 
irdisch 
irgend ein 
irgend Jemand 


irren 

Irrtum 

ja 


= heimisch 
( cualquier ) 


(Schweine) bumäbui 
(flieg. Hunde) dfnii 
Jäger kasadhlcs 

Jahr sdkan 


vgl. hälum-tdno—'^A\d, Inneres 
der Insel 

vgl. bdbui: Schwein 

vgl. fanVe: fliegender Hund 

( cazador ) 

maes-säkan: Haupternte d. 

Mais 


Jahreszeit tcmpora-gi sdkan 

jähzornig halaldlo ( laldlo ) 


3 * 
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Jeder 

Jedermann 
jemehr — desto 
mehr 
jener 

(mir fern, dir nahe) 
(uns Heiden fern) 
jenseits 

jetzt 

Jugend 

jung 

Kaffee 


kddc i ( cada ) 

todo na hintan ( todo ) 

lämegai—lämegai vgl. megai: viel 
megai = megai 
faiau 


djo, ühe, jäh? 

etchongnia 

ifi otro bdnda 

pägo 

pinätgon 

pätgon, pägo 

kaf? 


= heute 

vgl. pätgon: Kind 
pdgo-kinahülo: klein (v. Wuchs) 
auch: Kaffee trinken; takafä: 
wir trinken Kaffee 


Käfig 

tängkat 

kahl 

dä\g)nas 

Kahlheit 

dinä{g)tias 

Kahn 

galäit? 

Kakerlak 

apajüha(t ) 

Kalk (gebrannt) äfo{g) 

(gelöscht) 

mäsntat 

Kalk brennen 

humo(t)no 

kalt 

tnanengheng 

Kälte 

minanengheng 

Kamm 

painc 

kämmen 

ndniäh(e)los 

Kampf 

mintmo 

mümo, i mimo 

kämpfen 

mümo 

Kapitän 

kapitan 

Karoliner 

tautau gi pä/au 

Katze 

pdto 

o 

kauen 

ngängas 

Kauf 

finähan 

kaufen 

fähan 

kehren 

säusau, lampäso 

Kehricht 

oiida. i edda 
fätch? 

kein 

tdia 

kennen 

liingo 

Kenntnis 

tiningo 


tnamaäfog: sich in Kalk ver- 
wandeln 

= backen; (hon/o) 


(pcine) 

— glätten 
vgl. mümo 

( capitan ) 

(ga/o) 

auch der Gegenstand des 
Kaufs 
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kentern (nur 3. Prs.) umätlibes 


— und 

sinken 

mapüha 

manjognjog 

keuchen 


gilkä 

keusch 


gas gas 

Kind 


taimdjnmä 

pätgon 

Kindheit 

pinätgon 

Kinn 


ätckai 

Kirche 


güma-jüos 

kitzeln 


kadtida(k) 

Klage 


finaäila 

klagen 

(an-) 

fäaila 


(seufzen) 

utnügong 


(laut) 

längse 


(sich be-) kurntha 


klar (licht) manäna 

(durchsichtig) näuau 
Klaue pdpäkes 

kleiden (Jmd.) nctminagägo 
(sich) minagägo 


Kleidung 

magägo 

klein 

däkti’T 

(von Wuchs) pdgo-kinahiilo 

klettern 

feddos 


faulülos 

klimmen 

höddc 

klingeln(einmal) 

dindin 

(mehrmals) dilindin 

klingen(einmal) 

dingding 

(mehrmals) dilingding 

(unpersönl.) 

sutnönia 

klug 

mek{e)nalottg 


ttiningo 

Knie 

tömö, i temö 

Knochen 

tölang, i tp/a» 

Knopf 

batüncs 

Knoten 

njiidon-läso 


( al reves ) 


= unberührt 

Plur. i pätgon siha und 
i famagäon 


{quejarse) 
= hell 


vgl. magägo: Kleid 
indtilong: sich in Schwarz 

kleiden; kinatsfines: die 

Hosen anziehen; inanijo: 
den Ring anlegen 
auch Kleiderstoff 


(Saipan) 

(Rota) 


(bolori) 
(tiudo, lazo) 
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kochen (Intrans.) löklok 


(Tätigkeit des 

m<f 'mal Inas 

Kochs) 


(für den Tisch 

na'tndsa 

sorgen) 


Kochtopf 

lanja 

Köder 

katnddä 

Kohle (Holz-) pinigan 

Kokosnuß 

dade(k) 

(ganz klein) 


(klein u. unreif) dplo(k) 

(halbreif) 

tndn/ui 

(dreiviertelreif) 

masltn 

(reif) 

nijo(g) 

Kokospflanzung 

fanijnkan 

kommen 

mäilä, tndtnaila 

(von) gine 

König 

rat 

können 

sinia 

(wissen) tiine^o 

Kopf 

fi/ff, i ilö 

Kopflaus 

lädsa, i ledsa 

Kopfweh 

malfnekülö 

Koralle 

kaldton 


kalt? ö 


gafan 


etses 

Korallenkette 

koldles 

Korb 

boldgbag 

(aus Pandanus) 


(flach) 

ködot, i kddot 

(einf. Palmblatt) dlä 

(Brotkorb) 

köstat 


i hdnum löklok: das Wasser 
kocht 


( mesa ) 

(la ol/a) 
(canuuLi) 


zum Trinken 
zum Trinken und Essen 
zur Kopabereitung 
vgl. nijok 

auch (== hdgas) zur Bildung 
des Präterit.; gine makastiti- 
gahau: du bist gestraft 

worden 
(rey) 


( coraly, aus der roten Edelko- 
ralle, die hier nicht vorkommt 
Jeder Chatnorro, der in den 
Wald geht, führt einen etwa 
35 cm langen Beutel aus ge- 
flochtenem Pandamus mit, 
dessen Öffnung mit einer 
Schnur zusammengezogen 
wird und in welchem er 
seine Tageszehrung aufbe- 
wahrt (köstat-tengg uatig). 
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Körper (Rumpf) tatäutau 
kostbar guAguan 

kosten (im Laden) bäle, balinia 
(nach d. Kauf kosta 
versuchen) tchAg/ 
tämtarn 

Kraft mine'tgo(t) 

kräftig tn/tgofj) 

(wirksam) gäi-bitu(d) 
fötte 

krähen uttitfö 

krank (allgemein) malängo 
(verwundet) tchetnüdon 
Krankenhaus güma-manma 
längo 

Krankheit(Wunde) tch/tnoit) sdgo 
kratzen (sich) käsas, magansas 
(scheuern) kAko 
Krebs (Meer-) p Anglau 
(Kokos-) ajüjö 

Kreiselspiel tolbinpo ( trompo ) 

Kreuz kulitos, i killios ( cmz ) 

(am Körper) Atajo 


Krieg 

minlmo 

vgl. mümo: kämpfen 

Krug 

tiruiha 

(tinaja) 

krumm 

/klau 

gu/Potn 



etchong 

= schlimm 

Krümmung 

in/klau 


Küche 

kosinä , i ktstnä 

( cocina ) 

Kuchen 

broas 

( broa ) 

Kuh 

palauau na guäka span, vaca erhältdie allgemeine 
Bedeutung v. Rind; zur Unter- 
scheidung des Geschlechts; 
palauau na guäka: Kuh Iahe 
na guäka: Stier 

kühl 

mancngheng 


kühn 

matätnga 



taiäniau 

vgl. tndaniau: fürchten 

Kühnheit 

minatätnga 

kümmern 

(sich) pfllan, adahe 


kundig 

f<*je 



vgl. tautau: Mann 
— teuer 

(valer ) ; dagegen bäle: sagen 
(costar) 


( virtud ) 
( fuerte ) 
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künftig mätnaila 

(n. längerer Zeit) laätnam 
(n. kürzerer Z.eit) tidmarn 
Kupfer kohle, i kehle 

((leid) saläpc agdga 
Kürbis kalamäsa 

kurz kd tätet 

(unzulänglich) titln Aga jimanAga 
kurzsichtig tchätmata 

küssen tckigö 

(Kuß der Liebe) 

(ehrfürchtig) nginge 


lachen tchäle(k) 

lächeln tchAlek hälum 

laden ka(t)ga 

(Gewehr, Wagen) 

(auf die Schulter) apagäie 
tinta 

Lagune hägoi 

lahm njanjAting 

Lampe kändi(t ) 

landen (m. d. Boot) hädAgam 
Landmann gtidguälö 

Landungsbrticke pantalän 
lang andko 

lange dntam 

Langeweile ine' son 

1 an gsam ekahwt), nieka/iait) 

(mäßig) tetnpldo 

Lanze togteha, i tegteha 

gügat hälum 

lassen (zulassen) ösge 

(befehlen) na'fatinas 
Laster pennga 

(Angewohnheit) 

(schlimme Ge- tchinatpe’nnga 
wohnheit) 

(Schlechtigkeit) tinäilajc 


vgl. ntaila: kommen; dient auch 
z ur Bi Id u ng desFu t.; mämaila 
hdgo onlie: du wirst sehen 
(eobre) 

sa/apc: Geld; agdga: rot 
( calabaza ) 

vgl. viata: Auge; tchat: schlecht 
= riechen. Der Chamorra küßt 
nicht mit den Lippen, son- 
dern mit der Nase, die er 
auf die Wange oder Hand 
drückt und wie beim 
Riechen, Luft einzieht. 

vgl. hälum: innerlich 
(cargar) 

vgl. apdga: Schulter 


(crt«rtW(Z);Lichtallg., auch Kerze 


vgl. öson: überdrüssig 
( templado ) 

Die Lanze der Alten mit e. zu- 
gespitzten Menschenknochen 


vgl. täilajc: schlecht 
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lasterhaft 

tchatpennga 


bistoso 

lauwarm 

tchätmaipe 

laufen 

maldgo, falägo 

Läufer, Rote 

faldlago 

Laus 

hüto, i hito 

lausig 

mihito 

laut 

tagdh(e)lo 

läuten 

ddndan 


swnoina 

Leben 

linä’lä 

leben 

Inmä’lä 

lebendig 

lä’lä 

leck 

stimd 

1 ecken (m.d. Zun ge) liöba 


h6ßa(g) 

Leder 

tinirno 

leer 

mddo(k ) 

leeren 

bastha 


tchüdä 

legen 

pdlö 

(sich) ösun 

(Ei) 

maniddä 

Leguan 

hilitai 

Lehm 

f dicht 

lehren 

fändgut 


tut tungo 

Lehrer 

mae'stro 

leicht (v. Gewicht | 

1 njäh(e)lalang 

(unschwer) 

timdpot 

leiden (erlauben) osge, petmite 

(erdulden) sdpit, süngon 


tchiiot 

Leiden (besonders mindpot 

Leiden Christi) 

Leidenschaft 

linaldlo 

Leine 

kod’det 


paldgon 

lenken 

nä’ tänas 


gobietnä 


tckat: schlecht; pennga: Ge- 
wohnheit 
(vicioso) 

tcfiat: schlecht; tuaipc: heiß 
dagegen maldgo: wollen 


= hochstehend 


= Wachstum 


(Saipan) 

(Rota) 

vgl. ttimo: gerben 
= hohl 
(vaciar) 


vgl. tchdda: Ei; i matiok ufani- 
dda: das Huhn legt 

= Straßenschmutz 

vgl. tungo: wissen; na’-: machen 
(märst ro) 

vgl. mdpot: schwierig 
( permilir) 


vgl. mdpot: schwer 

vgl. laldlo: zornig 
(Saipan); ( cordel ) 
(Rota) 

vgl. tänas: gerade 
( gobernar ) 
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lernen 

umrja(k) ketungo 

lesen 

tnanäitai 

Letzte, der 

jatdteu, ü/timo 

letzte Mal, das 

jatdtele na bid/ie 

leuchten 

mdla{k ) 

leugnen 

püne 

Licht (Kerze) kändit 

(Helle) mandna 


in/na 

Liebe 

giniflPf 

(geschlechtl.) 

ginefguaia 

lieben 

goflif, utnagoflW 

(geschlechtl.) 

(freundsch.) 

(schätzen) 

gefguaia 
gaidbo(k), urn- 
dbo(k) 

gißämen, go- 

fldmen 

liegen 

gäige 

(sich befinden) 
(auf der Seite) 

umadsun 

(auf d. Rücken) tunidto 

Limonade 

(i imondda ) 

Lineal 

regia 

linkisch 

gasumalamänka 

links 

dkagui 

Lob 

tinina 

loben 

/lind 

Loch 

mddo(k) 

(Öffnung) nginllo 

locken 

epo(g) 

Löffel 

kutchdla, t ki- 


tchdlä 

lose (wackelnd) kdlo 

losen 

sotia 


rifä 

loslassen 

sötta 


pülä 

Lüge 

dindge, dindkum 


vgl. efa(k): nachahmen 
= beten 

ultimo tut puenge: die letzte 
Nacht 

= scheinen 

( candela ) 


vgl. gef-, gof-: gern, sehr 


vgl. dbo(k ) : Freund 


vgl. äsun: sich legen 

Limonade trinken oder be- 
reiten: luminondda 
{regia) 


= Höhle 


( cuchara ) 

(sortear) 

(nfa) 

(so/tar) 
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lügen 

ddge 

(Saipan); vgl. däkun: falsch 

pddag-ddge 

(Rota) 

Lügner 

ddkun 

(bofesF) 

Lunge 

gdfes, i gef es 

machen 

fattnas 

tchdgue 


mächtig 

tuPsinia 


mager 

käla(g) 

ddlalat, dinälalai 


mahlen 

gülc{g) 


mahnen 

pägat, famdgat 


Mais 

mdes 


mal 

biähe 

(viaje ) ; zweimal: dos bid/ie 



usw.; einmal: pdgoha und 
un biähe 

man (Conj.- 

Vors.) ma- (Sing.) 

masäsangan: es wird gesagt; 

matchüle: es wird gebracht 
vianmasäsangan: man sagt; 


manma- (Plur.) 


manmatchülc : man bringt 

Mangel 

dinididi 

hdilas 

Nahrungsmangel 

mangeln 

häsan, hutndsau 

es fehlt an Leuten: taia tautau 

(unpersönl.) taia, tumdia 

Mango 

mängga 


Mann 

tdutau 


(= männlich) Iahe 


Mannschaft 

manggatc/iong 


Mannesalter 

lindhe 

auch: Geschlechtsverkehr 

(18 — 25 Jahre) 

ti: nicht! äviko: alt 

(26—50 

Jahre) tidmko 

marschieren 

mamökat 


marsch ! 

hdnau 


mäßig 

e'kahat, umekahat 

templdo 

(tcmplado) 

Mäßigkeit 

tincmpldo 

( palo ); läjak: Segel 

Mastbaum 

palon-ldja(k ) 

mästen 

nrfjdmok 


Matte 

gud'fa(g) 


(Schlaf-) petäte 

(pared) 

Mauer 

pdte{() 

Maul 

bdtcho(l) 


Meer 

tdS(? 
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mehr 

megäinia , lämegai 

vgl. megai: viel; nüi bez. ia ist 
dieCompar.-Endg.; Vorsilbe: 
la~; Idmegai — megäinia 

mehr als 

malofan 


mein (v. Sachen) tjoko 

ijöko na saläpc = salapeho: 
mein Geld 

(v. Tieren) gdho 

gdlio na mänok — tnandkho: 
mein Huhn 

(allg-) 

-ho, ko 

mändho: .meine Mutter 
Plur. ijoko na sese siha—seseho 


• 

siha: meine Messer 

meinen 

nango 

onango: du meinst 


hässo, hinasso 

hinassöko: ich meine 


polo 

( \.poner) ; pinelomtnio: ihr meint 

Meinung 

hinasüje 

vgl. hasnje: beabsichtigen; 


pinelo 

hasso: denken 

Meißel 

esköplo 

(escoplo) 

melden 

na'tungo 

vgl. tungo: wissen ; na*-: machen 


sangdne 

dlo{g) 

= sagen 

melken 

fögse i letche 

(leche) 

mengen 

ua'ddnia 



nctetnon 

= sammeln 


ttcPliguan 

(alt) 

Mensch 

täutau 


messen 

mldf 

(medir) 

Messer 

sese 


Meuchelmord 

pnno: pot traisiön pnno: morden; {por traicion) 

mieten 

adktlä 

(alquilar) 

Milch 

tchhgü-siisü 

vgl. ichngo: Saft; süsu, i sisu 


i (ckigü-süsu 

die Mutterbrust; tchligo- 
nijo(k): Kokosmilch 

mißmutig 

lalälo 

= zornig 

Mist 

take 

z. B. tdkegudka: Kuhmist 

mißtrauen 

tchat fanängoko 

tchat : schlecht ; fan-: machen; 
angoko: vertrauen 

mit 

gija, Jan 

mdmaila gijagui: gehe mit ihm 

Mitleid 

tnitidäse 

mitleidig 

joäse 


Mittag 

talodne 


Mittags (v, 1 1 
2 Uhr) 

bis gi{C)talodne 
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Mitternacht (v. 1 1 

täldlopuenge 


bis 2 Uhr) 



Mitte 

tälö 


mittels 

nu, na 

hubdba i petta nu (na) i jdbc: 



ich öffne die Tür mittels 



des Schlüssels 

mitteilcn 

sdngan, sanganc 

— sagen 


ncPtungo 



dloig) 


Mitteilung 

nottsia 

( noticia ) 


kdtla 

— Brief (carla) 


finaiscn 

— Frage (vgl. faisni) 

Mittwoch 

midtkoles 

( miercoles ) 

Möbel 

guinähati-guma 

vgl. gndha: vorhanden; gui- 



näha: allerlei 

mögen 

malägo 

dagegen malägo: fliehen 

möglich 

stniä 


Mond 

piilan, i pf /an 

• 

Montag 

laues 

(/unes) 

Mord 

finailajc pininö 


morden 

fai/dje putnäno 


(meuchlerisch) püno pot traisiön 

(por traicion) 

Mörder 

mamüno 


Morgen 

Ögaan, i egaan 


(v. 6 — 8 Uhr) 



(v. 2 6 Uhr) 

tchatanmak 



kanamandnana 


(v. 8 — 11 Uhr) lataloäne 

— Vormittag 

morgen 

dgüpa 


morgens 

gi egaan usw. 


Mörtel 

linttf 


Mücke 

njdmo 


Mückennetz 

kdbejon 

(capillo) 

müde (v. d. Arbeit) njäjas 



mdtigcf 


(überdrüssig] 

I Öson 


Müdigkeit 

njindjas 



mindh'gtf 


Mühe 

tnindpo{t) 

— Leiden 


sindpit 

= Strafe 

mühsam 

mdpot 



mdkat 

= schwer 
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Mund bätchot 

Mundharmonika belemban-bätchot Aus einem kl. Stück Bambus, 

in welches eine vibrierende 
Zunge eingeschnitten ist; 
wird auf den halb geöffneten 
Mund gelegt, der als Reso- 
nanz dient, die Zunge des 
Instruments mit dem Finger 
angeschlagen. 


murren 

gonggong 

= brummen 

mürrisch 

maläju 

takldio 

= dürr, trocken 

Muschel 

pdgan 

ätnson 

Jede hat ihren besond. Namen 

(allg.) karaköl 

( 1 caracol ) 

müssen 

dibt* 

( deber ) 

Muster 

finanüc 

vgl. fände: zeigen 

müßig 

tai tche'lchö' 

tai: nicht; tche'lchö \* Arbeit 

Mut 

minatätnga 


mutig 

matätnga 


Mutter 

ndtiä 


Mutterbrust 

süsu, i sisu 


na! nanu! 

nthe! 

an der M. trinken: sumusüsu 

Nabel 

apüja 


nach (Richtung) para 


(gemäß) 

pol 

pol i ginagäho: nach meinem 



Wunsch 

nachahmen 

dülalak, dulaläke 


nachdem 

nai mägpo, djtn (wörtl.: dieses fertig); nai 


monhäjan 

mägpo i telai , tatchogue i 
tchalan: wenn die Brücke 



fertig ist, bauen wir den 
Weg 

nachher 

Idmönä 


nachlassen (Ver- 

■ hadingo 


mögen) 



Nachkommen 

tdtälö, mandtät? 
famagfion 


Nachmittag (v. 2 

pupucngc 


bis 6 Uhr) 



Nachricht 

kdtta 

(car/a) 
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nachsehen 

(beauf- äddhi 


sichtigen) atitiije 


Nacht 

puenge, pdinge 


(v. 8 — 

1 1 Uhr) 


(v. II — 

2 Uhr) tatdlopuenge 

— Mitternacht 

(V. 2 — 

6 Uhr) tehatdnmak 


nachts 

gi paingc usw. 


nackt 

kisnüda 

( desnudo ) 


taitdho(g) 



taimagägo 

vgl. vtngdgo: Kleidung 

Nadel 

hagtiha 

{aguja) 

Nagel (Drahtstift) liilo(g), i Itlog 

= Eisen 

(Finger) pdpäkes 


nageln 

lültike 


nahe 

hihol, Plur. Mani- 



hot 


nähen 

läks? 


nähern 

(sich) humikot 


nähren 

(sich) tchumötcho: 

vgl. tchötcho : essen 

Nahrung 

ne'ngkänö 


Nahrungsmangel häilas 


Name 

ndan 


Narbe 

ämasuan 


Nase 

guteng 


naß 

fötgon 


Nebel 

äsgott 


nehmen 

(an-) tchähflau 

= auffangen 


ühö 

= auf bewahren ; lioho ! da 



nimm! 


(weg-) ichtilc 


Neid 

embtdia 

( envidia ) 

neidisch 

lägpga 

= geizig 

nein 

dhP 


nennen 

fandan 

fa-: machen; ndan: Name 

Nerven 

güga{t), i g(ga(t) 

= Ader 

Nest 

tchöntchon, i teilen- 



tchon 


Netz 

lägua 

vgl. faneldguan: Fenster 

neu 

nutbo 

(nuevo) 


pdgo tchindlek 

v. Früchten, Blättern 

neugierig 

gaumejak 

vgl. umtja(k): lernen 

neun 

sigua 
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neunte, der 
neunzig 

nicht 


sigua 

stgua nga mao(t)- 
nol 
ti 

tchämo, tchamio 
usw. 
munga 


lat. 

ne, 

nöli 


mit Part Prär.; ichwiha 
gumigimen: sie sol- 
len nicht trinken 
(schwächer als tchämo), 
Inf. ; munga kam io 
gumimcn : o trinket 
nicht 


nicht nur — son- tienau hä — tiguii 
dem auch hä 

tienau hä — sino 
lökuc 

tihä — tihä 

nichts täia 

nichtswürdig inginon 
niederlassen (sich) rumädikao 
manäno 

niedrig i'päpä, tagpäpä . 

(gemein) äplatcha 
lähäjäjä 


tienau ha njating, sino lokue 
saki: er ist nicht nur ein Fau- 
lenzer, sondern auch ein Dieb 

(radtcarsc) 

vgl. täno: Grundstück 


niemals 
niemand 
nirgends 
Njame 
noch nicht 
Norden 
Not (Armut) 
nötig 

Notwendigkeit 

nüchtern 

nur 


täianäi 

täiatä, ni nno (ninguno) 
nimäno 


dägo 

trabia, ähe trabia ( todavia ) 

san kd/an 

pineble 

guäiläjd, ncscsita 
nescsita 
täibisiö 


matsa 

-hä 


(es ist nötig) - - 
(necesitad) 

( vicio ) 

mä maisahä, un rtiaisa, uno 
hä: nur einer; guä guaho- 
hä, guaho na matsa: nur 
ich; guia na matsa: nur 
er; aber dos-hä: nur zwei; 
este-hä: nur dies; un guaka- 
hä: nur ein Rind; hago-hä: 
nur du; hita-ha: nur wir 


Nutzen 


guinäiläj ? nina- 
siniania 
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nützen gumoäilaje 

nützlich gudilaje 

nutzlos tdilaje = schlecht 

Nutzpflanze lindnum vgl. tdno: Feld, Acker 

o ! ail ädalau ! 

ob kau ufaisen kau tndpos: er fragt, 

ob er fort ist 

oben san hilo, gi hilo, 

ja kälo 

Oberschenkel tchdtchaga 

obgleich ddjuka 

Obhut(Protektion), as Abi. von st, Artikel vor Per- 
unter der O. von sonenbezeichnungen 

oder pdt 


Ofen (Back- und hötno ( horno ) 

Ziegel-) 


öffnen 

bäbä 

dagegen bdbd: dumm 



durchprügeln 

oft 

sesö 


oftmals 

seso tut bidhe 


ohne 

sin 

(sin) 

Ohnmacht, ohn- 

laldngo 


mächtig 



Ohr 

laldnga 


ohrfeigen 

deska, patmdda 

( paltnada ) 

Öl 

länia 


Orange 

kahe\i) 


(bittere) laldnga 

( naranja ) 

ordnen 

famduleg, fdfa- 

vgl. mauleg: gut 


rnauleg 



famdulike 


Ordnung 

itiaregla 

( arreglar ) 


o{ifden 

( orden ) 

Osten 

san häia 


Paar (gerade Zahl) pdrcs 

(J>ar) 

(ungerade Zahl) 

1 nones 


Pandanus 

kdfo 


Pantoffel 

Ichanklctas 

(c/ianclela) 

Papier 

papt’\t) 

( papei ) 

Peitsche 

Idtigo 

(latigo) 

(aus gcfl. I.edcr) kudta 


Perle 

pe{t)las 

(perla) 

Arch. f. d. Stud. dlsch. KoloniaUpr. Hd. fl. 3. 

Aufl. 


Digitized by Google 



5 ° 


Pfad 

käjfhon 

Pfeifer 

done 

Pfeife 

(Tabaks-) tchigando 


(Signal-) bibek 

pfeifen (m. d. Pfeife) bumibck 

(m. 

d. Munde) tcheflä 

Pfeil 

saita 


fletcha 

Pferd 

kabäju 

pfiffig 

lefmon 

Pflanze 

tchAguan 


(Nutz-) tinAnum 

pflanzen 

tänme , tAnmn 

Pflanzung (der giitilo 

Acker) 

(d. bestellte Feld) fangualüan 

pflegen 

piilan , vmmiilan 


addh ? 

Pflicht 

peka 

Pflug 

a/Ado 

pflügen 

a/Ado, manälado 

pfui! 

pn! 

pissen 

mc'md 

Plage 

sindpit 

plätten 

(Wäsche) Atbidon 

plündern 

tc/iuh'guan 


sakdiguan 

Pocken 

betguclas 

Pracht 

minAgas 

prächtig 

mdgas 

prahlen 

Ithian-maisa 


bumanidoso 

Preis 

presio 

preisen 

tnnä 

Priester 

pAle, kilrä 

Probe 

tchinAge 


(Muster) ßndntie 

prüfen 

tchAge 

Prügel 

(Stock-) galiite , ha io 


(Hiebe) galotäso 


( callejon ) 

vgl. tdiigälo (cigarro) 


( chiflar ) 

(saeta) 

( flecha ) 

( caballo ) 

— Strauch 

vgl. /««o; Erde 


z. B. faugualüan kakao: tlas 
mit Kakao bestellte Feld 

— achtgeben 

— Amt 

(arado ) ; hier seither unbe- 
kannt 


vgl. sdpit: bestrafen 
( ahnidori ) 
vgl. tchüle : holen 
( saquear)\ vgl. &?£/.■ stehlen 
(; viruelas ) 

vgl./«««; loben; tttaisa: sich 
(t’««/V/tw) 

( prccio ) 

( padrc , cura) 
vgl. IchAgc: prüfen 
vgl. fantie: zeigen 

( garrote ) 
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prügeln 

sdula(g), pdna(g) 
bcVba \ kastigä 


Pulver 

pötbola, i pe'tbola 

( polvora ) 

quälen 

masdpit 

vgl. sdpil: leiden 

Quelle 

bdbd, i bdbö 

(v. bebcrff); dagegen bdbd: 
ausspucken 


tutühon-sadok 

vgl .luttihon: anfangen; sadok: 
Fluß 


matan-hdnum 

vgl. w d/a: Auge; hänum: Wasser 

quer 

kdmdcn , P 1 u x.vian- 
gdmden 

= böse 


umenkriis 

(cruz) 

Quittung 

rincstbe 

( recibir ) 

Rahe 

ägä 

kommt nur auf Rota vor 

rächen 

emo(g) 


Rad 

rut'da 

(rueda) 

Rand 

orija 

( orilla ) 

rasieren 

fanbdtbas 

(port. facer a barbti) 

Rat 

pindgat 

vgl. pägat: ermahnen 


konsdhö 

(consejo) 

raten 

pägat 

— ermahnen 

Ratte 

tc/uigä 


Raub 

indtnol 


rauben 

dmot 

dagegen dmot: Arzenei 


tchuleguan 

vgl. tchüle: holen 


sakäiguan 

vgl. säki: stehlen ( saquear ) 

Räuber 

sake, P 1 u r. manjake 


Rauch 

dso 


rauchen (v. Feuer) umdso, äsgue 


(Tabak) 

tchnpa, tckumüpa 

(chnpar) 

Raupe 

ülö-ahibang 

vgl. uld: Wurm; aldbang: 
Schmetterling 

Rechen 

patnrn-basula 

vgl. paine: Kamm (pcine ) ; 
Kehricht ( basura ) 

rechnen 

kumudntas 

ttifong 

( cuenta ) 

Rechnung 

kuentas 

tinifong 


Recht (Recht- 

tintnas 


spiechung) 


(Urteil) 

mitianda 

( tnandar ) 

rechts 

agdpa 
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Rede 

sindngan, sinan- 


gäne 

Regen 

Ütchan , i ttchan 

(der durchs Dach tinlhö 

kommt) 

Regenbogen 

isä 

Regenzeit 

fanutchdnan 

regnen 

umitchan 

(durch-) tühö 

reiben 

hb\d)jat 

reich (an Gut) 

mSguindhä 

(an Geld) mtsaldpe 

reif, reifen 

ntäsa 

Reiher 

tchitchügö 

rein 

gdPgaP 

reinigen ( fegen) 

sau sau , bdlc 

(im Dienste von) sausdke 

(waschen) 

fagäse 

(das Feld) 

Reis (ungeschält) 

magudsan 
na' gas“ gas 
fdc 

(roh geschält) pligas, i p'igas 

(gekocht) 

hinegsä 

Reisptianzung 

fatnadjan 

Reis stampfen (zur tumüto 

Entfernung der 

Schale) 
Reise, reisen 

bumidhc 

reißen 

tSt Kg) 

reißend 

tchddek, sdh\c)jau 

reiten 

mdudai 

retten 

nd Ubrc 

Rettung 

linibre 

Reuse 

gfgau, tidsd 

richtig 

tttnas 

Richtigkeit 

tininas 

riechen (wittern) ngtnge 

(Intrans.: gut) 

pdupau 

(schlecht) tchdtpau, lämog 

Riff 

alchon-jdnja(k) 

robentäson 

Rind 

gudka 


vgl. sangäne: sagen 


ütchan: es regnet 


vgl. guinäha: allerlei 
vgl. saldpe: Geld 
= gar 


(barrer) 

fct: machen; gäs’gas’: rein 


(v. fäe) 


(viaje) 


(libre) 


= küssen; s. d. 


vgl. alcho: Stein 
(vaca) 
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Rinde 

lasas-hdio 

Haut -Baum 

Rohr 

(Zylinder) tlibo, i tlbo 

dagegeu tfipö, i tipö; Brunnen; 



tüpö, i tipö: Zuckerrohr 


(Bambus) piau 



kariso 

(carriso)\ das geflochtene 



Rohr der Hauswände 

rollen(z.B.einFaß) nallliko 
(einwickeln: Geld) tchafllleg 

= drehen 

rot 

ctgdga 

dagegen agiVäg > Hals 

Röte 

inagdga 


Rübe 

gddo, ntkä 


Rücken 

tdlälo 

vgl. santdtc: hinten 


(Kreuz) äiajo 


rückwärts santdtc 


Ruder 

(Riemen) pögsai, i pögsai 
(Steuer-) dien 

• 

rudern 

pögsai 


rufen 

dgang, agdnge 
sangnte 

(Rota) 


esaläguc 

(Rota) 

ruhen 

deskdnsä 

( descansar ) 


ndpära 

(parar) 

ruhig 

maJigong 

matkilo 

(v. tranquilof) 

rühmen 

(sich) bumanidd 

(v. vanidad ) 

Rumpf 

taidutau 


rund 

adamelang 


Sache 

guindha hitidfa 


Sack 

bötsa, i betsa 

( bolsa ) 

säen(kleine Samen) salbe 


(große Samen ) tdnutn, tdnme 

= pflanzen; vgl. tdno: Erde 

Saft 

fügö, tchngo 


sagen 

sängan , san- 

man sagt: manmasdsangan 


gdttc 



llek 

man sagt: ilekniniha 


aloig) 

— mitteilen ; satigänc bedeutet : 



sagen im Aufträge, einen Be- 
fehl bestellen 

Säge, sägen tchdtchag 


Salz 

astgä 


salzen 

dsne 


salzig 

maasne 

aber fde{t ) ; versalzen 
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sammeln rekdhc ( recojer ) 

hSka 

ndddnia, ncte'tnon = zusammentreiben 
montchön — auf Haufen legen 

Samstag sdbälö ( sabado ) 

Sand nnai, i (nai 

sandig miünai 

Sandalen ddga, i dega hier üblich 

sanft mänjanjäi — weich (Wolle) 

satt hdspo{g) 

sauber gas'gas’ 

sauer madgsotn 

(herb) kdkalc{f) 

säugen hanastisu vgl. sustt : Mutterbrust 

Savanne sabdna (. sabana ) 

schaden, beschä- nd’ldmcn, na'sisi- 
digen tun 

(zerstören) latchai — alles aufzehren 

ndtäilaje vgl. tdilaje: schlecht 

(eine Pflanzung hdnääilas vgl. hailas: Nahrungsmangel; 

verwüsten) i pagdio hanailas i gua/a: 

der Sturm hat die Pflanzung 
verwüstet 

schädlich tailaje 

Schaf kinllo 


schaffen fatlnas Si jüos ufattnas i tdno: Gott 

(erschaffen) schuf die Erde 

schälen gndgse 

schämen, sich vtai>iah{c)lau 

scharf kaldktos — witzig 


schärfen ndkalaktos , gudsa 

Schatten (d. Sonne) nhhong, i nt kotig 
(d. Kerze) antneng 
schätzen (wert- gißdmen, go- 
halten) fldmen 

Schere tihiras ( lijeras ) 

scheren (Haare ddsai 
schneiden) 

scheinen (An- fandan = nennen 

schein haben) 

nängo hinängo: es scheint mir, als ob 

(Sonne) mdla[k ) 
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scheißen 

masini(g) 


scheitern 

mdfaUJt) 


Schelle 

kampantja 

(i campanilla ) 

scheiten 

Id l Ade 


schenken 

näc, regälo 

0 regulär ) 

Scherben (Glas) rcdöma 

( redoma ) 

schicken 

nd/iAnau 

vgl. hanau: fortgehen 

schief 

nmAso 

dagegen umäso: rauchen 

schießen 

pdke, inamdke 

Tauben schießen: umepäki 



paluma 

Schießpulver 

pbtbola, i petbola 

( polvora ) 

Schiff 

modung, imednng 

(Rota) 


säh(/)jati 

(Saipan) ; dagegen sdh(e)jati . 



eilen 

Schildkröte 

hdgan 


schlachten 

panö 


Schlaf 

minäigo 


(Schlummer) initial nho(k) 


schlafen 

maigo 


(einnicken) 

mdtüho{k) 


Schlaflosigkeit 

inagmätä 

vgl. mangmata: aufwachen 



mala: Auge 

schlagen 

palmAda 

( palmada ) 

(mit der Hand) 



(Ohrfeige) 

deska 



(mit der Faust) domo 
(mit dem Messer) täkä 
(mit dem Stock pAna(k ) 
auf den Rücken) 

(mit dem Stock ddko(t) 
auf den Kopf) 

(mit dem Stock bdbd 
auf den Hintern) 
schlapp (faul) gdgo 

(lose) k’Alo 

(biegsam) njiibä 

schlau Id mo/t, fAjd 

schlecht täildjd, Plur. ma- 

näilaje 

kamdcn, Plur. = unartig 
mangamdcn 

Schlechtigkeit tinäiläjö 


Digitized by Google 



schleifen (Messer) na' kaläktos 
(auf der Erde) bd'tsald 
Schleuder dtigau 

o 

attipal 


Schleudersteine atchon-ddgau 
schließen (Tür) hütehum 

(beenden) nafunhäjan 


Schlinge 
Sehlucht 
schluchzen 
schlucken 
schlummern 
Schluß 
Schlüssel 
schmackhaft 
schmal 

(gedrängt 

Schmalz 

schmecken 


Idso 
kaniäda 
suviospiros 
pdniot 
matüho{k) 
hdkoyg ) 
jdbc 
männge 
(eng) mäijut 
voll) viandtchiget 
manttkä 
(gut) mdnnge 


(schlecht) timannge 
schmelzen 

(Intrans. 

(Trans.) 

Schmerz 


Schmetterling 

Schmied 

schmieden 

schmollen 

Schmuck 

schmücken 

(sich) 


mämähdnum 

fdhdnunt 

pütf 

abdbang 

hcrero 

fta'd/cha 

ld[d)jo 

adö{t)no 

adö(t)no, na' beste 
bunteste 


(das Haus) tbcPda 
Schmutz ödda, i 

(Lehm) fdtche 


’dda 


vgl. kahiktos : scharf 
(balsa) 

bildete neben der Lanze (gugat- 
hdlutri) die Hauptwaffe der 
alten Chamorros in ihren 
Kämpfen mit den Spaniern. 
Man findet noch heute häufig 
die elliptischen, zuweilen 
beiderseits scharf zugespitz- 
ten Steine von Walnuß- bis 
zu Faustgroße; oft sorg- 
fältig gearbeitet 
atehen-atupat 


( lazo ) 

{ca da da) 
(suspirar) 


[llai'e)\= Balken 


vgl. mdtchiget: drücken 
( manteca ) 


vgl. hdnum: Wasser 


{herrerd) 

(v. hachd): Beil 
— verstimmt 
{adornd) 

{vestir) 


— Erde 
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schmutzig 

öd da, käfatclic 
dplatcha 

(v. Wäsche) usdo 

Schnabel 

pikö 

bdtchot 

schnarchen 

Idnan 

schneiden 

üto{t ) 

schnell 

sähejau, tchddek 


(flink) ghsf, makaldmia 

Sch nel 1 igkei t minakalämia 

Schnepfe 

(groß) kaldlang 
(klein) dolile 

Schnur 

kocPdet 

palägon 

Schokolade 

tchdkoläte 

schon 

je'sta 

schön 

sdmai, gadbo 

schonen 

add/te 

schräg 

utndso 

Schreck 

pinite 

malingang 


Inkan 

schrecklich 

nadnhan, na’ma- 


aniau 

schreiben 

tüg* 

(i.I.ohnod. Auftrag) tugfje 

Schreiben 

(Brief) lintg? 

Schreiber 

tituge, Plur. meint- 


tuge 

schreien (weinen) längts, tumängis 
(lautvorSchmerz) komäle 

(klagen) 

umügong 

(lärmen) 

esalau 

Schule 

isctu 

schulden 

d/bt' 

Schuld 

eskuilä 

Schüler 

pätgon, Plur ./amu- 


glion 

Schulter 

apdgd 

Schutz 

ginegue 


= gemein 

(usado) 

{pico) 

= Mund 


{cordel) 

(Rota) 

auch als Verb.; ich trinke 
Schokolade: guaho hutcho- 
koldte 
(ya estä) 


vgl. püte: Schmerz 
(Saipan) 

(Rota) 

vgl. mdaniau: fürchten 


{dcbcr) 

{cscuclci) 


dagegen dpäkä: weiß 
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Schütze 

tautau mepake 

vgl. pdki: schießen 


päpake, Plur. ma- 



mdpakr 


schützen 

gogui, sdgui 


schwach 

majäje, njäfai 


Schwäche 

njinäfai 


schwanger 

mdpotge 

vgl. pdtgon: Kind 

schwank (Rohr) njiiuhau 


schwarz 

älilong 


Schwefel 

äsgä 


schweigen 

fetmatkilo, md- 

vgl. matkilo: ruhig (v. tran- 


matktto 

quilof) 

schweigsam 

maligong 


Schwein 

bdbui 

ebabui — bumabui: Schweine 



jagen 

Schweiß 

misahälum 

mäsa: gekocht; hälum: innen 

sch wer (v. Gewich t) mäkelt 


(schwierig) mäpot 


Schwester 

tchclo-paläuan 


schwämmen (regel- 

ndngo, numängo 


recht) 



(mit ausgreifend. 

mempäti 


Armen) 



(im Hunde- 

gAf 


schritt) 



schwitzen 

misahälum 

vgl. Schweiß 

schwören 

fanhiilä 

Jan-: machen; (jurar ) 

sechs 

gitnum 


sechste, der 

gu{t)mijai 


sechzig 

gitnüm nga mao(t)- 



not 


See 

tdsc 


Seele 

dntc 


Segel 

ldja(k) 

Segel aufmachen; dldja(k) 

segeln 

ndldjak 


segnen 

bendisc 

(< bendecir ) 

sehen 

//V 

siehe da! di! diahd, dtau! li! 



liahd ! 

sehnen (sich) tatänga 


sehr 

sen, ges, gof, gef 

senmauleg: sehr gut 


sumen 

sumentailaje : sehr schlecht 

Seife 

hdboti 

( jabon ) 
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sein [Hülfszeitw.] 


(sich befinden) gaigc 


Pron. 

poss. 

3-Pers. 

sing. 


( v. Sachen ijönia 
v. Tieren gcfnia 


alig. 


tu bez. nta 


seit langem 
seit kurzem 
selbst 
Selbstmord 
selten 

senkrecht (hän- 
gend) 

(stehend) tünas-hülo 
setzen (jmd., etw.) polö 

(si ch) matdtchong , fatä- 


amam 

lidmam 

maisa 

pininomäisägui 
säsänge , hälag 
tünas-päpä 


Seuche 

seufzen 

sich 


tchong 
sägo 

sumospiros 

utnügong 

maisa 


sicher 

sichtbar 

sie 


magdhc(l) 
tnalion 
(Sing.) gttia u- 


(Plur.) siha iiha 


sieben 


ftlo 


wird nicht ausgedrückt; guäho 
ddnkulo: ich (bin) groß; 
gttaho hdgas de'kiki: ich 
(war) klein 

gi hälum-tdno gaigc anile: im 
Walde sind Gespenster 
ijönia na scsc — sesenia: sein 
Messer 

giinia na kinilo — kinilönia: 
sein Schaf 

lata nia: sein Vater; hdgan 
ia: seine Schildkröte 


= nur; s. d. 


tunas: gerade; pdpa: unten 
hiilo = Itilo: oben 


( suspirar ) 

guaJto huse'tben-maisa jo: ich 
bediene mich; hago onsetben- 
maisa-hau; guia us eiben- 
maisag ui ; /lila tasetben 

hit; harne ensetben kam; 
siha uhaseiben siha (nicht 
maisa) 


i pal au au uäsagua, guia 
bonito: die Frau heiratet, 
sie (ist) schön 

i taut au siha uhafatchotcho, 
tnanusune siha: dieMänner 
arbeiten, sie (sind) fleißig 
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siebente, der fitgujai 

siebenzig fito nga mao{t)- 

not 

sieden (nur 3 .Pers.) löklo(k) 

Sieg gindtiä 

siegen gdna, bense (ganar, vcncer ) 

Silbergeld saldpe äpäkä vgl. dpäkä: weiß 

singen kdnta (cantar) 

üko vor sich hin singen. Die 

Karoliner (nicht die Cha- 
morros) singen stunden- 
lang, im Halbschlummer, 
dieselbe Melodie vor sich hin 


sinken (Schiff) manjöknjok 


sitzen 

matdtchong 


Skorpion 

alakrdn 

( alacran ) 

so (wie dies) 

taiguihe , taiguine 

(wie jenes) taigufnau 


sobald als 

ensegidas 

( cnscguida ) 

sofort 

Sohn 

Soldat 

djin 

gigonhd 

pdgogohd 

la/te 

djin huhdnau uhagimen: so- 
bald ich fortgehe, trinken sie 

aber stets mit dem Possessiv; 
lahenia: sein Sohn; Plur. 
lalahe'nia: seine Söhne 

(nicht: ijonia na Iahe) 

sindälo 

Sonne 

ddau 


Sonnenlicht 

ininan-ädau, ini- 

inina: Licht 


nan-somnak 


Sonnenschein 

sömnak 


Sonntag 

datncnggo 

( domingo ) 

sonst 

(sitio), sd 

tchdmo fatitinas idlo, sä vai 



hukasttgahau: tue das nicht 
wieder, sonst werde ich dich 



strafen 

spalten 

püta, pägnas 

• 

spanisch 

cspaniot 


(Sprache) finu Idgo 


spannen 

ntftiso 

{tieso) 

sparen 

figd 


später 

Idmönä 
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spazieren 

umötatnon 

mamökayt) 

Speise 

nengkänö 

speisen (zu essen 

na- 

geben) 

nä- 

Spiel 

huego 

spielen (der 

tnanhugändo 

Kinder) 


(zur Unterhaltung) tnanhugändo =hu- 


gätido 

(ein Instrument) 

dändan 

Spion 

atitüje 

spitz 

kadiduk 

spotten 

rnofäa 

esitäne 

sprechen 

äditigan, ödingäne 

springen 

g6pe 

Spritze 

helengga 

spucken 

bobö, tölä 

(hörbar) 

kdka(g) 

(speien, v. Vulkan) viütä 

stammeln 

päffja 

stampfen (mit dem töjo 

Fuß) 

(Reis, zu r En tfer- 
nung der Schale) 

tumiito 

stark 

tnetgot 

(Zigarre) fötte 

Stärke, stärken 

ätbidrn 

(plätten) 

Staub 

potbos 

staunen 

mäntnan 

stechen (mit dem <iülok(k) • 

Messer) 


(m. einem Stock) tagte ha 

stehen 

togc, lutnoge 

stehlen 

sähe, saht 

Stein 

ätchö 


mit dem Possessiv; na-la: 
unsere Speise; na Huan: 
Johanns Speise 
mit dem Pron. pers.; na-hil: 
gib uns zu essen; na- jo, 
na-hatn usw. 

{juego) 

(jugar) 


— läuten 

= achtgeben 

— witzig 
(niofarse) 


(v. golpearf) 
(jertnga) 


= sich übergeben 


( fuerte ) 

(i altnidon ); wird als Pfeilwurz 
•gaugau « bereitet 
( polvo ) 


{saquear) 
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Steinmörser metät / 

(der Alten) lüsong 


stellen 

pölö 

sterben 

mAtai 

sterbend 

tchalguia 

Stern 

putton 

Steuer 

timon 

(das zum Steuern ulen 

benutzte Ruder) 

Stiel 

tbgpong , t tegpong 

Stier 

toro 

still 

hi/ie naguäka 
mäh' gong 

stinken 

tchdtpau 

Stirn 

htmog 

häe 

Stock 

bastön 

stolpern (über 

galüte 

häio 

matianpo 

einen Stein) 

(über ein Loch) mälgui 

stoßen 

tbgtcha 

Stoßeisen 

fusitiios 


Sie bestehen aus einem Basalt- 
stein v. 30 cm bis I m 
Durchmesser mit einer (auf 
den größeren oft mehreren) 
handgroßen, halbkugeligen 
Vertiefung. Als Stößer dient 
etn elliptischer 20 — 30 cm 
langer Sein (Basalt od. 
Kiesel). Man findet sie in 
den Ruinen der alten Säulen- 
reihen, aber auch sonst 
überall. Da sie sehr schwer 
sind, ist anzunehmen, daß 
in ihre Nähe sich stets eine 
Hütte (aus Holz) befand. 
Aus ihrer großen Zahl kann 
man auf die frühere starke 
Bevölkerung schließen. 
{pontr) 

nicht (mehr) nr 

( timon ) 


(toro) 

vgl. Iahe: Mann; gudka: Rind 


(bas ton) 
{garrote) 
= Holz 


= stechen 

(port. foucinha)', das einige 
Werkzeug zurFeldbestellung 
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Strafe 

sindpit, kinas- 


tiga 

strafen 

kastiga, sdpit 

stranden 

gänd 

Straße 

tchälati 

Strauch 

tchdguan 

Streit (Wort-) 

umdguaguat 

(Schlägerei) 

mintmo 

strei ten (m. Worten) limdguaguat 

(tätl. allg.) 

mlimo 

(mit Fäusten) umäpdnjiti 

(mit Stöcken 

1 umdpana(k) 

(mit Messern) umdsese 

(mit Äxten) 

umdldkd 

Strick 

lall 

Stück 

patte 

Stuhl 

sijä 

stumm 

ndö 

Stummheit 

intdo 

stumpf (ohne 

mahefon 

Spitze) 

(ohne Schneide) njdanjo 

Sturm 

pdgdiö 

Sturz (Fall) bindsna(g) 

stützen (sich) ndäpd 

suchen 

altgau 

Süden 

san lUchan 

Sünde 

tsau 

sündigen 

umtsau 

süß, Süßigkeit 

mdmes 

Freund v. Süßig- gatmbnes 

keiten 


Süßkartoffel 

kamütc 

Batatenacker 

fangamutijan 

Sumpf 

hagöi 

Tabak 

tchüpa 

Tabaksfeld 

fanjupäjan 

Tabakspfeife 

tchigando 

Tadel (Zurecht- kinerihe 

Weisung) 


(schelten) Ihiahiiic 


(castigar) 

vgl. mflnto: kämpfen 

z. B. 7 in patten gnälo: ein 
Stück Feld (parle) 

(sil/a) 


(camote)\ Batate 

( chupar ) 

(v. cigarro) 
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tadeln 

kor Ule 
laläde 

( corregir ) 

Tag 

haäne 


tagen 

manäna 

matchaktchak- 

kätan 

(v. haäne f) 

tags 

gi haäne 


Tanz 

bäile 

(baile) 

tanzen 

bui/a, kilolog 

= sich drehen 

Taro 

slini, i slni 


(gekocht) Agon 


Tarofeld 

fanjuntjan 

(vgl. sunt) 

Tasche 

bötsa, i be'/sa 

(bolsa) 

Tau 

tili 


taub 

tänga 


Taube 

palümä 

( paloma ) 

Taubheit 

tinänga 


tauchen 

(jnid.) Ifnnos 

= ertränken 

(selbst) 

mdttnos 

nutndngo 

= ertrinken 

(bis an ( 

die Stirn) nianäno 


taufen (N r 
geben) 

amen feCnäan 
(kirchl.) tagpange 

vgl. naän: Name 

taugen 

gumdi Id je 

ti guailaje, es taugt nichts 

tauschen 

tuldikä 


täuschen 

däge 

= lügen 


pddag-ddge 

(Rota) 

tausend 

tchalan tagtchalan 

Teufel 

anite 

Die Chamorros glauben an 
Waldteufel, die Geister 
ihrer heidnischen Vorfahren, 
welche in denRuinen wohnen. 

Tal 

kaniäda 

(catiada) 

tätig 

manosüne 

vgl. inisüne ; Fleiß 

Tee 

tchä 

= Tee trinken; utchä: er 

trinkt Tee 

teilen 

(= Teil) patte 
fdkai 

(par/ir) 

teuer 

gudgiuin 


Tier 

g<?g<? 


Träne 

Idgo 

dagegen Idgo: Westen 
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tun 

fatlnas, tchoguf 


Tür 

pötta, i pe'tta 

(puerta) 

tief 

tddung 


Tisch 

lamisa 

(la vusa ) 

Tochter 

hdga, V\xa.hahdga 
u. hdga siha 

Tod 

findtai 


tot 

mdtai 

= sterben 

töten 

püno 


Topf 

latija 

(la olla) 

träge 

gdgo 


tragen (auf d. Kopf) ödo 


(auf d. Schulter) apagdje 



kätga 

(cargar) 

(ein Kind) 

hogue 


trauern 

tängse 

vgl. tdngis: weinen 

traurig 

triste 

sehr traurig: trire'ste 

Traurigkeit 

triniste 

(triste) 

träumen 

gutfe, manggutfe 

manggutfe: laut träumen 

treffen 

ddntche 


(ins Zentrum) ddntche tdlo 

vgl. tdlo: Mitte 

trennen 

nd sähange 


Treppe 

treten (einen Fuß- 

gudo{t) 


tritt gehen) 

pdde{k) 


trinkbar 

mdgtmcn 

nur von Wasser 

trinken 

gimen 


trocken 

dnglo, maldjn 


Trockenzeit 

fanimnndgan 

vgl. somnak: Sonne 

trocknen 

ndanglo 


Trog 

tdpe, kanoa 


Tropfen 

göta 

(goto) 

(der durchs Dach 

• 

kommt) 

tmtho 


Trost 

tindnf 



kinensutla 

(consuelo) 

trösten 

tdne 

konsuela 


trotz 

i — ti — 

i ginagäho ti luifatinas: trotz 
meines Befehls tut er es 
nicht 

trotzdem 

smembdtko 

(sin embargo) 

Archiv f. d. Stud. titsch. Kolonialspr. Bd. II. a. 

Aufl. 5 
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trübselig maldju — trocken 

trireste 

tugendhaft Idibisiö tai: kein (vicio) 

über gi hilo 

(bi ldl.) gi, samncna sijuos gaigc gi lau/an: Gott 

steht über dem Menschen; 
si rai gaigc gi mcnan sin 
dato: der König steht über 
den Soldaten 

überall gai cfchongnia , na ( lugar ) 

Inka todo, i lug dt 

Überdruß tneson. nindosou 


überdrüssig 

bson 

überholen (jmd.) fdnaiguf 

Überlegung 

hinasüjc 

übermorgen 

inagupdnia 

übrigbleiben 

sob/a 

Ufer 

ortja 

Uhr 

r/lös 

(Stunde) 

6ra 

umarmen 

tbgto(g) 

um herum 

i ortja 

um so mehr 

Id mrgai 

umwenden 

bira 

l Cgb\g) 

umwerfen 

hagom 

um zu 

pdra 

unangenehm 

tchdtguaia 

unartig 

tai respeto 

(unbescheiden) 

mandlma 

(unpünktlich) 

tchatmdtago 

unbestimmt 

timatckldra 

(unklar) 


(verwirrt) tipuldon 

und 

jän 

ungeduldig 

ÖSOtl 

Ungehorsam 

tai inesge 

ungerecht 

Idtchc 

Ungerechtigkeit 

lindtchc 


vgl. hdsso, hasüje 
vgl. agüpa: morgen; -nia: 
Komp.-Kndung 
(sobrar) 

( orilla ) 

\reloj) 

(hora) 

i ortjan i tdno gaigc i tase: 
um die Insel wogt das Meer 


( respeto ) 


(i claro ) 


vgl. bsgd: gehorchen 
— sich irren 
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ungeschickt njAba — schlapp 

unglücklich humali 

unmöglich tisinia 

unnötig timanesesila {ncccsita) 

unnütz tiguäilaje 

unordentlich kaläö — ungekämmt 

unreif (Frucht) mdta, gada 

(Bursche) täfo, täftaf, n/agä 
unrein (schmutzig) äplatcha 

(ekelhaft) nAmäsä 

Unrichtigkeit inetchong vgl. dtchong: schlimm 

unsauber äplatcha 

unser (Besitz von ijonmämc, ijöta ijanmAnic na isau: unsere (d.h. 
Sachen) aller Menschen) Sünde ; ijöta 

na rai: unser (d. h. nicht 
euer) König 

(Bes. v. Tieren ) gdnuhnc, gdta gavtAme nagtfga': unser aller 

Vieh ; gäta na gdgtt: unser 
(nicht euer) Vieh 

(Besitz allgem.) — mAmc , — ta jlios mätne: unser Gott; tatäta: 

unser (nicht euer) Vater 
untauglich täibäl ? (valcr) 

unten san pdpä 

unter (bildl.) segun i sindälo gaige segun tinägo 

i rai: der Soldat steht unter 
dem Befehl des Königs 

(u.d. Obhut) as, gi gaige gi proteksion rai: er 

steht unter dem Schutze 
des Königs 

unterbrechen atboröta ( alborotar ) 

(stören) 

(ruhen) nrfpAra ( parar ) 

pulon-njäihun (poncr ) 

untergehen (Schiff) mdfondo {Jondo) 

inanjögnjog 

(Sonne) mdtc/tong, sumflof viatätchong: sich setzen 

(verderben) tmndiläji vgl. täilaje: schlecht 

Unterkiefer atchämlcham 

unterliegen määniau dagegen määniau: fürchten 

Unterricht finanAgue 

unterrichten fanägne 
Unterschenkel sädnoho{l ) 

-* 

0 
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unterstützen 7iaApo — sich stützen auf 

fabortse ( favorecer ) 

fä'kf 

untertauchen lütnos 

(jmd.) 

(selbst) mditnos 
unwillig (zähe) Aguaguat 

unwissend taitinmgo 

Unwissenheit tinaitiningo 

unzureichend titindgä, tinionAgä 

unzuverlässig däkun 

Vater täta 

verachten tchdtguaia 

Verachtung tchviätguaia 

verändern umotro, manotro ( otro ) 

malulätka vgl. tulaika: tauschen 

Verantwortung Agang, agänge = herbeirufen 

ziehen, zur 

verbannen dcstilAdo ( desterrar ) 

verbergen nifmf, ncfAio(g) 

(sich) umAto(g) 

verbessern lumämaulcg vgl. man leg: gut 

verbieten atatäjc 

tc/iornä = verhindern; vgl. tchAmo: du 

sollst nicht 

verbinden nrfetnon 

(vereinen) 

(Wunde) bde, bctidas (yendar) 

Verbrechen hau 

verbrennen (etwas) sotigge, süno(g) 

(sich) ma'tüno(g) 

verderben tutnäiläji 

verdienen gAna (ganar) 

(gewinnen) 

(gebühren) mere'se {merecer) 

verdoppeln taluje jao doblc vgl. lalüje: vermehren ( doble ) 

verdorben podlllo ( podrir ) 

(verfault) 

(ungenießbar) lämas vgl. nAmasa: ekelhaft 

verdunkeln tufhömhom 

verdursten vuitai mAliö tnalai: sterben; u lAho: durstig 

vereinigen nddlnon vgl. indtnon : Herde 
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verfolgen 

pe{t)sige 
dülala(g ) 

( perseguir) 

Verfolgung 

pine(C)stge 


vergeben 

asl# 


vergelten 

apAse 

= bezahlen ( apaciguar ?) 

vergessen 

nd mal ff a. 


vergeßlich 

hdml/fä 


vergiften 

hinina, tätsc 


vergleichen 

akompdra 

(i acomparur ) 

(sich) ardgla 

(arreglar) 

vergnügt 

indgof 


vergrößern 

ndddnkulo 


verhindern 

tchoma 

= verbieten; vgl. teiuhno : du 
sollst nicht 


impidf 

( impedir ) 

verhören 

faiscig)ndnc 

vgl. faisen: fragen 

verhungern 

matai-njdlang 

= sterben-hungrig 

verirren, sich 

dba{k) 


Verkauf 

bdnla 

(i'cnta) 

verkaufen 

be'nde 

(vender) 

verkehrt 

umätlibes 

(al reves) 

verkleinern 

nd de kiki 

verkürzen 

ndkatata 


verlangen 

gägau 

= inständig bitten, geil 

Verlangen 

gindgau 


verlängern 

ndandko 


verlassen (sich ent- 
fernen) 

■ dingo 


(ein Haus) 

jäte 

identisch mit jäte: wegwerfen r 

(sich verl. auf) 

angoko 

= vertrauen 

verleihen 

ndäjau 

vgl. djau: borgen 

verlieren 

malingo 


(den Weg) dba(k ) 


(die Farbe) ma/nas 


(im Spiel) 

mapPde 

[per der) 

Verlust 

minap/de, fätta 

( faltar ) 

vermehren 

talüje 


vermeiden 

sühdjf 


vermieten 

atkilä 

(alquilar) 

vermindern 

nddididi 


Vermögen 

fottüna 

( fortuna ) 

vermuten 

bumuenlc-sö(g)ne 

vgl. so(g)ne: beschuldigen 
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vernachlässigen 

aglie’ 

vgl. lif: sehen 

vernehmen 

ektingu(k) 

= horchen 

verneinen 

umdhi 

ti/u T : nein 

veröffentlichen 

sanganjdihun 

vgl. stmgdnc: sagen 

verordnen 

odi'nä 

( ordcnar ) 

(behördl.) 



(ärztl.) 

reseta 

(j recetar ) 

verpflichten (sich) obltgan-vuxisa 

(obligar) 

verraten 

trdcdnde 

( traidor ) 

(denunzieren) fcfaila 


verrückt 

tndmpos 

= zu sehr 

versalzen 

fMQ 


verschlechtern 

ndtäiläj t? 


versöhnen (sich) umamtgo 



umagoflictalo 

vgl. goflie: lieben; tdlo: wieder 

verständig 

meHnalong 


verstecken (sich) 

niniito(g) 


verstehen 

tüngo 

— wissen 

verstimmt 

ld{ d ]jo 

= schmollen 

versuchen (prüfen) Ic/idgd, tämtam 


verteidigen 

gogne 

= schützen 

vertrauen 

angöko, konfui 

( confiar ) 

Vertrauen 

tnangöko , kinenfia 


vertreiben 

petslge 

( persrguir) 


tatijc, ditlala{g) 

= verfolgen 

verursachen 

ndsustde 

(sucedcr) 


nd ntf hüjung 

nd: machen; nd tun; hiijung: 



heraus 

verurteilen 

kondina 

( condcnar ) 

Verurteilung 

kincndi'na 


Verwandter 

paricntcs, puma- 

( paricntcs ) 


ricntes ; Flur. 



manparicntcs 


verweigern (e. 

tchdtau 


Bitte) 




ttiegä 

{ne gar) 

verwickelt 

ttpuldon 

vgl. ti: nicht; pli/a: befreit 

verwunden 

ndfanjctnot 

vgl. tchel’iot: Wunde 

verwundern (sich) mdnmatt 


verwundet 

tchc(l)nridon 


verwüsten 

lätciuri 

=■ alles aufzehren 

verwüstet 

hdnaäilas 

vgl. häilas: Mangel 
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verzeihen asti 

gai aste, gaima&se 
Verzeihung ühistf 

verzögern ämam — lange 

ndämam, nd- ( atrasado ) 

atrasäo 

verzweifeln tchatangöko vgl. tc/uil: schlecht;' angoko: 

Vertrauen 

timandnok , tima- vgl. ti: nicht; nanggo: er- 
nangga warten 

Verzweiflung taiinangöko vgl. tat: kein 

taininängga 

Vieh manso-na-gd' gä ’ (manso ) ; gdgd: Tier 

viel me'gai zu viel: mämpos 

vielleicht buente 

vier fätfat 

vierte, der fdtfatai (Rota) 

tminakuatro (Guam); vgl. iviitia: vorn 

vierzig fdtfat nga vtao{()- 

non 

Vogel gdgäP-na -gumü- vgl. gdgd: Tier; gitpo: fliegen 

gnpo 

paliUna (paloina) 

voll bülä 

vollenden nafunhäjan , nd- 

fägp° 

vollkommen kabdles ( cabal) 

von (Genitiv) tjon- 
von hier desdc este, gine 

e'ste 

vorausgehen fbtia , tnona, mb- 

fona 

voraussetzen hinasso, pinülo hinasson mäme : wir alle setzen 

voraus; pinelöta: nur wir 
setzen voraus 

vorbereiten fätndulikd fä: machen; mauleg: gut 

Vorfahr saina, Plur. man- 


jdina 

vorgestern inigäpnia nigap: gestern; -ia: Kompa 

rativ-Endung 

Vormittag von lataloäne 
8— ii Uhr 
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vorn 

san me na, me na 


irnina 

Vorteil 

gindna 

wachen 

mangmdta 

wachsen 

lutndla 

Wachstum 

linbltf 

Wachtposten 

matnnlan 

wagen 

atrcv? 

arie'sgä 

atötgä 

Wagen 

kareta 

batdngga 

wählen 

4/Hg) 

tdntchö 

Wahnsinn 

indlanga 

bituiba 

wahnsinnig(dumm) bdbd 

(blödsinnig) dlanga 

wahr 

tidäkun 


titnatiddge 

niagdhet 

währen 

mdo(k) 

während 

mientras, dnai 


Wahrheit 

mtnagdhe{i) 

wahrnchmen 

ekungu{k) 

Wald 

hälum-tdno 

Walfisch 

bajhia 

wann 

ngdian 

Wanze 

tchintchc 

Ware 

finahan 

warm 

lchd(t)maipe 

Wärme 

minaipc 

warnen 

akonsHia 

warten 

ndngga 

warum 

para hdfa 


tnbtan i ginia , satt tn&ia i 
gima: vor dem Hause 
v. tn?na 

— Gewinn ( ganar ) 
vgl. mala: Auge 
= leben 
=± Leben 

vgl. pnlän: beaufsichtigen 
( atrci’crse ) 

{arricsgar) 

kinareta: im Wagen fahren 
( batanga ); eine Schleife ohne 
Räder, vorn das Nackenjoch 
des Zugstieres 


vgl. däkun: falsch 
vgl. ddge: lügen 

(; mieniras ); i balko mdto dnai 
estäbajo Luta: das Schiff 
kam an, wärend ich in Rota 
war 

= horchen 

vgl. kälum: Inneres ; tdno: Insel 
( ballctia ) 

ngaian na la/umau? wann 
reisen wir ab? 

( chtnc/u ■) 

vgl. fdkan: kaufen 
= schlecht heiß 
vgl. maipe: heiß 
( aconscjar ) 

{para que) 
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was? 

hdfa, häf 

waschen 

fitgdse 


lampdso 

Wasser 

hdnutn 

Wasserhuhn 

puldlaf) 

weben 

l&Mg) 

Weber 

titufo(g) 

wechseln 


(tauschen) tüldikä 

(den Platz) tägui, matdgui, 


dgo 

wecken 

pängon 

weder — noch 

taia— taia, ni=m 

Weg 

ic/td/ati 

wegen 

sd, pol 

wegnehmen 

lehnte 

wegwerfen (weg- 

jäte, jöte 

ziehen) 


wehen 

mangguaife, 


guaife 

Weib, weiblich 

paläuan, Flur, fa 


malauan 

Weiberrock 

lüpes, i lipes 

weich (auch v. Ge- 

mdttianid, ttiahd- 

müt) 

niaf 

(schlapp) nidfülä 

weil 

sd, sa/uifa na 

weinen 

tdngis, lutndngis 

weinerlich 

gatumdngis 

weiß 

dpäkä 

weit (entfernt) 

tchdgo 

(geräumig) 

mdguag 

welcher? -e? 

häie, häie siha 


fit-: machen; gäs’gas’: rein 
( lampazo ) 

= flechten 


jit hd!: wache auf! 
i taia: nichts; guia ni tata, ni 
naa: er hat weder Vater 
noch Mutter 

(j>or); pot i njdtno tistnia 
maigo: man kann nicht 

schlafen wegen der Mücken 

ein Haus verlassen 

vgl. mätiglo: Wind 


= also; este na hdnum li mauleg, 
sa madsne: dieses Wasser ist 
nicht gut, weil es salzig ist 

dagegen dbakä: Manilahanf; 
apdkä: Schulter 

= breit 

/täte na tdulau? welcher Mann? 
häie na täutau sihaf welche 
Männer? 
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welcher (Refl.) jd, nd, tri mdtio i taulau, ja este gtia- 

lottia 1 wo der Mann, welchem 
dieses Feld (sein)? i tautau, 
na (oder tri) estdbaguinc: 
der Mann, welcher hier war 

Welle (klein, ohne mallnau 
Schaum) 

(klein, mit tchäutcliau 
Schaum) 

(Dünung) ldnga(g) 
wenden (sich) btra 

legltig) 

wenig dididi 

Weniges dinididi 

wenn (kausal) gin 

(zeitlich) ngäiatt 

wer? häic häic hau! wer da 

werden (Hilfsverb.) ¥wV.buente,ätnam, (d. h. vielleicht, nach längerer 
tiämatn\ Pass.: Zeit, nach kurzer Zeit) 

Vorsilbe tna- 

werfen dägau — schleudern 

ttigas. dguet 
(weg-) jäte, jöte 
Wespe sasdta 

Westen satt lägt) 

westlich gi lägo 

wetzen (Messer) giuisa, na kaldklos 
wichtig 

(angesehen) tnägas 
(teuer) guäguan 

bäle ( valer ) 

wie kälang, kälang = als; este tan dankulo kälang 

(so wie dies, taigirihc, taiguinc hao: dieser ist so groß wie 
gleichwie) du; este dankulonia kälang 

luio: 

(so wie jenes) taigutnau dieser ist größer als du 

wie? Mfa, häf lui/a haul wie geht es dir? 

wieder tdlo hastake umaliehit tdlo: auf 

Wiedersehen ! 

Wiederaufleben tnuindlo vgl. Idlä: lebendig 

(auferstehen) 

wiegen pesä (Jtesar) 
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wieviel? 

flgai 


wild 

matc/uilc(g ) 


Wille 

minalägo 

vgl. maldgo: wollen; dagegen 



minalägo: Flucht 

Wimpern 

bäbalc 


Wind 

mdnglo 


Windstille 

kätma 

(calma) 

wir (nur wir, nicht hi Ul ta- 

hita lahdnau, si/ta uluisäga: 

ilir) 


wir gehen, sie bleiben 

(wir alle) käme, häm , cn- 

häm? täutau, tödo enisau-häm : 



wir sind Menschen, alle 
sündigen wir 

wirklich 

magdho{l),tidikHn 

vgl. däktin : falsch 

wirksam (stark) 

metgot 


(in Kraft ) gaibitiul 

( virlnd ) 

wissen 

iungo 


Witwe 

bindä 

{via da) 

Witwer 

bindo 

( vitulo ) 

witzig 

kadiduk 

= spitz 


kaläktos 

— scharf 


gtfhilo 

gef: sehr; hilo: oben 

wo? 

mäno, mängge 


Woche 

setndna 

( sematui ) 

Woge 

langaig) 

= Dünung 

woher? 

ginimdno 


wohin ? 

atndno, para tnd- 



no, para mäno 
guäto 


wohl befinden, sich hömlo 


wohnen 

snmdga 

vgl. sdga: bleiben 

Wolke 

mapagdhes 


wollen 

tnaldgo 

dagegen maldgo: fliehen 

(gefällig sein, 

, jä-mo, jä-ho usw. 

es beliebt dir, es ist mir ge- 

belieben) 


fällig; vgl .tchamo (— tijamo ) 

wollüstig 

mandjdgai, äbale Abalc = weibl. Geschlechtsteil 

Wunde 

tchetnot,Y\wx. man- 

dmasuan — Narbe 


j et not; dmasuan 


wundern, sich 

mäntnan 


Wunsch 

minalägo, dinesca. 

(v. dosrar) 


ginägau 


wünschen 

maldgo, tänga, 

= einverstanden 


tnlilo 
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wünschenswert tangäjon 

Wurfspie] iänggäno Auf ein Stückchen Holz wird 

aus einer Entfernung von 
io — -15 m mit Steinen ge- 
worfen; wer es umwirft, 
bez. seine Partei, gewinnt 

Wurm ülö, i ÜÖ 

Wurzel Ml? halion 

zähe (v. Fleisch) äguaguat — hartnäckig; vgl. ümägua- 

guat: Streit 

zählen (rechnen) tüfong 

zähmen ndmanso ( tnanso ) 

Zahn (Vorder-) nifen 
(Back-) lenga 

Zange tendsa (tenazas) 

zanken (sich) iimdguaguat 

zaudern dmatn = lang 

nd atrasAo ( atrasado ) 

Zaun kbllat, i kinellal ( corral ) 

Zaunzieher kikollat 

Zecke garapdtas ( garrapata ) 

zehn tnao(t)not 

zehnte, der mäntai 

zeichnen pefnta ( pintar ) 

zeigen ndlie, fäta 

(lehren) fatiÄgttf, fault? — Arbeit anweisen 
Zeit ticmpo (tiernpo) 

zerbrechen (einen hälo(k) 

Stock, ein Bein) 

(ein Glas) pökä 
(einen Kasten) majülan 
zerreißen matiti{g) 

zerstören jalang, mdjälang 

(alles verzehren) lAtchai 
(auseinander- madcshdse ( deshaccr ) 

nehmen) 

Ziege tchtbä 

ziehen (heraus-, hdla Mia! auf! 

herauf-) 

Zigarre tchigälo ( cigarro ) 

Zimmer kuäto finasaga (cuarlo) 

Zimmerdecke kisami 
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Zimmereinrich- 

guindhan-güma 

vgl. gtid/ta: etwas; guindha: 

tung 

zittern 

läiilau 

allerlei ; gthna: Haus 

Zoll 

deretckon-puetto 

( derechos dcl puerto) 

Zorn 

bnbo, binibo, lina- 



lälo 


zornig 

hdbubo, gusebnbo, 



laldlo, halaldlo 


zu (zu sehr) mämpos, dcmasido ( demasiado ) 

(ürtl.: in) 

gi 

gewöhnlich nicht ausgedrückt; 



guta sumdsaga Gdrapan: 
er wohnt zu Garapan 

zubinden 

gdte, fänot, hüt- 

= schließen 


chum 


züchten (neue 

mätnla 


Zucht ein führen) 
züchtigen 

sdptl 


Zucker 

mdmes 

= süß 


asüka{t) 

(acitcar) 

Zuckerpflanzung 

fanupüjan 


Zuckerrohr 

tiipö, i tipo 

dagegen ttipö, i tipö: Brunnen; 



tt'ibö, i tibö: Röhre; ursprüng- 
lich wohl identisch und von 
span, tubo stammend 

zufrieden 

gefsägä 

gef: gern; sdga: bleiben 

Zufriedenheit 

ginefsägä 


zukünftig 

mämaila 

vgl. mdila: kommen 

Zunge 

hnlä 


zurückgeben 

ndndrlo 

vgl. nde: geben; tdlo: wieder 

zurUckhalten 

nddmam 

vgl. dmani: verzögern 

zurückkehren 

lunidlo 

vgl. tdlo: wieder 

zusammenbinden 

nddgötd 

vgl. göte: binden 

Zusammenleben 

sisiha 


Zusammenlegen 

gülai 


(sammeln) 



zusammentreiben 

na'ddnia , nddtnon 

vgl. dt non: Herde 

zuschauen 

njünja 


(betrachten) 


als Vorsilbe: tag-; tdghilo, 

zu viel 

mämpos 



tdgpapa 

zuvorkommen 

fonäigui 



(überholen) 
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zuweilen agüpahä vgl .ngupa: morgen; -hä: nur 

zwanzig hügua nga mao{t)- 

not 

zwanzigste, der hugujni nga man- 
tat; iminaveintc 
zwei (v. Sachen) hügua 


(v. Personen) äsgan 
Zweifel tchmattüngo, bu- 

tnuenfc 

zweifeln tchattüngo vgl. tchat : nicht; ttingo: wissen 

hfkua. hnmekua 


Zweig 

düngä 

rämas 

zweimal 

dos bullte 

zweite, der 

hügujai 

tinäte 

Zwiebel 

scbijas 

zwingen 

afue{t)sas 

atotchdtcho' 

Zwirn 

hilo 

zwischen 

gitälö, enttilö 
& 


zwölf ftna hügua 

zwölfte, der tmina dozc 


(ratna) 

(Rota) 

(Ciuain) 

( ceholla ) 

(ä fuerzd) 

(hilo) 

vgl. tälo: Mitte; entalo Lu/a 
jan Saipan gaigc Tintan: 
zwischen Rota und Saipan 
liegt Tinian; »lato gi /as 
sets o las siete: er kam 
zwischen 6 und 7 Uhr 

(Guam) 
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Ableitungen bez. ab- 
geleitet von (die spa- 
nischen Ableitungen 

Cliamorro. sind cingcklammcrt.) Deutsch. 

adguanon I-agune 

aägupa täglich 

admtc Amot .dmtcdndmte. Arzt 


amtton 

aatitüje 

abdba 

abäbang tilo abdbang 

dba(k) 

dbaka 

äbale gaAbale 

dbas 

dbo{g) gaidbo(g), umA 

bo{k ) 

ada 

add/te 


ddalau 

adame'long 

ddau ininan-ddau 

ädemas ( ademds ) 

ddeng 

ddingän, adittgäne 
ddjuka 

ddjukä — ddjukä 

adkila ( alquilar ) 

adomitite 


Horcher, Späher 
albern 

Schmetterling 
sich verirren 
Manilahanf 

weiblicher Geschlechtsteil, 
wollüstig 
Bohne 
Freund 

eßbare Wurzel 

sich hüten, sich in acht nehmen, 
sich kümmern; schonen, 
pflegen; Achtung! 
o! au! aber! 
rund, Kugel 
Sonne 

außerdem, übrigens 
Fuß 

sprechen 

obgleich ; ddjuka misalüpe /ata 
hamnde: obgleich er reich 
ist, hat er nichts gegeben 
bald — bald 
mieten, vermieten 
allmählich 


Digitized by Google 



8o 


adora 

(adorar) 

anbeten 

adö{t)na 

( adornar ) 

schmücken 

adötno 

{a domo) 

Schmuck 

ädupug 


Schale, schälen 

dfo(g) 


gebrannter Kalk 

afotundo 

( afortunado ) 

glücklich; gut abgelaufen 

afue(t)sas 

(ä fuerza) 

zwingen 

afiijoif ) 


einwickeln Bindfaden 

afunan-gupot 


Abend vor dem Fest 

ägä 


reife Banane 

äga 


Rabe (nur in Rtoa vorkommend) 

ägäga 

inagdga 

rot 

dgdga' 


Hals 

ägang, agänge 


herbeirufen, zur Verantwortung 
ziehen 

agdpa 


rechts 

dgin 


sobald als 

agltS 

Uf 

vernachlässigen 

d'go 


Platz wechseln, tauschen 

dgon 


gekochter Taro, Brot 

agradhe 

{agradecer) 

danken 

dguaguat 

umäguaguat 

zähe, hartnäckig 

dguct 

inagupdnia 

werfen 

agiipa 

morgen 

agupahd 

-hä 

zuweilen 

ahaniau 


Sieger 

dhf 

umähe 

nein 

ai 

urndiai 

o! au! 

djau 

unidjau , udajau 

borgen 

djeg 


wählen 

djin 


i. dieser; djin na botejä: diese 
Flasche; 2 . hier; djin jo: 
hier bin ich 

djo 


jener (uns beiden fern); djö 
ntena: sodann 

äjo-jid 


also, daher 

ajüdä 

(i ayudar ) inajüda 

helfen 

ajlijo 


Kokoskrebs 

ajAnat 

( ayunar)umajAnat fasten 

ajut 


ausgepreßte Frucht, Konkubi ne 

ajuti 


Schuld 
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dka 


beißen 

Akagut 


links 

akaham 


Backenzahn 

akaling 


kränklich, lahm 

akatnu 


Heirat 

akana 


Fußblock 

akalchaje 


benachteiligen 

akodulu 


mulattenfarbig 

akompdra 

( acomparar ) 

vergleichen 

akonstha 

(aconsejar) 

warnen 

akula 


Kniescheibe 

Alä 

(Ara) 

Korb aus einem geflochtenen 
Palmblatt 

alaavic 


suchen 

alddo 

( arado ) 
manalddo 

Pflug 

alaji 


in den Korb legen 

alakrdn 

( alacran ) 

Skorpion 

alala 


Begierde 

Alanga 

indlanga 

blödsinnig, einfältig 

aligau 


suchen, holen 

alis 


noch nicht mannbar 

älo(g) 


mitteilen, melden 

alonglong 


wollüstig 

alula 


beschleunigen 

ätnam 

indmarn, nd- 
dmarn 

lange; zaudern, verzögern 

amang 


Schnauze 

amdno 

tndno 

wohin ? 

amasuan 


Wunde, Narbe 

amtgo 

(amigo) umamtgo Freund 

Amko 

indtnko, lidmko 

alt 

dmo(t) 

indmo(t) 

rauben 

Atno(l) 

indmte 

Arzenei 

amdtso 

( almuerzo ) 

Frühstück 

amson 


e. kleine weiße eßbare Muschel 

amtau 


Greis 

amte 

admtc, Arno/, 
amtlon 

heilen 

an 


wenn; an ti mdmaigo butnd- 
baila: wenn sie nicht 

schlafen, tanzen sie 

Archiv f. d. 

Stud. dtsch. Kolonialipr. Bd. 11. 

9. Aufl. 0 
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Ana 


immer; Ana tailajo hau: du 
hist immer unartig 

anahnia 


Stamm, Abstammung 

Anai 


als, während; ibatko matoAnai 
es/Abajo Luta: das Schiff kam 
an, während ich in Rota war 

anäko 

nefanäke 

lang 

angtlcs 


Indigopflanze 

Anglo 

na'ang/o 

trocken, dürr 

angbko 

inangöko, 

taiinAn • vertrauen, hoffen, anvertrauen 

goko, 

tchatan- 


göko. 

tchalfa- 


nangokt 

nAngok 

p, tima- 

angokujan 


treu 

dn/ia 


immer 

Anhc(l) 

( angcl) 

Engel 

atiiagon 


tiberwindlich 

Animi 

maäniau 

siegen 

antneng 


Schatten des künstl. I.ichtes 

amte 


Teufel, Gespenst 

Ankla 

(ancld) 

Anker 

Ano{k) 


in der Ferne erscheinen (z. B. 
ein Schiff) 

ansufa 


aufwühlen 

antaga 


Stich, Splitter 

Antdja(g) 


Dieb 

ante 


Seele, Herz 

an/i'S de 

( antes de) 

vor (zeitl.) 

antula 

Schäkerei 

np Aga 

apagAjc 

Schulter 

apajiiha(g) 


Kakerlak 

äpäkä 


weiß 

apang 


Boje 

apas 

(apaciguarf) Belohnung, Bezahlung 

apAse 


bezahlen, vergelten 

apastciiotcho 


Lohn 

apatcha 


Heuschrecke 

apedulug 


Strick, Seil 

Aplatcha 


schmutzig, gemein 

apling 


Knochenbruch 

Aplok 


kleine unreife Kokosnuß 
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apüja 

V^LlFpBJ^^ 

Nabel 

arcgla 

( ärreglar)inari'glä ordnen, ausgleichen 

arie'sga 

(ar riesgar) 

wagen 

äs 


Dat., Abi. des Artikels st vor 



Personennamen; unter der 
Obhut von; abog/io as 
Miguel mein Freund Michel 

äsado(t) 

{asadof) • 

Bratspieß 

asägua 

umdsagua, itvta- 

Gatte 


sägua 


asahi 


Bergspitze 

asajun 


Todesangst 

asahon 


v. weitem erblicken 

asga 


Schwefel 

dsgan 


zwei (bei Personen) 

äsgon 


Nebel 

äsgue 

äsga 

ausräuchem 

asif 

inaste, gaiaste 

verzeihen 

astgä 


Salz 

asne 

tnaäsne 

einsalzen 

äso 

ntnäso 

Rauch, Dampf 

äs/a 

(hasta) 

bis 

asugap 


aufbrausend, grob 

asukaif) 

(iizucar) 

Zucker 

Asnti 


sich legen 

asü(t) 

(azul) 

blau 

äla(d) 

(allar ) 

Altar 

Älago 


Kreuz (am Körper) 

älau ! 


siehe da! 

ätbidon 

( almidon ) 

Stärke (v. Pfeilwurz oder 



»Gaugau«); stärken 

ätboröta 

(alborolar) 

unterbrechen, stören 

atchagma 

Konkubine 

atchai 


Kinn 

atchäka 


beschuldigen 

atchantchung 


verbündet 

alchegi 


Augenwink 

aichdmtcham 


Unterkiefer 

dtcho 


Stein, Fels 

atchonjänjak 


Riff 

atchum 


niesen 

alcgtug 


Aussatz 


6 * 
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ätilong 


schwarz 

atito 

(a/cnto) inatituje 

aufmerksam 

atitüjc 


nachsehen, spionieren; Spion 

d/ö 


bringen 

ntoda 


verboten 

dtof 


Dach 

ato/djc 


verbieten 

atotchötcho 

fatchötcho 

zur Arbeit zwingen 

a/ö{t)ga 


wagen 

atpahun 


Wahlspruch 

atrhe 

( alreverse ) t’na- 
trevldo 

wagen 

Atungo 

tungp 

bekannt 

afüpat 


Schleuder; aichon atüpat 
Schleuderstein 

aug 


Liebesdienst 

aus tlio! 

(auxilio) 

Hilfe! 

bAbä 


öffnen 

bdbä 

bitidba 

dumm, wahnsinnig 

bi? bä' 


durchprügeln 

bdbale 


Augenwimpern, Rota: Schmet- 
terling, sachte 

baban 


Fahne 

bäbui 

bumäbui 

Schwein 

bäila 

( bailar ) 

tanzen 

balägbag 


Korb, aus Pandanus geflochten 

bdlr 

{barrer) 

mit dem Besen fegen 

bäle 

{valer)gäibäli‘, /di- 
bble, nataibale 

gelten, kosten; wichtig 

balinia 

(r ’alcr) 

kosten ; kuanlo balinia ? was 
kostet es? 

baljrna 

{ballend) 

Walfisch 

balntan 


einwickeln 

bann 


Beingeschwulst, Beri-Beri 

bangbang 


hohl 

banidöso 

{ vanidoso ) butnu- 
nida, bumani- 
doso 

eitel, hochmütig 

bänko 

(banco) 

Bank 

bar dt o 

( bara/o ) 

billig 

barina 

( barrena ) 

Bohrer 

bas t ha 

(vaciar) 

leeren 
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bdsna(g) 

bindsnag 

fallen 

basta 

(basta) 

es genügt 

bastön 

(baston) 

Stock 

batängga 

(ba/anga) 

Wagenschleife: Wagen ohne 


Räder, vorn das Joch für 
den Zugstier; in unwegsamem 
Gelände (Rota) üblich. 


bätche(t) 

bhidtchel 

blind 

batchigu 


kurzsichtig 

bätchol 


Mund von Mensch, Tier und 
Vogel 

bätsa 

(balsa) 

Floß 

bätsäla 

(balsa?) 

auf der Erde schleifen 

baitincs 

(beton) 

Knopf 

baubau 


hohl 

bi'e 


e. Wunde verbinden 

bclembanbätchot 

bätchol 

Mundharmonika aus e. kleinen 
Stück Bambus, in welches 
eine vibrierende Zunge cin- 
geschnitten ist; der halb- 
geöffnete Mund dient als 
Resonanz, die Zunge des 
Instruments wird mit dem 
Finger angeschlagen. 

bcle’fuban-lüjan 

tiijan 

Bauchguitarre: Bogen aus Holz 
mit einer Metallsaite; aufder 
Rückseite des ersteren ist die 
Hälfte einer harten Kürbis- 
schale als Resonanzboden 
befestigt, welcher beim Spiel 
auf den Bauch aufgesetzt 
wird. Die Saite wird mit 
einem Stab aus Holz an- 
geschlagen. 

benddo 

(venado) 

Hirsch 

bendas 

(yendar) 

den Kopf verbinden 

bendc 

(yender) 

verkaufen 

bendise 

(bcndccir) 

segnen 

bcngbcng 


pfeifen, zischen 

bfilite 


Schmerz empfinden 

btfnse 

(vencer) 

siegen 

benta 

(venia) 

Verkauf 
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betguclas 

(virite las) 

Blattern, Pocken 

bidhc 

( yiajc ) 

Mal; dos bidhc: zwei Mal 

bibe(k ) 

binntbek 

Signalpfeife 

bie(t)nes 

( yiernes ) 

Freitag 

bi/io 

(v. viejo ?) bini/io 

alt 

binäbn 

biiba 

Dummheit, Wahnsinn 

bindsna{g ) 

bdsuaig) 

Sturz, Fall 

bindlchc(l) 

bätcJiet 

Blindheit 

bintbo 

biibo 

Arger, Zorn 

bintho 

bi/io 

Greisenalter 

binila 

birä 

bifida 

( viuda ) 

Blähung 

umwenden (z. B. ein Buch) 
Witwe 

biüdo 

(z'indo) 

Witwer 

boan 

bobö 

böbo, i bfbo 

bobubu 

bogfunungun 

bohau 

bojug 

bokatitip 

bölö 

bongbong-hinalum 

bottja 

(boh’/la) 

schaumig 

ausspucken 

Quelle 

Popanz 

Wassersucht 

sich ereifern 

erweitert, übertrieben 

wassersüchtig 

Buschmesser der Tagalen 

Herzklopfen 

Flasche 

botsa, i bctsa 

(bolsa) 

Tasche, Sack 

botsio 

( bolsi'llo ) 

Geldbeutel 

brbas 

(broa) 

Kuchen 

bflbo 

binibo, na' bfibo, 

sich ärgern 

buenlc 

ninabübo 

bumiicntc 

vielleicht; auch zur Bildung 

bfilä 

nifbfla 

des Fuf; buenlc hufalag- 
jo: vielleicht werde ich 

kommen 
voll 


bülan Brotfrucht einmachen: die ge- 

schalten Früchte werden in 
einer Grube auf Bananen- 
blatter gelegt, mit Blättern 
bedeckt und mit Steinen 
beschwert 

buliko (buiTo) Esel 
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buttuibui 

bdbut 

Schweine jagen (geschieht mit 



Hunden oder Schlingen) 

butnaldlcho 

{borracho) 

sich betrinken 

butnanidä 

bmnanidöso 

(vanidad) 

J sich rühmen, prahlen 

butncstc 

(vestir) ud beste 

sicli schmücken 

bumiähi 

(viaje) 

Reise, reisen 

bumtbek 

btbek 

pfeifen mit einer Pfeife 

bumuente-sb\g)ne 

sö{g)ne 

vermuten 

bunga 


Schößling 

dadada 


unglücklich 

dadau 


wild, grausam 

dädc(k) 


ganz kleine, unreife Kokosnuß 

daga 


Rotlauf 

ddgan 


Hinterer 

dägau 


werfen, Schleuder 

dagdag 


schmeicheln 

ddge (Saipan) 

pddag-ddge, di- 

lügen, betrügen 


näge, timanddge 

dagin-baba 


Betrüger 

da{g)nas 

dindgnas 

kahl 

dägo 


N'jame 

ddkot 


auf den Kopf schlagen 

ddkun 

dinäkun, tiddkun 

falsch, unzuverlässig 

lialalai 


beschmieren 

ddlalai 

dindlalai 

dünn 

daleuigo 


groß 

damang 


Keule 

damelong 


kuglig 

ddmo(t) 


Hodensack 

dana 


unachtsam, betäubt 

da/ias 


auspressen 

lidndan 


läuten, ein Instrument spielen 

ddnge 

dinange 

feig 

dangis 


Harz, Gummi 

ddnkulo 

wt dankulo 

groß 

ddntche 


treffen; ddntche tiilo: in die 



Mitte treffen 

ddsai 


scheren, die Haare schneiden 

debd/o 

(devoto) dineböto 

gläubig, fromm 

degu 


laufen 

dehn 


hocken, kauern 
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dekiki 

nd dekiki 

klein 

deretchon-pue’tto 

( derechos de 
Puerto ) 

Zoll 

dcsde 

{dcsde) 

dcsde estc: von hier; asla i 
tdno: bis zur Insel 

deska 


ohrfeigen 

deskänsa 

(descansar) 

ausruhen 

destilädo 

(desterrar) 

verbannen 

denn 


kneifen 

di! diaha ! 


siehe da! 

dibc 

{deber) 

müssen, schulden 

dididi 

dinididi , ne? dididi 

wenig 

didingkud 


picken 

didttg 


steil, felsig 

dilindin 

dindin 

mehrmals klingeln 

dilingding 

dingding 

mehrmals klingen 

dinäge 

däge 

Lüge, Falschheit 

dina(g)nas 

da(g)nas 

Kahlheit 

dindkun 

däkun 

Lüge, Falschheit 

dinalag 


d. Laufen 

dindlalai 

däliilat 

Magerkeit; sehr dünn 

dindngc 

ddnge 

F’eigheit 

dindin 

dilindin 

einmal klingeln 

dinebdlo 

deboto 

Frömmigkeit 

dinesea 

( desear ) 

Wunsch 

dingding 

dilingding 

einmal klingen 

dingo 


verlassen, sich entfernen 

dinididi 

dididi 

Mangel, Weniges 

dinidug 


Feinheit 

distinggc 

{ distinguir ) 

auszeichnen 

ditcha 


anstimmen 

döbla 

(i doblar ) 

biegen 

döble, i döble 

(döble) 

doppelt 

döda(k), i dedn( k) 

(dcdal) 

Fingerhut 

dodu 


Blähung, Furz 

doga, i drga 


Sandale: ein einfaches Stück 
gegerbtes Kuhleder, mit 
Riemen am Fuß befestigt 

dogai 


betäuben, überführen 

dolile 


eine kleine Schnepfe 

dotnittggo 

(domingo) 

Sonntag 

domö 


mit der Faust hauen 
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domtchu 


milde vom Sitzen 

donc 


Pfeffer, ähnl. Paprika 

dongad 


Pilz 

duan 


Warze 

dudug 


Gürtel 

dui 


furzen 

dülalaig) 


folgen, verfolgen, vertreiben 

dtilalcha 


dünkelhaft 

dülo(g) 


durchlochen, mit dem Messer 
stechen 

dutnagdag 


Schmeichler 

dume/ia 


niederkauern 

dumitcha 


anstimmen 

düngä 


Ast, Zweig 

dusan 


Hämorrhoiden 

i’babui 

bäbui 

Schweine jagen 

ebö 


eßbare junge Triebe 

efnic 

fanic 

fliegende Hunde jagen 

igägä 


beaufsichtigen; tgägä i tchd- 
tchd: die Arbeit beaufsich- 
tigen 



eifersüchtig 

eguihan 

gut/tan, ume- 
guUian 

fischen 

ehotigi 


unregelmäßig 


nmeja{k) 

nachahmen 

Skahat 

umdkahat tnatnö- 
kat 

langsam, Raum 

e'klau 

indklau 

krumm 

ekungu(k ) 

hüngu(k) 

horchen, wahrnehmen 

elctnai 

le'mai 

Rima suchen (Brotfrucht) 

cmbeste 

(embcslir) 

handgemein werden 

einbldia 

( e nvidia ) 

Neid 

hno{g) 

tndmo(g) 

rächen, Haß 

en- 


(Conj.-Vorsilbe): wir alle ; häm? 
enlie: wir alle sehen 

e'nau 

laiguenau 

jener (mir fern, dir nahe); cnau 
nthia: alsdann ; tienau ha — - 
sino lohne: nicht nur — 
sondern auch 

en bh de 

{en vez de) 

anstatt 

engmg 

undankbar 
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enpisahajan 

enscgidas 

e'nldlo 

t'päpä 

epo(k) 

esalAguc (Rota) 
csalau 


Kiesel 

(en scguida) sogleich, sofort 

tälo zwischen 

sanpdpa, tdgpdpd niedrig 
locken 
rufen 
schneien 


esitdne 


spotten 

esköplo 

(esc op lo) 

Meißel 

eskutla 

(cscnela) 

Schule 

est? 

(estc) 

dieser 

esto(t)ba 

(cstorbar) inestot/)- hindern, stören 


bti 


esutungok 


umiberzeugbar 

etchong 

inetchong 

krumm 

etchongnia 

nd etchongnia. 

gi drüben 


etchongnia, 

Inka 

na 

etiningo 


klug 

t'lscs 


eine Koralle 

cttun 


Hindernis 

fddila 

Jinadila 

anklagen, anzeigen 

faaniau 


furchtbar 

faaniägue 

minadtiiau. 

nid- drohen, ängstigen 


antrtu, finaani- 


tigne 


faasie 

mitleidig 

fabortsc 

(favoreccr) 

begünstigen 

/de 


ungeschälter Reis 

/‘HO 


versalzen 

fafailajc 


verräterisch 

fafaininog 


Aufpassen 

/afaitchanag 


Verächter 

fdfamau lc( g) 

tnäulc(g), fantatt- Ordnung schaffen; 


Hg) 


fafatpai 

gefällig 

fagaluid 


umfassen 

fdgas 


werfen 

/agdsc 

gdsgas 

reinigen, waschen 

fagti 


ausfließenden Saft 

fdhan 

findhan 

kaufen 

fahaniau 

finster 


günstig 


sammeln 
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fahdnum 

fuinutn, tnaina- 

hanum 

fahatig 

fahijung 


fahutati 


failaje 

faildje pumüno 

läliajc ? päno 
finäilaje pinino 

failamuni 

faininug 

faise(g)ndne 

fäisen 

fdisen 

finäisen 

fajan 


fdjc 


fäkai 


fifkt * 

fdlag 

falagaikon 

falagijung 

falägo 

( malägo ) 

faldlago 

famägaf) 

pdgat, pindgat 

Ja wag Hon 

Sing, pdtgon 

famaläuan 

palauan 

famahalang 

famamötso 

amotso 

famanman 


famatkilo 

mamatkilo, mat- 

kilo (Iran- 

famatpai 

quilol) 

ffmduleg 

mauleg, lumamdu 

Jdmdulike 

leg, fetfamdw 

leg 

famtlia 

famlefa 

( familia ) 

fdna 

fandgne , fina- 


ndgue, faulte 

ftfndan 

miau, nafandan 

fanägne 

fdna, finandguc, 


fände 

fanatnpat 



schmelzen 

Absonderlichkeit, unerlaubt 

Verleumdung 

Hinterschiff 

Hinterlist 

morden 

überlegen, berechnen 
auflauern 

zur Rede stellen, verhören 

fragen 

tanzen 

kundig, schlau 
teilen 

unterstützen 

gehen, eilen nach 

ausgleiten, verführen, Fehltritt 

Ausweg 

laufen; hurtig! 

Läufer, Bote 
ermahnen 

Kinder, besonders Schulkinder 

Weiber 

unglücklich 

das Frühstück bereiten 

wunderbar 

schweigen 

ehren, sich gefällig zeigen 

J ordnen, vorbereiten 

Familie 

vergeßlich 

anschauen 

benennen, Namen geben 
lehren, unterrichten, zeigen 

schleudern 
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fanbatbas 

(port. facer a 
barba) 

rasieren 

faneldguan 

l dguan ? 

Fenster 

fangamutijan 

kamutc 

Batatepflanzung 

fanganijan 


Ort der Strandung 

fanggatchäan 


Fußsohle 

fanginiman 


Säufer 

fango/uin 


Fenster 

fanggualüan 

gtialo 

Pflanzfeld 

fanhüla 

( jurar ) 

schwören 

faniadjan 

fdc 

Keispflanzung 

fanP? 

eftiic 

fliegender Hund 

fanjoddjan 

tchoda 

Bananenpflanzung 

fanjohan 


Landungsstelle 

fanijükan 

nijo(k ) 

Kokospflanzung 

fanjupäjon 

tckupa 

Tabaksfeld 

fanilaguan 


Wartturm 

faniumndgon 

somnak 

Trockenzeit 

fanlatuan 


schlüpfrig 

fanloglukan 


Kochen des Wassers 

fanjuntjan 


Taropflanzung 

fanlufajan 


Durchfahrt, Kanal 

fanotndgati 

humbviag 

Bad 

fantcho 


sich bei Tisch Fleisch oder 
Fisch nehmen (Rota) 

fände 

fandguc, fdtia, 
finandc 

zeigen, anweisen 

fanupajan 


Abhang 

fannpujan 

iüpo 

Zuckerrohrpflanzung 

fanutchdnan 

iitchan 

Regenzeit 

fäta 


zeigen 

fatanun 


abscheulich 

faldtchong 

matdtchong 

sich setzen 

fätchc 

ka'fatchc 

1 .ehm, Straßenschmutz 

fiftchfftchtf 

fd — fatinas ; Uho- Arbeit, arbeiten 
tcho, matchotcho , 
tchctcho, nittcho- 
tcho 

fätfat 


vier 

fätfatai 


der vierte 

fätfat nga maotnot 

vierzig 

fatinakon 

fatinas 

ausführbar 
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fatlnas 


fato 

fa(l)so 

fätla 

faulos 

faulülos (Rota) 
feddos (Saipan) 

ßgi 

fe'henan 

felis 

fcni'nä s. finena 
(Guam) 

fifilag 

ßgdi 

figan 

fiho 

ßifg) 


ßna- 


finaäila 

finaaniAgue 


fd-, net-, via-, tut- machen tun 
fatinas, marna- 
tinas 

findto, mdto vor Gericht usw. erscheinen 

( falso ) falsch, unecht 

( faltar ) Fehler, Verlust; fehlen 

unternehmen 


( vehemente ) 

(felis) 

inena 

Plur. manifilag 


| klettern 

Spur, Fährte 

heftig 

glücklich 

der erste, insbes. der Firstge- 
borene : i fentna na pdtgon 
Flechter 
wieviel? 

Fischeier 


(fljo) bestimmt 

( hilar , alt filart ) flechten (einen Strang, Zopf, 
nicht ein Gewebe) 
zehn (in der Zusammensetzung): 
finahdlcha: \ i : finahügua 
1 2 usw. 

fadila Klage, Beschuldigung 

faaniägue, vida- Drohung 
niau 


finafi 

finagahud 

Jinägpd 

findhan 

finahijung 

findilaje pinino 

findisen 

Jinajagai 

finakoloan 

ßnalejog 

finamtguc 

finanidgo 

findnüe 


mdgpö, nctfagpo 
dltan 

fdilajc purnAno ; 

Idilajef piino 
faisen 


fandgue, fdna, 
faniic 
maniägo 

faniic, fdna, fand 
gue 


angstvoll 
Raub, Nachlaß 
Ende 

Kauf, Ware 

Voraussetzung 

Mord 

Frage 
Handlung 
sich verschlucken 
konkav 

Unterricht, Anweisung 
Geburt 

Muster, Probe 
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finasalog 


Hohlweg 

finasaga 


Zimmer 

findtai 

matai 

Tod 

finatinas 


Handlung 

findto 

tndlo 

Ankunft 

finefötgon 

fofötgon, fötgon 

Feuchtigkeit 

finfoia 

tnona, inena 

der Vordere, Erstgeborene 

finihu 


Geschwätzigkeit 

fitto 

( fino) 

fein 

fimthäja 

häja 

die Chamorro-Sprache(Sprache 



des Ostens) 

finulägo 

lägo 

die spanische Sprache (Sprache 



des Westens) 

fitgujai 


der siebente 

fi( t)ine 

{firme), nafiltne 

fest 

fito 


sieben 

fito nga mao(f)not 

siebzig 

fletcha 

{fiec/td) 

Pfeil 

flöres 

( fior ) mätnfiöres 

Blume 

fofogi 


Fußsohle 

fofötgon 

fötgon, finefötgon, feucht, naß 


nafötgon 


fögse i letche 

{leche) 

melken 

fogsun 


Menstruation 

fojun 


zu Boden werfen 

Jona 

tnona, mofona. 

vorausgehen 


inena 


fdndigue 

finena, inena 

zuvorkommen, überholen 

fötgon 

fofötgon, fineföt- 

feucht naß 


gon, nafötgon 


Jolle 

{f nette) 

stark, kräftig (z. B. Tabak) 

fottnna 

(fortuna) 

Vermögen 

fuera de 

{fuera de) 

außer 

fugö 


frieren 

fi'gö 

(jugo) hligutn 

auspressen; Saft 

fumofu 


wutschnauben 

funaigi 


übertreffen, begünstigen 

funas 


al »schaffen 

Jlino(l) 


zubinden 

fustnios, i fistulös (port. a foucinha ) Stoßeisen zum Unkrautjäten u. 


Erdelockern (einziges Werk- 
zeug derBodenbereitunghier) 
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gaäbale 

gada 

gädbo 

gddo 

gadutnndus 

gdf 

gd/au 

gafus 

gd/'ga 

gd’ga' nagutnü - 
gupo 
gagatcha, 
gdgau 
gdgo 
gagut 
gahanum 
gai 

gaidbo(k) 

gaidse 

ga/as/i ' 

gdibälf 
gaibätbas 
gaibilit(d) 
gai etchongnia na 
Inka 
gdiga 
gaige 

gäiijo 

gdikölo( /) 
gaimaäse 
gaipalauan 
gdipckd 


Q5 


gdgii gehörig (bei Tieren); gä/ib: 

mein; gavtö: dein; gdnia: 
sein; gdta: nur unser; ga- 
mdme: unser aller; gatnio: 
euer; gatiha: ihr 
dbale geil 

unreif 

hübsch, schön 

Wildrübe 

Schürzenjäger 

im Hundeschritt schwimmen 
eine Koralle 
zusammenrollen 
gd-\ ine'tnongäga Tier 
giipo, gnrnhpo Vogel 


Fußsohle 

gindgan geil ; inständig bitten, verlangen 

gittdgo faul, träge 

Kiesel, Feuerstein 
wasserhaltig 

gdiga , gäiijo, gai- haben 
dbo(k) einen Freund lieben 

jdase , gaiastc,gai- bemitleiden 
madsc, minäasc 

asic, inasie,gaidse, bedauern, verzeihen 
gaimaäse 

( valer)bdle \ täibäld gültig 
(barba ) bärtig 

( virtud ) wirksam, gültig 

etchong (Ingar) überall 


gai 

gai, gut, ginaigr 


gai, ijo-, gindiejo, 
gumäicjo 
gai (color) 
gaidsr, jdase 

pdka 


besitzen 

anwesend; sich befinden; gi 
IMla gaige benädo: in Rota 
ist Hirsch wild 
besitzen 

bunt, farbig 
bedauern, verzeihen 
in wilder F'he leben 
Beamter 


Digitized by Google 



q6 


gaisistniä 

sinia 

dürfen 

gäjo 

(gallo) 

Hahn 

galägo 

grfga lägt? 

Hund 

gala/te 


Hure 

galditc 


Boot, Kahn 

galapätas 

(gairapatd) 

Zecke 

galafug 


Darm 

galilig 


rollen 

galotdso 

( garrotazo ) 

Trügel, Hiebe 

galüte 

(garrote) 

Prügel, Stock 

gama 


weich, biegsam 

gamanhuga 


Schmeichler 

gamanogtog 


Häscher 

gamdmis 

vidrnis 

leckermäulig, Süßigkeiten 
liebend 

gäna 

(ganar) ginäna 

gewinnen, verdienen 

gänc 


stranden 

ganjuugjug 


Feuer schüren 

gaodgan 


in d. Kehle stecken bleiben 

gapalauan 


wollüstig 

gafolilo 


Kopfhaar 

gds'gag 

na’gäsgas, fagdse, 
tndgas 

rein, keusch, ehrlich, anständig, 

gdsta 

(gaslar) 

ausgeben 

gas/o 

(gasto) 

Ausgabe 

gasumalatnattka 


linkisch 

gatchai 

(haclia) 

Axt 

gatc/iu 


Reis entkernen 

gäto 

(goto) 

Katze 

gatus 


hundert 

gatumängis 

taugis 

weinerlich 

gauhun 


Schwäche 

gaumt ja(k) 

gdgatt, ejak 

neugierig 

gaumesilan 


spöttisch 

gauti 


bestreiten 

gef 


sehr, gern 

gtfguaia 

gudia, ginejguaia lieben 

gefhilo 

gihtlo 

witzig 

gefsägä 

saga, ginefsaga 

zufrieden • 

geftau 


freigebig 

gegi 


Zahnstocher 

gehilo, gcvichtlo 


Herrschaft 
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gifldmen 

gigau 

gtgon, gigonhd 
gigong gung 
gigon-safc 

gef goß d men 
ginißdtnrn 

Simen 

gin 

mcigimen 

ginagau 

gdgau 

gindgo 

ginaguad 

gögo 

gindiejo 

gdiejo 

gindige 

ginai/tedan 

gaige 

gindnä 

gdnä (ganar) 


ginalau 

gine 

gine djin 

gine esie 
gine tndge 

gintffguaia gef, gudia 

ginefsägä gef, sdga 

gin eftau 

Arch. f. d. Stud. dtsch. Kolonial *pr. Bd. H. 


sehr 

i. a) befindlich; gi hälum: 
innen: gi htjung: draußen; 
gi hilo: oben; b) zur Zeit; 
gi e'gaän: morgens; gi talo- 
(ine: mittags; gi pupuenge: 
nachmittags; gi paingc: 
Nachts; 2. heimisch; gi 
pdlau: karolinisch ; gi lägo: 
(westl.), spanisch; 3. gi 
magin: diesseits; gi otro 
banda: jenseits; 4. bei; saga 
gi ja gudho: bleibe bei mir; 
5. über; si jüos gaige gi 
tdniau: Gott steht über dem 
Menschen; 6. unter; gi pro- 
leksion: unter dem Schutz 
schätzen, lieben 

Fischreuse 
sobald als 
mürrischer Mensch 
Gefährte 
trinken; Getränk 
wenn, wann 
Wunsch, Verlangen 
Faulheit 
Laune 
Eigentum 

Gegenwart, Anwesenheit 
foppen, reizen 
Gewinn, Sieg 
Heldentat 

1. kommen von; 2. Hülfszeitw. 

der Vergangenheit = iidgas 
diesseits; gine djin i sddok: 
diesseits des Flusses 
von hier 
hierher 
Liebe 

Zufriedenheit, Glück 
Freigebigkeit 

a. Aufl. 7 


Digitized by Google 



ginegue 

gogue 

Schutz 

ginemli 

• 

Verwüstung 

gincngun 


Grunzen, Gebrumm 

giniflAincn 

giflämen, go- 
flamen 

Achtung 

giniflte 

goflfg 

Liebe, Leidenschaft 

ginigatan 


faserig 

ginimäno 

mAno 

woher? 

ginimon 


Getränke 

ginisa 

{gozar'f) 

Gulasch 

gintchi 

Grille 

gi/Alo 

/A/o 

zwischen 

gobie(/)na 

( gobcrnar ) 

lenken 

gof 


sehr, gern 

gif es, i gef es 

(bofes) 

Lunge 

goffinu 


segnen 

gofhaan 


schönes Wetter 

gofhitialum 


leutselig 

goflahi 


wohlhabend 

goflAmett 

giniflAniett, mago- 

schätzen, achten, lieben 


flAmm 

, 

goß Pi' 

IPp, mAgof, gini- 
flie, umagofltc , 
inagoflie 

lieben 

gofmasuii 


glücklich 

gofpaogo 


stattlich, tapfer 

gofsnga 


bequem 

goftaamdi 


wohlschmeckend 

gof/an 


freigebig 

gogndüng 


Edler 

goguf 

gincgue 

schützen, verteidigen 

göha, i gehn 


Fächer 

gohi 


herrschen 

gilai 


Gemüse 

golöso 

(go/oso) 

gefräßig, unmäßig 

gotttjuf 


wehen, wittern 

gönggong 


brummen, murren 

gottgun 


zudringl. Mensch 

g6pe 

( gozar ) giti/sa 

springen 

gösa 

genießen 

gota 

(go/a) 

Tropfen 

gite 

ndägote 

zubinden, anbinden, festhalten 
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guadan 


stutzerhaft 

giiadug 


d. Erde aushöhlen 

gudfa(g) 


Matte 

gudfc 


Feuer 

guafjun 


Blase 

guagsa/ug 


Hohlweg, Niederung 

gudgse 


schälen 

gudgualo 

gndlo 

Land mann 

giiAguän 


wichtig, teuer, kostspielig 

guaguas 


Flut 

gudlia 

gnindha, gumtt- 

etwas; vorhanden; besitzen 

giuiha nai— gudlia 

d/ta, mi gnindha 

bald — bald 

nai 

guahan-lahjan 


Gemeingut 

gtidho 


ich; gudguahohd: nur ich 

gudia 

gefguaia, tclial- 

gefallen 

guaifc 

guaia 

manggudifc 

Blasen, hauchen 

guaifon 


lüften 

guai-isau 


Verbrecher 

guailaje 

ldilajc,guinäilaje, 

nötig, nützlich ; bedürfen 

guainam 

tigudilaje, gu- 
mdilaje 

großmütig 

guäka 

(gaca) 

Rind ; palduan nagudka: Kuh 

gualafun 


Iahe na gudka: Stier 
Vollmond 

gnalit-(g) 


eine Eidechse 

guälo 

gudgualo 

Pflanzfeld 

gualoig) 

gudlgujai 

acht 

gul o(g) nga 


achtzig 

mao(t)not 

gud'o/n 


gebogen 

gudot 


Treppe 

gndsa 


wetzen, schärfen 

gudlgujai 

gudlog 

der achte 

gudto 


dorthin 

gui'la 

(abuela) 

Großmutter 

gut'lo 

( abuclo ) 

Großvater 

giigan 


die Maiskolben entkernen 

gägat, i gigat 


Nerv, Ader, Faser 


7 * 
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gUgat haluin 


gugut 

gfiha 

guia, gm 

guteng 

gui/e 

guihan 

guUir 

guindha 

guindhan gfnna 

guinäilajc 

guine 

gutne vidge 
gujif-litchan 
gnlc(g) 
ghma, i gtina 
gaumige 
gfinia jüos 
gnnui inannia- 
Idngo 
gumdi'ejo 
gntniii/aje 

gumdlc/ion 

guina-tinanuin 

gnmudha 

gunnipo 

guinupo-pution 

giinum 

güntun nga tnao{f)- 
not 

guoguiiiing 

güot 

gfipö 

£>tpo(/),t gipo{t) 
gupu 


die Lanze der Alten, vom 
mit einem zugespitzten 
Menschenknochen 
auf Jmd. treten 
keuchen vor Anstrengung 
Asthma 

er, sie, es; guia ugoflic = ugo- 
flte gut: er liebt 
Nase 

mangguife träumen 

Fisch 

laiguihe dort; estagui: dort ist 

giuiha,tnigmnaha, allerlei Hab und Gut 
guindhan gfnna 

Zimmereinrichtung 
gudilaje, tdilaje Nutzen 

taiguine hier; guine gut: hier ist er 

hierher 
SW.- Wind 
mahlen 

matncfgivia Haus k 

erscheinen, sich einfinden 
jüos (dies) Gotteshaus, Kirche 

maldngo Krankenhaus 

gdiejo, gai gehören 

gudilaje, guindi- nützen, taugen 
läge, tdilaje 

einträchtig 
fruchtbarer Hoden 
gud ha besitzen 

g/ipo fliegen 

Ausbauchung des Geistes 
gu{t)inejat sechs 

sechzig 


Edler 

gifte ergreifen, festhalten 

gumftpS; gd'gif fliegen 
gumügnpo 

Feier, F'estlichkeit 
Skropiieln 
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gttsc 

schnell, bereit 

gtlse-ghse\ 

rasch ! 

gusebitbo 

ghst\ bfibo, bintbo zornig 

gusihinalum 

heftig, ungestüm 

gusisi 

schnell 

gntai 

zusammenhäufen 

gü(t)mejai 

der sechste 

-hä 

nur; estehä: nur dies ; guägua- 
holui: nur ich; hitahä: nur 
wir; un guäkaha: nur ein 
Rind 

ha- 

Conjug.- Vorsilbe der 3. Person 
Sing. (= «-); halft: er sieht 

haatn 

Schößling 

haänc 

ögaän, taloänc. Tag; gihadne: Tags 
nahäne 

haäniau 

maäniau, äniau siegen im Kampf 

hctätcha 

( hacha ) schmieden 

habäsnag 

hinfällig, leicht umfallend 

häbou 

(Jab 011) Seife 

habübo 

bfibo, binibo, gusc- zornig 
bfibo 

hädägam 

mit dem Root landen 

hadtn 

( jardin ) Garten 

hadingo 

dingo Vermögen hinterlassen 

hädjc s. häie 

wer 

hadugahun 

Illusion 

hA'e 

Stirn 

haf häfa 

hinäfa was? wie? liäfa hau? wie geht 

es dir? 

liafujagon 

Gebärmutter 

hafnu-tase 

Flut 

hafttu 

anfüllen 

haf out ati 

Waise 

luifot 

beerdigen 

hafula 

e. Fisch, Rochen 

hagä 

namahäga, nullt- Blut 
ga, ma/uiga, ha- 
häga 

häga 

Flur, ha/uiga Tochter 

hagamhiim 

Sprößling 

hdgan 

Schildkröte 
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hdgas 


fertig; Hülfszeitw. der Vergan- 
genheit; guä/to hagas He: 
ich sah 

hagasas 


I .aubwerk 

/tagt 


Winkel 

hagtnan 


Aal, Muräne 

llägO, hao 


du ; hägo mauleg — mauleg 
hao: du bist gut 

/uig 6 i 


Lagune 

hagom 


umwerfen 

hdgon 


Blatt 

hdgong 

hindgong 

atmen 

hagu 


Schmutz, Lehm 

hdgue{t) 


Angel 

haghha 

{aguja) 

Nadel 

htihnun 

brennbar 

hdja, sau hdja 


Osten 

häi, hdief 


welcher? häie na lautau ? 
welcher Mann? wer? Aare 
hao! wer da! häie nadnmot 
wie heißt du? 

häie si/ia? 


welcher? 

haif 


Sprößling 

hdilas 

hanaailas 

Nahrungsmangel 

hdio 

tronkon-häio 

Brennholz, Pfahl 

haha 


Aussätziger 

hdla 


ziehen, heraus-, heraufziehen; 
hdla! auf! 

hdlag 


selten 

ha Iaht lo 


jähzornig 

hält 7 


Wurzel 

halion 


entwurzelbar 

hdlum 

hdlum 

Inneres; herein! sau hdlum, 
gi hdlum: in, innerhalb 

halumnia 


Bucht 

hdlum tdno 

tdnoihumdlumtdno Wald 

halito 


Haifisch 

hamanguife 


Träumer 

harne, heim 


wir alle; harne ettlic — enlte 
harn: wir sehen 

hämio 


ihr; hämio onlie = onlic hämio: 
ihr sehet 
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hämlifa 

hamuta 

hanaäilas 

hanasusu 

hatiau 


namalSfa vergeßlich 

Jmd. der fortwährend ausspuckt 
häilas verwüstet 

sitsu säugen 

hutndnaujiindnau, gehen, fortgehen 
nahdnau 


hangapi 

hdnutn 

hdnun 


fahdnum, inama- 
hdnuin 


hdo, hägo 

hdsan 

hasugaihun 

hasugud 

haspog 

hdsso 

hdsujai 

haslije, /ms ü sk je 

hasüle 

hdtcha 

hatchdigna 

hauhatlV / 

hatchitau 

hät/tip 

hätsa 

häuf 

haujau 

heilig 

hegugug 

ht'kna 

hele'ngga 

hei (‘du 

herero 

Hesäsl 

htgai 


humdsan 


hasitje 


hdsso, hinasüje 


umdlchaigua 

tchatlii' 


(ahar) 


humekua 
[jeringa) 
( ’heredar ) 
( herrero ) 


hihosguan 

hi hol, PI u x. mailt hot humihot 
hihnna hliita, hin/na 


Abendessen 

Wasser 

brennen; Feuer! (nur unper- 
sönlich) 

du, dich; guaho hukastiga 
hdo: ich strafe dich 
mangeln 
Versuch 
Pilz 
satt 
denken 

der erste (bei Personen und 
Sachen) 
beabsichtigen 
Aal 

eins (bei Sachen) 
gleich, angemessen 
Feind 

zerbrechlich 

eins (bei Menschen und Tieren) 

vom Hoden aufheben 

Brust 

Gemurmel 

rauhes Lager 

Zuhörer 

nicht wissen, zweifeln 

Spritze 

erben 

Schmied 

mein Gott! 

die geflochtenen Palmblätter 
zur Bedachung 
neidisch 
nahe 

Gift, giftig 
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hijung 

hintjung, hurnn- 

hinaus 


jung, ruf hit jung , 
nana/iujung 


hika 


Beisteuer 

hilitai 


Leguan 

hilo 

hülo, gejhilo 

oben, über; gi htlo, san hilo; 



hiloögso: Berggipfel 

htlo 

{hilo) 

Zwirn 

hilota 


Vorgesetzter 

hindfa 

lurfa 

Sache 

hinafmi 

Überfluß 

hitiagjog 


Wohltat 

/lindgong 

kdgong 

Atem 

hinalutn 


Eingeweide 

hindnau 

hdnau, humdnau 

Abreise 

hinasajaijun 


im Gedächtnis behalten 

hinasso 

hdsso 

voraussetzen; hinasso-ko: ich 



setze voraus 

hinasson -/tagt 


Hintergedanke 

hinasüje 

hasüje, hasso 

Überlegung, Absicht 

hinegsa 


gekochter Reis 

hinemhom 


Dunkelheit 

Innemio 

hömlo, humöhomlo Gesundheit 

hinigif 


Überraschung 

hinigua 


Böe 

hi nijung 

hi jung, humüjung Abreise 

hintna 

hhna, hihüna 

vergiften 

hipd/o 

( hcpaticol ) 

blaß 

hita, hit 


wir, nur wir; hita töhdnau 



(tafanhdnau) — t. hit. 

-ho, ko 

ijdko 

als Nachsilbe: mein ; gütnah 0: 



mein Haus 

hobd (Saipan) 


lecken 

Iloddö 


klimmen, klettern 

hd\d)jat 


reiben 

hbßa(g) (Rota) 


lecken 

hogjug 


langweiliger Mensch 

hogsum 


zerschmettern 

högud 


tragen (ein Kind) 

hohomhom 


verdunkeln 

hojad 


reiben; Streit 

höka 


sammeln 
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höko(g) 

hotnahlau 

hömhoin 

Inmio 

hotnsan 

hongang 

höngge 


hongjung 

honinati 

hönio 

hoplad 

hötno 

hu- 

htifbcs 

huego 

httga 

hugändo 

httguä 

hhgua nga tuao(/)- 
not 

hugujai 

huguni 

hngum 

hüjung s. htjung 
httlä 
hulitau 
hulö =- hllo 
hnlö 
hulon 
hulon 
hÜlo(k) 
hulus 
humagua- 
hemhutn 
humagua hina- 
lutnnia 
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Ende; fertig! 
verschämt, sich genieren 
nd'homhotn dunkel, finster 

hinemlo, hutnö- gesund ; sich wohl befinden 
hotttlo 

beleiht 

Jemand erschrecken 

hunggan, huttg- erlauben, gewähren, zugeben, 


güo, httnguk, 

glauben (geistlich u. welt- 

timanhungge, 

manhunggc 

lich) 

anstößig 
Schwindler 
nach unten drücken 
ein wickeln 

( hör no ) 

Backofen, Ziegelofen 

als Conj.-Vorsilbe: ich; gudho 

hülle 

(jucvcs) 

Donnerstag 

{jucgo) 

Spiel 

liebkosen, schmeicheln 

(jugar) vtanhu- 

spielen (Kinder- und Unter- 

gändo 

haltungsspiel) 
zwei (bei Sachen) 
zwanzig 

der zweite 
Schamhaare 

U u s°) ßs° 

auspressen 

Zunge 

Junggeselle 

tia'hälo 

oben 

Donner; donnern 
Gürtel 

Richter, Führer 

brechen (einen Stock, Knochen) 

glätten 

Gewitterwolken 

anfeuern 
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humali 


unglücklich 

huinalum 


Anfang 

humiluvi-tdno 

hälum, tüno 

jagen 

huviänau 

hä tut Ui hinänau 

fortgehen, abreisen 

httmäsan 

häsati 

entbehren, ermangeln 

humaspog 


sättigen 

humckua 

hfkua 

nicht wissen, zweifeln 

hum t hot 

hthot 

sich nähern 

humohomlo 

hontlo, hinevtlo 

sich erholen von einer Krank- 
heit 

humotua(g) 

fanomägan 

baden 

humo(/)no 

( horno ) 

backen, Kalk brennen 

humüjung 

htjung, htnijnng 

hinausgehen, herauskommen; 
entstehen ; tautau hutnfijung: 
Fremdling, Ankömmling 

hü na 

hihuna, hinlna 

Gift 

hunggan 

hungguo, honggc, 

ja 

hunguk 


hunggüo 

hunggan 

bejahen 

httnguik) 

hungülkon, honggc hören 

hüö 


ja 

hutchum 


schließen, zumachen 

hü/o, i hito 


Laus 

hü unai 


j a 

1 ; l siha 


1. der, die, das; die (Plur.); 
i tautau siha : die Männer: 


2. welcher; hädic na tau- 
tau i humdnant wer ist der 
Mann, welcher fortging: 

3. auf ; i tinagoko: auf 

meinen Befehl; 4. trotz; i 
tinagoho ti hafalinas: trotz 
meines Befehls hat er es 
nicht getan 

-nt (-«/(?) als Nachsilbe: sein, ihr (Sing.) 

-iha {• niha) als Nachsilbe: ihr ( 1*1 ur.) ; 

gantha na kabäju — kabajo- 
niha ihr I’ferd; ijontha tut 
tata si/ia = tata nlha siha: 
ihre Väter 

ijon von (Gen.) : tjdko: mein ; ij ditto: 

dein; ijönia: sein; ijöla: 
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ijon Idhäjäjän 
ijon l&hi 
ijon megai 
ijon palduan 
ijon itino 
ilek 

ilckntniha 

intina 


impidc 

inä 

inababa 

inadahc 

inagdga 

ina(g)»ia/a 

inagoflid 

inagupdnia 

inajüda 

indlanga 

indle 

indmarn 

indmko 

inamo[t) 

indmte 

inangbko 

inanijo 

inapit 

inarigla 

inasa 

inatchatlP d 

inatitujc 

inatrcbldo 
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nur unser; ijonmdme: unser 
Aller; ijonmto: euer; ijoni- 
ha: ihr; este na tdno ijon 
i impcrio: diese Insel ge- 
hört dem Reiche. Vgl .gaiio 
usw. bei Besitz von Tieren. 


Iahe 

gemein 

männlicher Geschlechtsteil 

megai 

gemein, häufig 

palauan 

weiblicher < leschl echtsteil 

tdno 

heimisch (von Pflanzen) ; irdisch 

me na 

sagen 
man sagt 

vorn; auch zur Bildung der 

( impedtr ) 

Ordnungszahlen (besonders 
in Guam); iminakuatro: der 
vierte ; intina cinco: der 
fünfte usw. 
verhindern 

int na 

erleuchten 

agdga 

betäubt, konfus 

Wachsamkeit 

Röte 

mala, mdngmata 

Schlaflosigkeit 

goflie, mägof, lie Freundschaft 

agitpa 

übermorgen 

( dyudar ) 

Hülfe; Hülfe! 

alanga 

Wahnsinn, Dummheit 

dmatn 

Schaden 

Dauer 

dutko 

G reisenalter 

amte, amtion, 

Raub 

heilen 

admte 

angdko 

Vertrauen 

( anillo ) 

den Ring anziehen 

(arreg/ar) aregla 

Nachlässigkeit 

Ordnung 

tchatlie 

unter dem Wind 
Feindschaft 

(atento) atito 

Aufmerksamkeit 

(atrevido) 

Kühnheit 
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iuAtulong 

älulong 

ineklau 

eklau 

inemoik) 

inentajak 

emo(k) 

ine'ppe 

öppe 

ine'sge 

ösge 

ine' sott 

t fsou 

inestölba 

(e stör bar) 

inetchong 

inetnon 

e'tchong 

ine{t)non-gcfg<P 

ini 

e{t)non, gifg\ 
naetnon 

intJo 

Udo 

inigäpnia 

inigas 

iniginon 

ntgap 

intna 

inlnan-ädau 

ininan-sömnak 

inhtankändit 

inä manana 

inisünc 

vtanusöne 

intcrcsäo 

isä 

( interesado ) 

isäguc 

isau 

isau 

ß 

umisau 

jähe 

j&'hiP 

jahululu 

( llave ) 


sich in Schwarz kleiden 

Krümmung 

Rache 

Diebstahl 

Antwort 

Gehorsam 

Langeweile, Überdruß 
Hindernis 
Fehlerhaftigkeit 
Verein, Schwarm 
Heerde (Vieh) 

dieser (nur am Ende); lautau 
ini: dies ist ein Mann 
Stummheit 
vorgestern 

Offenheit, Unschuld 

nichtswürdig 

Beleuchtung 

| Sonnenlicht 

Kerzenlicht 

Fleiß 

geizig 

Regenbogen 

beleidigen 

Sünde, Schuld, Verbrechen 
i. welcher; i laut au, jä cstc 
gualonta : der Mann, dem 
dieses Feld (sein); 2. daher, 
also (=«<?); 3. Partikel vor 
Ortsbezeichnungen —na; ja 
ht'ilo: oben —sau hilo ; i ja 
Saipan: auf Seipan; gi ja 
guäho: bei mir; 4. bis 
(=«//); nangga ja (oder 
>m) u/ianau: warte bis er 
fortgeht; 5. mit; mätnaila 
gija guäho: komm mit mir 
Balken, Schlüssel 
wache auf! 

Oberfläche 
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ja-mo 

jdn 


jäno 

jaidlitä 

jestd 

jinäno 

ß 

joäse 

jävto(k) 

jotähe 

jäte— j fite 

jiihe 

jujaguag 

jhlang 

jüos 

jäte 

kabdjo 

kabäles 

käbejon 

kädä 

kadidu(k ) 

ka{d)na 

kadu 

kadüda(k ) 

käfatchc 

kafe 

kdfo 

kahdga 

kdhat 

kahe(t) 
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belieben, gefällig sein 
1. und; 2. gegen; i Chatnorro 
manümo jatt i lispaniot: 
die Chamorros kämpften 


{Hanoi) jinäno 

gegen die Spanier; 3. mit; 
mdmaila jan guaho: komm 
mit mir; 4. hierauf, als- 
dann; fenftia — jan : zu- 
erst — dann 
eben, flach 

(ya estd) 

der Letzte; jatdtätä na bidhe: 
das letzte Mal 
schon 

jäno 

Ebene 

( y° ) 

ich (am Ende); huhänau jo — 

gai tnadse, 

guaho huhänau: ich gehe 
mitleidig 

minadse, gatäse 
najötnok 

dick, fett (nur v. lebend. Wesen) 

geizig, eifrig, tätig 
werfen 

jener (uns Beiden fern) 
Schwalbe 
majülang, njhlang zerstören 

{dios) 

Gott 

(1 cavallo ) 

wegwerfen, wegziehen (ein 
Haus verlassen) 

Pferd 

[cabal ) 

vollkommen 

(capillo) 

MUckennetz 

(eada) 

jeder 

fdtche 

spitz, witzig 
gleichsam, wie 
ehren, Schmeichelei 
kitzeln 
schmutzig 

häga 

Kaffee; Kaffee trinken ; onkafe: 
du trinkst Kaffee 
Pandanus 
blutüberströmt 

( cajel ) 

vom Boden aufheben 
Apfelsine 
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kahnlo 
kaifi \ ' 

kaikai 

kutftaJwlo 

* .* I 

käßhon 

kdka{g) 

(< callcjon ) 

. » , 

kakahna ' ' 

kakagerig 

kdkalcig) 

kdkano 

käkö 

kdno, fiengkano 

* • ' » 

* t • • 

k,i/a(g) 

kaldkios 

ndkalaklos 

kaldlang 

kalamasa 

(Calabaza) 

kalamden 

kamden. 


nakdmden 

kdlang 



. . I 


. F* t 

kaldo 

kald'o 

\ 

/ 

kaläton 


kalgntunf 

kdlo 

kdlulot 

( [caleuturd ) 

kamden 

kalamden , ifkdm 
den 

kampdna 

(campana) 

kampantja 

(I carnpanilla ) 

kam utc 

käna 

kdnii 

.( camote ) 

kdnamandnana 

kanäi 

känai 

kann maritima 

kandpardho 

( parejo ) 

kaudit 

kani 

Uaudela) 

kanidda 

(i canada ) 


hinaufsteigen, besteigen 
Teufel 

sich üben, heben 
Fußpfad 

hörbar ausspucken, sich räus- 
pern 

Zauberer 
Scheitel 
sauer, herb 
Vielesser, Fresser 
kratzen, scheuern 
mager 

scharf, witzig 
eine Schnepfe 
Kürbis 

sich bewegen 

wie, als; esle dankuldnia kä- 
lang hägo: dieser ist größer 
als du ; cstc tandänkulo kd- 
lang hägo: dieser ist so 
groß wie du 

unordentlich, ungekämmt 

| eine Koralle 

Fieber 

lose, schlapp, wackelig 
Finger 

quer, böse; Flur, mangämden 

Glocke 

Schelle 

Süßkartoffel 

vielleicht 

aufhängen 

Dämmerung, Frühmorgen 

beschleunigen 

Hand, Arm 

ähnlich 

Ficht, Kerze, Lampe 
nagen 

Schlucht, Tal, Abhang 
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kdno 

nettgkano 

kanöa 

1 

kdn/a 

( cantar ) 

kdtili(d) 

(caulil) 

kapap 


kapitan 

(capUdn) 

karäkot ! 

( carajöl ) 

kareta 

( carreta ) 

karlso 

( carriso ) 

kasadiiles 

(cazador) 

kdsas 

matigdsas 

küsse 


kasttga 

(castigar) 

kd/an 


kd/ata 

ndkdta/a 

katcha 


kü(t)ga 

(cargar) 

kätma 

( calma ) 

katndda 

(carnada) kühle 

kätne 

(carne) 

katstines 

(cahoncs) 

kdlta 

(car/a) 

kau 


kedu 


kentsaie 


ketungo 

tüngo 

kikoko 

kdko 

kikollat 

köllat 

kiliitchif 


kilisiduo 

(erts/iano) 

kilolog 


kinadu 


kituiguas halum 


kinahua 


kinaloha 


kinana 



essen , 

Trog zum Brot- und Mörtelbe- 
reiten (nicht Kahn) 
singen 

steiler Abhang 
einzeln, zerstreut 
Kapitän 
Donnerwetter! 

Wagen 

das geflochtene Rohr der 
Hauswände 
Jäger 

kratzen, sich kratzen 
zum Kampf herausfordern 
Strafe, gerichtlich strafen 
Norden 
kurz, dick 

die Basthülle der Kokosnuß 
entfernen 

laden (Gewehr); beladen 
(Wagen) 

Windstille 

Köder 

Fleisch 

Hose 

Brief, Nachricht 
ob ; faisen kau mdpos: frage, 
ob er fort ist /• 

Bild, Ideal 
Zufall 

sich erkundigen, lernen 
Erntemann 
Zaunzieher 
Umgangsform 

christlich, Christ; l’lur. tnangi- 
lisiano 

sich im Tanze drehen 

Schmeichelei 

Scharlach 

Zauberei 

verändern 

Fetzen 
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kinani 


kinareta 

(carreta) 

kinatsunes 

kalsttncs 

kinekAniau 

kokaniau, 

maaniau 

kine'ko 

koko 

kinellat 

(, corral ) köllat 

kinendbna 

(condrnar) 

kinenfia 

(confiar) 

kinensubla 

(consucld) 

kinerihe 

kinilag 

kinilo 

( corrcgir ) korihe 

kinimplido 

kisärne 

( cumplir ) 

kisnüdä 

-ko 

( desnudo ) 

k6bla 

(cobrar) 

koble , i keblc 

( cobre ) 

koddi'Xf ) (Saipan) [cordel) 
k Adolf), i kedo(f) 

kokAniau 

kinekAniau, 

mAaniau 

kokö 

kine'ko 

kolAles 

( coral ) 

kö/la(i ) 

(corral) kinellat 

koloU) 

komäte 

(co/or) 

kündend 

(condenar) 

kinendena 

konftä 

(confiar) kinenfia 

konsehä 

(consejo) 

komiderä 

( considcrar ) 

konsie'n/e 

(consenlir) 

kons/ge 

(conseguir) 

konsuelä 

( consolar ) 
kinensuela 


angefressen, abgetragen 
im Wagen fahren 
die Hosen anziehen 
Furcht, Feigheit 

Ernte 

Umzäunung 

Verurteilung 

Vertrauen 

'Frost 

'Fadel 

Durchfall, Diarrhöe 
Schaf 

Eifer; na kinimplido : etwas 

mit F2ifer erfüllen 
Zimmerdecke 
nackt 

als Nachsilbe: mein; ijbko: 
mein; leblöko: mein Buch 
Geld fordern, Schulden ein- 
ziehen, erheben 
Kupfer 
Angelschnur 

ein runder Korb aus Pandanus 
feige 

ernten 

Korallenkette aus der hier 
nicht vorkommenden roten 
Koralle 

umzäunen, belagern 
Farbe 

laut schreien vor Schmerz 
verurteilen 

vertrauen 

Rat, Ermahnung 

betrachten, erwägen 

erlauben 

erlangen 

trösten 
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konte'mplä 

{ contemplar ) 

betrachten, erwägen 

kopiä 

(copiur) 

abschreiben 

koräson 

(1 corazon ) 

Her/. 

korihc 

(corregir ( kinerihe tadeln 

kostna, i kistna 

( cocina ) 

Küche 

kostat-te'ngguang 

Brotkorb ; Wegzehrung 

kosus 


schmutzig 

kuanto 

( cuanto ) 

wieviel 

ktianto tnas — was 

( cuanto tnas — 
tnas) 

je mehr — desto mehr 

kudta 


Peitsche aus geflochtenem 
Leder 

kuatktirahä 

( cualquier ) -//« 

irgend einer, einige 

kudto 

(fttrtr/ö) 

Zimmer 

kuentas 

( cuenta ) 
kumuentas 

Rechnung 

kulan 


wie 

kulö, i kilö 


Signalmuschel 

kulüos , i killios 

(cruz) umenkrüs 

Kreuz 

kumadu 

Schmeichler 

kumahitlo 

kahttlo, hülo, htlo 

hinaufsteigen 

kumakai 


sich räuspern 

kutndha 

(1 quejarse ) 

klagen, sich beklagen 

kutmjao 


hinken 

kutnoleka 


brüten: i manok kuleka: die 
Henne brütet 

kumomc{t)sio 

( [comercio ) 

geschäftlich handeln 

kumuentas 

(contar) 

die Rechnung aufstellen 

kilra 

(cura ) 

Priester 

kutchdla, ikitchdla 

(cuc/iara) 

Löffel 

la- 


Vorsilbe zur Bildung des Com- 
parativs; / dmegai : mehr; 

ladankulo: größer 

ladmavi 

ätnam 

künftig, nach längerer Zeit 

läbon 


abschneiden 

lä(d)jo 


verstimmt; schmollen 

ladon 


erzürnen 

ladrön 

{ladrori) 

Dieb, Räuber 

ld{e)tnan 


pfiffig, schlau 

' lafeda 


Vergrößerung 

laflaf 


erwärmen; Falle 

Idg’ga 


geizig, neidisch 

Archiv f. d. Stud. dtsch. KoloniaUpr. lid. IL 2 . 
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Ligo 

lägo 

lagon-sahagu 
lagofsaga 
higita 
lähajajan 
lahjan 
‘hi he 


lat 

lailai 

ldja(k) 

lajiji 

läjo 

laklak 

laklakun 

lakse 

Idla 

hihide 

lala hinalomnia 

lalaflaf 

lalälo 

lalamlam 

lalanan 

lalänha 

la/ängo 

lälo " 

lämas 

latndsä 

lämlam 

ldmo{g) 

Idtnon 

latnona 

lampäso 

lamtcha 

hinan 


Träne 

Westen; tautau gi lago : Ku- 
ropäer 

das hohe Meer 

erleichtern 

N’etz 

gemein 

zahlreich 

lindhc Mann, männlich; Sohn, aber 

in dieser Bedeutung stets 
mit dem Possessiv; lahemo: 
dein Sohn; lalahcta: unsere 
Söhne; Plur. lald/ie 
(leg) Gesetz 

Schildpatt 

lu>näja(k) ndldjak Segel 

Ungleichheit, Übermaß 

beneiden 

Speichel 

gurgeln 

nähen 

lind Id, lumala,mu- lebendig; leben 
mdlo, nutndhelo 

linalddc schelten, tadeln 

Inbrunst 

Betrüger im Spiel 
lina/dlo, ninala- zornig 
Idlo, halalälo 

blitzen 

Schnarchern 

(naranja) bittere Apfelsine 

ohnmächtig 
Fliege 

ndlämen ndmasa verderben, ungenießbar werden 
(la tnesa ) ndmasa Tisch 
lumdmlam glänzen, blitzen; Blitz 

larnog na kdtne stinken 

pfiffig, schlau 
später, nachher 

(Jawpazo | aufwaschen, fegen 

Böse wicht 
schnarchen 
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länga 


albern, verrückt 

länga(g) 


Woge, Dünung 

längst) 


Himmel 

langun 


Wahnsinn 

lättia 


Öl 

lansa 


Schwüle, Scham 

laplag 


kurzsichtig 

Idsas 


Haut, Fell; läsas-hdio: Rinde; 
schälen, häuten 

Idso 

( lazo ) 

Schlinge; männliches Glied 

latalodne 

talodnc 

Vormittag von 8— 11 Uhr 

Idtchai 


verwüsten, alles aufzehren 

latchatchan 


Übermaß 

laiche 

linatche, lumdtche 

sich irren; ungerecht 

lätigo 

(latigo) 

Peitsche 

lätpäpä 

na' lätpdpä 

herabkommen, herunterlassen 

lau 


aber 

lau ja 

{la olla) 

Kochtopf 

laulau 

ltnau 

zittern 

laung 


Faulenzer 

lebug 


trüben, verwirren 

leglcig) 


wenden, a. d. andere Seite legen 

i'gKg) 


onanieren 

legu 


geizig 

lejug 


konkav (d. Loch im Mahlstein) 

lernai 

(ritna) 

Brotfrucht 

lemenda 

(emendar) 

ausbessem 

lemlim-mata 


verblenden 

lenga 


Backzahn 

lestön 

( liston ) 

Band (um den Hut) 

li! liaha! 

lie 

siehe da! 

lt'/ 

tuilie, goflle, Ichat- 
llö, umalle tdlo. 

sehen 


malton 


liguan 


Flecken, Makel, Mischling 

lljang 


Höhle 

liluglug 


anziehend 

lilunju 


sumpfig 

ltnia 


fünf 

ltnia ngatnao{l)nol 

fünfzig 

Ihnejai 


der fünfte 

linaflaf 


Arglist, Frechheit 

s* 
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linähc 

Iahe 

Mannesalter von 1 7 — 2 5 Jahren; 
Geschlechtsverkehr 

linahejan 


Menge, Kriegsschaar 

linailas 


Kriegslist 

lim? Ui' 

lälei, Intndlä 

Wachstum, Leben 

lina leide 

laldde 

Tadel 

linalälo 

laldlo 

Zorn, Leidenschaft 

linamlam 


Glanz 

Unamtcha 


Unklugheit, Schlechtigkeit 

Itnanga 


Dummheit 

linatchc 

Ici/cke, lumätcke 

Irrtum, Ungerechtigkeit 

ltnau 

laulau 

Erdbeben 

lindere 

( lindere ) 

Grenze 

lineglog 


Sieden, Inbrunst 

linesus 


Heiserkeit 

lintbre 

( libre ) 

Rettung, Befreiung 

linlhan 

(Rota) lü/tan 

Schreck 

linkte 

(v. luten?) 

Mörtel und jede ähnliche 



Mischung e. festen Körpers 
mit Wasser 

lise'nsia 

( licencia ) 

Erlaubnis 

Itslo 

(listo) nctlisto 

bereit 

litckan 


Süden 

liti 


verdünnen 

Ijinedahi 


Vorsicht 

lodi 


Wink mit d. Auge 

lödo 


dick (auch von Sachen) 

Ibdsa. i ledsa 

Kopflaus 

lohguan 


fälschen, ehebrechen 

lo/ilai 


d. Stirn runzeln 

lökä 

na’/bka 

hoch 

lokaka 


hochstehend 

lö{k)lo{k) 


sieden 

lökue 


auch 

lö'l<? 


husten 

lomsan 


Geschwür 

losgi 


Putz 

lotud 


Grind 

Inga 


Atmosphäre 

Inkan 

(Rota) lintkan, ne? Inkan 

Schreck; erschrecken 

luhu 

wiedererlangen, verstärken 

Inkan 


Prozession 
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lalö 


aufschauen 

Inloig), i Hlo{g) 


Ktsen, Nagel 

lulüke 


nageln 

lumaflaf 


in e. Falle fangen 

lumagas 


Ehebruch 

lumailai 


spazieren 

lumAja{k ) 


segeln 

lumdla 

/Aid, UnAla 

wachsen, leben 

lumamaulc{g) 

maule(g) 

verbessern 

lumdmlam 

l Ami am 

blitzen 

lumätche 


sich irren 

liimalilo 


anzünden 

luinaung 


faulenzen 

lumihin 


Zuflucht nehmen, beistehen, 
geheim 

lumilinau 


zittern 

lutninonAda 

(i limonada ) 

Limonade trinken oder Limo- 


nade bereiten 

lihnos 


jemand untertauchen, ertränken 

lumud 


Schlamm 

lumuitf 


tauchen 

liincs 

( luncs ) 

Montag 

Olpes , i lipes 


Weiberrock 

lupug 


Höhle, Schlupfwinkel 

lAsong 


Steinmörser (s. S. 39 des deut- 
schen Teiles) 

ma- 


Vorsilbe: a) 3. Pers.: man; ma- 
tchtile: man bringt; masäsan- 
gan: man sagt; b) zur Bil- 
dung des Passivs; makastiti- 
gajo: ich werde gestraft 

maagodai 


blutdürstig 

maagsom 


sauer 

tiiAaho 

minAho 

durstig, begierig 

maaju 


Veteran 

maaniau 

miuaaniau, köka- 
niau , iiaviäa- 
niau,faanidgue 
taimäcmiau , 
taiäniau 

fürchten 

maäniau 

haaniau 

unterliegen (im Kampf) 

maasiis 


zerkratzen 
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maasgui 


ausräuchern 

tnaasi 


verlieht, menschlich 

maäsne 


salzig 

inaderas 

( inadera ) 

Hauholz 

tnadeshdse 

( dt’shaccr ) 

zerstören 

madeska 


Ohrfeige 

madingo 


verspätet 

mddoyk) 

minddt\k ) 

Loch, Höhle; hohl, leer 

madosug 


stechen 

maemud 


geizig 

mies 

[mais) 

Mais 

maestro 

( tnacstro ) 

Lehrer 

mafiifiijung 


angeblich 

mdfaik) 


scheitern (Schiff); entzwei (Ge- 
fäß); Fehlgeburt 

mafak-atagtagnia 


erbittern 

mafalinites 


adoptieren. 

mafifi 


schwierig 

mdfnas 


die Farbe verlieren ; auswischen 

mafngug 


berühmt 

mäfnot 


festgerammt 

maföndo 

(fondo) 

untergehen (Schiff) 

mafonngau 


Hummer 

tndgd 


frühe, unreif (Bursche) 

l/KlgrfgO 

inindgdgo , tai- 
mdgago, udttti- 

Anzug; Stoff 


nagdgo 


magdhc{t) 

tnagas, mitia- 

echt, aufrichtig; wirklich! ein- 


gahc{t ) , nama- 
gd/n\t) 

gestehen 

magalahc 

ntdgas, Lilie 

der Oberste, Gouverneur 

mdgap 

mindgap 

gähnen, verdampfen 

md gas 

mindgas, maga- 

hochstehend, wichtig, an- 


Id/tc, gdsgas 

gesehen 

mdgaum hindlum hdltnn 

dankbar 

mdgc 


herbei; gtthic mdgc: hierher; 
tchiilc mdgc: bringe her; 
gine djo magc: dorther 

magegad 


lähmen 

mdgem 

tnindgetn 

anfeuchten (Tabaksblätter, wel- 
che trocken, ma/dju, sind) 

magimen 

qimen 

trinkbar (nur vom Wasser) 
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gi mdgin 


diesseits 

mägof 

gof-lic, mindgof, froh, befriedigt 


namdgof mu- 



magof 


magofham 


sich erinnern 

magof-hasuje 


einstimmig, vorsätzlich 

magoflAmcn 

goj - lämen , gif- 

freundlich 


lämcn 


magohi 


herrschen 

mdgong 

mindgong 

friedfertig 

magonti 


mit d. Axt behauen 

magopte 


feiern 

mägpo 

findgpo, ntt/dgpo beendigen; fertig 

mäg uag 

mangudguag 

weit (geräumig), breit 

maguagiui 


Ausdehnung 

mag uag uat 


umfassen 

mag uan 


ausgepreßte Frucht 

maguäsan 


reinigen (das Feld) 

ma'iägä 

hdga 

blutig; bluten; Menstruation 

vtahagtmi 


versinken 

mahäniaf 


weich, mollig (/.. B. ein Kissen), 



sanft (von Gemüt) 

mahaniau 


siegen 

tnahdfon 


stumpf (ohne Spitze) 

tndh(e)lo{k) 


entzwei (Stock, Knochen); 



Knochenbruch 

mdh(e)los 

na' mühelos 

glatt, eben 

mahdto(g) 


hart 

matt gef 

minAttgcf 

müde 

matt gong 

ntt matt gong 

still, schweigsam; heil 

mahigtidi 


Aufforderung 

matt ngang 


Schreck ; erschrecken 

(Saipan > 



mahngug 

. 

offenkundig 

mähö 

tnittdhö, matai- 

durstig; dürsten 


mdho 


makudau 


erwischen 

maidud 


einschläfern 

mäigo 

minaigo 

schlafen, ausruhen 

mäijut 


schmal, eng 

niaila 

mämaila 

kommen 

maingud 


nicht erscheinen 
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mdipc 

mindipe, tc/iat- 

heiß 

mäisa 

marpe 

einsam, selbst, sich; nur; un 

maja 


mdisa: nur einer; aber dos 
hd: nur zwei; hdgo ha, 
hitahd, si/ta ha: nur du, 
wir, sie; guaho na matsa 
— gua/to hd; nur ich 
spitz zulaufend, verirrt 

inajaad 


leutselig 

majdje 


schwach 

majapug 


beschmutzen 

tnajnlang 

jitlang, njnlang 

entzwei; zerstören, vernichten 

makaka 


Kitzel 

makaldmia 

minakaldmia 

flink; hurtig! 

makäna 


hängen (z. B. ein Bild a. d. Wand) 

mdkat 

mindkat 

mühsam, schwierig, schwer von 

maketungo 


Gewicht 

verklagen 

makulatun 


rauh, uneben 

malde(t) 


bitter 

tnalaflaf 


betrügen, betören 

malag 


Vergnügen 

mdla(g) 


leuchten, scheinen (Sonne) 

malag as 


kratzen 

maldgo 

minalägo 

wollen, mögen 

malägö 

tninalägo 

fliehen, entlaufen, laufen 

rnaldjo 

ladjo 

trübselig, trocken (Blätter) 

maldngo 


krank sein (innerlich) 

maldsa 


glatt 

maldtc 


gebildet, geschickt 

malcmlim 


verkennen, verleugnen 

malte 


erspähen 

maltnau 


kleine Wellen ohne Schaum; 

malvtek ülö 

ülö 

heiteres Wetter 
Kopfweh 

maltngo 


verlieren, verlegen 

malPon 

li'e 

sichtbar 

vialipa 


verhüllen 

maloglog 


verliebt 

malofan 


mehr als 

malnlo{g) 


frei, ungebunden, freier Wille 
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matnadfog 

a f°S 

mamagaket 


mamagat 


mamagtnia 

glima 

tnamahtinuin 

hanum 

inaniäli\e)lau 

taimamdhelau 

mamaigo 


maniäila 

tnaila 

mämai-tche* tck<? 


mdmaisakd 

maisa 

mavidkc 

pake , umepake 

mamtilo 

ptilo 

mamana 


manttipake 

Sing, ptipakc 

mamattnas 

fatinas 

mamatktlo 

matkilo ( trän - 


quilo T) 

mamaula 


tndmda 


-intime 

käme, ijonmtime 

intimes 



mametchang 

mamflores 

yflor) 

mamökat 

ekoknt 

mämpos 

mamta 


mamuläkes 

mapulakes 

mamttlan 

pnlan 

mamäno 

püno 

mamuta-njaihnn 

tnanadsaguä 

utnäsagua, uma 


stigua, sdgua 

mantida 


managuaguan 

manailaje 

manäitai 

Sing, täilaje 


sich in Kalk verwandeln (die 
Koralle beim Brennen) 
wahrhaftig 
tadeln 

ein Haus bauen 

flüssig; schmelzen (unpers.) 

sich schämen 

einschläfern 

kommen, künftig 

sich anstrengen 

nur einer 

schießen 

andere, einige; mamtilo na 
palttma: einige Tauben 
einfügen 
die Schützen 
Kssen bereiten, kochen 
beruhigen, schweigen 

überraschen 
ausbreiten, züchten 
unser Aller; ijon intime na 
jtlos: unser Herrgott = jlios 
mtime 

süß; Süßigkeit, Zucker; gölai 
intim: ein Gelee aus einer 
Alge 

d. Puls fühlen 
blühen 

marschieren, spazieren gehen 
viel, zu sehr, verrückt 
ausbreiten, züchten 
ausbrüten 

pflegen, hüten; Wacht 

Mörder 

abgezehrt 

sich verheiraten 

genug 
verteuern 
schlecht 
lesen, beten 
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manakc-atchaigua 
tnana laadid 

manalAdo 

inanalansa 

alado ( arado ) 

matiAna 

manamapla 

mananana 

manangulo 

vnvumhi 

inina, haAnc 

matiäno 

hAnum 

manAno 

lAno 

manasdda 

manaiadung 

(acada) 

manAtätf, 

manatchang 

lAtätf, san täte 

manAte 

manä[t)ma 

manatukani 

manautau 

tnandjAgai 

mancjng 

täte 

manengheng 

manenjag 

mancnkano 

mancnkau 

mancntajak 

mang 

minaneng/ietig 

mangasas 

mangatchu 

mangga 

manggatchong 

matiggc 

kasas 

mangguaifc 

gnäife 

manggui/c 

mang/ta/a 

guife 

mangilisiano 

mang/o 

Sing, kilisiano 

mangmata 

inägmata, mala 

manguägua{g) 

manguapc 

mänha 

vtanhadahc 

mAguag 


vergleichbar 

erschweren 

pflügen 

Mißvergnügen 

hell, klar 

entscheiden 

tagen, hell werden 

aushöhlen 

mit Erde füllen 

tauchen bis über die Augen 

ansiedeln 

graben 

vertiefen 

Nachkommen 

Gesindel 

nachfolgen 

unartig 

Vertraulichkeit 

Gaste bewirten 

wollüstig 

Stichwunde 

kalt; frieren 

frühstücken 

eßbar 

vergessen 

Raub 

Vulkan 

sich kratzen 

ausgedroschen, mengen 

Mango 

Mannschaft 

wo 

wehen, blasen 
laut träumen 

Gemeinde v. 40 — 50 Familien 

die Christen 

Wind 

aufwachen 

geräumig 

Abendessen 

halbreife Koko zum Trinken 
sich betragen 
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tnanhiguif 


überraschen 

manhonggc 

hdnggc, hünggan gläubig (geistl. und weltl.) 

manhttgändo 

hugando ( Jtlgar ), spielen (der Kinder) 
huego 

tnauhiila t 


fleißig 

manidda 

tchädä 

Eier legen; i matiok ufanidda : 
das Huhn legt 

maniagi 


Zuckung, Krampf 

manidgo 

finaniägo 

gebären 

mäniäniäi 


weich (Wolle), sanft von Gemüt 

manifilag 

Sing, fifilag 

die Flechter 

ntanigi 


hervorragen 

manihot 

Sing, hl hot 

nahe 

maniö(d)sot 


fromm ; bereuen 

tnatiiluge 

Sing, tituge 

die Schreiber 

manjaina 

saine 

Vorfahren 

manjäke 

Sing, sakc 

die Diebe 

manjatlamin 


widrig 

manjclo 

Sing, tdielo 

die Brüder, Brüderlichkeit 

manje'tnot 

Sing, tche'tnot 

die Wunden 

manjtla 


Flamme 

manjögnjog 


sinken (Schiff) 

manjongtchong 


einnisten 

manjumahid 


Wanderer, Fremdling 

tminjung 

muntänjung 

Erkältung 

manjüngon 

süngon 

leiden, aushalten, erdulden 

manjusu 


Saft geben, ausschlagen 
(Pflanzen) 

tnanma 


man ( Plur.) ; manmasdsangan : 
die Leute sagen 

mdnman 


staunen 

manmanautau 


die Zuschauer, Publikum 

manage 


schmackhaft 

mdno 


wo; para mdno: wohin; gini 
mdno: woher; paro inano 
gua/o: wohin 

manoju 


stauen 

tndno(k) 


Henne, Huhn 

manontchon 


nisten 

manosge 


gehorchen 

manosfine 

inisüne 

tätig 

manötro 

( otro ) 

verändern (nur in 3. Pers.) 
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manparicntes 

Sing, parientc 

die Verwandten 

mdntai 

mao(t)uo(t) 

der zehnte 

mantiga 

(manteea) 

Schmalz 

mantiktja 

( mantequilla ) 

Butter 

manu 


welcher 

tnatiugu 


sparen, überwachen 

manuju 


handeln 

manuligan 


Graben ziehen 

inanütu 


hunderttausend 

manuu 


Süden 

maogti 


überhäuft 

tndok 

m tndok, ud tndok 

dauern, währen 

niaosge pintonia 


verwöhnen 

mao(J')no(t\ 

mdntai 

zehn 

mapagalu'S 


Wolke 

map d de 

minapt'dc 

verlieren im Spiel 

mdpos 


fort, abgereist 

mdpo(t) 

mindpo(t), iitnd- 

schwierig 

mapötge 

pot 

schwanger 

nuipta 


entzwei 

mapülux 


kentern 

mapulakes 

( tnamuldkes ) . 

ausbriiten 

mapupu 


vertreiben 

mdsa 

masahdlum 

gar, reif 

tndsaga 


bewohnt sein; Pass, von sdi 

masahdlum 

mdsa, hdlum 

wohnen 

Schweiß; schwitzen 

masahegal 


tapfer, rüstig 

masaisai 


ankündigen 

masakada 


tapfer, rüstig 

masapi 


benetzt, betaut 

niasäpit 

sapit 

quälen 

tnasensin 


Unzucht, Hure 

masitti(g) 


scheißen 

mäsmai 

ud mäsmai 

gelöschter Kalk 

masofi 


übereilt 

masognc 


anschuldigen, folgern 

masogsog 


mager 

mas sca hddjc na 


irgend einer 

tautau 

tnasitn 


nicht ganz reife Kokosnuß 
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mäta 


mdtd 

mataas 

matdgui 

malahlig 

mdtai 

mataimdhö 

matai-njdlang 

matakai 

matala 

matanani 

matan-hanum 

matdtchong 


matätnga 
matchaba 
matchafi 
matchagua 
matchaktchak ■ kti- 
tan 

matchalapun 

matchdlc{k) 

matchdte 

matchöma 

matchtfttfn? 

mdtchong 

matchukan 

matcsgi 

matgui 

mattjo 

matitik 

niatka 

matkilo 

mdtmos 

mdto 

mattes 


I2 5 


tchätmata , matan- 
hdnum , mdng- 
mala, inäginata 


Auge 


tag ui 

findtai 

rndfto 

njdlang 


mala, hanum 
faldlc/iong, 
tdtehong, 
täte bong, 
chong 
minatätnga 


kätan 


nafa- 

matd 

mdt- 


unreif 
vornehm, elegant 
Platz wechseln, versetzt werden 
krumm 
sterben 
verdursten 
verhungern 
gesalbt 

lustig, ungezwungen 
verspätet 

Flußbecken, Quelle 
sich setzen 


mutig, kühn, eifrig 
unterbrechen 
unglücklich 
zerstreuen 
es tagt 


( macbete ) 
tchoma 
= falchd teilt?; 

tchff lebt? 
matdtchong 


(mar/illo) 

Mi{g) 

( marcar ) 

mämatkllo,famat- 
kilo ( tranquilol ) 


fäto, findto 
{martes) 


zerstreuen 

wild 

Ruschmesser 

enthaltsam 

arbeiten 

untergehen (Sonne); heilen 

sich schaukeln 

betören 

stolpern über ein Poch 
Hammer 

zerreißen (Papier) 

bezeichnen 

ruhig 

tauchen (selbst), ertrinken 

ankommen 

Dienstag 
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viatua 

matufong 


matujug 

matuldika 

tuläika 

tnalümpo 

matuna 

maitino(g) 

Inno 

maiut-ngaijon 

mäudai 

maufiun 

mäule(g) 

Ja man leg, luma 

mefnn 

tnefun 

tne/una 

megai 

mäuleg. Ja' Ja 
mauleg 

megainia 

megai — viejai 

megäinia 

me'/tega 

häga, ma/taga 

me'henalong 

mehmi 

mekahat 

e’kahat 

mente 

mempatc 

me na, sau mena, 

fenena 

gi mena, 
mere'se 

(i merecer ) 

metäte 

mdlgo(i) 

minetgot 

me’ton 

ndmeton 

me tu 

midangis 

tnide 

( medir ) 

mienlras 

( mientras ) 

mie(t)koies 

(miercoles) 

migugai 

miguina/ia 

guinä/ta, guä/ta 

mihito 

huto 

milodsa 



Edelmann 

Zahlung 

schläfrig 

sich verändern 

stolpern über einen Stein 

berühmt, Triumpf 

sich verbrennen 

schläfrig 

reiten; mäudai gi kar/ta: fahren 
wägen, Beispiel 
luma- gut, günstig 

Schwätzer 
behaart 
Vorderteil 

viel; la megai — la megai: 
je mehr — desto mehr 
je mehr — desto mehr 
mehr 
blutig 

begabt, verständig 
Garn 
langsam 
urinieren 

schwimmen mit weit aus- 
greifenden Armen 
vorn, gegenwärtig; menan i 
gima: vor dem Hause 
verdienen (Strafe) 

Steinmühle 

anstrengend, wirksam, kräftig 
fest 

voller Flöhe 
harzig 
messen 
während 
Mittwoch 
nervig, sehnig 
reich ausgestattet 
lausig 
lausig 
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minäaniau 

minäasc 

mitiädo(k ) 
ntinagdgo 

mittag ähef) 
minägap 
minägas 
minägem 

mittig cf 

mindgong 

minahalang 

mtnAUgcf 

ntinähö 

minäigo 

niinaingud 

mittaipe 

tttinakalätnia 

minäkat 

minalägo 

minalägo 

vtinamahlau 

minan-atchang 

mindnda 

minanengheng 

minäok 

minapädc 

mindpof) 

minata 

minatapang 

minatäinga 

minatc/iafi 

mit tat na 

minatnho{k) 

minaulcg 

mincrti 

minetgof) 

minign 

minima 
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mäaniau 

Angst, Furcht 

mäase , gaiäsr. 
ßasc 

Mitleid 

t/tddok 

Höhle 

ntagägo 

anzichen; ntinagdgo tttaisa. 
sich anziehcn 

magahcit) 

Wahrheit, Fangeständnis 

»ttigap 

Dampf, Gähnen 

rnägas 

Pracht 

mägnn 

Anfeuchten des trocknen 
Tabaks 

mägof 

Freude, Vergnügen 

mägoug 

Friede 

Wehklage 

mAUgcf 

Müdigkeit 

mAhö, ntäähö 

Durst 

mäigo 

Schlaf 

F'rechheit 

mäipe 

Hitze, Wärme 

makaltimia 

Schnelligkeit 

mäkal 

Schwere, Gewicht 

malägo 

Flucht 

tnalAgo 

Wunsch, Wille 

Schande 

Niedrigkeit 

( tnandar ) 

Befehl 

manenghcng 

Kälte 

mäo(k) 

Dauer 

(per der) 

Verlust 

mäpot 

Mühe; bes. Leiden Christi 

Schroffheit 

Verdruß 

»1 ata Inga, na ma- 
tätnga 

Mut, Fafer 

Armut 

Adel 

Schlummer 

Güte 

Schmuck, Heldentat 

metgof) 

Kraft 

spitz 

mümo 

Streit, Kampf 
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-mto 


als Nachsilbe; euer; vgl. 
ijonmio, garnto; tschelomto: 
euer Bruder 

misaläpe 

sahipc 

reich an Geld 

mist'ria 

(miserid) 

Elend 

mitinani 


Händler 

miftnai 

finai 

sandig 

•mo 


als Nachsilbe: dein; vgl. 

ij&rno, gämo; tchelomo: 
dein Bruder 

modtnut 


Biß 

modung, i mtdung (Rota) 

Schiff, Bark 

moft'a 

\mofcarsc) 

spotten 

mSfona, i mifona 


der Vorausgehende ; voraus- 
gehen 

mogmug 


gurgeln 

mohun 


eigentlich, schuldigerweise; 
sinia mohun papängon-jo: 
du könntest m. eigentl. 
wecken 

momu 


Eule 

mona 

tncna , finena 

vorn; vorausgehen, alt 

mondjan 


fertig 

monglong 


Wollust, Unzucht 

montchön 


auf Haufen legen 

möso 

( rnoso ) 

Arbeiter 

ittugu 


Trane 

mutndgof 

mdgof 

sich freuen, sich begnügen 

mittn&lo 

läla, l um Ala, 
lindla 

wieder aufleben, auferstehen 

mumdnjung 

mdnjung 

sich erkälten 

mumjaihun 


angreifen 

mümö 

mintma 

kämpfen 

mütno, i minio 


Kampf, bes. der Hahnenkampf 

mumumutong 


stinkend 

muna 


daher, also 

mtinga 


wolle nicht (mit folgendem 
Inf.) 

mütä 


speien, sich brechen (Vulkan- 
ausbruch) 

mntö 


wünschen, einverstanden sein 

mätong na katne ( camc ) 

verfaultes Fleisch, Aas 
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1 2 g 

jia- Speise; stets mit dem Possessiv; 

nata: unsere; nania: ihre, na 
Huan: Johanns Speise; mit 
dem persönlichen Fürwort : 
zu essen geben; na-jo: gib 
mir zu essen 

na i. Partikel, verbindet das 

Haupt- u. Eigenschaftswort 
bzw. Fürwort; un tautau na 
dankulo : e. großer Mann; 
esle na tautau: dieser Mann; 
2. daß; 3. welcher; i taut au 
na cstaba guine: der Mann, 
welcher hier war; 4. mit; 
habdba i petta na (««) i 
jdbe; er öffnet die Tür mit 
dem Schlüssel 


nd'dgött 

gbte 

zusammenbinden 

tta'dja 


anpassen 

naali 


Beleidiger 

nddmatn 

dmatn 

verzögern, zurückhalten 

ndan 

na' fa ndan 

Namen 

na? and ko 

andko 

verlängern 

na'dnglo 

anglo 

trocknen 

na' dp ö 


sich stützen auf etwas 

na' asrnlddo 

{asentadd) 

anmessen 

ndätoik) 

umdto{g) 

sich verbergen 

na'atrasdo 

(alrasado) 

zögern, zaudern, aufhalten 

nababa 


berückend 

net beste 

(1 ’estir) bunteste 

schmücken, bekleiden 

nabinila 

windig 

na'bübo 

bubo, binibo, nma- 
bübo 

jemand kränken, ärgern 

na'biUa 

bülä 

füllen 

na'ddniä 


zusammentreiben, mengen 

nd dankulo 

ddnkulo 

vergrößern 

nddekiki 

ddkiki 

verkleinern 

nddididi 

dididi 

vermindern 

ndc 


geben 

naeging 


schief stellen, verdrehen 

naetchöngnia 

etchbngnia 

d i essei ts ; naetchöngnia 


sddok: diesseits des Flusses 

Arch. f. d. Scud. dttch. KoloniaUpr. Bd. II. a. Aufl. 9 
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n<f e'tnott 

inetnon 

sammeln, vereinigen 

na'fägpo 

tnägpo , jinägpo 

beenden, aufhören, vollenden 

net fand? an 

ttäan 

benennen, taufen 

nctfanje{t)not 

tchclnot 

verwunden 

nafanjila 


entflammen 

tut feit Ale kotig 

matätchong 

hinsetzen, jemand sitzen heißen 

netfalinas 

jäthias 

befehlen, anordnen 

nafciia 


vergrößern 

net fitine 

i firme) 

bestätigen 

na'fötgon 

Jötgon 

bewässern 

netfunhäjan 


beschließen, beenden 

nagahujung 


verjagen 

na' gäitoka 


erben 

nctgiisgas 

gäsgas, fagäsc 

reinigen 

naha 


hochmütig 

na' hä /um 

hälutn 

hereintreten, eintreten lassen 

na' hä na u 

hänau 

entlassen, absenden (Boten, 

na' hätte 

haätte 

Brief) 

festsetzen (Termin), bestimmen. 

na’honihotn 

hötnhotn 

herrichten, vorbereiten, be- 
fehlen 

verdunkeln, dunkeln 

nähong 


genug 

na' hn jung 

hüjung, hijung 

heraustun, hinausweisen, her- 

na'hülö 

hülö 

auslocken 

ehrfurchtsvoll grüßen, den 

näi 


Vorrang geben 
daher; also; als 

naimagpo 


nachdem 

näja 

täianai 

früher, ehemals 

ttajan-metne 


Harnblase 

ttäje 


eingießen, einschenken 

najdttio(k) 

jotttok 

mästen 

netkaläktos 

kaläktos 

schleifen, schärfen (Messer) 

net kätnden 

kamden,kalätnden 

sich bewegen 

tief kät ata 

kdtata 

verkürzen 

naladala/ai 


verdünnen 

na'läjak 

läjak 

Segel aufmachen, segeln 

tutlätnan 

lätnas 

beschädigen, verwunden 

na/attga 


verdummen 

tuilansa 


beflecken, erröten machen 

nalathtlo 


erhöhen 
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nalätpäpä, ndla- 

pdpä, tdgpäpä 

tägpäpä 


ndlibre 

(libre) 

ndlPe 

lie 

ndl/guan 


ndllRkö 


mf l ist o 


nalohlai 


na'löka 

löka 

ndlühan 

lühan 

nalu/m 


mim 


namaagsum 


ndmAaniau 

mäaniau 

namaasie 


nd maga/uit) 

magahc(t) 

nd mag of 

mdgof 

ndmahAga 

hdga 

ndmahdlang 


•' ndmdh{c)gong 

mdh(c)gong 

ndmäkye )los 

mdh(c)los 

- namalaju 


■/ namalefa 


ndmalisia 

(malicia) 

namamahlau 


nd manso 

(manso) 

ndmdo(i’) 

mdok 

na map la 


namapta 


ndmdsä 

(tnesa) 

ndmdsä 

Limas, nalamen 

ndmäsmai 

masmai 

ndmatätnga 

matdtnga 

ndmatungo 

tüngo 

na mauleg 


ndmeton 

me'ton 

ndminagägo 

magägo 


hmmterlassen 

retten, befreien 

zeigen 

mengen 

einen runden Gegenstand rollen 
(z. B. ein Faß) 
bereit machen 
zus. drehen 
erhöht 
schrecklich 
kräftigen 
•Ungestüm 
erbittern 

ernst, schrecklich; drohen, 
ängstigen 
erweichen 
bestätigen 

fröhlich, angenehm; befrie- 
digen 

Ader lassen 
betrüben 

heilen, beruhigen 
glätten, hobeln, kämmen 
verwelken, entkräften 
vergessen 
übel tun, ärgern 
schimpflich, erröten machen 
zähmen, bändigen 
aufbewahren 

Hindernisse beseitigen , klar 
machen 
ausplaudern 

für den Tisch sorgen (kochen) 

ekelhaft, unrein 

bewässern, anfeuchten 

anstrengen (jmd.) 

benachrichtigen 

Wohltäter 

festmachen, anbinden 
einkleiden, mit Kleidung ver- 
sehen 
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namnam 

• 

Kraft, Ungestüm 

nänä 


Mutter 

HfPntf 


verstecken, verbergen 

lutndtlö 

ncic, tälo 

zurückgeben 

nänähüjung 

hnmüjung , hü- 
jung. uahäjung 

verursachen 

nctnegosio 

(negocio) 

geschäftlich handeln 

nangan 


Betrüger 

nängga 

timandngga 

warten 

nango 


schwimmen 

nango 


scheinen als ob; hinango: es 
scheint mir, als ob 

naosgc pintonia 

• 

eigensinnig 

naosgon 


demütigen 

Ild’oSOK 

ineson, minäoson 

jmd. hart anfahren, zanken, 
beschuldigen; müde, über- 
drüssig machen 

nctpadfse 

(J>adeccr) 

krank machen, betrüben 

nctpdrä 

( parar) 

die Arbeit unterbrechen 

näpö 


Brandung 

ncPprincküra 

( procurar ) 

sich Mühe geben 

ndsä 


Fischreuse 

ne? sänge, na'sä- 
hange 


absondern, trennen 

nasau hun 


einschließlich 

na'shua 

sinia, sisinia 

mächtig, fähig, tüchtig 

na'sisitan 


schädigen, e. Wunde aufreißen 

nasuha 


beseitigen 

na?sus?de 

( succder) 

verursachen 

natalagi 


sich aufhalten 

ndtäibale 

{valcr) bä/c, täi- 
bale 

au fliehen (ein Gesetz) 

ncttüiläj# 

täilAjf 

beschädigen, verschlechtern 

ua/chalrk 


Witz 

natchilong 


hemmen 

w? Ichö' tchc? 

tchotcho 

füttern 

natenhus 


erbittern 

na'/tso 

( tieso ) 

spannen, steifen 

natukani 


sich auszeichnen 

ne? Hi na s 

timas 

gerade machen, einrichten 

na'tungo 

tnngo 

melden, ankündigen 

nänau 


durchsichtig, klar (Wasser) 
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nt' nF 


säugen, geboren werden; un 
patgon lähc hägas ni'nc: 
ein Knabe wurde geboren 

nengkäno 


Speise, essen 

nenhonggc 


glaubwürdig 

nensungon 


erträglich 

nentchulc 


kostenfrei 

ncscstta 

( necesidad I 

Notwendigkeit; es ist nötig 

ngäian 


wann, wenn; ngäian na onha- 
nauf wann reisest du ab: 

nganga 


unachtsam 

ngeingä 


Ente 

ngtingns 


kauen 

ngangau 


kl. Menge, Haufen 

ngcna 


Geruchssinn 

»ginge 


riechen, ehrfUrch ti g k lissen. I )er 
Chamorro küüt nicht mit den 
Lippen, sondern indem er die 
Nase aufdrückt und wie beim 
Riechen Luft einatmet. 

ngintlo 

ngAlo 

l och (in der Mauer), Höhlung 

ngofuguf 


sich schneuzen 

ngtt 


groß 

ngAlo 


durchsichtig, durchlöchert 

ngli/o, i ngtlo 


Loch 

nt 


i. = na: welcher; 2. weder) ///); 
nt uno; nicht ein einziger 

-nia 


als Nachsilbe: sein (Sing.) 

vgl. ijonia, gania; tche- 
lonia: sein Bruder 

niaba 


Schwäche 

niitka maisague 

tnätsa 

sich aufhängen 

nid lang 

njindlang, ma- 
tainjdlang 

hungerig 

niiga 

( negar ) 

verweigern 

ntfen 


Schneidezahn 

nigap 

utigäpnia 

gestern; nigap gi puput-ngingc : 
gestern ebend ; nigap na 
plienge: gestern nacht 

ni/ta 


ihr, pr. poss. 3. plur. vgl. 
ijonilta, ganiha 

nihc ! 


na ! na ! 
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ntjo{g) 

fanijükan reife Kokosnuß 

tiika 

% 

Rühe 

ni mdtio 

tndno 

nirgends 

ttitia 


immer 

ninabubö 

nabübo 

Ärgernis 

ninae 


Geschenk 

ninalalälo 

laldlo 

Ärgernis 

ninanuiase 


Erbarmen 

ninamnam 


Großmut 

nindngga 

nangga 

Erwartung, Hoffnung 

ninäoson 

tiadson 

Überdruß 

ninasiniania 


Nutzen 

ninatic 


Schiedsspruch, freier Wille 

ni — ni 

(ni — ni) 

weder — noch 

ninifcnan 

Gebiß, Zahnreihe 

ninishagi 


Bastard 

njdanjo 


stumpf (ohne Schneide) 

njdbä 


biegsam, schlapp, überhangend 
(Aste) 

jijdh(e)lalang 


leicht von Gewicht 

njaihun 


kauen 

njdjas 

njindjas 

müde 

njdmo 


Mücke (Moskito) 

njanjdling 


lahm, gelähmt 

njangnjang 


hochmütiger Schurke 

njdting 


faulenzen 

njäuhan 


schwank (Rohr) 

njihongge 


beaufsichtigen 

njindfai 


Schwäche 

njindjas 

njdjas 

Müdigkeit 

njindlang 

nidlang 

Hunger 

njinjunja 

njt'ido 


Schmeichler 

( nudo ) 

Knoten; njüdon-lasso: Knoten 
im Strick 

njukud 


e. würgen 

njälang 

jülang. 

majitlang beschädigen 

njnnja 


betrachten, zuschauen, 
schmeicheln 

nohongani 


bewölkt 

nokai 


Blutschande 

nine 

(alt) 

begrüßen 

nönes 

ein Paar (ungerade Zahl) 
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nottsia 

( noticia ) 

Mitteilung, Neuigkeit 

nu = na 


mit, mittels; daß; bis 

nui'bo 

(ntureo) 

neu 

nttkong, i nihong 

Schatten des Sonnenlichts 

nuhonggan 


Nebel, Dunkelheit 

nu/ionggani 


neblig, wolkig 

nuinabojug 


erweitern, übertreiben 

numdkelo 

Idlajumdla linäla, wieder auf leben, auferstehen 

numalo 


zurückgeben 

numdnäsägd 

sdga 

zu Gast laden 

numdngo 

nängo 

tauchen 

numokai 

r oka,i 

Blutschande treiben 

obligati-tna/sa 

(obligarse) 

sich verpflichten 

öcPda, i eiTda 


die Erde, Schmutz, Boden 

oiPiide 


beerdigen 

ötPdot 


A meise 

odena 

(i ordcnar ) 

verordnen 

ofnjaulijun 


unmerklich 

odjung 


hinlegen 

ofrdsc 

(o/recer) inefrese 

anbieten 

ögään, i t'gdän 


Morgen; gi Jgään : morgens 
von 6 — 8 Uhr 

6gsö 


Berg 

ogu 


Rätsel 

ogiuilang 


Heldentat 

tfhas 

{hojd) 

Blatt 

ohlu 


Höcker, bucklig 

öklldö 


Falle 

btnla(t) 

uinbinla(l), iita(l) 

enthalten, fassen 

OK- 


Konj.-Vorsilbe: du u. ihr; hdgo 
oidte: du siehst; hätnio 
oidid: ihr seht 

önrä 

(tionra) 

Ehre 

opagad 

quer, schräg 

öppe 

ineppe 

antworten 

6ra 

(kora) 

Stunde 

ortja 

ortjan tdno 

( orilla ) 

Rand, Ufer; i ortja: um — 
herum 

ortjan läse 


j Horizont 

ortjan längit 


orö 

{oro) 

Gold 
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ösge 

inesge, taiine’sgc 

gehorchen 

Asgon 


gehorsam, artig, herablassend 

Öson 

ineson, tu? Öson, 

überdrüssig, müde 


ttinäöson 


o{t)dl'H 

(Orden) 

Befehl 

pada 


gesprenkelt 

padagdag 


nichtig 

pädag-ddge 

ddge, diikun (Rota) lügen 

ptidang 


aufhalten, festhalten (einen 



Flüchtigen) 

pädek 


treten, einen Fußtritt geben 

padug 


Fresser, Vielfraß 

paderon 


Felsen 

pdgan 


eine weiße Muschel 

päga{t) 

farndga(f), pina- 

ermahnen 


g< t) 


pägdiö 


Sturm 

pägnas 


spalten, öffnen 

pdgö 

tchatpdgo 

jetzt, heute; pAgo nahaäne: 



heute im Laufe des Tages 

pdgohd 


einmal; pAgo gohä: sofort un- 



enthaltsam 

pAgo-kinahulo 

kahfdo 

klein von Wuchs 

pdgo—pägo 


bald — bald 

pdgo-lautau 


Neuankömmling, Einwanderer 

pägo-tchinälek 

tohälck 

frisch, jung (Blätter, Blüten) 

paguan 


wohlriechend 

pdh(c)ja 


stammeln 

paine 

( p eitle) 

Kamm 

painen-basüla 

(bas ura) 

Harke, Rechen 

päinge 

puenge 

nachts von 8 — 11 Uhr 

pajesjes 


Fledermaus 

pajong 


zuweilen 

pajun 


gewohnheitsmäßig 

pdke 

mamäke. tautau 

schießen ; Gewehr 


me pake, utttd- 
pake 


pakn 


Blase 

palaga 


ausgleiten 

palägon 

(Rota) 

Schnur, Angelschnur 

palagsi 


schlüpfrig 

pälai 


anstreichen, salben 
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palanga , 


Bettuch 

paldtcha 


streitsüchtig, Schwindler 

pdlau 


karolinisch; tautau gi pdlau: 
Karoliner 

palauan 

famalduan 

Weib; weiblich 

pdle 

( padre ) 

Priester 

pälma 

( palvia ) 

Handfläche 

pdlo 

mamdlo 

ein anderer 

palon-ldjak 

( palo ) Idjak 

Mastbaum 

palu 


Sold 

paltima 

(palotna) 

Taube 

pdnä^g) 

umapanaiji) 

prügeln mit einem Stock 

pdnglau 


Meerkrebs (Hummer) 

pdngou 


wecken 

pdniol 


schlucken 

pdnjite 

untapdnjite 

Faust 

pantalän 


l.andungsbriicke 

panlcha 


Ohrfeige 

pdpd 


Flügel 

pdpä 

naldlpapa, nala- 
tdgpapa 

unten; sanpdpä, gipitpä 

papaguan 


Vorstadt 

papa/tja 


stottern 

pdpake 

Flur, mamdpake 

Schütze 

pdpakcs 


Fingernägel, Klauen 

papalote 

( papacole ) 

Drachenspiel 

papa pintonia 


nachgeben 

pape'l 

(papel) 

Papier 

para 


i. für; cste para lidgo: das ist 



für dich; 2. damit; para on- 
tungo: damit du es weißt; 
( para tchämo: damit nicht; 
para tchämo fauiaiitinas tdlo: 
damit du es nicht wiedertutst) 

pdra hdfä 

( para que ) 

w'ozu? warum? 

pdra mono 

tndno 

wohin? 

parfho 

(parcjo)putnareho gleich, einig 

pdres 

(par) 

ein Paar (gerade Zahl) 

paricnte 

Plur. manparientes Verwandter 

pasdnsia 

{pacicncia) 

Geduld 

pät 


oder 

pät — pät 


entweder — oder 

pdtcha 


anfassen, anrühren 
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palchajon 


fühlbar 

pdte(t) 

ipared) 

Mauer 

pätgon 

pinatgon, fama- 
güon 

jung; Kind 

patgon-parau 


Urenkel 

patgon-tojung 


Enkel 

patmddä 

( paltnada) 

mit der Hand schlagen 

pdp te 

( partir ) 

teilen 

patte 

( parle) 

Stück; un patten gudlo: ein 
Stück Land 

pau-aso 


rauchig 

pau-Iiebu 


Modergeruch 

pau-mata 


Muschelgeruch 

pdupau 

tc/uitpau 

gut riechen 

pclui 


anbraten, rösten 

pdkä 

gai-peka 

Amt, Amtspflicht 

pcltgro 

( peligro ) 

Gefahr 

pe'nnga 

tchatpennga 

schlechte Gewohnheit, Ilster 

penta 

(pintar) 

zeichnen, schildern 

penlu 


Leidenschaft 

pcntu-mumaisa 


freier Wille, Willkür 

pcpino 

(pepitio) 

Gurke 

/ 

pesä 

(pesar) 

w'iegen 

peskadö[t) 

( pescador ) pu- 
me'ska 

Fischer 

petäte 


Schlafmatte 

petcha 


hinaufwinden 

pe'(l)las 

( perla ) 

Perle 

pe{t)mite 

(penni/ir) 

erlauben 

pe\t)sige 

( persegnir ) pinei- 
sige 

verfolgen 

piau 


Bambus 

pididus 


geizig 

pie\t)tui 

( picrna) 

Bein 

pigu 


Päderast 

ptkö 

{pico) 

Schnabel 

piliau 


Striemen v. Hieben 

pi/idga(t) 

pdgal, fatndgat 

Rat, Ermahnung 

pindjon 

putndjon 

Gewohnheit 

pinalatcha 


unhöflich 

pinalig 


überdrüssig, angeekelt 

pinatgon 

pätgon 

Jugend, Kindheit 

pinalsusu 


hochbrüstig 
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pinatu 

pitiaula 

(pobre) pöble 

pineble 

pinrdung 

pinegsu 

pödttng 

pint'lo 

polo {porter) 

pinc{t)stge 

pinlgan 

pe(/)slge (perse 
gnir) 

pinlte 

püte 

pinitira 

piputa 

pius 

(pinlura) 

plthna 

{plunia) 

pöble 

( pobre ) pineble 

po(d)lllo 

podsan 

{ podrido ) 

podung 

pinrdung 

pö(g)po(gl ipt’Xg)- pumogpog 
P<g) 

pogpug 

pögsai, i pegsat 
pögsai 
pohnanai 
pökä 

pölö 

polon-njäihun 

pombu 

(porter) 

ponetera 

( ponetera ) 

pöngle 

popülo 

popn 

pot 

(pon-leT) 


Leibesbruch 

Überraschung 

Armut 

Fall 

d. Verdauung stopfend 
annehmen, voraussetzen; pine- 
löko: ich nehme an 
Verfolgung 

Holzkohle, glühende Kohle 

Schreck 

Farbe 

spaltend 

langes Gesicht 

Schreibfeder 

arm 

faul ' 

Pocken, Pusteln 
fallen 

Geschwür, Geschwulst 

an der Hand führen 

Ruder 

rudern 

Ziege 

zerbrechen (Glas) 
legen, setzen, bestimmen 
ausruhen, die Arbeit unter- 
brechen 
Schamteile 
Brüthenne 

festnehmen, einsperren 
Blatt zum Betelkauen 
Käfer, Motte 

i. aus \pot minadse: aus Mitleid; 
2. durch ; post oste namcdida: 
durch dieses Mittel; 3. nach, 
gemäß: pol cste otdcn: nach 
dieser Veränderung; 4. we- 


gen; ti sinia natdnum pot 1 
tchäga: man kann nicht 

pflanzen wegen der Ratten 
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pö(l)bolo, i /<■(/)- 
bola 

( polvora ) 

Schießpulver 

pb{t)bos 

(polvd) 

Staub 

pot-enau 

(por eso ) 

daher, also 

[>otgas, i pelgas 

[pulgit) 

Floh 

potgi 


rupfen, 

poli 


gewahren 

pötta, i petto 

{ Puerto) 

Tür 

pot-üttimo 

( por ultimo) . 

endlich 

presto 

(precio) 

Preis 

presiso 

(prcciso) 

fest, bestimmt 

prinekArä 

(procurar) nxipri- 
neküra 

Eifer (z. B. im Lernen) 

prinemtte 

( Promoter ) 

Anerbieten, Versprechen 

pii! 

pfui ! 

püdos. i ptdos 


Hinteren 

puenge 

pupnctige, pupucn- 

Nacht; gi puenge: nachts von 


ginge, tatälopu- 

8 — 11 Uhr 

pügas, i ptgits 

enge 

Reis (roh, aber geschalt) 

pügua 


Betelnuß 

pillä 


loslassen, befreien 

pli/an 

mamülan 

hüten, pflegen, sich kümmern 

pülon, i ptlan 


Mond 

puldtaif) 


Wasserhuhn 

pülö, i pilö 


Haar am Körper 

pülon-tndno(k) 


Hühnerfeder 

pulte 


Höcker 

pumäjon 

pinäjon 

sich gewöhnen 

puuiakaka 


heimlich 

putnapa 


flattern 

pumarfho 

(parejo) 

gleichen; einträchtig 

pumarie'ntes 

(parientes) 

Verwandte (Geschwister und 
Schwäger) 

puvu'dandein 


mit d. Fuß stampfen, auf- 
prallen 

putncska 

(pescar) 

tischen 

ptlttlbig )pOg 

pbgpog 

anschwellen 

pAne 


leugnen 

punga 


Belohnung, Trinkgeld 

punö 

matnüno 

töten, schlachten, auslöschen 
(Licht) 
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pnno-mdisague 


pttno pot Iraisiön ( por traicioti) 

pupuenge 

pupucnginge 

pütä 

puenge 

püte 
put Poti 
putud 

pinhe 

rat 

(rep) rumdi 

rdjä 

( rayar) 

rämas 

( ratna ) 

redorna 

(redoma) 

regälo 

(regalar) 

regia 

(regia) 

rekSlu' 

(rccojer) 

rekondse 

(reconocer) 

re lös 

(reloj) 

rcsela 

(recetar) 

restbf 

(; recibir ) rinestb 

respcta 

(respetar) 

rcspetäjon 

(respetado) 

rcüsä 

(re/tusar) 

riegä 

(regar) 

rifä 

(rifar) 

rincstbc 

robentäson 

(recibo) 

ruedä 

(ruedd) 

rutuddikau 

(radicarse) 

rämai 

sä 

rat (rey) 

sdbalo 

(sabado) 

sabdna 

(sabana) 

sddge 

sddnö/io{t) 

sddo{k) 

(sarga, sa/gucn 

sägä 

sumdga, gef- 


sägä 

sagahijung 



sich selbst morden; kommt 
besonders unter den Karo- 
linera wegen ganz gering- 
fügiger Ursache oft vor 
meuchlerisch morden 
nachmittags von 2 — 6 Uhr 
abends von 6 — 8 Uhr 
spalten 
Schmerz 
Stern 

Mctallmörser 

König 

eine Linie ziehen 

Zweig, Ast 

Glasscherben 

schenken 

Lineal 

sammeln 

erkennen 

Uhr 

verordnen 
• annehmen 
achten 
angesehen 

abschlagen, verweigern 

bewässern 

losen 

Quittung 

Riff 

Rad 

sich ansiedeln 
herrschen 

weil, wegen, also, sonst (an- 
dernfalls) 

Samstag 
Savanne 
f) Fußboden 
Unterschenkel 
Fluß 

bleiben; halt! 
bewohnbar 
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sagnian 


sago 

saguat 


sägue 
sähäfa uä 
säh{e]jan 
säh{c)jau 

umasagua! 
(Rota) 
inanjdina . 

sdina 

saisai 


säita 

(sacta) 

sakäiguan 

sakc (saquear), 


nake 

sdkan 



sakat 


sdke , sdki 

sakäiguan ( sa- 
quear ), sinäkc 
Plur. manjäkc 

salavuinka 

saldpc 

( salamanca ) su- 
malantänka 

saldpc äpdkä 

dpaka 

saldpc agdga 

sdlf 

saltgau 

agdga 

saliida 

salungai 

sdmai 

sannni 

sän- 

(sa/ndar) 


sängan 

sindngau, lisan- 

sangdne 

gdnon 

sanganjäihün 

sinänganjaihun 


d. alte (heute noch auf d. 
Karolinen gebräuchliche) 
Hochsee-Kanu 
Seuche, Krankheit 
unerschrocken, gerecht, streng 
schützen 
weil 

Schiff, Schuner 
eilen, geschwind 
Vorfahr, Vater 
ermahnen 
Pfeil 

- rauben, plündern 

Alter, Jahr; kuanto sakan-mo f 
(wörtl.: wieviel Jahre dein?) 
wie alt bist du? mdcs- 
säkan: die erste (Haupt-) 
Krnte des Mais 
unerschrocken, furchtlos 
stehlen; Dieb 

Taschenspielerei 

Geld 

Silbergeld 

Kupfergeld 

Drossel 

Hundertfüßler 

grüßen 

Walfisch 

h tisch, schön 

Schnurrbart 

Partikel bei Ortsbezeichnun- 
gen; san hälutn, san hi- 
jung , san mena , san ka- 
tan usw. 
sagen 

einen Auftrag ausrichten 
öffentlich bekanntmachen 
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sdngf 

ndsangr, nasd- 

absoiulcrn, trennen 

hangc, sasdnge 


sangnte 

sdngan (Rota) rufen 

sanpag 


Ohrfeige 

sdpit 

sinapil, mtfsapit 

bestrafen, leiden 

satnidmt 


Schienbein 

sasdnge 

sauge, nasdnge 

selten, spärlich, abgesondert. 

sasäta 


Wespe 

sasguan 


beschützen 

sataihun 


Sehnsucht, Achtung 

sätbe 


säen (kleine Samen) 

sdula(g ) 

\ 

durchprtigeln mit einer Gerte 
oder einem Tau 

sausäke 


reinigen für jemand, reinigen 
im Dienste von jemand 

sdusau 


fegen, reinigen 

sebesa 

( cervcsa ) 

Hier 

seböjas 

(cebol/a) 

Zwiebel 

segun 

{segun) 

gemäß; unter; i sinddlo gaige 



segun tinägo i rat: der 
Soldat steht unter dem He- 
fehl des Königs 

sfhas 

(eeja) 

Augenbrauen 

serndna 

{semana) 

Woche 

semcnttjö 

( c erneuter io ) 

Friedhof 

Stil 

su men 

sehr 

scnJia 


rein 

sen tenhus 


verzweifelt 

sensin 


Fleisch 

sese 


Messer 

seso 


oft 

seso na bia/io 


oftmals 

se'tbc 

(servir) 

bedienen 

si 


Artikel vor Personenbezeich- 
nungen; Nom. und Acc. 

sientc 

( sentir ) 

fühlen, leid tun 

siento 

( ciento ) 

hundert 

stgc 

( seguir ) 

folgen 

sfgita 


neun 

sigutz nga tnao{/)- 
not 


neunzig 

sigujai 


der neunte 
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si/iä 

sijä 

(«7/a) 

sitning 

sin 

(sin) 

sinagu 
sinaguat 
sinaisai hulon 
sindke 

sake 

sittängan 

sdngan 

sinanganjdih un 

sanganjdihnn 

sindpit 

sdpit 

sinataihun 

sinddlo 

( soldado ) 

sinegni 
sinckai 
sin embätko 

( sin embargd) 

singau 

siniä 

mtsinia 

sinifa 

siningön 

süngön 

sinisu 

sinitongog 

sind 

(sino) 

siple 

sisiha 

sdblä 

{sobrar) 

soda 

umdsoda 

sognanc 

sa{g)ne 

sohgun-tnasa- 

halum 

so/ei 

so/tun 

soju 

solainia 

sömndk 

faniumndgan 

songge 

slinog 

söngsong, i seng- 


SOflg 

sosn 

sötta 

(soitar) 


sie ( 3 . Pers. Plur.) 

Stuhl 

mit d. Ellbogen stoßen 

ohne 

Seuche 

Rauigkeit, Strenge 

Verordnung 

Diebstahl 

Rede 

Bekanntmachung 

Mühe, Plage, Strafe 

danken 

Soldat 

folgern 

sich an Holz reißen 

trotzdem 

Ekel 

können, dürfen; es ist möglich 
aufwühlen 

Geduld (im Leiden) 

Schößling 

Ehre 

sonst 

Trieb, Ausläufer v. Pflanzen 

Zusammenleben 

übrig bleiben 

entdecken, finden 

beschuldigen 

beschuldigen 

schwitzen 

hervortreten; ankern 
zus. stecken 
auffordern, laden 
vergebens 
Sonnenschein 
verbrennen, anzünden 
Dorf; Flaschenstöpsel 

d. harte Schale der Kokosnuß 
entfernen 
loslassen, befreien 
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su/an 


schälen, reinigen 

stigon 


entlassen 

suhäje 


vermeiden 

sukad 


Inhalt, Volumen 

suki 


abführen, purgieren 

sulognia 


der letzte 

suntdga 


wohnen, bleiben 

sumahi-pilan 


Neumond 

suniahngi 


ausgenommen 

sutnat 


begießen 

sumalamdnka 


linkisch, täppisch 

sutnan 

(salavtanka) 

braun 

slim e 


leck 

Stirnen 

seit 

sehr; sume'ntcfiago : sehr weit 

sumibek 

(Rota) 

fischen 

sumonia 


klingen (unpersönl.) 

sumospJros 

( suspirar ) 

seufzen, schluchzen 

sutnu/ia 


sich zurückzichen, Entfernung 

sumüof 


untergehen (Sonne) 

sAmiisAsü 

siisti 

an der Mutterbrust trinken 

siingon 

siningon, vtanjim- 

ertragen, aushalten (Schmerz), 


g°n 

nicht nachlassen 

st'ini, i situ 

Taro 

snno{g) 

söngge 

etwas verbrennen 

susedc 

(sucedcr) na'susedc sich ereignen 

susongli 


belästigen 

sAsil, i sisü 

snmiisiisu 

weibliche Brust 

susuni 


Spötterei 

stink 


aufreizen 

ta- 


Konj.-Vorsilb: (nur) wir; hita 
/alte: (nur) wir sehen 

-ta 


als Nachsilbe: (nur) unser; 

tatdta: unser (nicht euer) 
Vater 

tdbla 

( iabla ) 

Brett 

tadlahijong 


hochmütig - 

tadnga itchong 


unparteiisch 

iddung 


tief 

tafji 


d. Reis lüften zur Lösung der 
Schale 

täflaf 


früher 

tag- 

tägpapa usw. 

zu viel, mehr 

Archiv f. «J. Stud. dt sch. Kolonialspr. Bd. 11 . 3. 
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taget 

tagdh(c)lö 

tagahlalu 

tägatn 

tägo 

tagpangc 

tdgpäpa 

tagu 

tagtaluun 

tagtchalan 

tagtunajun 

teigiei 

tdhela(g) 

iahclang 

tdia 

taiaja 
tdia — tdia 
tdianai 
taiduiau 


iinägo 

pdpä 


ma’tdgui 


tumdia 


ndja 

mdaniau, taimd 
aniau 


Lende, Schenkel 
laut, hochstehend 
erhaben 

aufhalten (einen Flüchtling) 

befehlen, sagen lassen; Bote 

taufen 

zu niedrig 

Eroberer 

seichter Mensch 

tausend, 1000 

ruhmredig 

ablösen, Platz wechseln 
einwickeln, rollen 
v. Boden aufheben 
nichts, nirgends, kein; tdia ta: 
es ist nichts da 
unzuständig 
weder — noch 
niemals 

furchtlos, dreist 


taiatchaigua 

taiatutchang 

tdibälf 


{valer) gdibälf, 
nataibalc 


unvereinbar 

unartikuliert 

untauglich 


täibisiö 
taige 
taiguhtau 
tdigui 

taigtiine, taigulhe 

taihalig 

taihinckog 

taiindngoko 

taiitte'sgc 

taikaia 

tdilaje, Plur. ma- 
tt ä Haje 


taimdaniau 

taimdgägo 

taimagahet 


(• vicio ) 
gaigr 

gittnc, gui/er 
gtiiitc, guihe 


angbko 

bsge 

guäilaje, tumdila- 
jc, tindilaje, ti- 
guailajc, net- 
tdilaje 

faidniatt, mdaniau 
magdgo 


tugendhaft, nüchtern 

abwesend, nicht vorhanden 

so wie jener 

abwesend von liier 

so wie dieser 

kühn 

ewig 

Verzweiflung 
Ungehorsam 
unerschrocken 
■ schlecht 


furchtlos 

unbekleidet, nackt 
unzuverlässig 
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taimdjuma 


unberührt, keusch 

taimamähelau 

nid mdhelau 

frech 

taininahgon 


flüchtig, unbeständig 

taininangga 

nangga 

Verzweiflung 

taircspfto 

(respeto) 

unbescheiden, unartig 

taitäho(g) 


nackt 

tditai 


beten 

taitdjc 


für das Seelenheil v. jmd. beten 

taitdnP tchd 

tche'tcho, fatchö- 
fcho 

müßig 

taitchi 


arbeitslos, Muße 

taitiningo 

lüngo 

unwissend, unklug 

t<ijo(g) 


herausspringen 

tdjujuif) 

tindjajut 

beten 

tdka 

umätaka 

hauen mit dem Buschmesser; 
ergreifen, befühlen 

laka 


dauern 

tdkc 


Kot; tdkc g<? gef : Mist; tdkc: 
güaka: Kuhmist 

taklaio 


mürrisch, zu nichts aufgelegt 

takonträta 

( contrato ) 

Vertrag schließen 

talädra 

(hiladrar) 

bohren 

talänga 


Ohr 

tdli 


Tau, Strick 

talion 

tali 

fesselbar 

tdlö 

tiimdlo, tdtalo, ta- 
lmine , ht/alo- 
pu/nge 

Mitte; wieder; zurück 

ialodnc 

hadne 

Mittag 

hilft je 


vermehren 

hilft je jao döble 

(doble) 

verdoppeln 

tdmpc 


mit einem Deckel bedecken 

tdmtam 


versuchen, kosten, sich üben 

töne 

tindne 

trösten 

tdnga 


wünschen 

tdnga 

tinanga 

taub 

tangdjon 


wünschenswert 

tdnggano 


Wurfspiel (s. S. 48 des deut- 
schen 'Teils) 

Idngis 

luinangis, gnfn- 

weinen, heulen (Hund) 


tnangis 

tängkat Käfig 


IO 
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tängse 


trauern, laut klagen 

tankala 


löcherig, porös 

tdnine 

täno, tindnum, li- 

pflanzen, stecken (große 


nantne 

Samen), Ansteckung 

täno 

ijon-tdno, tind- 
nutn, tinanme 

Erde, Grundstück, Insel 

-täno 


als Nachsilbe: heimisch; tau- 
tau-tdno: Eingeborener \gua- 
kan-tdno: Kuh von hier; bei 
Pflanzen: ijon-tdno na find- 
uutn 

täiitcho 


wählen 

t Anum 

täno , tdnmc 

säen (große Samen), pflanzen 

tdpe 


Trog • 

tdse 


Meer 

tasjuii 


salpeterhaltig 

täta 


Vater 

tatago 


Eroberer 

tdtalo 

tdte 

Rücken 

tatdlopuengc 


Mitternacht von 11 — 2 Uhr 

tatdnga 


sich sehnen 

tdt&ti 

wandt dt?, täte, satt 
täte 

Nachkomme 

tdtatse 


giftig 

tdtautau 


Rumpf des menschl. Körpers 

tdte, santdtc 

tinäte, tdta, mand- 
tatc, tumdtc 

hinten, rückwärts; folgen 

taten- ogsu 


Berghang 

tatijc 

täte 

folgen, vertreiben 

tatnai 


niemals 

tatngaji 


etw. ungern tun 

tdlo 


drei (bei Personen) 

tdtsc 

tdtatse 

Gift ; vergiften 

taulagnan 


ergreifen 

tautagi 


feststellen 

tautau 

tinautau, tatautau Mensch, Mann 

tautchago 


Fremdling 

tauhujung 


Fremdling 

tchd 


Tee, Tee trinken; gua/10 hu- 
tchd: ich trinke Tee 

tchddä 

manidda 

F^i 

tchddck 


eilen, laufen; eilig, geschwind 
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tchnßilc(g) 

tchafulahig 

le/uigii 


tchäge 

tehinagc 

tchfigo 

tehägunn 

tcknh(e)lnu 

Ichnhinnlutn 

tchaka 

tchalamlam 

tchdlan 

tchdlck 

tchinngo, tchu- 
tndgo 

Ichdlck hälum 

hnlutn 

tcharno, tchnmtu 

li jntno 

tehnnkUtas 

( chnnclctn ) 

lehnt aan 

Ichatangöko 

lchaldntnn{k) 

angoko, tniinnn- 
goko 

tchdtau 

tchnlchn(g) 

tchdtchägn 

tchatchalamin 

tchatchalAne 

tchinntnu 

lehnte hatbatchüt 

tchntfannngoko 

lehntgon 

lehnt falinas-an- 
goko 

tchntguain 

tchatgunnn 

tchntguln 

tchathngn 

tchnthinalum 

tchathilum 

gunin, tchinnt- 
guain 


drehen (Seil), rollen 
drehen, rollen 
Ratte 

versuchen, prüfen, beweisen 
fern, weit 

Pflanze, Strauch 

auffangen, erhalten, annehmen 

einmütig 

Gelächter 

Augenwimper 

Weg; tausend 

lachen 

lächeln 

wolle (wollet) nicht, mit folgen- 
dem Part. Präs, (entspr. dem 
lateinischen ne oder noli) 
Pantoffel (hier Schlappschuh 
aus Leder ohne Kappe u. 
Absatz) 

Gewitter, Böe 
Verzweiflung 

Nacht von 2 — 5 Uhr, Morgen- 
röte 

eine Bitte abschlagen, knauserig 

Säge; sägen 

Oberschenkel 

Gegner 

raten, unterweisen in der Flecht- 
kunst 

Lästermaul 

mißtrauen 

lächelnd, lieblich 
verächtlich, unangenehm 

Schaniteil 

sterbend 

Plebejer 

Zorn 

mürrisch 
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tchatiguau 


mißtrauisch 

ichatlamin 


Uneinigkeit 

tchatlPi 

tchinatlie , //V 

hassen 

tcha(t)inaipe 

maipe 

warm, lau 

tchatmasai 


Unglück 

tchdtmata 

»uita 

kurzsichtig 

tchatmatago 


unpünktlich 

tchatpägo 


häßlich 

tchatpaita 


mühsam, peinlich 

tchatpau 

pdupau 

stinken 

tchatpennga 

pennga, tchindt- 

lasterhaft 

tcliatpcnngaaii 

pennga 

mißbrauchen 

tchatpinedung 


unglücklich 

tchalsaga 


Beklemmung 

tchaungag 


Gleichgewicht 

tchauli 


verbreiten 

tc häute hau 


schaumbedeckte Wellen; eine 

tchefla 

( chiflar ) 

Flasche schwenken 
pfeifen (mit dem Mund) 

■ tcheka 


glasig 

tchtlo 

plur. manjelo 

Geschwister 

tchilo Iahe 


Bruder 

tchelo palauan 


Schwester 

tcheno 


kalte Speise 

tchegtig 


knarren 

tchetau 


Irrtum 

tchetchit 


trockner Fisch 

tchc'tchd 

fatchd'tchd, tchd 

- Arbeitsgegenstand 

tcht ichd -gudlo 

tcho, taitche- 
tcho, maniai- 
tchetcho 

Feldarbeit 

tche\t)not 

nafanjetnot , I’lur. Wunde 

tche(t)nüden 

manjetnot 

verwundet 

tchcup 


Körbchen 

tchiba 


Ziege 

tchigälo 

(cigarro) 

Zigarre 

tchigando 


Tabakspfeife 

tchigo 


küssen (Kuß der Liebe) 

tchiguit 


drücken 
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tchinada 

tchindge 

tchinägo 

tchiudtan 

tchinatbatchut 

tchindtckalamin 

tchindtguaia 

tchinatlamin 

tchinatlP? 

tchinatpennga 

tchinatüngo 

tchinautduiu 

tchincguc 

tchiuentchon 

tc kine tau 

tchinigu 

tchintna 

tchintche 

tckintchule 

tchitchilgö 

tchitciiula 

tchitchukau 

tchiup 

tchöda 

tchofe 

tchögue 

tchokoläte 

tchomä 

tchonig 
tchöntchon, i 
tchcntchou 
ichö'lcho' 


Ickubalili 

tch&da 

Ic/lHgU 

tchägü-shsü, i tchi- 
gllSUSll 
tckuUi 


1 5 1 


tchdge 

Leibesbruch 

Probe 

tc/uigo 

Ferne, Entfernung 

tchätan 

Ablehnung einer Bitte 

tchdtguaia 

Lästerung 

Feindschaft, Mißgeschick 
Verachtung, Unangenehmes 

tchatlie 

Klatscherei 

Haß 

tchatpcnnga 

Laster, Mißbrauch 

tckat-lüngo 

Zweifel 

( chincke ) 

hoher Seegang, Springflut 
Arbeit 

e. Nest voll Eier 
Irrtum 

Bett mit Unterlage 

Hemd 

Wanze 

tchdmo ? ma- 

kostenlos, gratis 
Reiher 
grillenhaft 
Schaukel 

Tau, feiner Regen 
unreife Banane 
ab teilen 

tun, machen, arbeiten 
Schokolade, Schokolade 
trinken 

verbieten, verhindern 

tchorna 

ndtcholc/io, fa- 

heftiger Stoß 
Nest 

essen 

tchotcho, tchu- 
viötcho 

siisu, sumüsttsu 

d. Auge nach oben drehen 

leeren 

Eiter 

Milch 


Streit 
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teil u lamtcham 


Stotterer 

tchüle 

tchütchule 

wegnehmen 

tchuli'gium 

vgl. sahai-guan 

plündern, rauben, abschwin- 
deln 

tchüle »uigc 


herbeibringen 

tchuuuigo 

tcluigo 

sich entfernen 

tchumalamlam 


blinzeln 

teil u mal cg-halu tu 


lächeln 

tchumauli 


ausläuten, verbreiten 

tchumo/cho 

tchötcho 

sich nähren 

tchumüpa 

tchüpa (c hu pari) 

rauchen (Tabak) 

tchunig 


Mauerwerk 

tcliüot 


Schmerz erleiden 

tchtipä 

tchumüpa 

rauchen (Tabak) 

tchüpon 


blaß 

ichiitchug 


widrig 

tchutchugu 


Reiser 

tchütchule 

tchüle 

in der Hand halten 

legte ha 


fruchtbringend 

tehjug 


Stichwunde 

tnnpldo 

( tcmplado ) tinem- 
pläo 

mäßig, langsam 

tempora gi säkan 


Jahreszeit 

teuäsa 

( tenasas ) 

Zange 

tengguang 

köstat-teugguang 

Brotkorb; Wegzehrung 

tenhus 


belästigen, langweilen, unge- 
duldig 

lentägo 

tägo 

Hausjunge 

tesgi 


mit d. Ellbogen anstoßen, 
Betrug 

testigüje 

(testigo) 

bezeugen 

Mi 


Staubregen 

ti 


nicht 

ti ( im am 

ämam 

binnen kurzem 

tidmko 

ämko 

Mannesalter von 26—50 Jahren 

tiadkun 

dükun, dinäkun 

wirklich! ungelogen! 

tie’mpo 

(tiempo) 

Zeit 

tie’nau hä — tigutc 

e'nau, guihe 

nicht nur jener, sondern auch 

hä 


dieser 

tifafaniago 


unfruchtbar 

ti fahatig 


möglich 

ti famapoti 


unzulässig 
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ti fatinason 
tiguiuläjr 
li/ui — ti/ui 
ti hcnggi 
tiheras 
ti kutnafa 
tilipas 
ti magaket 
ti mahasuje 
ti malcgngi 
ti manadahe 
timamiga 
timandngga 
tiviandngok 
limandägo 
timancsesita 
tivianhonggc 

timdpot 

timateklärä 

ti matiingo 

timön 

tinaga 

tinagahlalu 

tinaghilo-ogso 

tinaglahijon 

tinägo 

tinagu 

tindhä 

tinahgi 

tindilaje 

tinaitiningo 

tindjuju(t) 

tinaka 

tinaka-hinaluM 

tinäne 

tinänga 

tinani 

tinnni 

tinanhi 

tindnme 

tinänum 


i53 


unausführbar 


guailaje , tailaje 

unnütz 

-hä 

nicht nur — sondern auch 
ungläubig 

( tijeras ) 

Schere 

unabhängig 

(tripas) 

Eingeweide 
ungewiß, unwahr 
unvermutet 
bloßstellen 
unvorsichtig 

litinäga 

unzureichend 

nängga 

verzweifeln 

angöko 

1 

däge 

wirklich ! ungelogen ! 

(ncccsitar) 

unnötig 

honggc, man- 
h ölig ge 

ungläubig, gottlos 

mäpot 

leicht, unschwer 

(< claro ) 

unbestimmt, unklar, konfus 
unbekannt 

( Union ) 

Steuerruder 
Blutfluß 
Erhabenheit 
Bergspitze 
stolz machen 

tägo 

Befehl 

Steuer, Obliegenheit 

tinaja 

Wasserkrug 

Nachkomme 

tailaje 

Schlechtigkeit, Laster 

titngo 

Unwissenheit 

täjujut 

Gebet 

Wissenschaft 

Entschluß 

taue 

Trost 

tänga 

Taubheit 

Handel, Unterhandlung 

Entleerung 

Erdwall 

tänrnc , tdno 

Ansteckung 

tänme, tdno 

Nutzpflanze, Pflanzung 
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! Diamin 

tinäte 

tinatenia 

tinautau 

iinektdui 


lincmpliXo 
lincnguanai 
tincnhatmi 
tinenhus 
tinensungon 
tinensunog 
tincntaka 
tinemtum 
tingig 
tmifoig) 
lintfong 
' t int sie 


Krgötzung 
täte (Guam) der zweite 

täte (( Juam) der dritte ( tineiten-ia Koinpar. » 

lautau Arbeiter 

toktcka Frucht. Die Ableitung von tak- 

te ha ist so zu verstehen, daß 
die Brotfrüchte mit einem 
Stock abgestoßen werden. 
( templado ) Mäßigung 

Kleinigkeit 
undurchdringlich 
Ungeduld 
unerträglich 
unverbrennlich 
unbegreiflich 
Erinnerung 
Bach 

l/ifo(g) Gewebe 

ttifoug Rechnung, Rechenaufgabe 

tilge Schreiben, Brief 


lintgong 

tügoug 

Angriff 

tinihö 

tühö 

Regen, der durchs t 
kommt 

tinthong 

tiihofig 

den Kopf bedecken 

tinikus-lagu 


betrogen 

tinimö 

tilniö 

Leder; abfärben 

tintna 

ttttia 

Belobigung 

tininas 

tänas 

Richtigkeit, Gerechti; 
Rechtsprechung 

tiningo 

tu/igo, tinailiningo 

Kenntnis 

iinino 

ttino 

Braten 

tininog 


Abstieg 

tinitühon 

tutulion 

Anfang; gi-: anfangs 

tipagatun 


unverbesserlich 

tipatchajun 


nicht fühlbar 

ti'pulifon 


unklar, verwirrt 

tisaugänon 

saugänc 

nichts weitersagen! 

tisinia maulilis 


Impotenz 

ti tautagon 


ungesellig 

ti tche ma 


freiwill. Hahnreih 

ti tchugajun 


unversöhnlich 

ti letu 


unbeständig 
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tftiig) 

inn'/ilt] g) 

reißen, zerreißen 

tilin 


Hebel, Hebebaum 

tilindga 

tianAgä 

unzulänglich, kurz 

titufo(g) 

lufo(g) 

Weber 

titufo(g) tt&hong 

lufo(g) 

Hutmacher 

titngc 

tuge 

Schreiber; Plur. mani tügc 

titugtog 


Häscher, Umarmer 

titntno 

tiimo, tintmo, 
tnäjon 

tu- Gerber, Färber 

titiuui 


lobrednerisch 

ti umanagatcha 


uneinig 

loa 


Reife 

lad' da 


ein Haus schmücken 

todo 

{todo) 

alles; todo na täutau: alle 
I ,eute, jedermann 

todo, i lugat 

{lugar) 

überall 

ttge 

tumoge 

stehen 

tögpong, i tegpong 


Stiel 

tögtcha 

tinektcha 

stechen; Lanze; langer Stock 

tdgtog 


umarmen 

tohgi 


stehen 

töjo 


mit dem Fuß stampfen 

toju 


Banane 

tojuan 


Bananenpflanzung 

lokan 


Mühe, Plage 

tokani 


sich bestreben 

tölä 


ausspucken, Speichel 

tolai, i ti'lai 


Brücke 

tolang, i ti'lang 


Knochen 

tolompo 

{trompo) 

Kreisel 

tömö, i tbttö 


Knie 

tomtwn 


vernünftig 

longa 


einer, der begreift 

long/tu 


Hinterkopf, Verstand 

toosau 


Klammer 

töro 

{toro) 

Stier 

tolcknng 


Knoten, knüpfen 

t°(l)ngc 


anzünden 

trabiä, dhS Irabia 

{todavid) 

noch nicht 

trAedude 

(traidor) 

verraten 

trinlste 

{triste) 

Traurigkeit 

trircste 

(triste) 

sehr traurig 
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triste 

(triste) 

traurig 

troiikon-luiio 

(tronco) hdio 

Baum 

liibö, i ttbö 


Rohr, Zylinder 

thfoyg) 

tinifog 

weben, flechten (Matten) 

tüfong 

tinifong 

rechnen, zählen 

tufongon 


zählbar 

titge 

tinige 

schreiben 

tugije 

fuge 

für oder im Aufträge von 
jemand schreiben 

ingong 

tinigong 

feindlich angreifen 

tu/iö 

tiniho 

Tropfen, der durchs Dach 
kommt 

tühong, i tihong 

tini'hong 

Hut 

tii/iu 


ausrufen lassen 

tnjan, i tijan 


Bauch 

tuläika 

mef tuläika 

tauschen, wechseln (Geld, 



Hemd) 

tälo 


drei (bei Sachen) 

tülo nga mao{t)not 


dreißig 

tumäia 

taia 

i. (unpersönlich): es fehlt an; 
2 . entbehren; taia hdnum: 
es ist kein Wasser da 

tumdi/aje 

tdilaje 

verdorben 

tumdlo 

tdlo 

zurückstehen 

tumdngis 

tangis 

weinen, heulen (Hund) 

tumdle 

täte 

nachfolgen 

tuminani 


Entleerung 

türno 

tinimo , titumo 

gerben, färben 

liimöge 

tage 

stehen 

tumola 


spucken 

tmndto 


auf dem Rücken liegen 

tumugap 


räuspern 

tumnjon 

tu »10 

gerbfähig 

tumßno(g) 

tirno(g) 

absteigen 

lumutcha 


anstimmen 

tumiitö 


Reis stampfen zur Entfernung 
der Schale 

tumütuno(g) 

tu»iiino{g), luno(g) fließen 

ttttia 

tunas, tinina 

loben, billigen 

tnnan-mdisa 

tnaisa 

prahlen 

tänas 

naitnnas 

gerade, richtig, gerecht 

tünas-hälo 


senkrecht stehend 
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tünas-päpä 


senkrecht hängend 

tunga 


Prophet 

tirngo 

tiningo, tinaitinin- 

wissen, können, begreifen 


go, taitiningo, 
na'matimge, 
na’iüngo , tchi- 
natüngo 


tünö 

tinino 

braten 

tüno{g) 

/nmütto(g), lutnü- 

herabkommen; /Ano(g) gi ka- 


tuno{g), ruPtit- 
nog, rna’/Anog 

r<fta: vom Wagen absteigen 

tApö , i tipö 

| vgl. tübö, i ttbö 

Brunnen 

tnpö, i tipö 

) (tubo) 

Zuckerrohr 

iiirgujai 

tulo 

der dritte 

tutcha 


anstimmen 

tutu 


Pfeiler 

tuthhon 

tinitühon 

anfangen 

tutüpe 


mit Blättern bedecken (nämlich 



die gebackenen Brotfriichtc) 

u- 


Konj.- Vorsilbe: er; guiä u Ile: 



er sieht 

uaajau 

äjan, urnäjau 

wegborgen, verleihen 

udana 


entzücken 

üdö 

inido 

stumm, taub 

ufandingn 


fortgehen 

ufatchclo 


brüderlich 

Hgä 


sparen 

uira 

o 


Liebkosung 

ugis 


hell 

ugu 


Eifersucht 

Ahä 


Konj.-Vorsilbe: sie (Plur.); siha 



A hälfe: sie sehen 

Ahe 


jener (uns beiden fern) 

Ahö 


nehmen, aufbewahren; üho! 



da! nimm! 

uju 


Handel 

ükö 


vor sich hin singen 

Ala(t) 

örnlat, urnbrnlat 

sich wo befinden; uhaAlat gi 


gima: sie sind im Hause 

uligan 


Graben 

Alert 


das zum Steuern benutzte Ruder 

Alö, i llö 


Wurm 
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Alö-abdbang 


Raupe 

nlö, i ilö 

malinckitlo 

Kopf 

ütnä 


aufladen, beladen 

umaago 


erneuern 

utnadson 


sich hinlegen, auf der Seite 
liegen 

umäbo(k) 

dbo(l'), gataboj) 

sich gern haben (Kreundesliebe) 

ttmadami 


Kreuzweg 

umagadun 


Verknüpfung 

umagauti 


bestreiten 

umagoflie 

goflic 

sich lieben 

umagudi 


Schnitzerei, Bildhauerschnuick 

umdguaguat 

Aguaguat 

Wortstreit; zanken, streiten 

umd/ie 

ahc 

verneinen 

umahegnd 


miteinander verkehren 

mnaiai 

ai! 

sich beklagen 

um Aja 


einig; Einigkeit 

nmäjau 

Ajau, ndajau 

jemand anborgen 

uinajüna(t) 

( ayunar ) 

fasten 

umakaläjc 


hängen (sich schwebend halten) 

umalVf tAlo 

llc-tdlo 

sich Wiedersehen; Itas/a que 
umalichit talo! auf Wieder- 
sehen ! 

umamtgo 

( amigo ) 

sich versöhnen 

umangala 


Unbilden des Wetters 

untanus 


sich schaukeln 

umanjängun 


(lüstern 

ttmapanak 

pana(g) 

mit Stöcken streiten 

umapanjitc 

panjite 

mit Fäusten streiten 

utnapas 


gleichwertig 

umdsagua 

| sdguet asAgita, 

Heirat; heiraten 

umasAgua 

| manadsagua 

Ehe; verheiratet 

umdscsc 


mit Messern streiten 

umdso 

Aso 

rauchen (Feuer) 

umdso 


schief, schräg 

umdsoda 

soda 

begegnen, sich treffen 

umdtaka 


mit den Buschmessern streiten 

umdtchagai 


ehelich beischlafen 

nmatchdignä 

hatchdigua 

gleichen 

innatchatlamin 


entzweien ; Feindschaft 

umatchum 


niesen 

umätlibcs 

{al revesf) 

verkehrt; kentern 
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nmdlo(g) 

na<i/fl(g) 

fliehen und sich verbergen; 
heimlich 

umatopi 


stolpern 

mnffresko 

{ frcsco ) 

sich erkälten 

um(ja[k) 

ija{k) 

lernen 

umtkahat 

tkahat 

mäßig 

utncnkrüs 

(crus) l’uluos 

quer 

umcnut 


abwechscln, unterbrechen 

itmipake 

pake, mamakc 

schießen , jagen : tau/au mf- 
pake: Schütze, Jäger 

umetchino 


betteln 

umtsau 

fsau 

sündigen 

umodahi 


rühmen, sich brüsten 

ntnogu 


Rätsel 

umogualang 


heldenhaft 

umömlat 

ömlat, Ala! 

enthalten, fassen; / boteja om- 
lat un litro: die Flasche 
faßt i Liter 

umdö 


krähen 

umopagun 


mieten 

umopalauan 


huren 

umotatnon 


spazieren gehen 

umötro 

( olro ) 

sich verändern 

umug 


Gras, Heu 

uvittgong 


sich beklagen 

ümhmumu 


brummen, grunzen 

umtitchan 

utchan 

regnen 

nnai, i hiai 

min uni 

Sand 

nno jan ötro 

{uno y olro) 

einander 

ununi 


sich zusammenrotten 

upung 


ausschneiden, abstoßen 

usAo 

(usado) 

gebraucht; magtigo usäo: 
schmutzige Wäsche 

usAne 

manusUnc , inisllnc Schmerz ausstchcn 

üichan, i ttchan 

umütchan , fanu • 
tchänan 

Regen 



abschneiden, fällen 

ultimo 

( ultimo ) 

der letzte 
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